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Die Verwaltung in Baden-Wurttemberg flhlt sich den Birge-
rinnen und Blrgern im Land und damit dem Gemeinwohl

in besonderem Malf3e verpflichtet. Dies gilt im gesellschaft-
lichen Miteinander genauso, wie bei der Bewirtschaftung
des Staatswaldes. Als grofiter Forstbetrieb des Landes tragt
ForstBW die Verantwortung fir die Bewirtschaftung, Pflege
und Betreuung von tber 300.000 Hektar Wald. Nicht zuletzt
mit der Bereitstellung des Waldes als Erholungsraum fur
die Bevolkerung tragt ForstBW zum Gemeinwohl bei.

Als erstes Landesunternehmen hat ForstBW im Jahr 2020
eine Gemeinwohl-Bilanz mit einer umfassenden Dokumen-
tation vorgelegt. Als mittlerweile rechtlich selbststandige
Anstalt des offentlichen Rechts veroffentlicht ForstBW nun
die zweite Bilanz und unterstreicht damit die wachsende
gesellschaftliche Bedeutung einer gemeinwohlorientierten
Wirtschaftsweise. Damit Gbernimmt ForstBW als Teil des
Clusters Forst und Holz, einem der umsatzstarksten und
beschaftigungswirksamsten Wirtschaftssektoren in Baden-
Wiurttemberg, eine Vorreiterrolle im Bereich Nachhaltig-
keits-Reporting.

Auf Grundlage der Gemeinwohl-Bilanz wird der Beitrag von
ForstBW flir das Gemeinwohl systematisch und vergleichbar
mit anderen Unternehmen aufgezeigt. Neben den wirtschaft-
lichen Kennzahlen werden ethische und okologische Aspekte
des betrieblichen Handelns in das externe Berichtswesen
erganzt, um das Gesamtbild von ForstBW in der Offentlichkeit
zu vervollstandigen. Gleichzeitig wird die Vorbildfunktion von
ForstBW als offentlicher Betrieb deutlich.

Die Veroffentlichung der Gemeinwohlbilanz sehen wir als
wertvolle Erganzung zu den bisherigen Nachhaltigkeitsbe-
richten. Sie erfolgt nach dem Konzept der ,biirgerschaftli-

chen Bewegung der Gemeinwohl-Okonomie (GWO e. V.)

Der Beitrag zur Mehrung des Gemeinwohls wird hierbei
anhand der zentralen Werte Menschenwiirde, Solidaritat,
Gerechtigkeit, 0kologische Nachhaltigkeit, Transparenz
und Mitbestimmung dokumentiert und bewertet. Durch
dieses indikatorengestutzte Bewertungssystem werden
die Gemeinwohlleistungen von ForstBW einer umfassenden
externen Zertifizierung unterzogen.

Die Ergebnisse der vorliegenden Re-Bilanzierung belegen
erneut die hohe Gemeinwohlorientierung bei der Bewirtschaf-
tung des Staatswaldes. Dies ist in erster Linie ein Ergebnis
des besonderen Engagements der tUber 1800 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter von ForstBW. Ihnen gilt mein besonderer Dank
fur ihren Einsatz, den sie tagtaglich fir den Wald und die
Gesellschaft erbringen.

Die Bedeutung der Starkung der Gemeinwohlorientierung
haben wir im aktuellen Koalitionsvertrag fur 2021-2026
der Fraktionen der CDU und BUNDNIS 90/DIE GRUNEN
Baden-Wurttemberg verankert: Als Landesregierung wollen
wir die Gemeinwohldkonomie voranbringen, das Instrument
der Gemeinwohlbilanz starken und in weiteren Landesunter-
nehmen und Unternehmen mit Landesbeteiligung eine
Gemeinwohlbilanzierung etablieren.

Damit tragen wir dazu bei, im Sinne nachfolgender Genera-

tionen zukunftsweisende Weichen zu stellen und verant-
wortungsvolle Entscheidungen zu treffen.

[A/uw At
Peter Hauk MdL
Minister und Aufsichtsratsvorsitzender
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Die besondere Gemeinwohlverpflichtung bei der Betreuung
der offentlichen Walder ist ein zentraler Auftrag und eine
gesetzlich verankerte Grundlage des Handelns des Forst-
betriebs des Landes Baden-Wirttemberg. Dabei ist ForstBW
gleichermafien als okologisch vorbildliches, sozial ausgewo-
genes und okonomisch erfolgreiches Unternehmen zu fuhren.

Dies verdeutlicht: lange bevor wir den politischen Auftrag
fur die Bilanzierung unseres Gemeinwohlbeitrags nach den
Kriterien des GWO e.V. erhielten, haben wir uns einer beson-

deren sozialen und 6kologischen Verantwortung verschrieben.

Nach der erfolgreichen Ausstellung des ersten Gemeinwohl-
6konomie-Testats flr ForstBW im Jahr 2020 haben wir uns
im Sinne eines umfassend nachhaltigen Wirtschaftens fir die
Fortfiihrung der GWO-Zertifizierung entschieden und legen
hiermit unsere zweite GWO-Bilanz vor.

Die Neustrukturierung von ForstBW als AoR birgt dabei glei-
chermafen grofe Herausforderungen als auch vielfaltige
Chancen. Wir treiben die Entwicklung unseres jungen Unter-
nehmens ambitioniert voran und konnen neue Betriebs-
strukturen im Sinne des Gemeinwohls gestalten.

Als wichtigen Baustein platzieren wir dabei die GWO-Bilan-
zierung dauerhaft in unsere Unternehmensstrategie und be-
werten uUber unsere bisheriges Nachhaltigkeitsmanagement
hinaus kontinuierlich unsere Gemeinwohlorientierung auf
allen betrieblichen Ebenen.

Der Ansatz einer extern zertifizierten Gemeinwohl-Bilanz geht
dabei weit Uber die Betrachtung der Waldbewirtschaftung
hinaus: Wir sehen sie als hervorragende Moglichkeit zur Ver-
deutlichung der Errungenschaften und der Potentiale zur
Verbesserung eines fairen Miteinanders. Wir sehen sie als Im-
puls flr ein bewussteres Handeln. Auch konnen die vielfaltigen
Leistungen, die wir fur die Gesellschaft erbringen, in diesem
Zusammenhang dokumentiert und prasentiert werden.

Auf Grundlage unseres ersten GWO-Berichts wurden im
Rahmen von mehreren Workshops sowie zahlreichen Einzel-
gesprachen mit Mitarbeitenden der unterschiedlichen Betriebs-
ebenen die Berichtsinhalte erarbeitet. Es wurde deutlich, dass
wir als junges Unternehmen auf breiter Ebene positive Veran-
derungen angestof3en und umgesetzt haben, die sich auf das
Ergebnis der erreichten GWO-Punktezahl auswirken:

Mit 609 erreichten Punkten baut ForstBW das Ergebnis im
Vergleich zur ersten GWO-Bilanz (577) deutlich aus.

Zu diesem Erfolg tragen alle Mitarbeitenden mit ihren individu-
ellen Aufgaben bei. Ihnen gelten unser besonderer Dank und
unsere Anerkennung flr die geleistete Arbeit.

Mit der Verstetigung unserer Gemeinwohl-Zertifizierung
stellen wir uns der Herausforderung, ForstBW kontinuierlich

im Sinne des Gemeinwohls weiterzuentwickeln.

Wir wiinschen lhnen viel Freude beim Lesen und freuen uns

Mo e <

-L-b
Max Reger Felix Reining
Vorstandvorsitzender Vorstand

auf lhre Rickmeldungen.
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UNTERNEHMEN

ALLGEMEINE INFORMATIONEN
ZUM UNTERNEHMEN

FIRMENNAME

RECHTSFORM

WEBSITE

BRANCHE

FIRMENSITZ

GESAMTANZAHL DER MITARBEITENDEN
VOLLZEITAQUIVALENTE

UMSATZERLOSE 2021
JAHRESERGEBNIS 2021
TOCHTERGESELLSCHAFTEN
BERICHTSZEITRAUM

HINWEISE ZUM BERICHTSZEITRAUM

DER GWO-REBILANZIERUNG

Der Betrachtungszeitraum der zweiten GWO-Bilanzierung
umfasst eineinhalb, nicht wie Ublich zwei Jahre. Betrachtet wird
das sog. (halbe) Rumpfjahr ab dem Zeitpunkt der AGR-Neugriin-
dung (01.01.2020-30.06.2020) und das Geschaftsjahr 2021
(01.07.2020-30.06.2021). Damit erfolgt keine llickenlose
Betrachtung im Anschluss an den ersten Bilanzierung-Zeit-
raum (2017 -2018). Begriindet wird dies mit der Anderung
der kompletten Organisation, dem in diesem Zeitraum damit
verbundenen organisatorischen Mehraufwand und personel-
len Engpassen wahrend der Uberfiihrung in die neue Rechts

Forst Baden-Wirttemberg (ForstBW)
Anstalt des &ffentlichen Rechts (AGR)
forstbw.de

Forstwirtschaft
Tiubingen-Bebenhausen

1821

1685

davon 9 saisonarbeitende Forstwirte
118,8 Mio. €

-17.0 Mio. €

nicht vorhanden

2020/2021

form 2019. Zukinftig wird sich der Betrachtungszeitraum am
forstlichen Geschaftsjahr orientieren (01.07.-30.06.), zwei
Jahre umfassen und somit die Vergleichbarkeit der Betrach-
tungszeitraume gewahrleistet sein. Im vorliegenden Bericht
werden Uberwiegend Daten und Zahlen des Geschaftsjahres
2021 genannt und das halbe Geschaftsjahr von 2020 auf3en-
vorgelassen, um einerseits eine Grundlage fir die zukinftige
Vergleichbarkeit herzustellen und andererseits ,Einmaleffekte
des Rumpfjahres” auszublenden.
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UNTERNEHMEN

KURZPRASENTATION DES

UNTERNEHMENS

Zum 01.01.2020 wurde in Baden-Wirttemberg die Forst-
verwaltung neu organisiert. Grundlage war das Gesetz zur
Umsetzung der Neuorganisation der Forstverwaltung vom
21.05.2019. Die Bewirtschaftung des Staatswaldes durch
ForstBW (Produktbereiche 1-3) erfolgt seitdem im Rahmen
einer rechtlich selbstandigen Anstalt des offentlichen Rechts
(ForstBW AGR). Der alleinige Anteilseigner von ForstBW ist
das Land Baden-Wirttemberg. Die Landesforstverwaltung
(LFV) erbringt getrennt von ForstBW die Dienstleistungen
im Kommunal- und Privatwald, der Hoheit und der Forschung
auf der gesamten Flache.

Die Landesflache Baden-Wirttembergs ist zu 38 % bewaldet.

Dies entspricht einer Flache von 1,4 Millionen Hektar. Dem
Land gehoren 23,6%, dem Bund 0,5 %, den Kommunen 40 %
(Uber 1.000 Eigentimer) und Privaten 35,9 % (ca. 234.000
Eigentimer).

ForstBW bewirtschaftet im Berichtszeitraum mit insgesamt
1821 Beschaftigten den Landeswald mit einer Waldflache
von Uber 300.000 Hektar und einem Holzvorrat von rund
107 Millionen Kubikmetern. Die Aufgaben von ForstBW werden

dabei durch § 45 Landeswaldgesetz (LWaldG) vorgegeben.

Der Staatswald soll dem Allgemeinwohl in besonderem Maf3e
dienen. Ziel der Bewirtschaftung des Staatswaldes ist es, eine
den standortlichen Moglichkeiten entsprechende, hochstmog-
lich nachhaltige Lieferung wertvollen Holzes, bei gleichzeitiger
Erflllung und nachhaltiger Sicherung der dem Wald obliegen-
den Schutz- und Erholungsfunktionen zu erbringen. Forstliche
Aufgaben, die wegen ihrer ungewohnlich langen Zeitdauer oder
aus anderen Griinden die Leistungsfahigkeit der anderen Wald-
besitzarten Ubersteigen, werden im Staatswald durchgefthrt.
Darlber hinaus dient der Staatswald in besonderem Maf3e den
Aufgaben des forstlichen Versuchs- und Forschungswesens.

ForstBW tragt fur die Aufrechterhaltung der vielfaltigen
Schutz- und Erholungsfunktionen des Staatswaldes in Baden-
Wirttemberg Sorge. Dariber hinaus fuhrt ForstBW seinen im
Landeswaldgesetz verankerten Bildungsauftrag mit Bildungs-
veranstaltungen fur unterschiedliche Berihrungsgruppen aus.
Der nachgelagerten Wertschopfungskette des Clusters Forst
und Holz stellt ForstBW mit einem jahrlichen Einschlag von
durchschnittlich ca. 2,3 Millionen Kubikmetern den benctigten
Rohstoff zur Verfligung (vgl. folgende Tabelle).

Kennzahlen ForstBW im Geschiftsjahr 2021

Waldflache B Rund 322.000 Hektar

Holzvorrat Rund 107 Mio. Kubikmeter (Vorratsfestrﬁeter)

Nachhaltigkeitshiebsatz

Holzeinschlag
Davon zufallige thzung

Baumartenzusammensetzung im
Staatswald

2,05 Mio. Erntefestmeter

0,82 Mio. Erntefestmeter (40 %)
Fichte 36 %, Tanne 12 %, Douglasie 4 %, Kiefer 6 %, Larche 2 %, Buche 26 %,
Eiche 6 %, ALH (andere Laubholzer mit hoher Lebensdauer, z.B. Ahorn, Esche) 7 %,

2,45 Millionen Erntefestmeter

ALN (andere Laubholzer mit niedriger Lebensdauer, z.B. Weide) 1%

Flachen mit natUrlircrher Entwicklung

21.374 Hekt
(Prozessschutzflachen) ektar

Tabelle 1: Kennzahlen ForstBW im Geschéftsjahr 2021
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ZERTIFIZIERUNG BEI FORSTBW

Der Staatswald Baden-Wirttemberg ist sowohl nach den
Standards von FSC® C120870 (Forest Stewardship Council)
wie auch PEFC (Programme for the Endorsement of Forest
Certification Schemes) zertifiziert. Mit Neugriindung der
Anstalt offentlichen Rechts Baden-Wirttemberg werden die
Zertifizierungsanforderungen beider Systeme weitergefihrt.
Damit garantiert ForstBW hohe okologische und soziale
Standards bei der Waldwirtschaft. Denn mit diesen internatio-
nal anerkannten Waldzertifizierungen belegt ForstBW, dass
der Wald unter Berlcksichtigung dkologischer, sozialer und
okonomischer Standards nachhaltig bewirtschaftet wird.
Auf Grundlage der Zertifizierungen werden auch Lieferant:-
innen wie beispielsweise forstliche Dienstleistungsunterneh-
men zu okologisch hoherwertigen Alternativen verpflichtet.

Zertifizierte Holzprodukte, die das Label der Waldzertifizie-
rung tragen, garantieren ihre Herkunft aus nachhaltiger und
umweltvertraglicher Forstwirtschaft. Die Anforderungen der
Zertifizierungen flieBen dabei in viele Handlungsfelder und
Arbeitsbereiche des Unternehmens mit ein. Eine Uberpriifung
der Einhaltung der Standards erfolgt Gber jahrliche Audits.
Diese werden von einer externen Zertifizierungsgesellschaft
koordiniert und durchgefihrt. Die Berichte sowie die jeweils
gultigen Standards sind jederzeit im Internet offentlich verfig-
bar und konnen eingesehen werden.

FORMALER AUFBAU VON FORSTBW IM

BERICHTSZEITRAUM 2020/ 2021

ForstBW ist eine zweistufige Organisation und besteht aus einer
Betriebsleitung und 21 dezentralen, flachendeckend Uber das
gesamte Land verteilten Forstbezirken. Die operative Bewirt-
schaftung des Staatswaldes wird durch die Mitarbeiter:innen
der regionalen Forstbezirke wahrgenommen. Die Aufgaben
der Betriebsleitung, mit Sitz in Bebenhausen, werden vom Vor-
stand, den Fachbereichen und Stabsstellen wahrgenommen.

SERVICESTELLEN

ForstBW sind sieben Servicestellen in Form von drei forst-
lichen Maschinenbetrieben, zwei forstlichen Bildungszentren,
dem Haus des Waldes in Stuttgart und der Staatsklenge in
Nagold zugeordnet.

Die Staatsklenge Nagold versorgt seit 1947 in erster Linie
die Forstbezirke und Forstbaumschulen mit qualitativ hoch-
wertigem und herkunftsgesichertem Saatgut.

ForstBW unterhalt eine Reihe forstlicher Bildungseinrich-
tungen, die Uber Baden-Wirttemberg hinweg verteilt sind und
entsprechend ihrer Bildungsschwerpunkte unterschiedliche
Berthrungsgruppen ansprechen und unterschiedliche Inhalte
bereitstellen.

Das Haus des Waldes ist als zentrale waldpadagogische
Bildungseinrichtung ein Begegnungsort, an welchem alle
gesellschaftlichen Berihrungsgruppen mit und tber den Wald
in Kommunikation treten konnen, wobei ,Bildung fur Nach-
haltige Entwicklung” (BNE), unmittelbare Naturerfahrung und
Information im Mittelpunkt stehen.

Die forstlichen Bildungszentren Konigsbronn und Karlsruhe
bieten eine Vielzahl an Angeboten fir Interessierte aller Wald-
besitzarten; beispielsweise zur Uberbetrieblichen Ausbildung,
zur Qualifizierung von Nachwuchskraften, zur Umweltbildung
und Waldpadagogik sowie in Form von Weiterbildungen fir
Privatwaldbesitzende.

MASCHINENBETRIEBE

ForstBW verfligt Uber drei Maschinenbetriebe in Schrofel,
St. Peter und Ochsenberg. Die dort vorhandenen Maschinen
werden fur die Holzernte im Staatswald und die Aus- und
Fortbildung eingesetzt.

Die nachfolgenden Abbildungen zeigen die Organisation der AGR
ForstBW auf Ebene der Betriebsleitung sowie der Forstbezirke.
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UNTERNEHMEN UNTERNEHMEN

BETRIEBSLEITUNG FORSTBW

PRODUKTE UND
DIENSTLEISTUNGEN

bereich 2 ,Daseinsvorsorge” beinhaltet Leistungen fir die
Schutzfunktionen und Erholungsvorsorge im Staatswald.

Der Produktbereich 3 .Bildung” umfasst die Bildung fur nach-
haltige Entwicklung einschlief3lich der Waldpadagogik sowie
die Aus- und Fortbildung (vgl. Abbildung 3).

Aufsichtsrat < - - - Beirat

Vorstandsvorsitzender Vorstand

ForstBW gliedert seine Produkte und Dienstleistungen in
Anlehnung an die Produktstruktur des Deutschen Forstwirt-
schaftsrates (DFWR) in Produktbereiche. Der Produktbereich 1
Wirtschaftsbetrieb” spiegelt insbesondere die Bereitstellung
des nachwachsenden Rohstoffes Holz wider. Der Produkt-

Personalrat
Schwerbehindertenvertretung
Jugendausbildungsvertretung

Beauftragte fiir Chancengleichheit

Stabsstelle Leitende SiFa Stabsstelle Stabsstelle

o Stabsstelle Vorstandsbiiro
Interne Revision Recht

Offentlichkeitsarbeit
Zertifizierung
Unternehmensentwicklung

* Vorzimmer

Fachbereich 1

Fachbereich 3
Personal,

Fachbereich 4 Fachbereich 5

Fachbereich 2

Organisation, Bildung

GB 11 Personal

GB 12 Aus und Fortbildung,

Zentrale Dienste
GB 13 Arbeits- und
Gesundheitsschutz,

IT

GB 21 IT Technik

GB 22 Forstliche Fach-
verfahren

GB 23 GIS & FE Service

Finanzen, Controlling,
Nebennutzungen

GB 31 Finanzen

GB 32 Controlling

GB 33 Gestattungen

GB 34 Liegenschaften
GB 35 Zentrale Beschaf-

Biologische Produktion,
Waldnaturschutz, Jagd

GB 40 Urbane Waldwirt-
schaft

GB 41 Waldnaturschutz,
FFH Management

Technische, Produktion
und Holzvermarktung

GB 51 Holzverkauf & Ein-
schlagssteuerung

GB 52 Techn. Produktion &
WalderschlieBung

Leitbild-Prozess

Produktbereiche

Produkte

1 1 1 1

1 1 1 1

1 1 1 1

1 1 1 1

1 1 1 1

GB 42 Waldbau, Wald- | | | |

Waldarbeit fung & Vergabe schutz, Jagd ! ! ! !
GB 14 Waldpadagogik & GB 43 Forsteinrichtung : : : Holzverarbeitende :
Umweltbildung | | | Wildbret Unternehmen |
Forstliche Maschinenbetriebe 1 1 1 1

Staatsklenge Nagold : PB 1 : : :

1 Wirtschaftsbetrieb 1 1 1

FMB Ochsenberg FMB St. Peter FMB Schrofel : : : :

Forstliche Bildungszentren Haus des Waldes 1 1 1 !
1 1 1 1

1 1 1 1

| | | Gesellschaft |

FBZ Karlsruhe FBZ Konigsbronn 1 1 1 I
1 1 1 1

1 1 1 1

1 1 1 1

1 1 1 1

Abbildung 1: Organisation Betriebsleitung von ForstBW ! ! ! !
: : : Schutzleistungen :

1 1 1 1

! PB2 ! ! Biirger !

" I Daseinsvorsorge I I I
ORGANISATION AOR-FORSTBEZIRK ' ' ' '
I | I Erholungs- I

! ! ! leistungen !

1 1 1 1

1 1 1 1

1 1 1 1

Forstbezirksleitung 1 1 1 1

1 1 1 1

! ! ! Kommunale !

1 1 1 : 1

! 1 1 Bildung fiir nach- Forstbetriebe X

1 1 1 haltige Entwicklung / 1

! ! ! Waldpadagogik !

Stellvertretung ! ! ! !

1 1 1 1

1 PB 3 1 1 1

1 Bildung 1 1 Forstliche 1

! ! ! Weiterbildung !

1 1 1 1

| | | Private I

: : : Frefolis Forstbetriebe :

\ \ \ ausbildung \

1 1 1 1

1 1 1 1

Foritre;sere Abbildung 3: Beziehungen von ForstBW zu Kund:innen in den drei Produktbereichen

Funktions-

Forstwirtgruppe
1-x mitarbeiter / -in

Funktions-
mitarbeiter / -in

Waldlpadagogische
Einrichtung

GB Controlli
Finanzen,
Beschaffungen,
Nebennutzungen

Biologische
Produktion

GB Waldnaturschutz,
Offentlichkeitsarbeit,
Waldpadagogik, Zertifizierung

GB Technische Produktion
und Holzverkauf

Abbildung 2: Organisation AGR-Forstbezirk

12 ForstBW Gemeinwohl-Bilanz 2020/2021 13 ForstBW Gemeinwohl-Bilanz 2020/2021



UNTERNEHMEN

WIRTSCHAFTSBETRIEB

ForstBW unterhalt wirtschaftliche Beziehungen zu holzver-
arbeitenden Unternehmen sowie z.B. durch den Absatz von
Holz und Wildbret zu Endverbrauchern. Im Geschaftsjahr
2021 generierte ForstBW einen Gesamtumsatz von 118,3 Mio,,
davon 98% im PB Wirtschaftsbetrieb. €. Den grofiten Anteil
am Umsatz von ForstBW nimmt mit 91 % der Holzverkauf ein.
Die verbliebenen rd. 9 % Umsatzerlose bzw. rd. 11 Mio. €
verteilen sich auf die Tatigkeitsfelder Verkauf von Wildbret,
die Nebennutzungen, die Vermietungen bzw. Verpachtungen
und die Gestattungen.

Im Bereich der Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen besteht
eine rege Nachfrage bezuglich der Umsetzung von unter-
schiedlichen Vorhaben auf Flachen von ForstBW. Aufgrund
der vorhandenen Fachkompetenz handelt es sich meistens
nicht nur um die Bereitstellung von Flachen, sondern auch
um die kompetente Umsetzung waldbaulicher Mafinahmen.
Fur die kommenden Jahre ist mit einer deutlich erhohten
Nachfrage zu rechnen, vor allem aufgrund des Windkraftaus-
baus in Baden-Wirttemberg.

DASEINSVORSORGE

Gesamtgesellschaftlich sind insbesondere die erbrachten
Schutzleistungen des Waldes, wie z.B. durch die Klimaschutz-,
Wasserschutz- oder Luftreinhaltungsleistungen von immenser
Bedeutung. Im Rahmen der Daseinsvorsorge fordert ForstBW
diese Schutzleistungen fur die Gesellschaft und die Birger:innen
des Landes. Daruber hinaus erbringt ForstBW im Rahmen der
Daseinsvorsorge vielfaltige und flachenmaBig bedeutsame Erho-
lungsleistungen die von den Burger:innen intensiv genutzt werden.
Neben dem frei zuganglichen Waldwegenetz laden z.B. zahlreiche
Waldspielplatze oder Waldthemenpfade zum Walderlebnis ein.

Im Produktbereich Daseinsvorsorge sind alle MaBnahmen

zur Schutz- und Erholungsfunktion des Waldes zusammenge-
fasst. Wahrend in der Daseinsvorsorge nur geringe Ertrage in
Hohe von rund 200.000 € erzielt wurden, betrug der Aufwand
17,7 Mio. € im Geschaftsjahr 2021. ForstBW erbringt Leistungen
in diesem Bereich im Auftrag des Landes und erhalt dafur
ertragsunabhangig eine finanzielle Zufiihrung aus dem Landes-
haushalt. Damit wird der zunehmenden Bedeutung der Schutz-
und Erholungsfunktion von Waldern Rechnung zu tragen.

BILDUNG

Durch seine Bildungsleistungen tritt ForstBW mit einer
Vielzahl von Beruhrungsgruppen in Beziehung. Ein Kernele-
ment ist hier die Bildung fir nachhaltige Entwicklung (BNE).
ForstBW fordert das Grundverstandnis von Okosystemen
sowie den umsichtigen Umgang im Sinne einer dauerhaften
Aufrechterhaltung der vielfaltigen Leistungen des Waldes.
Daruber hinaus geht es hier aber auch um die Qualitatsent-
wicklung der Waldbewirtschaftung im Bereich der privaten
und kommunalen Forstbetriebe. Die in Zusammenarbeit mit
der Landesforstverwaltung entwickelten Waldpadagogik-
angebote von ForstBW ermaglichen eine intensive Auseinan-
dersetzung mit den Themen Wald, Forstwirtschaft und nach-
haltige Entwicklung und sind deshalb fur die Gesellschaft,
die Biirger:innen und ganz besonders die Schulen von grof3er
Bedeutung. Das Angebot an forstlicher Aus- und Weiter-
bildung spielt insbesondere fir kommunale und private
Forstbetriebe eine wichtige Rolle.

In der nachfolgenden Tabelle 2 sind die wichtigsten Produkte
und Dienstleistungen sowie deren Ertrage zusammengestellt.

Produktbereich 1

Wirtschaftsbetrieb
Bewirtschaftung des Staatswaldes und

Holzprodukte

Nichtholzprodukte (Reisig, Weihnachtsbaume, Saatgut)

andere wirtschaftliche Tatigkeiten e Erzeugnisse und Pacht aus Jagd und Fischerei
« Flachenverpachtung (Windkraftanlagen, Funkanlagen und Leitungstrassen)
« ErsatzmaBnahmen und Ausgleichsflachen (Flachenbereitstellung,
Durchfiihrung MaBnahmen)
« Abbau mineralischer Rohstoffe und Deponie

Produktbereich 2

Daseinsvorsorge « MaBnahmen zur nachhaltigen Sicherung und Verbesserung der ckologisch bedeut-

Leistungen fur die Schutzfunktionen und
Erholungsvorsorge im Staatswald

samen Funktionen des Waldes und der Leistungen der Erholungsvorsorge, z.B.:
Biotopschutz und Biotoppflege auf Staatswaldflachen
« Bodenschutzkalkung

+ Waldbauliche MaBnahmen in Bezug auf den Klimawandel
« Umsetzung der Waldnaturschutzkonzeption im Staatswald

Produktbereich 3

Bildung » Berufsausbildung von Forstwirt:iinnen
Aus- und Fortbildung, Umweltbildung - Forstfachliche Aus- und Fortbildung von ForstBW-Beschéftigten und Dritten
im Forstbereich « Bildung fiir Nachhaltige Entwicklung / Waldpadagogik

- Waldpadagogikprifung

« Meisterkurs und Meisterprifung fur Forstwirtschaftsmeister:innen

Tabelle 2: Ubersicht Produkte und Dienstleistungen
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UNTERNEHMEN

DAS UNTERNEHMEN
UND GEMEINWOHL

Der Staatswald soll dem Allgemeinwohl in besonderem Maf3e
dienen. Der § 45 des Landeswaldgesetzes normiert diese
Gemeinwohlorientierung gesetzlich: .Ziel der Bewirtschaftung
des Staatswaldes ist, die den standortlichen Maglichkeiten
entsprechende, nachhaltig hochstmogliche Lieferung wert-
vollen Holzes zu erbringen bei gleichzeitiger Erfillung und
nachhaltiger Sicherung der dem Wald obliegenden Schutz-
und Erholungsfunktionen.”

Nach § 1 des ForstBW-Gesetzes ist ForstBW als gleicher-
mafen okologisch vorbildliches, sozial ausgewogenes und
okonomisch erfolgreiches Unternehmen zu fihren. Dieses
Ziel wird in der Satzung der ForstBW AGR konkretisiert:

NACHHALTIGKEITSDIMENSION OKOLOGIE

Forst Baden-Wirttemberg ist umfassend zustandig fir den
operativen und konzeptionellen Waldnaturschutz im Staats-
wald und setzt diesen vorbildlich um. Forst Baden-Wurttem-
berg tbernimmt die Gesamtkonzeption Waldnaturschutz

und entwickelt diese auf wissenschaftlicher Grundlage weiter.
Angepasste Schalenwildbestande sind eine wesentliche Vor-
aussetzung, um die waldbaulichen und naturschutzfachlichen
Ziele zu realisieren und werden im Rahmen der Jagdaus-
ubung durch Forst Baden-Wurttemberg sichergestellt.

Strategisches Nachhaltigkeitsmanagement

Seit 2011 hat ForstBW ein ,Strategisches Nachhaltigkeitsma-
nagement” (SNM) etabliert. Das dabei entwickelte Zielsystem
einer Sustainability Balanced Scorecard (SBSC) wurde in
einem umfangreichen partizipativen Prozess erarbeitet. Die
Vielfalt und das weite Spektrum der Ziele zeigen, wie viele
verschiedene Aspekte aus den Bereichen Okologie, Okonomie
und Soziales bei der Pflege des Staatswaldes berlcksichtigt
werden und einen Beitrag zum Gemeinwohl liefern. Diese
umfassende Nachhaltigkeitsstrategie wurde von der Landes-
regierung verabschiedet.

NACHHALTIGKEITSDIMENSION OKONOMIE

Forst Baden-Wirttemberg ist wirtschaftlich erfolgreich und
arbeitet nach kaufmannischen Grundsatzen. Forst Baden-
Wiurttemberg erhalt das Forstvermogen des Landes. Aus der
Bewirtschaftung des Staatswaldes werden positive Betriebs-
ergebnisse erzielt.

NACHHALTIGKEITSDIMENSION SOZIALES

Forst Baden-Wirttemberg bietet den Beschaftigten attraktive
Arbeitsbedingungen mit einem vorbildlichen Arbeitsschutz,
einem umfassenden Gesundheitsmanagement und einer
motivationsfordernden Personalentwicklung. Forst Baden-
Wurttemberg bildet in allen Beschaftigtengruppen fur den
Eigenbedarf aus. Forst Baden-Wurttemberg eroffnet im Auf-
trag des Landes oder Dritter zusatzliche Ausbildungsangebote
gegen Kostenersatz. Forst Baden-Wirttemberg Gbernimmt im
Staatswald die konzeptionellen und operativen Aufgaben im
Bereich der Daseinsvorsorge (Okosystemleistungen, wie zum
Beispiel Klimaschutz, Erholungs- und Schutzfunktionen). Forst
Baden-Wirttemberg ist eine zentrale Saule fir die Bildung

fur Nachhaltige Entwicklung, insbesondere der Waldpadago-
gik. Forst Baden-Wirttemberg sichert im Auftrag des Landes
uber forstfachliche Fortbildungsmafnahmen einen aktuellen
Kenntnisstand fur alle Waldbesitzarten zur Gewahrleistung
der hohen Standards in der Waldbewirtschaftung.

Nachfolgende Abbildung zeigt die konkreten Zielsetzungen
der SBSC:
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UNTERNEHMEN

Sustainability Balanced Scorecards

UNTERNEHMEN

4 N 4 N
Ziel: Ziel: Ziel:
NACHHALTIGE NUTZUNG BIODIVERSITAT KLIMASCHUTZ
Der Nachhaltshiebsatz ist im Mittel des Die Vielfalt der Lebensraume und der an Die Waldbewirtschaftung leistet
Betrachtungszeitraumes eingehalten. sie gebundenen Arten ist gewahrleistet. einen aktiven Beitrag zum Klimaschutz.
Indikator: Indikator: Indikator:
Verhaltnis Holzeinschlag zu Nach- Waldrefugien und Habitatbaumgruppen Bilanzwert einer Kohlenstoff-
haltshiebsatz nach Alt- und Totholzkonzept, Bann- Bilanzierung
wélFier und Kernzonen des Biospharen- jéhrliche Vermeidung von €O,
Istwert 2021: 0,9 gebietes int/m? Einschlag
Sollwert 2021: 1,0 Flache in ha Istwert 2021: 1,44
Istwert 2021: 21.374 Sollwert 2021: 21,44
Sollwert 2021: 24.500
. J
4 N g )
Ziel:
UMWELTSCHONENDE e N Ziel:
PRODUKTION Ziel: ANGEPASSTE
Umweltschonende Produktions- NATURNAHE WILDBESTANDE
verfahren und Produktionsmittel sind WALDWIRTSCHAFT Die Wildbestande erlauben eine
eingesetzt und gezielt weiterentwickelt. Das Konzept der naturnahen Wald- natdrliche Verjingung.
Indikator: Wﬁrtschaft ist |_m Hinblick au.f aktue.lle Indikator:
. wissenschaftliche Erkenntnisse, Klima- . o .
Bestandesschaden ) . Jagdbezirksanteile im Staatswald, in
wandel und gesellschaftliche Anspriiche ] . )
. . . denen die Erreichung waldbaulicher
Angaben in % weiterentwickelt und umgesetzt. ) . .
Verjlingungsziele fir Tanne und Eiche
Istwert 2021: 15,6 Indikator: ohne Schutz flachig nicht moglich ist
Sollwert 2021: <17 _
Naturnahe Baumartenzusammen Angaben in %
setzung nach BWI-Klassifizierung .
(sehr naturnah und naturnah) Istwert 2021: Tanne 9, Eiche 24
_ J Sollwert 2021: Tanne 2, Eiche 10
Anteil der Holzbodenflache in %
- N Istwert 2021: 56,4 o
Ziel: Sollwert 2021: 57
BODENSCHUTZ
Alle Bodenfunktionen sind dauerhaft
erhalten und verbessert. Indikator: Ziel:
Indikator: Naturnahe der Verjiingung (Verjin- KUNDENZUFRIEDENHEIT
Bodenschutzkalkung gungsvorrate und Altersstufe 1) nach Eme.hohe Kundenzufriedenheit ist
) . BWI-Klassifizierung (sehr naturnah erreicht.
Flache pro Jahr in ha und naturnah) Indikator:
Istwert 2021: 4.783 ) L ) o
Anteil der Holzbodenflache in % Zufriedenheitsindex aus
Sollwert 2021: 4.800
Istwert 2021: 69,6 Kundenbefragung
Sollwert 2021: 70 Bewertung von 1 bis 6
L ) 1 - liberhaupt nicht zufrieden
6 - voll und ganz zufrieden
e R Istwert 2021: 5,1
Ziel: . L y, Sollwert 2021: 25,1
BETRIEBSVERMOGEN
Das Betriebsvermaogen ist gesichert.
Indikator:
Betriebsvermadgen (bewertetes
Waldvermagen)
Angaben in €
Istwert 2021 4.804,2 Mio.
Sollwert 2021: 24.542,7 Mio.
& J

16 ForstBW Gemeinwohl-Bilanz 2020/2021

* Aufgrund der Forstneuorganisation sind diese Indikatoren nicht mehr zutreffend.

Die Indikatoren werden im Rahmen einer SBSC-Uberarbeitung neu definiert.

**Fiir die 2020 neu gegriindete ForstBW AGR liegt noch kein Wert vor.

Eine Mitarbeitendenumfrage wurde letztmals vor der Forstreform

durchgefiihrt und erbrachte das Ergebnis 4,13.
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e 4
Ziel: Ziel: Ziel:
ERHOLUNGSVORSORGE RISIKO ERTRAGSOPTIMIERUNG
Der Staatswald ist als Erholungsraum Den Risiken aus einer Klimaverande- Der Ertrag ist unter Einhaltung der
unter Berlcksichtigung der anderen rung ist durch ein Risikomanagement Nachhaltigkeitsgrundsatze optimiert.
Waldfunktionen gesichert und weiter- Rechnung getragen. .
) Indikator:
entwickelt. .
Indikator: Umsatzrendite im Produktbereich
Indikator: Zweckgebundene Ricklagen zur Wirtschaftsbetrieb
Aufwand fir Erholungsvorsorge Risikominimierung Angaben in %
Angaben in € /Jahr Angaben in € (vom Ausgangswert: 8%)
Istwert 2021: 8,3 Mio. Istwert 2021: 5,0 Mio. Istwert 2021: ="
Sollwert 2021: 2 4,5 Mio. Sollwert 2021: 2 5 Mio. Sollwert 2021: £10%
- &
Indikator:
e 4
Ziel: Ziel: Wirtschaftsergebnis im Produktbereich
= Wirtschaftsbetrieb
ARBEITSSICHERHEIT FINANZIELLE FLEXIBILITAT rischatishetnie
Die Arbeitssicherheit ist kontinuierlich Die finanzielle Flexibilitat ist gesichert. Angaben in €
verbessert (vom Ausgangswert: 10,3 Mio.)
' Indikator: | 2021 —*
. t t I-
Indikator: Operativer Cashflow Ster
. 0,
Unfallbedingte Fehlzeiten je A . Sollwert 2021: £10%
ngaben in €
100 Waldarbeitenden
Istwert 2021: 9,1 Mio.
Angaben in Arbeitstage /Jahr Sollwert 2021: 2 14,1 Mio.
Istwert 2021: 204 °
Sollwert 2021: 180 Ziel:
&
MITARBEITENDEN-
g s ZUFRIEDENHEIT
Ziel: Die Mitarbeitendenzufriedenheit
( il GESELLSCHAFTLICHE ist hoch.
iel:
AKZEPTANZ Indikator:
MITARBEITENDEN- Do Bodirnisce der Gecelischaft sind oo
ie Bedirfnisse der Gesellschaft sin Zufriedenheitsindex aus
QUALIFIKATION bei der Aufgabenwahrnehmung beriick- Mitarbeitendenbefragung
Die Kompetenz der Mitarbeitenden sichtigt.
ist weiterentwickelt. Bewertung von 1 bis ¢
Indikator: 1 - (iberhaupt nicht zufrieden
Indikator: Gesellschaftliche Bewertung der 6 - voll und ganz zufrieden
Fortbildungsumfang Aufgabenwahrnehmung lstwert 2021: ="
Angaben in Tage /Beschéftigten /Jahr Bewertung von 1 bis 6 Sollwert 2021: = 4,5
Istwert 2021: 2,2 1 - iberhaupt nicht zufrieden
6 - voll und ganz zufrieden
Sollwert 2021: 4,5
Istwert 2021: 4,64
. Sollwert 2021: 2 4,64 Mio.
&

Ziel:

UMWELTBILDUNG

Die Umweltbildung ist gestarkt.
Indikator:

Anzahl der Fortbildungstage fir
Waldpadagogik im Bildungsangebot
von ForstBW

Angaben in Tage /Jahr

Istwert 2021: 89

Sollwert 2021: 140




TESTAT

Wert

Beriihrungsgruppe

A:
LIEFERANT*INNEN

B:
EIGENTUMER*INNEN
& FINANZ-
PARTNER*INNEN

C:
MITARBEITENDE

D:
KUND*INNEN &
MITUNTERNEHMEN

E:
GESELLSCHAFTLICHES
UMFELD

UNTERNEHMEN

Dieses Zertifikat bestétigt die Giiltigkeit des
durchlaufenen GWO Auditprozesses und

berechtigt zum Fiihren des Labels:

Externes

Audit

M5.0
Vollbilanz

MENSCHENWURDE

A1 Menschenwdirde in
der Zulieferkette:

60 %
B1 Ethische Haltung im
Umgang mit Geldmitteln:

60 %
C1 Menschenwiirde am
Arbeitsplatz:

50 %

D1 Ethische Kund*innen
beziehungen:

80 %

E1 Sinn und
gesellschaftliche Wirkung
der Produkte und
Dienstleistungen:

80 %

Gemeinwohl-
Bilanz

2021

SOLIDARITAT UND
GERECHTIGKEIT

A2 Solidaritat und
Gerechtigkeit in der
Zulieferkette:

50 %

B2 Soziale Haltung im
Umgang mit Geldmitteln:

90 %
C2 Ausgestaltung der
Arbeitsvertrage:

50 %

D2 Kooperation und
Solidaritat mit
Mitunternehmen:

80 %

E2 Beitrag zum
Gemeinwesen:

40 %

QEMEINWOHLT/\

OKONOMIE =7

Bilanzierendes
Unternehmen
mit externem Audit

Forst Baden-Wiirttemberg
(ForstBW)

Auditor*In:

Roland Wiedemeyer

Regina Soergel

OKOLOGISCHE
NACHHALTIGKEIT

A3 Okologische
Nachhaltigkeit in der
Zulieferkette:

80 %

B3 Sozial-6kologische
Investitionen und
Mittelverwendung:

60 %

C3 Forderung des
okologischen Verhaltens
der Mitarbeitenden:

40 %

D3 Okologische
Auswirkung durch
Nutzung und Entsorgung
von Produkten und
Dienstleistungen:

90 %
E3 Reduktion

oOkologischer
Auswirkungen:

50 %

Testat gliltig bis:
31.12.2024

TRANSPARENZ UND
MITENTSCHEIDUNG

A4 Transparenz und
Mitentscheidung in der
Zulieferkette:

50 %
B4 Eigentum und
Mitentscheidung:

60 %
C4 Innerbetriebliche

Mitentscheidung und
Transparenz:

50 %

D4 Kund*innen Mitwirkung
und Produkttransparenz:

80 %

E4 Transparenz und
gesellschaftliche
Mitentscheidung:

70 %

BILANZSUMME:
609

Mit diesem Testat wird das Audit des Gemeinwohl-Berichtes bestétigt. Das Testat bezieht sich auf die Gemeinwohl-Bilanz 5.0.

TestatlD: 8s0jm

Nahere Informationen zur Matrix und dem Auditsystem finden Sie auf www.ecogood.org

Hamburg, 22.12.2022

Zyv% L%/ (/Zg .y

Bridget Knapper and Manfred Jotter / Executive Directors
International Federation for the Economy for the Common
Good e.V, VR 24207

INTERNATIONAL T/\
FEDERATION

for the Economy for the Common Good e.V.
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ZULIEFERKETTE

A1l

MENSCHENWURDE IN
DER ZULIEFERKETTE

A1.1 Arbeitsbedingungen und gesellschaftliche

Auswirkungen in der Zulieferkette

Im Wirtschaftsbereich ist ForstBW ein Betrieb der Urproduk-
tion. Der Zukauf von (Vor-) Produkten und Rohstoffen spielt
deshalb im Vergleich zu verarbeitenden Betrieben eine unter-
geordnete Rolle und konzentriert sich auf Hilfs- und Betriebs-
stoffe sowie Materialkaufe. Da nur ein Teil der betrieblichen
Arbeiten von den eigenen Beschaftigten geleistet wird, spielt
die Inanspruchnahme von Dienstleistungen eine grof3ere
Rolle. Zum Start der AOR ForstBW wurde eine zentrale Ver-
gabestelle (ZBV) eingerichtet, welche auf Grundlage eines
betriebsinternen Kompetenzplans (giltig ab 1. August 2021)
einen GrofBteil der Ausschreibungen von Dienstleistungen und
Materialkaufen steuert. Wichtige Elemente der Zielsetzung
der ZBV sind der strategische Einkauf, die Sicherung der Res-
sourcen, die Risikominimierung und die Professionalisierung
der Vergaben. Kinftige Grundlage des Einkaufverhaltens ist
eine festgeschriebene und nach auBen kommunizierte Ein-
kaufstrategie, die z.B. Elemente zur Nachhaltigkeit, Innovation
und sozialer Verantwortung enthalt. Ein weiterer Bestandteil
der Einkaufsstrategie soll das Einfuihren einer Lieferantiinnen-
bewertung sein.

Die Auftragsvergabe an Unternehmer:innen erfolgt grund-
satzlich im Wettbewerb und abhangig von der erwarteten
Auftragshohe entweder durch offentliche Ausschreibung oder
andere Wettbewerbsverfahren. Als Anstalt des offentlichen
Rechts orientiert sich ForstBW dabei an einer Reihe von Regu-
larien. Maf3geblich sind hier insbesondere das Gesetz gegen
Wettbewerbsbeschrankungen (GWB), die Vergabeverordnung
(VgV), die Vergabe- und Vertragsordnung fir Bauleistungen
(VOB), die Unterschwellenvergabeordnung (UVg0) sowie die
Verwaltungsvorschrift Uber die Vergabe offentlicher Auftrage

(VwV Beschaffung). AuBerdem berlcksichtigt ForstBW das
Landestariftreue- und Mindestlohngesetz (LTMG).

Uber die gesetzlichen Anforderungen hinaus, setzt ForstBW
mit der Doppelzertifizierung FSC® und PEFC, aber auch durch
interne Standards, weitreichende Qualitatsstandards bei der
Vergabe um. Dabei werden beispielsweise im Rahmen der
Zertifizierung nur forstliche Dienstleister bei ForstBW be-
schaftigt, welche Uber ein nach FSC® und PEFC anerkanntes
Unternehmerzertifikat verfugen.

LIEFERANT:INNENGRUPPEN VON FORSTBW

Die umfangreichsten Arten von Beschaffungen von ForstBW
betreffen forstliche Dienstleistungen und IT-Dienstleistungen.
Den grofiten Anteil an den bezogenen Produkten haben Forst-
maschinen, Betriebsfahrzeuge, Treibstoffe, Wegebaumateria-
lien, IT-Ausstattung und Blromaobel. Dienstleistungen werden
in der Regel von Unternehmen aus Deutschland erbracht. Das
Risiko fur Verstof3e gegen die Menschenwdurde ist bei diesen
Beschaffungen sehr gering, da diese in Deutschland grundge-
setzlich geschiitzt ist. Gro3e Forstmaschinen werden sowohl
in Deutschland als auch in Europa beschafft (beispielsweise
in Skandinavien), wahrend die Lieferketten der IT-Ausstattung
global verlaufen.

Die Struktur der Lieferant:innen und Dienstleister:innen
unterliegt einer grof3en Vielfalt. Die wichtigsten Lieferant:in-
nenbeziehungen bestehen mit privaten Unternehmen. Beim
gesamten Einkaufsvolumen von ForstBW nehmen Dienstleis-
tungen den mit Abstand gro3ten Umfang ein.
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Branche Lieferant:innentyp Leistungsspektrum* Einkaufsvolumen €
1 Forstwirtschaft Forstunternehmen Forstliche Dienstleistungen 1.747.371
27 . GroB- und Einzelhandel . Srbezialmarsrchinen—” . HolercRéVrﬁVarsréﬁrirn'en . 1.5;79'7764
hersteller Instandhaltung

. Forstwirtschaft . Frorrstunter'ﬁehmen” . ForstlicHéVIVJViVehrsrtrlreristungen . 1246875

: Forstwirtschaft Frdrstunterrn'ehmen” ForstlicHéVIZVJViéVnrsrtrlre'istungen 1.1;77.07872
5 Eg::nnj:ir;:;: IT-Unternehmen Microsoft-/ Office-Lizenzen 1.016.436
6 . Forstwirtschaft . Frorrstunter'ﬁehmen” . ForstlicHéVIVJViVehrsrtrlréistungen . 926553
77 . Forstwirtschaft . Frcsrstunterrn'ehmen” . ForstlicHéVlji'ern's't'léistungen . 889970
87 . Forstwirtschaft . Frorrstunterrﬁehmen” . ForstlicHéVIVJViVehrsrt'lre'istungen . 884082
9 GroB-und Einzelhandel  Mobilitatsdienstleister Treibstoff  882.458
107 . Forstwirtschaft . Frc;rstunterrn'ehmen” . ForstlicHéVllr)riérn's't'lé'istungen . 874759
117 . Forstwirtschaft . F7c>rrstunterrn'ehmen” . ForstlicHéVIVJViéhrsrtere'istungen . 858030
127 . Forstwirtschaft . Frcﬁrstunterrn'ehmen” . ForstlicHéVI_;JViéVnrsrtrléristungen . 6791.1738
137 . Forstwirtschaft . Frc;rstunterrn'ehmen” . ForstlicHéVljriéhrs;t'lé'istungen . 6”44.07671
147 . Forstwirtschaft . Drtrjngemittrerlherstelrlér . Bodenscrﬁﬁrtrzrkélrkﬁhg . 643653
157 . Forstwirtschaft . Frorrstunterrn'ehmen” . ForstlicHéVDViéVnrsrtrléristungen . 628473

Tabelle 3: Ubersicht der groften Lieferant:innen nach Einkaufsvolumen GJ 2021

* Forstliche Dienstleistungen konnen folgende Arbeitsfelder umfassen: Holzernte, Holzriickung, Jungbestandspflege,

Pflanzung, Wegebau, Maschinen- und Holztransport

FORSTLICHE DIENSTLEISTUNGEN

Forstliche Dienstleistungsunternehmen, die mit ForstBW
Geschaftsbeziehungen eingehen, verpflichten sich dariber
hinaus vertraglich mit einer Selbsterklarung u.a. folgende
Vorgaben einzuhalten:

» Erklarung personliche Lage:
Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Beitragen
Ausschluss laufender Insolvenzverfahren
Ausschluss illegaler Beschaftigung
Mitgliedschaft Berufsgenossenschaft
Vorliegen Betriebshaftpflichtversicherung
Mindestentgelt bei Bezahlung der Beschaftigten

Sprachkompetenz der Beschéftigten (Verstandigung
bei Arbeitsanweisungen, Absetzung eines Notrufs)

« Erklarung zur wirtschaftlichen und finanziellen
Leistungsfahigkeit

« Transparente Auflistung zum Einsatz von Subunternehmen

« Erklarung zur technischen Leistungsfahigkeit und
Referenzen

= Zertifikat fiir geforderte Betriebsarbeiten (Beispiel
Jungbestandspflege)

- Nachweis Motorsagenfiihrer (staatlicher Abschluss,
ECC3-Zertifikat oder vergleichbarer Lehrgang)

Diese Regelungen und Zertifikate geben die Moglichkeit bzw.
erfordern, dass Firmen, bei denen bestimmte schwerwiegende
Verstof3e gegen einschlagige Normen und Regelungen vorliegen,

von Vergabeverfahren ausgeschlossen werden (Vergabesperre).

Grundlagen fir einen Ausschluss konnen beispielsweise tber
eine Ergebniswiirdigung, welche bei Fertigstellung einer Holz-
erntemafBnahme erstellt wird, dokumentiert oder ermittelt
werden. Bei der Erstellung einer Ergebniswirdigung werden
die in der Vergabe genannten Qualitatsanforderungen Uber-
pruft. Dem Unternehmen wird diese Dokumentation zur Verfi-
gung gestellt und die Maglichkeit zur Stellungnahme gegeben.
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BESCHAFFUNG VON DIENSTLEISTUNGEN
Folgende Zertifikate sind bei der Beschaffung von
forstlichen Dienstleistungen bei ForstBW von Bedeutung:

Forstliche Dienstleistungsunternehmen erfullen die Regelungen des aktuellen
FSC®-Standards. Konkrete Forstunternehmerzertifikate werden nicht gefordert.
Seit Kurzem wird von FSC® Deutschland das .Deutsche Forst-Service-Zertifikat”

ESC

www.fsc.org
FSC® C120870

anerkannt.

Das Zeichen fiir
verantwortungsvolle
Waldwirtschaft

Forstliche Dienstleistungsunternehmen mussen ein von PEFC anerkanntes Forst-
unternehmerzertifikat vorweisen, um in PEFC-zertifizierten Waldern arbeiten zu
konnen. PEFC Deutschland erkennt folgende Forstunternehmerzertifikate an:

Forstunternehmerzertifikate

PEFC

PEFC/04-21-020001

Forderung nachhaltiger
Waldwirtschaft

www.pefc.de

Ba Forstwirt:innen, die bei ForstBW zum Einsatz kommen, missen ein ECC3-
Zertifikat oder vergleichbare Qualifikation nachweisen konnen. Der Europaische
Motorsagenflihrerschein dient dazu, die im Inland erworbenen Kompetenzen
im Umgang mit der Motorsage auch im EU-Ausland zu dokumentieren.

European Chainsaw Certificate

BESCHAFFUNG VON PRODUKTEN

Bei der Beschaffung von Maschinen, Werkzeugen, Geraten
und anderen Produkten legt ForstBW im Wesentlichen auf
nachfolgende Kennzeichnungen und Prifzeichen Wert:

Arbeitsschutzmittel tragen das Prifzeichen des Kuratoriums fur Waldarbeit
und Forsttechnik e.V. (KWF).

kA

Kuratorium fiir
Waldarbeit und

Mit der CE-Kennzeichnung an Maschinen, Werkzeugen und Geraten erklart

der Hersteller, dass das Produkt den Anforderungen der EU-Rechtsvorschriften
entspricht.

Das GS-Zeichen weist darauf hin, dass das Produkt zusatzlich von einer unabhan-
gigen Prufstelle auf seine Sicherheit gepruft wurde.
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Das Prifzeichen der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft (DLG) setzt bei der
Vergabe des FPA- bzw. DLG-Zeichens jeweils die erfolgreiche GS-Prifung voraus.
Sie bestatigen zusatzlich die Brauchbarkeit fir die Waldarbeit.

Das ZUF-Zertifikat garantiert einen vollstandig kontrollierten und iberpriifbaren
Kreislauf von der Saatguternte tber die Baumschule bis zur verpflanzungfahigen
Forstpflanze.

Das RAL-Gutezeichen erfillt hohe Qualitatsanforderungen, die Uber gesetzliche
Bestimmungen oder den Mindeststandard hinausgehen. ForstBW berdcksichtigt
diese u.a. bei forstlichen Dienstleistungen und Holzaschen fur regenerativen
Bodenschutzkalkung (RAL Gltezeichen 252/1).

Das Qualitatsmanagementsystem der Forstlichen Bildungszentren Karlsruhe und
Konigsbronn ist nach ISO9001 zertifiziert.

ForstBW verwendet Desinfektionsmittel, die von der Deutschen Veterinarmedizi-
nische Gesellschaft fiir den jeweiligen Einsatzbereich (z.B. Lebensmittel) relevan-
ten DIN EN-Prufnormen erfolgreich geprift sind.

GemaR der PEFC-Standards missen biologisch schnell abbaubare Kettendle und
Hydraulikflissigkeiten mit dem Blauen Engel zertifiziert sein.

Im Rahmen seiner EMAS-Zertifizierung bezieht das Haus des Waldes Produkte
bei GEPA und Weltpartner ein (Snacks und Kaffee) und bezieht bio-zertifiziertes
Mineralwasser.
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ZENTRALE VERGABESTELLE

Die zentrale Vergabestelle verwendet fur jedes Vergabeverfah-
ren standardisierte Musterdokumente und Wertungskriterien,
um hochstmaogliche Transparenz zu gewahrleisten. So konnen
trotz des einschrankenden Vergaberechts objektiv Kriterien wie
beispielsweise Regionalitat, umweltfreundliche Auftragserful-
lung, zurtckliegende Arbeitsergebnisse etc. berlcksichtigt wer-
den, und das Kriterium Preis ist nicht allein ausschlaggebend.

ForstBW plant dartber hinaus ein Lieferant:innenbewertungs-
system einzufiihren, das Anreize zur Selbstverpflichtung
enthalten und Labels und Zertifikate systematisch integrieren
soll. Ziel sind langfristige Lieferant:innenbeziehungen und
qualitativ hochwertige Beschaffungen, bei denen nicht der
Preis einziges Wertungsmerkmal fir den Zuschlag ist.

Beim Zukauf von forstlichen Dienstleistungen kann eine Ge-
fahrdung der Menschenwiirde ausgeschlossen und die Einhal-
tung der ILO-Kernarbeitsnormen und Vorgaben der forstlichen
Zertifizierung weitestgehend garantiert werden. Im interna-
tionalen Vergleich gehen wir davon aus, dass ein Grofteil der
Beschaffungen unter Uberdurchschnittlich guten Arbeitsbedin-
gungen erbracht wird. Aufgrund des hohen Anteils forstlicher
Dienstleistungen an den Beschaffungen, die unter kontrollier-
ten Bedingungen erbracht werden, schatzen wir den Anteil der
Beschaffungen, die unter Gberdurchschnittlich guten Arbeits-
bedingungen hergestellt wurden auf mindestens 85-90%.

Branche Beschreibung/ Lieferumfang Einkaufsvolumen €
Landwirtschaft, Forstwirtschaft Dienstleistung Forstunternehmen, Jagd, Pflanz- und Saatgut, 53.500.000°
und Fischerei Material, Wegebau, Sonstiges D
Information und Kommunikation Software, Hardware, Wartung, Service, Gerate-Leasing, Lizenzen 3.829.432
GrofB3- und Einzelhandel Betriebsfahrzeuge, Maschinen, Zubehor, Wartung, Treibstoffe 3.519.578**
Lohndienstleistung, Dienstleistung Kassengeschafte,
Andere Dienstleistungen : : 2 880.387
Unternehmensberatung
Arbeitsmedizinische Betreuung, Biromdbel und Dienstleistungen
Gesundheit und Soziales rhetsim < 2 526.455
div. Justizvollzugsanstalten (JVA)
Tabelle 4: Einkaufsvolumen nach Branchen nach Gemeinwohl-Bilanz-Rechner 5.0
Gesamtausgaben an Lieferanten im Wirtschaftsbetrieb: 62.674.408 (GuV 2021, Punkt 5: Materialaufwand a)
Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bez. Waren; b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen);
die Differenz zwischen Summe Einkaufsvolumen und Gesamtausgaben an Lieferanten aus GuV umfasst Ausgaben,
die nicht spezifisch den o.g. Branchen zuzuordnen sind
*Schéatzwert
**nicht enthalten sind Investitionen und Abschreibungen
Kennzahlen
Anteile zugekaufter Produkte / Dienstleistungen am gesamten Einkaufsvolumen siehe Tabelle 4
Anteil zugekaufter Produkte / Dienstleistungen, welche unter fairen Bedingungen hergestellt wurden 85 %
Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten  Erfahren Vorbildlich
0 Punkte 1 Punkt 2 -3 Punkte 4 -6 Punkte 7 - 10 Punkte
Selbsteinschatzung 6
Auditor:innenbewertung [
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A1.2 Negativ-Aspekt: Verletzung der Menschenwiirde in der Zulieferkette

Die Forstlichen Dienstleistungen werden vollstandig auf
Staatswaldflachen erbracht, und die Unternehmen befinden
sich meistens im regionalen Umfeld des Ortes der Auftrags-
erfullung. Sie unterliegen daher deutschem Recht. Fir diesen
Teil der Lieferkette kann eine Gefahrdung der Menschenwirde
ausgeschlossen werden. Im Rahmen der FSC®- und PEFC-
Standards setzt ForstBW nur anerkannte Dienstleistungs-
unternehmen ein. Insofern findet auch bei diesen eine indirekte
Sicherstellung der Standardwahrung statt.

Ohne vollstandig ausschlieen zu konnen, dass im Einzelnen
Produkte der Zulieferkette von ForstBW diesbezulgliche Risi-
ken aufweisen, kann daher von einem allenfalls unbedeuten-
den Anteil an ethisch riskanten oder bedenklichen Produkten
und Dienstleistungen ausgegangen werden.

A2

ForstBW bestatigt, dass die Menschenwdirde in der Zuliefer-
kette bei allen Lieferant:innen nach unserem Kenntnisstand
nicht verletzt wurde.

Dieser Negativ-Aspekt trifft auf ForstBW nicht zu.

0 bis 200 Minuspunkte

Selbsteinschatzung Keine Minuspunkte

Auditor:innenbewertung Keine Minuspunkte

SOLIDARITAT UND GERECHTIGKEIT
IN DER ZULIEFERKETTE

A2.1 Faire Geschaftsbeziehungen zu direkten Lieferant:innen

Um seinen Bedarf an Gltern und Leistungen zu decken,
vergibt ForstBW als offentlicher Auftraggeber grundsatzlich
seine Auftrage in geregelten Vergabeverfahren. Grundlage
fur die Geschaftsbeziehungen zu den forstlichen Dienstleis-
ter:innen sind die Standards der Allgemeinen Geschafts-
bedingungen Forst (AGB-F), je nach Bereich spezielle Quali-
tatsanforderungen von ForstBW und Anforderungen aus
den Waldzertifizierungssystemen.

Neben dem Preis, als ein Hauptkriterium, flieBen Aspekte wie
Qualitat, Nachhaltigkeit, soziale Verantwortung und Ressour-
censicherung in die Zuschlagserteilung mit ein. Diese werden
individuell bei den Vergaben eingefligt. ForstBW wird zukdinftig
umfassende Einkaufsrichtlinien erstellen. Aktuell flieBen, je
nach zu beschaffender Leistung, bereits folgende Kriterien in
die Zuschlagserteilung ein:

BEIM EINKAUF VON WAREN UND PRODUKTEN
« Kennzeichnung, Zertifikat, Siegel (vgl. Ubersicht A1.1)

« Ausgewogenes Preis-Leistungsverhaltnis
« Nachhaltigkeit und Umweltfreundlichkeit

» Regionalitat (Bsp. Forstpflanzen)

BEIM EINKAUF VON FORSTLICHEN DIENSTLEISTUNGEN
« Fairer Preis und gute Qualitat

« Ausschluss von Dumpingpreisen

« Einhaltung der Standards der Waldzertifizierung
Unternehmer-Zertifikat

+ Einhaltung der Selbsterklarung (vgl. A1.1)

« Personlicher Kontakt und Zugang zu betrieblichen Ablaufen

« Langjahrige bewahrte Partnerschaft/zurlckliegende
Arbeitsergebnisse
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Um auch Auftrage an gemeinnutzige Unternehmen vergeben
zu konnen, sieht das Vergaberecht vor, Auftrage ohne die
normalen wettbewerbsrechtlichen Vorschriften, beispielsweise
an Behindertenwerkstatten oder Justizvollzugsanstalten, zu
vergeben. ForstBW machte im Rahmen der Neubeschaffung
von Buroausstattungen von dieser Moglichkeit Gebrauch und
bezog Bliromobel von der JVA Heilbronn.

Um bei der Pflege und Bewirtschaftung der Waldbestande
am besten geeignete Ausflihrungsvariante zu erhalten, werden
von ForstBW regelmafig Mindeststandards, welcher der Bieter
einhalten muss, definiert. In Bereich der Holzernte ist das
beispielsweise die Verwendung bodenschonender Technik bei
der Rickung/Bringung von Langholz. Des Weiteren werden
fur besonders empfindliche Standorte Spezial-Lose in der
Ausschreibung separat abgegrenzt (z.B. Spezial-Lose fir
vernassende Standorte).

Neben den Qualitatsaspekten spielt die Arbeitssicherheit eine
herausragende Rolle. So werden Arbeiten nach Windwurf
(Holz in Spannung) zum Teil im Zeitlohn vergeben.

Auf lokaler Ebene erfordert die Arbeit im Staatswald von
ForstBW ein hohes Maf3 an Ortskenntnis und Verlasslichkeit.
Aufgrund der raumlichen Festlegung der Produktion sowie
spezifischen und hohen Qualitatsanforderungen hat ForstBW
grofles Interesse an langfristigen Geschaftsbeziehungen zu
seinen Lieferant:innen und Dienstleister:innen. Dazu werden
unter Beachtung der gesetzlichen Vorgaben des Vergabe-
rechts alle Moglichkeiten, wie beispielsweise die Ausgestal-
tung langerfristige Rahmenvertrage, ausgenutzt.

ForstBW plant seine Produktion friihzeitig und verlasslich.

Bei verbindlichen Beauftragungen halt sich ForstBW an die
vertraglichen Inhalte und gewahrt gleichzeitig hochstmaogliche
Flexibilitat, wenn sich unerwartete Ereignisse, wie beispiels-
weise Sturm und grof3flachiges Auftreten von Schadinsekten,
ereignen. Ein in friheren Vertragsbedingungen enthaltener
Passus, der den landesweiten Einsatz eines Unternehmens im
Falle unerwarteter Ereignisse (,Zufallige Nutzung") verpflich-
tend vorgesehen hat, wurde gestrichen, um groBtmaogliche
Planungssicherheit fir die Unternehmen zu gewahrleisten.
Die Lieferant:iinnen und Dienstleister:innen konnen sich somit
auf ForstBW verlassen und gut auf die anfallenden Auftrage
vorbereiten. Durch die enge und langjahrige Zusammenarbeit
hat ForstBW einen relativ starken Einfluss auf die Einhaltung
sozialer Standards bei den forstlichen Lieferant:innen und
Dienstleister:innen. Standardmafig wird nach Abschluss eines
Auftrags eine Ergebniswirdigung erstellt. Anlassbezogen
werden auch Zwischenergebnisse wahrend eines Arbeitsein-
satzes bewertet und Handlungsempfehlungen ausgesprochen,
besonders wenn Arbeitssicherheitsaspekte eine Rolle spielen
(Beispiel: systematischer Fehler bei Fallarbeiten).

ForstBW verzichtet bewusst auf eine erhebliche Vergrof3erung
der eigenen Maschinenparks, um als staatlicher Betrieb nicht
in Konkurrenz zu Privatunternehmen aufzutreten. Gleich-
zeitig wird damit der Forderung der Unternehmerverbande
nachgekommen, die Eigenmechanisierung zu begrenzen und
Arbeitsplatze in der Privatwirtschaft zu sichern. Aus Sicht von
ForstBW ist somit ein gesellschaftlicher Mehrwert mit dieser
Herangehensweise gegeben.

Die Zahlungsbedingungen werden mit den Bietern vertrag-
lich vereinbart. Grundsatzlich erfolgt die Zahlung erst nach
Leistungserbringung. ForstBW halt sich an die vereinbarten
Zahlungsfristen und strebt keine kunstlich verlangerten
Zahlungsfristen an. Abschlagszahlungen konnen mit den
Vertragspartnern individuell vereinbart werden.

Hinsichtlich der fairen Wertschopfungsverteilung zwischen
ForstBW und seinen Lieferant:innen und Dienstleister:innen
kann sich ForstBW bei unrealistisch niedrigen Angeboten auf
das Vergaberecht berufen und muss Bietende in solchen
Fallen nicht beauftragen. ForstBW fragt im Einzelfall bei
Unternehmen nach, ob ein erfolgtes Preisangebot auskomm-
lich ist, um Dumpingpreise zu vermeiden.

Die faire Zusammenarbeit mit den forstlichen Dienstleister:
innen wird sowohl durch die zentral organisierte Kommuni-
kation im Bereich der Technischen Produktion von ForstBW,
zum Beispiel in Form eines normalerweise einmal jahrlich
stattfindenden Unternehmer:innen-Infotags, als auch durch
ein breites Fortbildungsangebot fiir alle Lieferant:innen,
deutlich. Weitere Informationen: ForstBW Bildungsangebot
LJFit fur den Wald™.

Daruber hinaus werden mit der im Oktober 2018 in Kraft
getretenen Verwaltungsvorschrift der Landesregierung
(VwV Beschaffung) qualitative, innovative, umweltbezogene,
wirtschaftliche und soziale Kriterien bei der Vergabe offent-
licher Auftrage starker berucksichtigt.

Die durchschnittliche Dauer von Geschaftsbeziehungen zu
Lieferant:innen kann aufgrund der Vielzahl von unterschied-
lichen Leistungen nicht genau beziffert werden. Bei vielen
Geschaftsbeziehungen zu Lieferant:iinnen betragt diese Dauer
bereits mehr als funf Jahre. Zentral beschaffte Dienstleistun-
gen, wie zum Beispiel die Ausstattung mit der personlichen
Schutzausristung fur Forstwirt:innen oder die Bereitstellung
des Kraftstoffes flir den Betrieb der Motorsagen, werden in
langfristigen Liefervertragen geregelt. Die vielen weiteren
forstlichen Dienstleistungen, die dezentral in den Waldflachen
der Forstbezirke erbracht werden, sind anlassbezogen und
werden beziglich der Vertragsdauer auf die individuellen Um-
stande angepasst. Grundsatzlich orientieren sich die Vertrags-
laufzeiten an gesetzlichen Forderungen und fir den Betrieb
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sinnvolle Beschaftigungszeitraume (bspw. werden Holz-
erntevergaben fir 2 Jahre, mit der Option einer zweijahrigen
Verléangerung, angeboten).

ForstBW lag im Berichtszeitraum eine schriftliche Beschwerde
vor, die Uber die Vergabekammer eingereicht wurde. Diese
wurde als unbegrindet abgewiesen. Mindliche Beschwerden
bzw. Kritikpunkte wurden einvernehmlich gelost. Beschwer-
den Uber geringe Preise oder als Bietender nicht zum Zug
gekommen zu sein, sind vereinzelt vorhanden. Da die Unter-
nehmer:innen aber die Preise im Rahmen des Ausschrei-
bungsverfahrens selbst angeben, liegt dies nicht in der Hand

von ForstBW. Dariiber hinaus werden in regelmaBig stattfin-
denden Gesprachsrunden zwischen Vertretern von ForstBW
und dem Unternehmerverband (VdAW e.V.) kritische Frage-
stellungen diskutiert und i.d.R. einvernehmlich gelost. ForstBW
sind bezuglich der Zufriedenheit Gber Preis-, Zahlungs- und
Lieferbedingungen, fur den Bereich der Unternehmer:innen
der zentralen Holzbereitstellung, keine grundsatzlichen Be-
schwerden bekannt.

Kennzahlen

Durchschnittrl@che Dauer der Geschéftsbeziehungen zZu Lieferant:innen

Geschatztes Verhaltnis des Anteils an der Wertschopfung zwischen
Unternehmen und Lieferantiinnen

Geschatzt mehr als 5 Jahre
Bsp. Holzernte (Schatzwerte)
Unternehmer: 50 %
Regiekrafte:50 %

Ziele

Weiterentyvicklung umfrangreicher Einkaufsrichtlimen

Erstellung eins Lieferantenbewertungssystems

Weitere Vereinfachung der Vergabeunterlagen fir die Teilnahme Vder Unternehrmer:innen

Ausarbeitung eines Systems zur Angebotswertung, bei der Qualitatsmerkmale eine noch bedeutendere Rolle spielen

Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten Erfahren Vorbildlich

0 Punkte 1 Punkt 2 - 3 Punkte 4 -6 Punkte 7 - 10 Punkte
Selbsteinschatzung 6
Auditor:innenbewertung 4

A2.2 Positive Einflussnahme auf Solidaritat und Gerechtigkeit

in der gesamten Zulieferkette

ForstBW setzt sich bei seinen Lieferant:innen grundsatzlich
fur Solidaritat und Gerechtigkeit ein. Im Rahmen der Angebots-
abgabe werden die Bieter:innen dazu aufgefordert, Leistungen
durch Subunternehmen zu benennen. Diese unterliegen den-
selben Richtlinien wie die Hauptunternehmer:innen. Somit
werden auch indirekt beteiligte Unternehmen den strengen
Prufkriterien unterzogen, die bereits im vorangegangenen
Kapitel beschrieben wurden.

Der Bereich der forstlichen Dienstleister:innen nimmt neben
den IT-Dienstleistungen den grofRten Umfang an zugekauften
Produkten und Vorleistungen ein. Der iber dem Branchen-
standard liegende faire und solidarische Umgang mit allen
forstlichen Unternehmer:innen und Subunternehmer:innen
wird, Uber die gesetzlichen Standards hinaus, durch die FSC®-
und PEFC-Zertifizierung gewahrleistet. Es wird daher von
einer Fairnessquote Einflussbereich des Unternehmens von
weit Uber 90 % ausgegangen.

Kennzahlen

Anteil der eingekauften Produkte und Rohwaren, die ein Label tragen,

welches Solidaritat und Gerechtigkeit berticksichtigt

Anteil der Lieferant:iinnen, mit denen ein fairer und solidarischer Umgang mit

75 %

75 %

Anspruchsgruppen thematisiert wurde bzw. die auf dieser Basis ausgewahlt wurden
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Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten Erfahren Vorbildlich

0 Punkte 1 Punkt 2 -3 Punkte 4 -6 Punkte 7 - 10 Punkte
Selbsteinschatzung 5
Auditor:innenbewertung 5

A2.3 Negativ-Aspekt: Ausnutzung der Marktmacht gegeniiber Lieferant:innen

Der Staatswald in Baden-Wirttemberg umfasst rund 24 %
der Waldflache. Das Verhaltnis der in Anspruch genommenen
Unternehmer:innenleistungen zu Regiearbeit (Einsatz eigener
Beschéaftigter) betragt schatzungsweise 50/ 50. Daher kann nicht
von einer marktbeherrschenden Position gesprochen werden.
Mit der Tatsache, dass die Bedeutung lokal fir primar regional
arbeitende Anbieter:innen hoch sein kann, wird sensibel
umgegangen.

A3

Dieser Negativ-Aspekt trifft auf ForstBW nicht zu.

0 bis 200 Minuspunkte

Selbsteinschatzung Keine Minuspunkte

Auditor:innenbewertung Keine Minuspunkte

OKOLOGISCHE NACHHALTIGKEIT
IN DER ZULIEFERKETTE

A3.1 Umweltauswirkungen in der Zulieferkette

Zur BestandserschlieBung, Pflanzung und Pflege der Waldbe-
stande sowie zur Holzernte werden eine Reihe von Materialien
und Rohstoffen sowie technisches Gerat und forstliche Dienst-
leistungen beschafft. Hierbei wird besonderer Wert daraufge-
legt, dass auch innovative Materialien und Technologien zum
Einsatz kommen. Durch die sorgfaltige Auswahl wird daflr
Sorge getragen, dass sich die Umweltauswirkungen auf das
technisch unvermeidbare Niveau begrenzen.

Einige der Anbieter:innen arbeiten im Bereich der Produkt-
entwicklung eng mit ForstBW zusammen. Maschinenbetriebe
und Waldarbeitsschulen sind ebenfalls in die Entwicklung und
Prifung der Produkte und Materialien eingebunden, beispiels-
weise das FBZ Konigsbronn in Kooperation mit namhaften
Motorsagenherstellern.

Die IT-Hardware der Betriebsleitung von ForstBW wurde
zentral unter Berucksichtigung des Konzepts Green-IT der
Landesverwaltung Baden-Wirttemberg beschafft. Die IT-Gera-

te werden grundsatzlich Uber die angesetzte Lebensdauer von
finf Jahren hinaus genutzt. ForstBW ist an die Rechenzentren
der Microsoft Corporation angebunden, die Uberwiegend mit
erneuerbaren Energien betrieben werden, und nutzt skalier-
bare Systeme, die teilweise abgeschaltet werden. Dies schlagt
sich in einer deutlich besseren Okobilanz nieder.

ForstBW bevorzugt bei der Beschaffung grundsatzlich lokale
Produkte, sofern Kosten, Qualitat und Menge mindestens
gleichwertig sind. So werden beispielsweise Pflanzen mit
ZUF-Zertifizierung (Zertifizierungsring fir Gberpriifbare Forst-
liche Herkunft Stiddeutschland e.V.) vorzugsweise eingesetzt.
Auch im Bereich des Wegebaus werden umfassend okologi-
sche Belange berlcksichtigt. So setzt ForstBW zur Minimie-
rung der Beeintrachtigung des Waldokosystems bei Erschlie-
BungsmafBnahmen vorzugsweise okologisch vertragliches
Mineralgemisch aus regionalem Naturgesteinsmaterial ein.
Produktzertifiziertes, qualitatskontrolliertes Recyclingmaterial
kommt in begrindeten Ausnahmefallen zum Einsatz.
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Bei Neubeschaffungen von Schutzvorrichtungen zum Schutz
junger Baume vor Wildverbiss und Fegeschaden setzt ForstBW
seit 2021 auf biologisch abbaubare Varianten, um den Eintrag
von Mikroplastik in das Okosystem Wald zu minimieren. So
kommen nur noch Wuchshillen und Wildschutzmitteln (z.B.
Freiwuchsgitter) aus nachwachsenden Rohstoffen zum Ein-
satz. Auch kommen verstarkt wieder Holz- statt Metallzaune
zum Einsatz.

Des Weiteren bertcksichtigt ForstBW bei der Beauftragung
forstlicher Dienstleister:innen sowie bei forstlichen Betriebs-
arbeiten und der Brennholzselbstwerbung die Umsetzung
des Boden- und Bestandesschutzes. So wird sichergestellt,
dass bei der Holzernte keine Befahrung des Waldbodens
abseits von Ruckegassen erfolgt und nur biologisch abbaubare
Hydraulikflissigkeiten und Kettendle zum Einsatz kommen.
Brennholz-Selbstwerber bestatigen bei der Online-Bestellung
von Brennholz den ausschlieBlichen Einsatz von Bio-Sage-
kettenhaftol und Sonderkraftstoff (Alkylatbenzin).

Die im Rahmen der forstlichen Zertifizierung zugrunde liegende
strengen Regeln entfalten eine erhebliche Wirkung auf die
Lieferantiinnen, so dass eine merkliche Rolle in der Verbesse-
rung der Umweltwirkungen der bezogenen Produkte unter-
stellt werden kann. Fur samtliche in der Holzbereitstellung
notwendigen Betriebsarbeiten sind die Grundlagen in den
AGB-F und den Qualitatsanforderungen von ForstBW festge-
halten. Zum Beispiel sind aus Grinden des Bodenschutzes

auf befahrungsempfindlichen Boden nur 6- oder 8-Rad-
Maschinen zugelassen und es sind grundsatzlich Bander
aufzuziehen. Die Einfuihrung dieses Standards wurde zur
Abmilderung des Investitionsdrucks fur forstliche Dienstleis-
ter:innen uber einen langeren Zeitraum angeklndigt.

Als okologisch hoherwertige Alternativen erachtet ForstBW
zertifizierte Dienstleister sowie Produkte mit den genannten
Produktzertifikaten. Wie beschrieben, werden die forstlichen
Dienstleister:innen auf Grundlage der FSC®- und PEFC-
Zertifizierung zu okologisch hoherwertigen Alternativen ver-
pflichtet, sowohl bei forstlichen Arbeiten als auch beim Ein-
satz okologisch besonders relevanter Produkte. Somit werden
durchgangig hoherwertige Nachhaltigkeitsstandards ein-
schlieBlich der okologischen Dimension erfillt. Insbesondere
beim PEFC-Standard war ForstBW einer der ersten zerti-
fizierten Forstbetriebe und Ubernahm somit frihzeitig eine
Vorreiter- und Vorbildrolle in der Forstbranche.

Auch durch die ausnahmslos hohen Qualitatsanforderungen
an Lieferant:iinnen Ubernimmt ForstBW eine Vorreiterrolle
zur Reduktion okologischer Auswirkungen in Hinblick auf die
forstliche Produktion. Die genannten Richtlinien und Stan-
dards werden mittlerweile, bei Unterschieden im Detail, von
einer Vielzahl von kommunalen und auch privaten Waldbe-
sitzenden in gleicher oder ahnlicher Weise angewendet. Der
Betrieb bewegt sich damit in einer breiten Spitzengruppe
von Forstbetrieben.

Kennzahlen
Anteil der eingekauften Produkte / Dienstleistungen, 90 %
die okologisch hoherwertige Alternativen sind
Anteil der Lieferant:innen, die zur Reduktion dkologischer Auswirkungen beitragen . 90 % -
Ziele
Erweiterung Fuhr-/Maschinenpark mit alternativen Antrieben (Wasserstoff, Hybrid, Akku)
Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten Erfahren Vorbildlich
0 Punkte 1 Punkt 2 -3 Punkte 4 - 6 Punkte 7 - 10 Punkte
Selbsteinschatzung 8
Auditor:innenbeweffung . 8
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A3.2 Negativ-Aspekt: UnverhaltnismafBig hohe Umweltauswirkungen

in der Zulieferkette

Aus Sicht von ForstBW trifft dieser Negativ-Aspekt nicht zu.

Kennzahlen

Anteil der eingekauften Produkte / Dienstleistungen, die mit unverhaltnismaBig

hohen Umweltauswirkungen einhergehen

0%

0 bis 200 Minuspunkte

Selbsteinschatzung Keine Minuspunkte

Auditor:innenbewertung Keine Minuspunkte

A4

TRANSPARENZ UND MITENTSCHEI-
DUNG IN DER ZULIEFERKETTE

A4.1 Transparenz und Mitentscheidungsrechte fiir Lieferant:innen

Grundsatzlich besteht eine enge Zusammenarbeit mit den
Lieferant:innen. ForstBW fordert zudem die Transparenz und
Beteiligungsmaoglichkeiten ihnen gegeniber. So werden vor
der Durchfiihrung standardisierter Ausschreibungs- und
Vergabeverfahren regelmafig und anlassbezogen Markter-
kundungsgesprache mit potenziellen Bietern zur Erstellung
von Leistungsverzeichnissen durchgefihrt. Die Leistungs-
beschreibungen schaffen beidseitig eine hohe Rechtssicher-
heit daruber, was, wann und in welcher Qualitat zu liefern ist.
Die Regularien, wie es zu einer Auswahl der Lieferant:innen
kommt, sind bekannt und unterliegen vielfaltigen Moglichkei-
ten der Uberpriifung durch die Bietenden.

So findet z.B. mit den Lieferant:innen ein sehr intensiver Aus-

tausch Uber technische Entwicklungen und Anforderungen statt,

der mittelbar bei Folgeausschreibungen berlcksichtigt wird. Wo
es zur Zusammenarbeit in der Produktentwicklung kommt, wird
auf Augenhohe und gleichberechtigt kommmuniziert.

Impulse von Seiten der Lieferant:innen fanden beispiels-
weise im Rahmen der Erprobung von Akku-Motorsagen statt.
Diese zielen zum einen auf einen okologischen Mehrwert
durch verminderte CO,-Emmissionen und zum anderen auf
einen Mitarbeitenden-Nutzen durch verminderte Abgas- und
Larmbelastungen, insbesondere bei der Jungbestandspflege,
ab. Es bestehen enge Kooperationen zwischen namhaften
Motorsagenherstellern und dem Forstlichen Bildungszentrum
Konigsbronn.

Sofern durch die zentrale Gruppe der forstlichen Dienstleis-
ter:iinnen vereinzelt Kritikpunkte und Beschwerden vorge-
bracht wurden, konnten fir diese — sofern berechtigt — ein-
vernehmliche Losungen gefunden werden. Strukturelle
wiederkehrende Beschwerden dieser Lieferant:innen bezlg-
lich Transparenz und Mitentscheidungsrechten im Rahmen
der bestehenden Regeln liegen nicht vor.
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Ziele

Durchfihrung einer Lieferant:iinnenbefragung

Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten  Erfahren Vorbildlich

0 Punkte 1 Punkt 2 - 3 Punkte 4 -6 Punkte 7 - 10 Punkte
Selbsteinschétzung B . 5
Auditor:iinnenbewertung 5

A4.2 Positive Einflussnahme auf Transparenz und
Mitentscheidung in der gesamten Zulieferkette

ForstBW setzt sich fur Transparenz und Beteiligungsmoglich-
keiten entlang der gesamten Zulieferkette ein. Die genannten
formalen Vorkehrungen hinsichtlich des fairen und solidarischen
Umgangs gegenuber den direkten Lieferant:innen gelten
auch fir Subunternehmen. Zusatzlich werden durch die Zerti-
fizierungsanforderungen weitere Aspekte gefordert, durch
welche sich eine positive Einflussnahme durch ForstBW auf

die Zulieferkette zeigt.

Durch eine ausgewogene Vertragsgestaltung mit den direkten
Lieferant:innen, die weder die Auftraggeber:innen noch die
Auftragnehmer:innen Ubervorteilt, fordert ForstBW einen trans-
parenten und gerechten Umgang miteinander und versucht
so, mittelbar auf das Verhalten der direkten Lieferant:innen
gegenuber ihren Zulieferer:innen einzuwirken. Laut Vertrag
dirfen Auftragnehmer:innen Subunternehmer:innen insbeson-
dere hinsichtlich Zahlungsweise, Gewahrleistung und Ver-
tragsstrafe keine schlechteren Bedingungen gewahren — so
sorgen wir auch entlang der Zulieferkette fir ein trans-
parentes und faires Miteinander. Wie beschrieben mahnt
ForstBW Auftragnehmer:innen bei einem Fehlverhalten ab und
klindigt ihren Vertrag bei wiederholten Versto3en gegen die
Vertragsbedingungen. Beispiele hierflr sind Versto3e gegen
die Vorgaben der Waldzertifizierung wie die Nichtbeachtung
des Bodenschutzes durch flachiges Befahren der Waldflachen
abseits der vorgegebenen Riuckegassen oder mangelnde tech-
nische Anpassung an ortliche Gegebenheiten.

In verschiedenen Prozessen wird der faire und solidarische
Umgang bei den direkten Lieferant:iinnen gegenuber moglichen

Zuliefer:innen thematisiert. Uber einen jahrlichen Informations-
tag von ForstBW (Federflihrung Fachbereich 5 Technische Pro-
duktion und Holzvermarktung) wird allen forstlichen Dienstleis-
ter:innen, Unternehmer:innen und Subunternehmer:innen die
Gelegenheit gegeben, sich tber Neuerungen bei ForstBW zu in-
formieren. Auch die offentlich zuganglichen Fortbildungsange-
bote . Aktiv fur den Wald" bieten neben aktuellen Informationen
eine Vernetzungsplattform flir verschiedene forstliche Dienst-
leister:innen und ermaglichen einen fachlichen Austausch.

Mit der Veroffentlichung einer klaren Leistungsbeschreibung
und Bewertungsmatrix unterliegen die Ausschreibungsver-
fahren bei ForstBW standardisierten Prozessen mit transparen-
ten MaBstaben. Die Markteilnehmer konnen mit Hilfe dieser
Wertungsmatrix ihre Chancen auf einen Gewinn einer Ausschrei-
bung taxieren. Die Kriterien sind klar messbar und werden mit
Hilfe einer Berechnungsmethode in Wertungspunkte umgerech-
net. Mit der Veroffentlichung der Wertungsmatrix zu Beginn der
Ausschreibung geht ForstBW Uber die gesetzlich vorgeschrie-
benen Vorgaben des Vergaberechts hinaus. Dezentrale Ausschrei-
bungen werden auf Musterformularen der ZBV durchgefuhrt,
daher kann davon ausgegangen werden, dass hier ebenfalls die
Grundsatze der Transparenz gewahrt werden.

In der Regel vereinbart ForstBW mit seinen Dienstleister:-
innen eine Preisgleitklausel, die anhand zuvor festgelegter
objektiver Kriterien in regelmaBigen Abstanden oder bei
unvorhersehbaren Ereignissen (beispielsweise stark gestie-
gener Rohstoffpreise) zu einer Anpassung der Preise fiir
die Dienstleistung fuhrt.

Kennzahlen
Anteil der eingekauften Produkte und Rohwaren, die ein Label tragen, 75 %
welches Transparenz und Mitentscheidung bertcksichtigt
Anteil der Liéférant:innen, mit denen ein transparenter und partizirpra'tri;/er Umgang 95 %
mit Anspruchsgruppen thematisiert wurde bzw. die auf dieser Basis ausgewahlt wurden
Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten  Erfahren Vorbildlich
0 Punkte 1 Punkt 2 -3 Punkte 4 - 6 Punkte 7 - 10 Punkte
Selbsteinschatzung [
Auditor:innenbeWertuhg . 5
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B1

ETHISCHE HALTUNG IM
UMGANG MIT GELDMITTELN

B1.1 Finanzielle Unabhangigkeit durch Eigenfinanzierung

Die Anstalt offentlichen Rechts Forst Baden-Wirttemberg
(ForstBW) arbeitet seit dem 01.01.2020 als rechtlich und wirt-
schaftlich selbstandiges Unternehmen. Nach § 14 des Gesetzes
Uber die Anstalt des offentlichen Rechts Forst Baden-Wirt-
temberg (ForstBWG) ging das Aktiv- und Passivvermogen des
bisherigen Landesbetriebes, soweit es nicht beim Land verblieb,
auf ForstBW Uber. ForstBW ist hinsichtlich der Ubertragenen
Gegenstande des Aktiv- und Passivvermaogens und zur Erfullung
der Aufgaben zuzuordnenden zivil- oder o6ffentlich-rechtlichen
Rechtsverhaltnissen Gesamtrechtsnachfolger des Landes
Baden-Wirttemberg. Das Eigentum am Staatswald wurde nicht
auf die AOR ubertragen. Durch die Erteilung eines umfassenden
Nutzungsrechts am Staatswald ist die ForstBW AGR berechtigt,
die Grundstucke zur Sicherung ihres Wirtschaftszieles uneinge-
schrankt zu nutzen. Dies umfasst insbesondere die Nutzung und
Verwertung des Holzes und sonstiger Walderzeugnisse, sowie
die Nutzung der Grundstiicke durch Vermietung, Verpachtung,
Gestattungen. Soweit der Wert des Ubernommenen Netto-
vermogens die Hohe des Grundkapitals Uberschreitet, wurde

er gemaf § 15 ForstBWG in die Kapitalricklage eingestellt. Im

§ 16 des Gesetzes Uber die Anstalt des offentlichen Rechts Forst
Baden-Wirttemberg (ForstBWGesetz) wurde ForstBW nicht nur
das Nutzungsrecht am Staatswald Ubertragen, sondern ForstBW
wurde auch ermachtigt, Staatswald zu verauB3ern oder zur
zweckdienlichen Bewirtschaftung mit Rechten Dritter zu belas-
ten oder von solchen Rechten zu entlasten sowie Grundstlicke
zu erwerben. Hierzu gehoren auch die Verwaltung und Bewirt-
schaftung des Forstgrundstocks. Ziel von ForstBW ist es dabei,
das Staatsforstvermogen mindestens zu erhalten und die Be-
triebsstruktur durch zielgerichtete Arrondierung zu optimieren.

INVESTITIONEN

ForstBW ist ein investitionsintensiver Betrieb mit umfangrei-
chem Anlagevermaogen. Im Bereich der Forstmaschinen und
Fahrzeuge missen regelmafig Ersatzinvestitionen getatigt
werden. Fur forstliche Gebaude und Hutten, Wege und Wege-
bauwerke, die als Infrastruktur fir die Waldbewirtschaftung
und die Erholung dienen, fallen weitere Investitionen an.
Aufgrund der kalamitatsbedingt stark zurickgegangenen Um-
satzerlose und einer damit verbundenen strikten Ausgaben-
disziplin konnten im Geschaftsjahr 2021 nicht alle Investitio-
nen wie geplant durchgefihrt werden.

EIGENKAPITALQUOTE

Die durch ForstBW bewirtschafteten Grundstlicke einschlief3-
lich des Waldes mit einem Wert von ca. 4,9 Milliarden € und
der Gebaude des Landes werden im allgemeinen Vermogens-
nachweis der Landesverwaltung ausgewiesen. Sie gehoren
nicht zum Betriebsvermaogen von ForstBW. Eigenkapital im
engeren Sinne besteht nur durch Waldwege, Briicken, Forst-
maschinen und Fahrzeuge. Das Land uberlasst ForstBW den
Landeswald unentgeltlich zur Bewirtschaftung und Pflege.
Das Eigenkapital betragt 105,7 Mio. € zum 30.06.2021. Dem
stehen Rickstellungen und Verbindlichkeiten von 99,9 Mio. €
gegenuber. Eine objektbezogene Immobilientbertragung vom
Land an ForstBW ist in Vorbereitung.

ForstBW ist rechtlich selbststandig. Das Land halt 100 % des
gezeichneten Kapitals. Somit greifen nicht dieselben Risiko-
maBstabe, wie sie bei Unternehmen mit hohem Fremdkapital
anzulegen waren, da ForstBW keinerlei Fremdkapital halt
und das Land Baden-Wirttemberg als alleiniger Gesellschaf-
ter / Gewahrtrager haftet.

Fur die Uberwiegende Mehrzahl der Forstbetriebe in Deutsch-
land gilt, dass ein hoher Eigenkapitalanteil sowie eine geringe,
bei Forstbetrieben der offentlichen Hand oft sogar keine Kapital-
rendite vorliegt. Der Wald als Produktionsmittel ist in der Regel
im Besitz des Bewirtschaftenden und kann somit als Kapital
angesehen werden.
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RISIKOVORSORGE UND RISIKOMANAGEMENT

Eine weitere MaBBnahme zur Zukunftssicherung und Risiko-
absicherung von ForstBW liegt darin, die Risikoricklage zur
Bewaltigung moglicher Klimafolgen sukzessive zu erhohen.
ForstBW hat hierzu eine zweckgebundene Rucklage fur Klima-
folgen gebildet. Durch die Zweckbindung wird sichergestellt,
dass die Mittel nicht in andere Bereiche abflieBen konnen. Eine
solche Risikodeckung durch Eigenmittel ist in der SBSC (Sus-
tainability Balanced Scorecard), dem strategischen Zielsystem
von ForstBW, beim Kriterium der ,Zieldimension Okonomie"
im Umfang von mindestens 5 Millionen Euro vorgesehen.

Trotz der Sicherheit, dass das Land Baden-Wirttemberg im
Falls wirtschaftlichen Misserfolgs als Gewahrtrager haftet,
baut ForstBW ein betriebsspezifisches Risikomanagement auf,
um bestmoglich und auf Dauer ausgerichtete unternehmeri-
sche und strategische Ziele zu erreichen und den gesellschaft-
lichen Anspruchen an den Wald umfassend gerecht werden.
Identifikation, Analyse und Bewertung der betrieblich rele-
vanten Risiken sind hierbei die zentralen Grundpfeiler. Darauf
aufbauend sind Prozesse fur Verantwortlichkeiten, Maf3nah-
menumsetzung und Monitoring festzulegen. Die etablierten
betrieblichen Management-, Steuerungs- und Controlling-Pro-
zesse von ForstBW werden mit dem neuen Risikomanagement
vernetzt und um wichtige Zukunftsthemen erganzt. Die zuneh-
mend spurbaren Auswirkungen der Klimaveranderung, die

Folgen der Corona-Pandemie und die Veranderungsprozesse
mit fortschreitender Digitalisierung zeigen auszugsweise die
schnelle Dynamik sowie die damit verbundenen Anforderun-
gen auf. Die Risikobereiche von ForstBW liegen in allen Ziel-
dimensionen des Strategischen Nachhaltigkeitsmanagements:
Okonomie, Okologie und Soziales. Ziel ist es, pragmatische
Entscheidungsgrundlagen auszuarbeiten, auf deren Grund-
lage Veranderungen in der Risikostruktur frihzeitig erkannt
und aussteuernde Mafinahmen eingeleitet werden konnen.
Ein funktionierendes integriertes Risikomanagement kann
einen entscheidenden Beitrag leisten, die Zukunftsfahigkeit
von ForstBW zu sichern.

In einer weitergehenden Produktdiversifizierung wird eine
grofle Chance von ForstBW gesehen, die finanzielle Unabhan-
gigkeit zu steigern. Betriebsintern wird daher bereits an einer
Guideline Diversifizierungsstrategie gearbeitet. Ziel hierbei soll
es sein, die weitgehende Abhangigkeit von den Holzerldsen
schrittweise aufzulosen und eine breitere Aufstellung des Pro-
duktportfolios durchzusetzen. Insbesondere die erneuerbaren
Energien mit dem Schwerpunkt Windenergie und Photovoltaik
bieten hier zeitnah und konkret zu nutzende Chancen, die zu-
dem politisch unterstitzt werden.

Kennzahlen

Eigenkapitalanteil 52 %

Ziele

Ausarbeitung einer Guideline Diversifizierungsstrategie 2022 /23

Konkrete Ausarbeitung des Risikomanagements 2023

Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten  Erfahren Vorbildlich

0 Punkte 1 Punkt 2 -3 Punkte 4 - 6 Punkte 7 - 10 Punkte
Selrbsteinsrchétzgng ) ) 5
Auditor:innenbewertung 5
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B1.2 Gemeinwohlorientierte Fremdfinanzierung

ForstBW ist zu 100 % eigenfinanziert. Alle Verbindlichkeiten
haben (bzw. hatten im Vorjahr) eine Restlaufzeit bis zu einem

gen bestehen branchenlbliche Eigentumsvorbehalte an den
gelieferten Gegenstanden. Kredite wurden nicht in Anspruch

Jahr. Fur die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun- genommen.
Kennzahlen
Fremdkapitalanteil 0%
Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten  Erfahren Vorbildlich
0 Punkte 1 Punkt 2 -3 Punkte 4 - 6 Punkte 7 - 10 Punkte
Selbsteinschatzung . 9
Auditor:innenbewertung 9

B1.3 Ethische Haltung externer Finanzpartner:innen

Zur Abwicklung der Kassengeschafte ist die Landesoberkasse
Baden-Wirttemberg (LOK) Finanzpartnerin von ForstBW im
Dienstleistungsverhaltnis. Die LOK ist Uber § 79 der Landes-
haushaltsordnung fiir Baden-Wirttemberg (LHO) geregelt.
Uber sie werden des Weiteren ressortiibergreifend fiir Behorden,
Gerichte, Staatsanwaltschaften, Schulen und sonstige Dienst-
stellen und Einrichtungen des Landes 100 % der Kassenge-
schafte abgewickelt.

Um dezentral in den Forstbezirken, Servicestellen und Revieren
eingenommenes Bargeld, das nicht direkt bei der Bundesbank
eingezahlt werden kann, bei einer Bank einzahlen zu konnen,
besteht dariber hinaus noch eine Geschaftsbeziehung zur
Postbank. Die Bargeldeinnahmen aus kleinen Verkaufsgeschaften
an Endverbraucher wie z.B. Weihnachtsbaum- oder Schmuck-
reisigverkauf konnen mit einer sogenannten Bareinzahlungs-
karte in den Geldkreislauf eingespeist werden. (Das Umsatz-
volumen von Bargeldgeschaften liegt weit unter 1 % vom Gesamt-
umsatz). Die Geschaftsbeziehung zur Bundes- und Postbank
beschrankt sich auf Giralverkehr sowie Bargeldtransfer. Anlage-
oder Investmenttatigkeiten finden nicht statt.

ForstBW ist Teil des so genannten ,Cash-Poolings" des Landes
Baden-Wirttemberg, damit ist die Liquiditatssicherung des
Betriebes zu jedem Augenblick vollumfassend gegeben.

Anlagen auf Grundlage der Versorgungsricklage und des
Versorgungsfonds zur Sicherung der Finanzierung der Ver
sorgungsaufwendungen der Beamten und Richter werden
uber das Land Baden-Wurttemberg selbst getatigt. Die Ver-
sorgungsricklage wird durch Zufiihrungen aus Besoldungs-
und Versorgungserhohungen (seit 1999, aktives Management

durch zwei Kapitalverwaltungsgesellschaften) und der Versor-
gungsfonds durch Zuflhrungen fur neu eingestellte Beamt:in-
nen und Richter:innen (seit 2008, passives Management, .buy
and hold", durch die Bundesbank) gespeist. Hinsichtlich der
Kapitalanlagen von ForstBW spielt daher insbesondere eine
verantwortungsvolle und nachhaltige Anlage der Versorgungs-
rucklage des Landes eine wichtige Rolle.

Das Land Baden-Wirttemberg bekennt sich hierbei grund-
satzlich zu einem hohen ethischen Standard im Umgang mit
Investitionen. Die Landesregierung hat im Berichtszeitraum
durch Anderung der Anlagerichtlinien den Anteil nachhaltiger
Anlagen weiter erhoht:

Bei einem Nachhaltigkeitsranking von 2020 steht Baden-Wdrt-
temberg an der Spitze der bewerteten europaischen Regionen.
Das Land steigerte sich gegentber dem Vorjahr bei allen The-
men und wurde wieder mit der Bestnote ausgezeichnet.

Im Rahmen der Weiterentwicklung der Nachhaltigkeitsstra-
tegie hat das Land 2020 erstmals aktiv an diesem externen
ESG-Ratingprozess (Environment, Social, Governance) mit-
gewirkt. Das Finanzrating umfasst dabei ein breites Spektrum
von Indikatoren zur wirtschaftlichen, sozialen und okologischen
Nachhaltigkeit. Neben Themen wie Umweltschutz, Energie-
wende oder biologische Vielfalt stehen auch Personalfiihrung,
Menschenrechte und Birgerbeteiligung im Fokus der Rating-
agentur. Die Ergebnisse von Nachhaltigkeitsratings sind fir das
Land bei der Refinanzierung von Bedeutung, da internationale
Investoren die Nachhaltigkeit eines Emittenten in ihren lang-
fristigen Anlagestrategien berucksichtigen. Weitere Infos:
Baden-Wiirttemberg belegt Spitzenplatz in Nachhaltigkeitsrating
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Im Jahr 2021 hat Baden-Wdurttemberg daruber hinaus erstmals
einen Green Bond am Kapitalmarkt platziert. Weitere Infos:
Erfolgreiche Emission des ersten Green Bond

Baden-Wiirttemberg

Mit dem Ziel beim Investment neben sicherheits- und ertrags-
orientierten Kriterien, nachhaltige Kriterien noch starker zu
beachten als das bislang schon der Fall war, werden vor allem
internationale Normen und Standards zum Schutz der Umwelt
sowie ethische und soziale Kriterien eingefiihrt. Demnach sind
beispielsweise Investitionen in all die Unternehmen kom-
plett ausgeschlossen, die Antipersonenminen, Streubomben,

atomare, biologische und chemische Waffen produzieren oder
verkaufen. Auch Unternehmen, die gegen die Menschenrechte
und den UN Global Compact mit Arbeitsnormen, Maf3gaben
zum Umweltschutz und zur Korruptionsbekampfung versto-
en, fallen aus dem Anlageportfolio.

Daruber hinaus wird sich das Land aus Investitionen in Unter-
nehmen zurickziehen, die fossile Energietrager wie Erdol
einschlieBlich Olsand sowie Kohle fordern oder Hochvolumen-
Fracking betreiben. Unternehmen, die Atomenergie produzieren,
werden dann ausgeschlossen, wenn sie sich nicht nachweislich
und erheblich im Bereich erneuerbarer Energien engagieren.

Kennzahlen

Bis zu drei wesentliche Finanzpartner:innen; jeweils Partnerinstitut,
Finanzprodukt und Geschaftsumfang (Jahresvolumen)

99 % deutsche Bundesbank
1 % Postbank

Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten  Erfahren Vorbildlich

0 Punkte 1 Punkt 2 -3 Punkte 4 -6 Punkte 7 - 10 Punkte
Selrbsteinschétzgrng 7
Auditor:innenbewertung 3

B2

SOZIALE HALTUNG IM
UMGANG MIT GELDMITTELN

B2.1 Solidarische und gemeinwohlorientierte Mittelverwendung

ForstBW war in den vergangenen Jahren in der Lage, viel-
faltige Investitionen in die Zukunftsfahigkeit des Betriebes zu
tatigen. Die umfangreichen Investitionen und Aufwendungen
fur die Produktbereiche Bildung und Daseinsvorsorge konnen
weitgehend als soziale und okologische Zukunftsinvestitionen
angesehen werden. Zu letzterem gehdren Ma3nahmen zur nach-
haltigen Sicherung und Verbesserung der okologisch bedeut-
samen Funktionen des Waldes und der Leistungen der Erho-
lungsvorsorge, wie beispielsweise Biotopschutz und Biotop-
pflege oder waldbauliche MaBBnahmen in Bezug auf den
Klimawandel.

Strategische Zukunftsausgaben im Bereich Bildung gehen mit
der der Aus- und Fortbildung Dritter neben den eigenen Mit-
arbeitenden weit Uber die Betriebsgrenzen hinaus. Besonders
die Aufwendungen im Bereich Waldpadagogik stellen eine
solidarische und gemeinwohlorientierte Mittelverwendung mit
strategischer Zielsetzung dar.

Im Wirtschaftsbetrieb wurden zahlreiche Investitionen in die
Zukunftsfahigkeit des Betriebes getatigt. Um beispielsweise
die Arbeitssicherheit bei der Holzernte zu verbessern, wurden
die Forstwirt:innen-Gruppe sukzessive mit Holzernteunter-
stlitzungsschleppern ausgestattet und weitere technische
Hilfsmittel wie z.B. ferngesteuerte Akkufallkeile beschafft.
Auch kontinuierliche Verbesserung der IT-Ausstattung fur die
Beschaftigten ist eine zukunftsgerichtete Investition in den
Betrieb. Daruber hinaus hat ForstBW substanzielle Investi-
tionen beispielsweise im Gebaudebereich mit hohen oko-
logischen Standards oder flr Bricken mit teils innovativen
Holzunterkonstruktionen getatigt. Bedeutende Finanzmittel
konnten fir Sanierungsmafnahmen des Wegenetzes im
Staatswald aufgewendet werden.

ForstBW ist ein investitionsintensiver Betrieb mit umfangrei-
chem Anlagevermaogen. Im Bereich der Forstmaschinen und
Fahrzeuge mussen regelmafig Ersatzinvestitionen getatigt
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werden. Fir forstliche Gebaude und Hutten, Wege und Wege-
bauwerke, die als Infrastruktur fur die Waldbewirtschaftung
und die Erholung dienen, fallen weitere Investitionen an.
Aufgrund der stark zurtickgegangen Umsatzerlose und einer
damit verbundenen strikten Ausgabendisziplin konnten im
Geschaftsjahr 2021 nicht alle Investitionen wie geplant durch-
gefiihrt werden. Die Investitionen in das Sachanlagevermogen
konnten somit den Wertverlust aufgrund Abschreibungen
nicht ausgleichen. Der Wert des Anlagevermogens sank um
etwa 3,0 Mio. € auf rund 57,3 Mio. €. Die Planungen fiir das
Geschaftsjahr 2022 sehen Investitionen vor, die deutlich Uber
dem Wert der Abschreibungen liegen. Damit soll die Ertrags-
kraft auch fur zuklnftige Geschaftsjahre gesichert werden.

ForstBW stimmt auf Basis eines durch den Aufsichtsrat be-
schlossenen Vorschlags jahrlich eine mittelfristige Finanz-
planung mit b-jahriger Vorschau mit dem Ministerium fur

Ernahrung, Landlichen Raum und Verbraucherschutz sowie

dem Finanzministerium ab. Diese basiert auf dem Nachhaltig-
keitsgrundsatz sowie den Zielen der Sustainability Balanced
Scorecard (SBSC).

Aufgrund der angespannten Holzmarktlage sowie der gleich-
zeitig reduzierten Holzeinschlagmengen und dem daraus
resultierenden geringeren Einnahmen in den Geschafts-
jahren 2020 und 2021 erwirtschaftete ForstBW ein negatives
Betriebsergebnis. Da das Land Baden-Wirttemberg das Defizit
durch eine entsprechende Zufuhrung ausgeglichen hat, konnte
ForstBW dennoch zahlreiche zukunftssichernde Ausgaben
tatigen.

ForstBW ist trotz allem ein strategisch zukunftsausgerichteter
Betrieb mit solider finanzieller Basis, hervorragender techni-
scher Ausstattung und einer gut aufgestellten Personalsitu-
ation, der seiner Verpflichtung der Gemeinwohlorientierung
hervorragend nachkommt.

Kennzahlen 2021

In Mio. €

Mittelliberschuss aus laufender Geschaftstatigkeit
Gesarﬁtbedarf Zuku nftsarusgabenr* 7 7
Getétiéter strafegischer Aufwand;*
Anlagénzugénge 7 7

Zuﬁjhr:ung zur:RUcklage:

Auszuschittende Kapitalertrage

-17,0
49,88
48,68
-3
0

0

*enthalten sind geplantes Anlagevermégen (aus Investitionsplan 0832: 8 Mio. €) plus geplante Ausgaben

der Produktbereiche (PB) 2 Daseinsvorsorge und 3 Bildung (41,875 Mio. €)

**enthalten sind die tatsachlichen Anlagezugédnge (6,8 Mio. €) und die tatsachlich abgerufenen Mittel fir

PB2 Daseinsvorsorge und PB3 Bildung (Ertrage aus Zuschiissen des Landes: 41,875 Mio. €)

Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten Erfahren Vorbildlich

0 Punkte 1 Punkt 2 -3 Punkte 4 - 6 Punkte 7 - 10 Punkte
Selbsteinschatzung . 9
Auditor:innenbewertung 9

B2.2 Negativ-Aspekt: Unfaire Verteilung von Geldmitteln

Bei ForstBW wurden keine Standorte geschlossen und keine
Arbeitsplatze abgebaut. Es gibt bei ForstBW keine nicht im
Unternehmen tatigen Gesellschafter. Es wurden deshalb auch
keine Mittel an private externe Gesellschafter ausgeschittet.
Aufgrund des Jahresfehlbetrages fand im Jahr 2021 keine plan-
maBige Gewinnausschittung an das Land statt. Findet dies statt,
profitiert davon der gemeinwohlorientierte Landeshaushalt.

Dieser Negativ-Aspekt trifft auf ForstBW nicht zu.

0 bis 200 Minuspunkte

Keine Minuspunkte

Selbsteinschatzung

Auditor:innenbewertung Keine Minuspunkte
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B3

SOZIAL-OKOLOGISCHE INVESTITIO-
NEN UND MITTELVERWENDUNG

B3.1 Okologische Qualitit der Investitionen

Das Waldvermogen des Landes Baden-Wirttemberg hat nicht
nur einen monetaren Wert von knapp 5 Milliarden €, sondern
auch einen bedeutenden, positiven dkologischen FuBBabdruck.
ForstBW tragt die volle Verantwortung fir die Betreuung der
Ressource Staatswald. Okologische und soziale Aspekte sind
fur ForstBW im Rahmen seiner Investitionen zentrale Faktoren
und auch im ForstBW-Gesetz verankert. Die SBSC dient dabei

in qualitativer Hinsicht als Leitlinie fur soziale und okologische
Investitionen.

ForstBW realisiert regelmafig einen sehr hohen Anteil der not-
wendigen sozial-okologischen Investitionen. Da die monetare
Festlegung des sozial-okologischen Investitionsbedarfs implizit
in der Betriebsplanung verankert ist, kann hier allerdings

kein genauer Quotient zwischen notwendigen und getatigten
sozial-okologischen Investitionen angegeben werden. ForstBW
geht jedoch von einem Anteil von weit tber 60 % aus. Die Neu-
investitionen fuhren zum uberwiegenden Teil zu einer deut-
lichen Verbesserung der sozial-okologischen Auswirkungen des
wirtschaftlichen Handelns. Daruber hinaus sind die Investitionen
in den Produktbereichen 2 (Daseinsvorsorge) und 3 (Bildung) ex-
plizit auf positive sozial-okologische Auswirkungen ausgerichtet.

INVESTITIONEN IN NATURNAHE BESTANDE

UND BODENSCHUTZ

Insbesondere der Klimawandel gefahrdet verschiedene Ziele,
die mit der Waldpflege und -bewirtschaftung verfolgt werden.
Oberstes Ziel ist die dauerhafte Resilienz des Waldes. Denn
nur ein gesunder, klimatoleranter Wald kann die Wirtschafts-
grundlage eines nachhaltigen Forstbetriebes sicherstellen und
damit die langfristige finanzielle Unabhangigkeit. Eine zentrale
MaBnahme zur Risikominimierung in diesem Zusammenhang
liegt in der kontinuierlichen Weiterentwickelung der natur-
nahen Waldwirtschaft (vgl. Kapitel D3). Das libergeordnete Ziel
besteht darin, okologisch und physikalisch tolerante Walder zu
entwickeln, die besonders gut an die standortlichen Gegeben-
heiten angepasst sind. Dies erfolgt beispielsweise durch die
Steigerung des Anteils an Mischbestanden sowie die Erho-
hung des Laubholzanteils.

Der baden-wirttembergische Staatswald wird — auch als
Ergebnis der zielgerichteten Bewirtschaftung durch ForstBW
— kontinuierlich naturnaher. Dies bestatigen Ergebnisse der
Bundeswaldinventuren von 2002 und 2012 (Vgl. Abbildung
4). Die Bundeswaldinventur (BWI) ist eine durch das Bundes-
waldgesetz vorgeschriebene forstliche Grorauminventur,
die deutschlandweit durchzufiihren ist. Mit der Bundeswald-
inventur werden die groraumigen Waldverhaltnisse und
forstlichen Produktionsmoglichkeiten in Deutschland erfasst.
Ihre Ergebnisse sind eine Grundlage fir forst-, handels- und
umweltpolitische Planungen und Entscheidungen. Aktuelle
Daten werden im Jahr 2022 durch die BWI 4 aufgenommen
und ausgewertet.

60 ‘ob Staatswald

. Kérperschaftswald

50 Privatwald

=

40

30

20

BWI 2 (2002) BWI 3 (2012)

Abbildung 4: Entwicklung der Naturndhe im Wald - Vergleich Privat-,
Staats- und Kérperschaftswald (BWI 2 zu BWI 3)
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Betriebliches Werkzeug zur Identifizierung und Dokumentation
des okologischen Sanierungsbedarfs mit dem Ziel naturna-
her Bestande ist die Kartierung und Kategorisierung der zu
sanierenden Bestande im Zuge der mittelfristigen Bestandes-
planung (Forsteinrichtung). Zu sanierende, umzubauende
Bestande werden als Waldentwicklungstypen wie z. B. ,Labile
Fichte ZIEL Buchen-Mischwald" oder ,Labile Fichte ZIEL Stiel-
eichen-Mischwald” ausgewiesen und in Forstbetriebskarten
sowie dem Forsteinrichtungswerk erfasst. Diese Bestande
werden in einem, durch die langen forstlichen Produktions-
zeitraume begrindeten, langfristigen waldbaulichen Pro-
gramm umgebaut (unter anderem durch aktive Investitionen
in Anpflanzungen). Aufgrund der dynamischen Entwicklungen
und Prozesse als Folge des Klimawandels wird die Richtlinie
landesweiter Waldentwicklungstypen derzeit Uberarbeitet.

Zum Bestandsschutz wurden Bodenschutzkalkungen als
Investition in die Wiederherstellung eines naturlichen Bo-
denzustands durchgefiihrt, da bei Waldboden aufgrund des
externen, anthropogenen Saureeintrags seit Beginn der
Industrialisierung (,Saurer Regen®) weiterhin ein erheblicher
Sanierungsbedarf besteht.

INVESTITIONEN IN DEN NATURSCHUTZ

Mit der Gesamtkonzeption Waldnaturschutz, die auf der im
Jahr 2013 verabschiedeten Naturschutzstrategie Baden-Wuirt-
temberg aufbaut, verfligt ForstBW Uber ein schlissiges, unter
grof3er Beteiligung der betroffenen Stakeholder erarbeite-

tes Konzept zur Umsetzung naturschutzfachlicher Ziele im
Staatswald. Wichtige Inhalte sind die Umsetzung der Fauna-
Flora-Habitat-Richtlinie (FFH) und des Prozessschutzes (10 %
der Waldflache) in Form von Waldrefugien, Habitatbaumgrup-
pen (Alt- und Totholzkonzept), Bannwaldern und Kernzonen
von Biospharengebieten und Nationalparks. Auch die Gesamt-
konzeption Waldnaturschutz wird zeitnah Uberarbeitet und an
aktuelle Entwicklungen angepasst.

Die FFH-Richtlinie von 1992 ist eine Naturschutz-Richtlinie der
Europaischen Union zur Erhaltung der wildlebenden Tiere und
Pflanzen sowie der natirlichen Lebensraume. Die FFH-Richt-
linie verfolgt das Ziel, wildlebende Arten, deren Lebensraume
und die europaweite Vernetzung dieser Lebensraume zu
sichern und zu schitzen. Die Vernetzung dient der Bewahrung,
(Wieder-)Herstellung und Entwicklung 6kologischer Wechsel-
beziehungen sowie der Forderung naturlicher Ausbreitungs-
und Wiederbesiedlungsprozesse. ForstBW integriert die FFH-
Managementplanung zukunftig in die interne Betriebsplanung,
die sogenannte Forsteinrichtung.

OPPORTUNITATSKOSTEN

Im Bereich sozial-okologischer Investitionen entstehen
ForstBW Opportunitatskosten aufgrund entgangener Gewinne,
beispielsweise durch den Nutzungsverzicht bzw. Bewirtschaf-
tungsverzicht des Waldes zugunsten des Naturschutzes. Diese
stellen indirekt Investitionen dar: Im Falle des Alt- und Totholz-
konzepts belaufen sich die Opportunitatskosten auf 107,43 € je
Hektar Alt- und Totholzflache und Jahr. Durch die Nutzungs-
einschrankungen in FFH-Gebieten ist mit durchschnittlichen
Opportunitatskosten zwischen -15 % und -30 % der Holzpro-
duktionswerte je Hektar Lebensraumtypflache und Jahr, ab-
hangig von der Ausgangslage der Bestande, den Holzerlosen
und den Schutzgegenstanden zu rechnen.

WEITERE INVESTITIONEN

Bei Sanierungen und Neubauten im Gebaudebestand werden
energieeffiziente Losungen, wenn maoglich unter Verwendung
des nachwachsenden, heimischen Rohstoffs Holz verwirklicht,
um den Energieverbrauch von ForstBW langfristig zu senken.
Durch die Uberwiegende Verwendung von Holz im Neubau

und in der Modernisierung werden zum Klimaschutz primar-
energieintensive Materialien substituiert und Kohlenstoff in
den Gebauden sofort wirksam und sehr langfristig fixiert. Ein
hervorragendes Beispiel ist der Neubau des Forstlichen Stiitz-
punktes in Bonndorf.

Aus der Vergangenheit besteht im Bereich der asphaltierten
Waldwege (sogenannte Schwarzdecken) Sanierungsbedarf, da
ein Teil dieser Fahrbahnbelage — iberwiegend aus den 60er
und 70er Jahren —teerhaltig ist. Diese Wege werden sukzessive
saniert, wobei das teerhaltige Wegebaumaterial ausgebaut
und fachgerecht deponiert wird. Im Berichtszeitraum wurden
rund 1000 m zurlickgebaut und in einen ungebundenen
Schotterweg umgewandelt.

Als vorbildlicher und gemeinwohlorientierter Betrieb hat

sich ForstBW der Reduktion von Emissionen zum Ziel gesetzt.
Ein Schritt zur Erreichung der Zielsetzung wurde durch die
im ersten Jahr beschafften 51 Hybrid- und ein reines E-Fahr-
zeug vollzogen. Wichtiger Baustein der Ressourcenschonung
ist des Weiteren, dass ForstBW seine Fahrzeuge in der Regel
als Eigentimer erwirbt und sehr lange nutzt (>10 Jahre),

vgl. Kapitel E3.1.

Im Bereich IT verwendet die Betriebsleitung von ForstBW
Hardware, die im Rahmen des Konzepts ,Green-IT" des
Landes Baden-Wirttemberg beschafft wurde. Alte, weniger
energieeffiziente Gerate wurden dabei ausgesondert.
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Umwelt und Natur Personal Material, Technische Anlagen
Naturschutz Arbeitssicherheit ) V\/egebaur,rBrUckenbau B
Erhohung naturnaher Personliche Erholungseinrichtungen

Waldbestande Schutzausristung

Instandhalt Weih d Da
nstandhaltung Weiher und Damme (Hard- und Software)

Bodenschutz Moderne Blroausstattung

Aus- und Fortbildung
Waldbautraining
Leitbildprozess

Moderne IT-Ausstattung 7

(Grillplatze, Zeltplatze etc.)
N Gebéudersranierung -
Wildkammern
. ModernerNeubauten
N P\/—Anlagrern auf Gebéudé
. Nasstagér;plétze -
Schwarzdeckensanierung
" Hybrid- und E-Fahrzeuge
N Bio-Ol und Sonderkraftgtoff
: Pflanzunrgren -

Moderne KUChentechnik in Bildungsiéntren
und Waldschulheimen

Tabelle 5: Ubersicht Investitionen in sozial-6kologischen Bereiche

Kennzahlen

A Grundstlicke und Bauten: 4.800 Tsd. EUR *

Investitionsplan inkl. des okologischen
Sanierungsbedarfs (in Tsd. EUR)

Realisierung der okologischen Sanierung

Uber 60 %
(%-Angaben) er ’

B Technische Anlagen und Maschinen: 1.892 Tsd. EUR **
C Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung: 1.315 Tsd. EUR ***

Finanzplan ForstBW 2021, Staatshaushaltsplan, Einzelplan 0832

*Zu A: Veranschlagt sind Investitionen zur Erhaltung und Wiederherstellung eines
funktionsfdhigen Erschliefungsnetzes (insbesondere Briicken

und Stiitzmauern), ein Sanierungsprogramm von Wegabschnitten mit Schwarz-

decken sowie Sanierung von Ddmmen und Weihern im Staatswald. Investitionen
in betrieblich genutzte Gebaude.

**Zu B: Veranschlagt sind Ersatzbeschaffungen von Maschinen und Geréten fir diver-
se Forstbetriebsarbeiten, darunter Holzernteunterstiitzungs-Schlepper zur Verbes-
serung der Arbeitssicherheit in der Waldarbeit bei der Holzernte. Neubeschaffungen
im Bereich der Forsttechnik berticksichtigen den aktuellen Stand der Technik zur

Bodenschonung, Emissionsminderung und bestandespfleglichen Holzernte.

***Zu C: Veranschlagt sind neben Ersatzbeschaffungen von Fahrzeugen und der
Weiterentwicklung und Systempflege der Forstfachsoftware FOKUS2000 auch
Ersatzinvestitionen in und an Erholungseinrichtungen im Staatswald. Ferner
ergeben sich u.a. aus der Forstneuorganisation Investitionen fiir Betriebs- und
Gebdudeausstattung der Verwaltungsstandorte, der Waldschulheime und
Bildungszentren sowie bei der Anpassung von Wildkammerausstattungen an
aktuelle hygienerechtliche und logistische Anforderungen. Ersatzbeschaffungen

zum Erhalt der Funktionsfdhigkeit der Nass- und Trockenlager.

Ziele

Einfihrung einer Beschaffungskonzeption die CO,-Schattenpreis beriicksichtigt

Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten  Erfahren Vorbildlich

0 Punkte 1 Punkt 2 -3 Punkte 4 -6 Punkte 7 - 10 Punkte
Selbsteinsrchétzgng ) ) 7
Auditor:innenbewertung 6

B3.2 Gemeinwohlorientierte Veranlagung

Als Betrieb im Eigentum des Landes hat ForstBW keine eigen-
standige Moglichkeit, sich an solidarischen Finanzierungsfor-
men sozial-okologischer Projekte zu beteiligen oder sein Geld
in Nachhaltigkeitsfonds anzulegen. Vorhandene Finanzmittel
stehen zur Liquiditatssicherung, wie in Kapitel B1 beschrieben,

in Form des .Cash-Pooling” Gber die Landesoberkasse in den
Landeshaushalt zur Verfugung.

Kennzahlen

Finanzierte Projekte (in Tsd. EUR, % der Veranlagung) 0
Fonds-Veranlagungen (in Tsd. EUR und % von Veranlagung) 0
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Basislinie Erste Schritte

0 Punkte 1 Punkt

Fortgeschritten  Erfahren Vorbildlich
2 -3 Punkte 4 -6 Punkte 7 - 10 Punkte

Selbsteinsrchétzgng

Auditor:innenbewertuhg Trifft nicht zu (Gewichtung = 0)

Keine Bpwertung, da nicht zutrreffernd

B3.3 Negativ-Aspekt: Abhangigkeit von 6kologisch bedenklichen Ressourcen

Der Einsatz von materiellen Ressourcen findet im Wesentli-
chen bei Arbeiten im Wald statt. Auf den Einsatz von bedenk-
lichen Ressourcen wird hierbei nahezu vollstandig verzichtet.
Als ultima ratio wird zum Schutz des Okosystems Wald Pflan-
zenschutzmittel in sehr geringen Mengen eingesetzt.

B4

Dieser Negativ-Aspekt trifft auf ForstBW nicht zu.

0 bis 200 Minuspunkte

Selbsteinschatzung Keine Minuspunkte

Auditor:innenbewertung Keine Minuspunkte

EIGENTUM UND MITENTSCHEIDUNG

B4.1 Gemeinwohlorientierte Eigentumsstruktur

Eigentimerin der von ForstBW bewirtschafteten Waldflachen
ist zu 100 % das Land Baden-Wirttemberg und mittelbar sind
es somit die Burger:innen des Landes. Aufgrund der Vielfalt
von Produkten und Dienstleistungen, die mit dem Wald ver-
knupft sind, sowie unterschiedlicher Anspriche und Interes-
sen, kommt der abwagenden Beachtung aller Interessen und
Ansprlche eine zentrale Bedeutung im Aufgabenspektrum
von ForstBW zu.

Die zentralen Organe von ForstBW sind der Vorstand, der
Aufsichtsrat und der Beirat (vgl. D4.1). Sie lenken in unter-
schiedlichen Funktionen das Unternehmen. Der Vorstand von
ForstBW leitet das Unternehmen in eigener Verantwortung
nach kaufmannischen Grundsatzen.

Der § 45 des Landeswaldgesetzes normiert die Gemeinwohl-
orientierung gesetzlich: ,Ziel der Bewirtschaftung des Staats-
waldes ist, die den standortlichen Moglichkeiten entsprechen-
de, nachhaltig hochstmogliche Lieferung wertvollen Holzes

zu erbringen bei gleichzeitiger Erfillung und nachhaltiger
Sicherung der dem Wald obliegenden Schutz- und Erholungs-
funktionen.” Nach § 1 des ForstBW-Gesetzes ist ForstBW als
gleichermaflen okologisch vorbildliches, sozial ausgewogenes
und okonomisch erfolgreiches Unternehmen zu flhren. Dieses
Ziel wird in der Satzung der ForstBW AGR konkretisiert.

Die Sicherung der besonderen Gemeinwohlverpflichtung des
Staatswaldes wird durch den Landtag von Baden-Wirttemberg
als demokratisch legitimierte Vertretung der Birger:innen-
Interessen wahrgenommen. Insofern besteht hier ein effek-
tives und offentlich arbeitendes Kontrollorgan, das in viel-
faltiger Form den Einwirkungsmaglichkeiten der Zivilgesell-
schaft unterliegt. In Gestalt von Antrags- und Fragerechten,
die in Form von Drucksachen zur vollstandigen Transparenz
veroffentlicht werden, besitzt der Landtag eine Vielfalt an
Handlungs- und Kontrollinstrumenten. Den Biirger:innen des
Landes stehen neben den Parlamentswahlen z.B. landesweite
Volksentscheide als Mitentscheidungsinstrumente zur Ver-
fligung. Beriihrungsgruppen (Stakeholder) haben des Weiteren
im Rahmen der FSC®- und PEFC-Zertifizierung die Moglichkeit,
sich in die Arbeit von ForstBW einzubringen.

Im Kapitel E4 werden zahlreiche Partizipationsmaoglichkeiten
der Gesellschaft aufgefiihrt. Diese zeigen, dass neben den
genannten Gremien vielfaltige Mitwirkungsmaglichkeiten be-
stehen, die, ohne dass es einer formalen Miteigentimereigen-
schaft bedarf, bis zur Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrate-
gie von ForstBW reichen.

Eine Beteiligung von Eigentimern neben dem Land Baden-
Wurttemberg ist dauerhaft nicht vorgesehen. Damit existieren
auch keine aus einer Miteigentumseigenschaft entstehenden
Mitentscheidungsrechte.
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Kennzahlen
Verteilung des Eigenkapitals (Eigenkapitalstruktur in %, 100 %
jeweils von 0 bis 100 %): Land Baden-Wirttemberg
Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten  Erfahren Vorbildlich
0 Punkte 1 Punkt 2 - 3 Punkte 4 -6 Punkte 7 - 10 Punkte
Selbsteinschatzung 6
Auditor:innenbewertung 6 77777777777777777777

B4.2 Negativ-Aspekt: Feindliche Ubernahme

Aufgrund der oben beschriebenen Eigentumsverhaltnisse ist
ForstBW vor einer feindlichen Ubernahme geschiitzt. Durch

die Ausweisung des Staatswaldes als Sondervermogen des
Landes nach §113 Landeshaushaltsordnung (LHO) besteht seit
Grindung des Landes Baden-Wirttemberg die Regelung, das
Waldvermogen des Landes substanziell zu erhalten und ge-
gebenenfalls zu mehren. GroBeren, strukturellen Verkaufen von
Waldflachen oder auch einem theoretisch kompletten Verkauf
des Staatswaldes sind somit hohe parlamentarische Hiirden

gesetzt. ForstBW selbst hat zu keinem Zeitpunkt feindliche
Ubernahmen getétigt und plant diese auch nicht fiir die Zukunft.

Dieser Negativ-Aspekt trifft auf ForstBW nicht zu.

0 bis 200 Minuspunkte

Keine Minuspunkte

Auditor:innenbewertung Keine Minuspunkte
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VORBEMERKUNG ZU KAPITEL C

Durch die Neugrindung der ForstBW A6R zum 01.01.2020 ist
die Personalverantwortung vollstandig an ForstBW tberge-
ben worden. Ma3nahmen zur Personalentwicklung aber auch
zum Arbeits- und Gesundheitsschutz konnen nun sowohlim
Hinblick auf die Wirkung als auch die Verantwortlichkeiten
einheitlich auf den gesamten Personalkorper ausgerichtet

C1

werden. Mit der Griindung von ortlichen und Gesamt-Perso-
nalvertretungsgremien konnen Personalangelegenheiten be-
triebsintern geregelt werden. Dies ist eine deutliche Vereinfa-
chung im Vergleich zu den uneinheitlichen Personalstrukturen
vor der Forstneuorganisation.

MENSCHENWURDE AM

ARBEITSPLATZ

C1.1 Mitarbeitendenorientierte Unternehmenskultur

ForstBW steht fir eine mitarbeitendenorientierte Unterneh-
menskultur. Fir alle Beschaftigten sind auf der strategischen
Ebene in der Sustainability Balanced Scorecard (SBSC) mit
den Zielen ,hohe Mitarbeitendenzufriedenheit” sowie ,Wei-
terentwicklung der Kompetenz der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter” zwei Ziele mit konkretem Bezug zu den Mitarbei-
tenden definiert.

EINFUHRUNG EINES KOMPETENZPLANS

Basis der erfolgreichen Arbeit von ForstBW sind hoch quali-
fizierte Mitarbeitende, die ihre Arbeit und die an sie gestellten
Aufgaben erfolgreich bewaltigen. Die Mitarbeitenden treffen
daflr laufend Entscheidungen, fir die sie kompetent sind und
berechtigt sein missen. Den Mitarbeitenden der AR werden
aus diesem Grund Kompetenzen eingeraumt. Deutlich wird
dies am Beispiel der Durchfuhrungskompetenz, welche die
Entscheidungs-, Mitsprache-, Anordnungs- oder Vertretungs-
kompetenz enthalt. Mit diesen Kompetenzen sind die Mit-
arbeitenden legitimiert, Handlungen zur ordnungsgemafien
und erfolgreichen Erfillung ihrer Aufgaben vorzunehmen.
Aus Kompetenzen ergeben sich aber auch Pflichten. Darunter
versteht man die Notwendigkeit, im vorgegebenen Rahmen
Entscheidungen zu treffen und diese zu verantworten. Mit der
Einflihrung des Kompetenzplans wurden zum Start der A6R
klare Regelungen, insbesondere in den Bereichen Verkauf und

Beschaffungen/Investitionen geschaffen, gleichzeitig aber
auch der Spielraum fur Eigenverantwortlichkeit und Selbstan-
digkeit der Mitarbeitenden verandert.

EINFUHRUNG EINES LEITBILDPROZESSES

Mit der Neugrindung der AGR erhielt ForstBW von der
Landesregierung den Auftrag, den Staatswald in Baden-Wirt-
temberg okologisch und dkonomisch nachhaltig, sozial aus-
gewogen zu bewirtschaften und einen Beitrag zum Gemein-
wohl zu leisten. Um diese Ziele zu erreichen, wurde mit einem
Vorstandsbeschluss unmittelbar nach Griindung von ForstBW
im Jahr 2020 ein partizipativer Leitbildprozess fur das neue
Unternehmen in Gang gesetzt.

Welche Kernwerte verbinden die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter von ForstBW? Was ist ihre gemeinsame Vision? Welche
Mission eint sie und wie schaffen es die Mitarbeitenden, diese
Mission zu erflllen? In einem breit angelegten Beteiligungs-
verfahren identifizierten und beschrieben Mitarbeitende aus
allen Organisationseinheiten gemeinsame Wertvorstellungen,
wegweisende Arbeitsprinzipien und dringend notwendige Ver-
anderungsthemen:
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Abbildung 5: Unser Selbstverstindnis

Mit den Wertvorstellungen und Arbeitsprinzipien wurden
Rahmenbedingungen geschaffen, um ForstBW gemeinsam
mit allen Mitarbeitenden voranzubringen. Bei den Verande-
rungsthemen wurden ,Gemeinschaftssinn®, ,Kommunikation®,
JFlhrungskultur” und ,Organisationskultur” als dringlichster
Handlungsbedarf identifiziert.

Fur die Umsetzung des Leitbildes wurden im Friihjahr 2021
zwei Mitarbeitende von ForstBW fur zwei Jahre als Leitbild-
Team abgeordnet. Das Leitbild-Team gibt Anstof3e und ist
Antreiber fur die Umsetzung der Arbeitsprinzipien und von
Veranderungsprozessen. Es ist Kontaktstelle fur alle Fragen
bezlglich des Leitbildprozesses und informiert regelmafig
alle Mitarbeitenden uber das Intranet, den Newsletter und
die Mitarbeitenden-Zeitung.

Im ersten halben Jahr des Leitbildprozesses wurden alle
Mitarbeitenden in einer Auftaktveranstaltung (Livestream)
uber den Leitbildprozess informiert, eine Leitbildbroschire
veroffentlicht und ein Netzwerk mit Leitbildbotschafter:innen
initiiert.

Die Leitbildbotschafter:innen unterstitzen als Mulitplikator:in-
nen (Informationsknotenpunkte ,sehende Augen” und ,offene
Ohren”) das Leitbildteam in den Organisationseinheiten. Es

ist ein grofer Gewinn fur den Leitbildprozess, dass dafir aus
allen Organisationeinheiten und Gremien Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter gewonnen werden konnten, die dazu alle Berufs-
gruppen von ForstBW reprasentieren. Die Botschafter:innen
unterstltzen die Fliihrungskrafte bei der Umsetzung des ge-
meinsamen Flhrungsverstandnisses und fillen die Leitbild-
Arbeitsprinzipien mit Leben. Am Ende des ersten Halbjahrs
des Leitbildprozesses wurde eine Schwachstellenanalyse

in allen Forstbezirken und Servicestellen durchgefihrt, um
die dringendsten konkreten Handlungsfelder bei ForstBW zu
identifizieren und in Umsetzung zu bringen.

ARBEITs-
F ’RI.-\:‘ZH’IEN

Abbildung 6: Unsere Arbeitsprinzipien

AUFBAU DER PERSONALSTRUKTUR

ForstBW ist ein Flachenbetrieb mit dezentraler Personalstruk-
tur. Ein Grof3teil der Mitarbeitenden ist in Forstbezirken und
Servicestellen organisiert (vgl. Organigramm in Einleitung).

Um eine moglichst effiziente Fihrung der Mitarbeitenden auch
mit entsprechender Flachenprasenz des Leitungspersonals zu
ermoglichen und die Zielsetzungen der AGR optimal umsetzen
zu konnen, werden die 21 Forstbezirke von zwei Vorstanden
geleitet. Hinzu kommt bei den Vorstanden die Fuhrung der
Fachbereiche. Auf Forstbezirksebene fuhrt darauf aufbauend
die Forstbezirksleitung zehn Forstreviere und jeweils drei
Geschaftsbereiche. Die dezentrale Struktur fihrt zu einem
sehr hohen Grad an Selbstverantwortung und Eigenstandig-
keit, aber auch hohen Anforderungen an die Verantwortungs-
bereitschaft. Diese ist eingebettet in ein FUuhrungssystem,

das Uber das Instrument von Zielvereinbarungen zwischen
der Betriebsleitung und den Forstbezirken im grof3tmog-
lichen Umfang Freiheiten gewahrt, wie die vereinbarten Ziele
zu erreichen sind. Mit dem jahrlichen Planungsbrief gibt die
Betriebsleitung dartiber hinaus die allgemeinen betrieblichen
Rahmenbedingungen als Grundlage fir die individuelle Pla-
nung der Forstbezirke vor.

Fir ForstBW soll ein Personalentwicklungskonzept entwickelt
werden, welches sukzessive fur die verschiedenen Beschafti-
gungsgruppen ausgearbeitet wird. Dies begann 2020 mit einer
Arbeitsgruppe fir die Entwicklung der Aufstiegskonzeption
vom gehobenen in den hoheren Dienst.

Die Moglichkeit und das Inanspruchnehmen von Mitarbei-
tenden-Entwicklungsgesprachen steht den Mitarbeitenden
jederzeit offen. Jede / r Vorgesetzte ist angehalten, seiner/n
Mitarbeitenden jahrlich ein ,Orientierungsgesprach” anzubie-
ten. Die Ausarbeitung einer offiziellen betriebsinternen Dienst-
anweisung steht noch aus, jedoch stehen Grundlagen aus der
alten Betriebsstruktur zur Verfugung.
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Das Landespersonalvertretungsgesetz (LPVG) bildet fiir die
Mechanismen zur Zusammenarbeit zwischen Unternehmen
und Personalrat den gesetzlichen Rahmen. Im Ubrigen férdert
ForstBW die Zusammenarbeit durch eine frihzeitige Einbin-
dung der Personalvertretung in Vorgange, die nach dem LPVG
eine Beteiligung erfordern. Die Zusammenarbeit zwischen den
Dienststellen und der jeweiligen Personalvertretung erfolgt
partnerschaftlich und vertrauensvoll. Die Schwerbehinder-
tenvertretung fordert die Eingliederung schwerbehinderter
Menschen in den Betrieb oder die Dienststelle, vertritt ihre
Interessen und steht ihnen beratend und helfend zur Seite.

Durch die Forstneuorganisation, die in der Grindung der A6R
miundete, kam es im Berichtszeitraum auf Grund vakanter
Stellen zu Beginn zu erhohten Neueinstellungen bei den Mit-
arbeitenden. Im Laufe des Geschaftsjahres 2021 hat sich dies
wieder auf einem normalen Niveau eingependelt. Diese Ent-
wicklungen lassen daher keine Ruckschlusse auf den Betrieb
zu. Mit der Aufteilung in ForstBW einerseits und Landesforst-
verwaltung und Landratsamter andererseits ist ein Konkur-
renzdruck in Bezug auf die Bewerber:innenlage festzustellen.
Auch andere Bundeslander werden in den nachsten Jahren
voraussichtlich verstarkt als Konkurrenten im Hinblick auf
die Anwerbung qualifizierten Personals auftreten, da allge-
mein im Forstbereich mit vielen altersbedingten Abgangen

zu rechnen ist. ForstBW gilt als attraktiver Arbeitgeber in
ganz Baden-Wurttemberg und wird zunehmend attraktiver.
Die grofBe Vielfalt an Stellen in diversen Aufgabenfeldern,
sowie die raumliche Verteilung in Baden-Wirttemberg sorgen
fir groBe Unterschiede in der Anzahl der Bewerbungen. Bei
attraktiven Stellenausschreibungen kann haufig eine Viel-
zahl von Bewerbungen registriert werden, beispielsweise bei
Ausbildungsstellen fur Forstwirt:innen und Traineestellen fur
den gehobenen Forstdienst. Stellen werden in der Regel nach
Ausschreibung und in einem nicht diskriminierenden Aus-
wahlverfahren auf Grundlage des Allgemeinen Gleichbehand-
lungsgesetzes (AGG) sowie der Gemeinsamen Verwaltungs-
vorschrift aller Ministerien und des Rechnungshofs tber die
Beschaftigung schwerbehinderter Menschen in der Landes-
verwaltung vergeben. Im Zuge der Forstreform wurde eine
15-jahrige Personaldurchlassigkeit zwischen ForstBW und der
Landesforstverwaltung gesetzlich festgeschrieben. Entspre-
chend erfolgt zunachst eine eingeschrankte Ausschreibung
fur die internen Bewerber:innen. Initiativbewerbungen spielen
eine untergeordnete Rolle und werden in der Regel laufenden
oder anstehenden Bewerbungsverfahren zugeordnet.

BETRIEBSZUGEHORIGKEIT

Aufgrund der Forstneuorganisation ist eine aktuelle Berech-
nung bzw. umfassende Angabe der Betriebszugehorigkeit
nicht moglich bzw. fehlerbehaftet. Es lassen sich lediglich
Schatzungen angeben. ForstBW in seiner aktuellen Rechts-
form als AGR existiert erst seit dem 1.1.2020, entsprechend
gibt es formal keine langere Betriebszugehorigkeit. Da die

AGR Rechtsnachfolgerin der Vororganisationen ist, werden
die Zugehorigkeiten entsprechend bertcksichtigt. Somit kann
zumindest im Bereich der beschaftigten Forstwirte eine ge-
schatzte Aussage getroffen werden. Es ergibt sich bei dieser
Beschaftigtengruppe mit einem aktuellen Durchschnittsalter
von 47 Jahren eine geschatzte durchschnittliche Betriebszu-
gehorigkeit von mehr als 30 Jahren. Zu der Betriebszugeho-
rigkeit in der Gruppe der Beamten:innen kann auch von einer
hohen durchschnittlichen Betriebszugehorigkeit ausgegangen
werden, da die meisten Beamt:innen im Forst in der Regel
fur die Dauer ihrer Berufstatigkeit (3040 Jahre) bei einem
Dienstherren verbleiben.

PARTIZIPATION DER MITARBEITENDEN

ForstBW beteiligt die Mitarbeitenden in vielen Bereichen bei
der Entwicklung des Unternehmens im Rahmen von Projekt-
und Arbeitsgruppen. Zusatzlich konnen sie vor der Einfihrung
neuer betrieblicher Regelungen in verschiedenen Formaten,
wie beispielsweise Online-Meetings, ihre Einwande und Er-
ganzungen einbringen.

Eine Beteiligung aller Mitarbeitenden ist beim Leitbildprozess

moglich und erwilinscht:

* Im Livestream zum Leitbildprozess konnten konkrete Fra-
gen im Chat gestellt werden, die im Nachgang beantwortet
und veroffentlicht wurden. In zwei ,Wortwolken” wurden
zusatzlich live die .Schmerzpunkte” der Mitarbeitenden
abgefragt und aus welchen Grinden sie gerne bei ForstBW
arbeiten.

« Im Rahmen des Leitbildprozesses wurde eine Schwach-
stellenanalyse in allen Forstbezirken und Servicestellen
durchgefihrt.

ForstBW flhrte im Berichtszeitraum zudem gezielte Mitarbei-
tendenbefragungen in verschiedenen Themengebieten und
unterschiedlichen Betriebsebenen durch, dazu zahlen:

» Umfrage zur Verpflegungssituation in der Betriebsleitung
am Standort Bebenhausen

* Umfrage zu Dienstwagenbedarf

Von den Ergebnissen erwartet ForstBW praxisnahe und
konkrete Erkenntnisse und ein Stimmungsbild der Mitarbei-
tenden, aus denen zweckgerichtete Veranderungsprozesse
abgeleitet werden konnen.

FORTBILDUNGSANGEBOT FORSTBW

Das Wissen und die Qualifikation der Mitarbeitenden ist die
Basis fur die Wettbewerbsfahigkeit, Leistungsfahigkeit und
Veranderungsfahigkeit von ForstBW. Daflir bietet ForstBW
umfangreiche Fortbildungsangebote an: Die ,Forstfachlichen
Fortbildungen” und die ,Fortbildungen Waldpadagogik” Die
Fortbildungsangebote richten sich an alle Beschaftigten von
ForstBW. Die aktuellen Angebote konnen jederzeit auf der
Homepage von ForstBW sowie im betriebsinternen Intranet
eingesehen werden. Die Mitarbeitenden konnen selbststan-
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dig geeignete Fortbildungsveranstaltungen auswahlen. Die
Fortbildungsangebote werden laufend Gberarbeitet und an
aktuelle Anforderungen angepasst.

Das forstfachliche Fortbildungsprogramm von ForstBW ist
vom Umfang und Diversitat herausragend. Es beinhaltet weit
uber 100 Angebote und neben forstfachlichen Fortbildungen
auch Seminare im Bereich Kommunikation und Zusammen-
arbeit. Fur .forstfachfremde Mitarbeitende” wie z.B. Verwal-
tungsangestellte werden dartber hinaus spezielle Weiter-
bildungen angeboten (,Waldarbeit live erleben und verstehen”
oder ,Einfiihrung in forstliche Grundbegriffe”), damit diese das
Kerngeschaft Forstwirtschaft kennenlernen und ihre Identi-
fikation mit dem Unternehmen gefordert wird.

Die .Fortbildungen Waldpadagogik” bieten Gber 100 Veranstal-
tungen sowohl fur forstliches als auch padagogisches Fach-
personal an und umfassen Seminare zu Themenbereichen wie
padagogische und didaktische oder rechtliche Fragestellungen
Uber Spezialwissen zu biologisch / 6kologischen Themen bis
zu Erlebnispadagogik und vielen kreativen Angeboten. Die
Veranstaltungen tragen zur Bildung fir nachhaltige Entwick-
lung (BNE) bei und orientieren sich an den Lehrplénen der
verschiedenen Schularten bzw. der Orientierungsplane flir
Kindergarten.

Das Haus des Waldes bietet seit 2003 im Rahmen der ,Fort-
bildungen Waldpadagogik” eine berufsbegleitende Qualifizie-
rung zum staatlich zertifizierten Waldpadagogen / zur staatlich
zertifizierten Waldpadagogin an. Die einzigartige Kombination
von inhaltlich-waldfachlicher und padagogischer Kompetenz
wird dabei durch die gemeinsame Tragerschaft des Minis-
teriums fur Kultus, Jugend und Sport und des Ministerium
fur Ernahrung, Landlichen Raum und Verbraucherschutz

und deren gesetzlichen Verankerung erreicht. ForstBW (das
Haus des Waldes) Gbernimmt dabei im Auftrag des Landes
die Funktion der Prifungsbehorde. Weitere Details sind der
Prifungsordnung (QuaPrO Waldpadagogik) geregelt. Ziel
dieser Qualifizierung ist es, in der Waldpadagogik inhaltliche
und padagogische Qualitatsstandards zu etablieren, die sich
grundsatzlich an den Bedurfnissen der Teilnehmenden und
im Besonderen an den Erfordernissen der Schulen und der
Bildungsplane orientieren. Die Zielgruppen sind Mitarbeiten-
de der Forstbehorden und der AGR, forstliches Fachpersonal
sowie Erziehende, Lehrkrafte, Padagog:innen und Naturwis-
senschaftler:iinnen.

Ubersicht ForstBW: Forstliche Aus- & Fortbildung

Wahrend der Corona-Pandemie wurden, wo maoglich, in vielen
Bereichen die Fortbildungsveranstaltungen frihzeitig auf digi-
tale Formate umgestellt. Nichtsdestotrotz konnten insgesamt
weniger Veranstaltungen durchgefuhrt werden. Andererseits
wurden, um den Beschaftigten weiterhin einen einfachen Zu-
gang zur Weiterbildung zu ermoglichen, neue digitale Formate
entwickelt, wie beispielsweise die interne Veranstaltungsreihe
.Kurz und Knapp", bei der einzelne Fachbereiche interessier-
ten Kolleg:innen komplexe Sachverhalte naherbrachten.

Im Jahr 2021 wurden am forstlichen Bildungszentrum Karls-
ruhe 114 Fortbildungsveranstaltungen mit vielen ForstBW-in-
ternen Teilnehmenden durchgefihrt. Am Forstlichen Bil-
dungszentrum Konigsbronn wurden fir den waldpraktischen
Bereich im Jahr 2021 fachliche Fortbildungsveranstaltungen
mit 216 internen Teilnehmenden durchgefiihrt. Das FBZ ist
ebenfalls fur die Ausbildung von Forstwirt:innen aller Wald-
besitzarten zustandig und bereitet die jahrlichen Arbeitssi-
cherheitstage der Forstbezirke in Zusammenarbeit mit dem
Fachbereich Arbeits- und Gesundheitsschutz, Waldarbeit und
den zustandigen Verantwortlichen vor. Am Haus des Waldes
fanden 71 waldpadagogische Seminare an 116 Seminartagen
statt. Dabei nahmen insgesamt 929 Teilnehmende teil, davon
147 Teilnehmende von ForstBW.

In der Sustainability Balanced Scorecard (SBSC) sind 4,5
Fortbildungstage pro Jahr fur die bei ForstBW beschaftigen
Mitarbeitenden als Sollwert verankert. Im Jahr 2021 be-

trug der Ist-Wert 2,2 Fortbildungstage je Mitarbeitendem/r.
Zielvorgabe flir jede /n Forstwirt:in eine flinftagige Grund-
fortbildung alle fiinf Jahre, die aufgrund der Coronapandemie
im Berichtszeitraum nicht erreicht wurde. Der niedrige Wert
der in Anspruch genommenen Fortbildungstage ist auf die
Corona-Pandemie und die damit verbundenen Absagen vieler
Veranstaltungen zurickzufihren.

Die Nachwuchsfuhrungskrafte werden im Traineeprogramm
durch Seminar zu den Themen Flhrung und Kommunikation
mit den Grundlagen vertraut gemacht. Dartber hinaus haben
alle Mitarbeitenden die Moglichkeit Fortbildungen zu Fuh-
rungsthemen wahrzunehmen. ForstBW bietet den Flihrungs-
kraften spezielle Schulungen bspw. zum Thema Datenschutz
oder Arbeitssicherheit an.

44 ForstBW Gemeinwohl-Bilanz 2020/ 2021

PERSONAL

Kennzahlen

Fluktuationsrate

Im Berichtszeitraum bedingt durch Forstneuorganisation erhoht

Durchschnittlich mehr als 30 Jahre

Durchschnittliche Betriebszugehorigkeit

Anzah:l Bewerb@ngen

(qualifizierte Schatzung)
Durchschnitjlich 7 pro Stelle

Anzahl und RegelmaBigkeit an Erhebungen zur Zufriedenheit Anlass- und themenbezogene Umfragen: ca. 3 pro Jahr,

am Arbeitsplatz bzw. zum Erleben der Unternehmenskultur

Abfrage der Zufriedenheit: 0, nicht regelmaBig

"> 100 Fortbildungen / Jahr

Angebot und in Anspruch genommene Entwicklungsmaglich-
keiten (fachlich und personlich) in Std. pro Mitarbeitenden

2,2 Fortbildungstage pro Mitarbeitenden
(Zielwert 4,5T/J/MA nach SBSC)

Ziele

Ausarbeitung eines Personalentwicklungskonzepts fir alle Beschaftigungsgruppen

Etablierung des Leitbildes im Gesamtbetrieb

Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten  Erfahren Vorbildlich

0 Punkte 1 Punkt 2 -3 Punkte 4 - 6 Punkte 7 - 10 Punkte
Selbsteinrsrcrhjértrzrqrjg . 6
Auditor:innenbewertung 5

C1.2 Gesundheitsforderung und Arbeitsschutz

Arbeitssicherheit spielt flr das gefahrenintensive Berufsfeld
der forstwirtschaftlichen Produktion eine besonders grof3e
Rolle. ForstBW definiert den Arbeits- und Gesundheitsschutz
in einer Grundsatzerklarung als Betriebsziel und behandelt die
Themen Arbeitssicherheit und Gesundheitsforderung als eine
zentrale Aufgabe. In Bezug auf Arbeitssicherheit und Ausstat-
tung setzt ForstBW in Baden-Wurttemberg mit umfangreichen
Regelungen und Leitlinien hohe Standards in der Forstbran-
che und ist damit auch Uber die Landesgrenzen hinaus ein
Vorzeigebetrieb.

Im Rahmen seiner FSC®-/ PEFC-Zertifizierung setzt ForstBW
MafB3nahmen zur Verbesserung der Arbeitssicherheit in der
Waldarbeit Uber die gesetzlichen Standards hinaus um. Auch
in der Sustainability Balanced Scorecard wird die Arbeits-
sicherheit in der Waldarbeit als konkretes Ziel festgelegt. So
wurden neue Arbeitsverfahren und Arbeitsmaterialien bei
ForstBW etabliert, um die physische Belastung im Tatigkeits-
feld der Fortwirte zu reduzieren. Beispiele hierfir sind die
Pflanzung mit sogenannten Big Bags und die Verwendung von
ferngesteuerten, elektronisch betriebenen Fallkeilen (kurz:
Akkukeile) in der Holzernte. Auch die Bereitstellung eines
Holzernteunterstitzungsschleppers fur jede Forstwirt:in-
nen-Gruppe tragt zur Unfallvermeidung und Erhohung der

Arbeitssicherheit bei. ForstBW ist in einer Vorreiterrolle und
halt den hochsten Standard bei der Ausstattung von Arbeits-
mitteln und der Bereitstellung von Schulungsmaterial. Bei den
in der Holzernte eingesetzten Geraten und Werkzeugen gibt es
kontinuierlich Weiterentwicklungen. Dies betrifft gleicherma-
Ben die Grundausstattung der in der Holzernte beschaftigten
Personen als auch Arbeitsgerate fur spezielle Einsatzbereiche.
ForstBW iiberarbeitet regelmaBig eine betriebsinterne Uber-
sicht der Ausstattungsgerate fur die Holzernte, die aufgrund
ihrer Fortschrittlichkeit und Aktualitat von anderen Forstbe-
trieben regelmafig angefragt wird.

Uber Arbeitsschutzmanagementsystem-Gruppen in allen
Forstbezirken findet eine fortlaufenden Evaluierung der
Arbeitsschutzmafinahmen statt. Durch die direkte Verant-
wortung fur das forstliche Personal hat ForstBW unmittelbar
Moglichkeiten, Schulungen im Bereich des Arbeitsschutzes
und der Arbeitssicherheit durchzuflihren und kontinuierlich zu
verbessern.

Auch die Bluroarbeitsplatze werden kontinuierlich und be-
darfsbezogen mit gesundheitsforderlicher Ausstattung wie
hohenverstellbarer Schreibtische und ergonomischer Stihle
eingerichtet.
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UNFALLGESCHEHEN IM STAATSWALD

Im Geschaftsjahr 2021 wurden 93 meldepflichtige Unfalle bei
Forstwirt:innen (ohne Azubis) registriert. Meldepflichtig sind
Unfalle, die eine mindestens dreitagige Ausfallzeit nach sich
ziehen. Ein Vergleich der Perioden 2009 bis 2021 lasst, trotz
einer Grof3zahl von Schadereignissen und damit einherge-
henden gefahrdungsintensiveren Tatigkeiten, einen rucklau-
figen Trend der Unfallhaufigkeit und Summe der Ausfalltage
erkennen.
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Bei der Analyse der Unfalle kann festgestellt werden, dass
ForstBW im Landervergleich weniger schwere und sehr
schwere Unfalle zu verzeichnen hat als vergleichbare Nach-
bar-Bundeslander, die Unfallzahlen insgesamt jedoch recht
hoch sind. Letzteres ist darin begriindet, dass im Vergleich mit
anderen Betrieben zum einen mehr Holz mit eigenen Mit-
arbeitenden geerntet wird, zum anderen Baden-Wirttemberg
schwierige topographische Lagen und vergleichsweise viel
Starkholz aufweist, dessen Fallung sehr anspruchsvoll ist.

[ | Arbeitsunfille pro 1000 Waldarbeiter BW
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Bundesdurchschnitt
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Abbildung 7: Unfallzahlen pro 1.000 Waldarbeiter, ForstBW im Vergleich zum Bundesdurchschnitt.
Das Balkendiagramm stellt die Unfallzahlen von ForstBW dar, das Liniendiagramm den Bundesdurchschnitt. Quelle: KWF.

Bei der Entwicklung der Unfallzahlen bei ForstBW zeigt das
etablierte Sicherheitscoaching Wirkung. Ebenso die Einfiih-
rung der benannten Arbeitsmittel lassen einen klaren Trend
zu weniger schweren Unfallen vor allem bei den Haupttatig-
keit Holzernte erkennen. Zukinftig gelten die Bemuhungen
der weiteren Reduktion der Unfallzahlen und der Vermeidung
schwerer Korperschaden. Im Fokus sind neben der korper-
lichen Belastung ebenso geeignete PraventivmalBnahmen, wie
beispielsweise Ausgleichstraining und Gymnastik. Dafir stellt
ForstBW den Forstbezirken finanzielle Mittel zur Verfigung
und arbeitet entsprechende neue moderne Konzepte aus. Die
Forstbezirke setzen diese in unterschiedlichen Formen um.

SICHERHEITSCOACHINGS FUR FORSTWIRT:INNEN

Das 2015 eingeflihrte Sicherheitscoaching wurde in die neue
Unternehmensstruktur Gbernommen, ist mittlerweile fest im
Betrieb etabliert und wird kontinuierlich weiterentwickelt. Die
speziell geschulten Sicherheitscoaches (SiCos) leisten ,Hilfe
zur Selbsthilfe”, indem sie im kollegialen Austausch mit den
Forstwirt:innen erkannte Schwachen z.B. in der Arbeitsaus-

fuihrung, der Arbeitsorganisation und der Ergonomie anspre-
chen und Hinweise zur Verbesserung erarbeiten. Auch die
Entwicklung und Vorstellung neuer Arbeitsmittel und Arbeits-
verfahren sowie die aktive Mitarbeit bei den Arbeitssicher-
heitstagen, an denen jede/r Forstwirt:in mindestens einmal
jahrlich teilnimmt, gehort mittlerweile zu ihren Aufgaben.

Die SiCos erstellen flir jeden Begang in den Revieren einen
Coaching-Bericht sowie fir die Forstbezirke einen Jahresbe-
richt, der in Kooperation mit den Vorgesetzten Losungen zur
Verbesserung der Arbeitssicherheit bietet. Sie sind dariber
hinaus fester Bestandteil der ortlichen AMS-Gruppen und
beraten die Betriebe somit auch von auf3en.

BETRIEBLICHE GESUNDHEITSVORSORGE

Es wird aus Fiirsorgegriinden konsequent darauf geachtet,
dass Mitarbeitende, die krank gemeldet sind, nicht arbeiten.
ForstBW legt Wert darauf, dass Fuhrungskrafte keine Er-
wartungen schiren, dass kranke Mitarbeitende zur Arbeit er-
scheinen. Soweit Personalverantwortliche Kenntnis erlangen,
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dass Mitarbeitende mit erkennbaren krankheitsbedingten Ein-
schrankungen bzw. trotz Krankschreibung zur Arbeit kommen,
wirken sie darauf hin, dass die Arbeit unmittelbar eingestellt
wird. Die Anzahl der Tage, an welchen Mitarbeitende trotz Krank-
heit in den Betrieb kamen, betrug nach eigenen Schatzungen
nahezu null.

Aufgrund des dezentralen Organisationsaufbaus verflgt
ForstBW Uber kein zentrales Zeiterfassungssystem und es
konnen keine betriebsubergreifenden Aussagen zu Krank-
heitstagen, An- und Abwesenheitszeiten getroffen werden.
Die Personaldaten der Beschaftigungsgruppen (Forstwirt:in-
nen, Verwaltungsangestellte und Beamt:innen) werden von
unterschiedlichen Lohndienstleistern verwaltet. Da aus-
schliellich ein Wert fir die Beschaftigungsgruppe der Forst-
wirt:innen generiert werden konnte, wird auf die Nennung
der Krankenquote verzichtet, da diese nicht reprasentativ fur
den gesamten Betrieb ist.

STUFENWEISE WIEDEREINGLIEDERUNG

Die Waldarbeit ist eine gefahrengeneigte Tatigkeit, da die
Arbeit unter standig wechselnden Verhaltnissen hinsichtlich
Gelande und Witterungsbedingungen durchgefiihrt werden
muss. Dies verlangt den Mitarbeitenden viel ab. Unfalle lassen
sich, trotz aller getroffenen MafBnahmen, nicht vollstandig
verhindern.

Die stufenweise Wiedereingliederung ist bei Arbeitsunfahig-
keit wegen Krankheit in § 42 SGB V und bei Arbeitsunfahigkeit
wegen eines Unfalls in § 27 Abs.1 Ziffer 7 SGB VIl geregelt
(,Belastungserprobung und Arbeitstherapie”). Es handelt sich
hierbei um eine therapeutische MaBnahme mit dem Ziel, unter
arztlicher Beobachtung, schrittweise die volle Wiederaufnah-
me der bisherigen beruflichen Tatigkeit zu erreichen. Ver-
unfallte Forstwirt:innen und alle anderen Beschaftigten sind
arbeitsrechtlich und sozialversicherungsrechtlich weiterhin
arbeitsunfahig und beziehen deshalb Entgeltersatzleistungen
von der Krankenkasse und ggf. Krankengeldzuschuss nach

§ 22 Abs. 2 TVoD-Wald BaWa.

Gemaf § 167 Abs. 2 SGB IX bietet ForstBW ein Betriebliches
Eingliederungsmanagement (BEM Verfahren) an, wenn Mitar-
beiter:innen wahrend der letzten zwolf Kalendermonate sechs
Wochen oder mehr krank waren. In ruhiger Atmosphare liegt der
Fokus darauf, Unterstlitzungsmaglichkeiten zu finden, um von
betrieblicher Seite eine weitere Erkrankung zu vermeiden, den
Heilungsprozess positiv zu unterstiitzen und die Arbeitsfahigkeit
langfristig zu erhalten. Nach einer langen krankheitsbedingten
Unterbrechung wird ein sinnvoller Wiedereinstieg geplant.

FORDERUNG PSYCHISCHE GESUNDHEIT

Die Forstneuorganisation, die in der Grindung der AGR
mindete, stellte einen erheblichen betrieblichen Veranderungs-
prozess dar und zog umfangreiche Auswirkungen auf allen
betrieblichen Ablaufen und Arbeitsprozessen nach sich. Diese
gingen mit groBen Herausforderungen und Mehrarbeit fir
die Beschaftigten, bei gleichzeitigem Personalmangel, einher.
Darlber hinaus stellten groBflachig auftretende Schadereig-
nisse wie Stirme und die Massenvermehrung von Schadin-
sekten und nicht zuletzt die Corona-Pandemie weitere grof3e
Herausforderungen im Berichtszeitraum dar.

Als Reaktion auf Arbeitsspitzen, Uberarbeitung und zur Pra-
vention psychischer Belastungen, fihrte ForstBW das Instru-
ment der Uberlastungsanzeige fiir alle Beschéftigen ein. Mit
Begleitung des jeweiligen Vorgesetzten wurden so zeitnah
individuelle Losungen gefunden und umgesetzt. Damit erkennt
ForstBW Uberlastung als Problem an, etabliert einen offen-
siven Umgang mit psychischen Belastungen und schafft die
Grundlagen fir eine sorgfaltige Einzelfallprifung.

Neben zahlreichen Schulungen zur Arbeitssicherheit bietet
ForstBW seinen Beschaftigten weitere Gesundheitsangebote
an. Dazu zahlen beispielsweise Erste-Hilfe-Kurse fir Auszubil-
dende und Ersthelfenden und ein wochentlich stattfindender
einstundiger Ruckenschulungskurs fur alle Beschaftigten der
Betriebsleitung unter Anleitung einer zertifizierten Sportthera-
peutin. Wahrend der Coronapandemie wurde dieser auf ein
digitales Angebot umgestellt. Mit einer durchschnittlichen Teiln-
ehmendenzahl von 5-10 und steigender Tendenz wird beides
gut angenommen.

AUSWIRKUNGEN DER CORONA-PANDEMIE

Die Corona-Pandemie hatte im Geschaftsjahr 2021 weitrei-
chende Auswirkungen auf die Betriebsablaufe von ForstBW.
In der Betriebszentrale und jeder Dienststelle wurde sehr
kurzfristig jeweils ein Krisenstab etabliert, so dass praven-
tive MaBnahmen und Anderungen infektionsschiitzender
MaBnahmen geblindelt koordiniert und zeitnah umgesetzt
werden konnten. Aufgrund der Langfristigkeit der Lockdowns
waren angesichts geschlossener Kita- und Schuleinrichtungen
insbesondere Mitarbeitende mit Kindern hinsichtlich der
Arbeitsmoglichkeiten stark betroffen. Als Betrieb hat ForstBW
aus Grunden der Personal- und Gesundheitsvorsorge sehr
weitgehenden Spielraum ermdglicht, der auch insbesondere
durch Arbeitszeitenausgleich und Abbau Resturlaub/Urlaubsta-
gen wahrgenommen wurde. Dariiber hinaus wurde grof3ziigig
Homeoffice ermoglicht.
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Die infektionsschiitzenden MaBBnahmen bei ForstBW beruhten
bis zum Ausgang des Winters 2020/ 21 auf den folgenden
drei Saulen:

Saule 1: Wo immer moglich soziale Kontakte reduzieren

Saule 2: Konsequentes Einhalten des Mindestabstandes

Sdule 3: Bereitstellung von Hygieneartikeln, Aufklarung,
Kontaktpersonennachverfolgung

Im Frihjahr 2021 wurden die MaBnahmen um eine weitere
Saule erweitert:
Sdule 4: Bereitstellung von Selbsttests

Mit der Umsetzung der weitreichenden infektionsschitzen-
den Maflnahmen von ForstBW wurde das Infektionsrisiko
fur die meisten Arbeitsbereiche wirkungsvoll reduziert. Das
Infektionsgeschehen blieb durch die ergriffenen Ma3nahmen
kontrollierbar, was deren Wirksamkeit unterstreicht.

Um die Abstandsregeln konsequent einhalten zu konnen,
wurden Fahrzeuge nur noch mit maximal zwei Personen
besetzt. Besonders fur die Forstwirt:innen im Wald bedeutete
dies einen finanziellen Mehraufwand. Dieser wurde mit der
Auszahlung von zusatzlicher Wegstreckenentschadigung
betriebsseitig kompensiert.

Kennzahlen

Anzahl und AusmaR der Betriebsunfalle

93 meldepflichtige Unfélle

(>3 Tage Ausfallzeit) im GJ 2021

Ziele

Evaluierqng des Sicherrrhreitscoachinngonzepts

Ausarbeirtrurng der Diensrtrvereinbarunrg VbetrieblichersrEingliederunrgrsmanagemrer)t (BEM)

Einfihrung Arbeitsschutz-Management-System (inkl. Traumabewaltigung)

Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten  Erfahren Vorbildlich

0 Punkte 1 Punkt 2 -3 Punkte 4 -6 Punkte 7 - 10 Punkte
Selbsteinschatzung 8
Auditor:innenbewertung 7

C1.3 Diversitat und Chancengleichheit

ForstBW fordert die Vielfalt seiner Mitarbeitenden unabhangig
von Religion, sexueller Identitat, Geschlecht, kultureller Zuge-
horigkeit, sozialer Herkunft sowie korperlicher oder psychi-
scher Beeintrachtigung. Die Wahrung der Privatsphare genief3t
einen hohen Stellenwert, entsprechende Daten werden daher
nicht erhoben. Das Unternehmen legt groBen Wert auf die
offensive Anwendung und betriebsinterne Ausgestaltung

des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes, des Chancen-
gleichheitsgesetzes sowie die Integration schwerbehinderter
Menschen auf allen Betriebsebenen.

Der Abbau der Unterreprasentanz von Frauen wird aktiv vor-
angetrieben, in allen Stellenausschreibungen werden Frauen
explizit ermutigt sich zu bewerben. Der Anteil an Neueinstel-
lungen von Frauen belief sich im Berichtszeitraum auf Uber
60 %. Der Frauenanteil im Gesamtunternehmen stieg dabei
von 18,1 % auf 19,4 %. Die Vereinbarkeit von Beruf und Familie
fur Frauen und Manner wird ebenso aktiv gefordert, daher
werden alle Stellen als grundsatzlich teilbar ausgeschrieben.

Dariber hinaus werden schwerbehinderte Menschen bei
entsprechen der Eignung bevorzugt eingestellt. Weitere Ver-
besserung der Beschaftigungssituation von schwerbehin-
derten und gleichgestellten Mitarbeitenden wird angestrebt.

Neueinstellungen auf Fihrungspositionen bei ForstBW (Lei-
tung Forstbezirk, Leitung Fachbereich, Leitung Stabsstelle,
Leitung Geschéftsbereich der Betriebsleitung) wurden im
Berichtszeitraum zu 50 % mit Frauen besetzt. Nichtsdestotrotz
besteht nach wie vor eine deutliche Unterreprasentanz von
Frauen Uber alle Fihrungsebenen hinweg. Die aktuelle Beset-
zung der Dienstposten bei ForstBW ergibt sich Uberwiegend
aus der Forstneuorganisation und dem beinhalteten Interes-
senbekundungsverfahren. Dabei ist eine starke Schwankung
bei den Berufsgruppen beim Anteil an Frauen auffallig:

Bei den Forstwirt:innen mit einem Anteil von tber 40 % der
Beschaftigten liegt der Anteil der Frauen bei unter 2 %, wobei
der hohe Anteil von mannlichen Angestellten vor allem durch
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die korperlich stark fordernde Tatigkeit in diesem Berufsfeld
bedingt ist. Bei den Forstwirt:innen in Ausbildung mit einem
Anteil von ca. 15 % der Beschaftigten sind 20 % weiblich. Bei
den Verwaltungsangestellten mit einem Anteil ca. 15% hinge-
gen liegt der Anteil der Frauen bei Uber 80 %. Bei Beamtinnen
und Beamte des gehobenen und hoheren Dienstes mit einem
Anteil von ca. 25 % liegt der Anteil der Frauen bei 20 %.

Eine Veranderung der Situation ist unter anderem durch den
Chancengleichheitsplan vorgesehen, der 2022/ 23 erstellt
wird. Schwerpunkt dort wird die Vereinbarkeit von Familie und
Beruf sein, damit diese in der Aus- und Fortbildung, Weiter-
qualifizierung und Personalentwicklung kein Nachteil mehr
darstellt. Dennoch wird es einige Zeit bendtigen, bis diese
MaBnahmen Wirkung zeigen.

Auf allen Betriebsebenen gibt es zur Umsetzungskontrolle Beauf-
tragte, die auf die Umsetzung der rechtlichen Grundlagen hin-
wirken und den Beschaftigten als Ansprechpersonen dienen. Dazu
gehoren die Beauftragten fir Chancengleichheit, die Schwer-
behindertenvertretung und die Vertretung des Gesamtpersonal-
rates als institutionelles Instrument fur interne Beschwerden.
Daruber hinaus orientiert sich ForstBW, im Rahmen seiner
FSCe®-Zertifizierung, an den zertifikatsbezogenen hohen Anforde-
rungen bezlglich Diversitat und Chancengleichheit.

Zur besseren Vereinbarkeit von Familien- und Pflegeaufgaben
wird jede Stelle als grundsatzlich teilbar ausgeschrieben.

Zu Ausnahmen von diesem Grundsatz muss die Beauftragte
fur Chancengleichheit vorab ihre Zustimmung geben. Von bei
ForstBW beschaftigten Mannern wurden im Berichtszeitraum
zunehmend Auszeiten in Anspruch genommen.

Im Sinne des Chancengleichheitsgesetzes nehmen einzelne
Forstbezirke von ForstBW am Girls'Day und Boys'Day teil. Der
Aktionstag bietet Madchen und Jungen Einblicke in Tatigkeiten,
die sie fur die eigene Berufsauswahl meist nicht in Betracht
ziehen. So konnen Schiler:innen die forstlichen Berufsfelder
kennenlernen.

Entsprechend alters- oder unfallbedingten korperlichen und
psychischen Beeintrachtigungen erhalten Mitarbeitende
betriebsseitige Unterstiitzung. Die fortwahrende Beschaftigung
in angepassten Arbeitsgebieten wird ermoglicht und somit
dauerhaft der Arbeitsplatz gesichert. Dies betrifft besonders
den Einsatz von Forstwirt:innen in korperlich weniger belas-
tenden Tatigkeitsfeldern, beispielsweise in der Waldpadagogik.

ForstBW beschaftigte im Jahr 2020 28 und 2021 51 schwer-
behinderte bzw. 4 und 6 gleichgestellte Personen sowie
zwei und vier Auszubildende. Damit wurde eine Steigerung
von insgesamt 34 auf 61 Personen erreicht.

Aussagen uber Religionszughorigkeit, sexuelle Orientierung
und physische Einschrankung entsprechen nicht dem Selbst-
verstandnis von ForstBW und werden daher nicht erhoben.

Kennzahlen

Anzahl von Elternzeit Vater- bzw. Mitter in Monaten

Beamte: 132 Monate
Angestellte Forst: 42 Monate
Angestellte VKA: 173 Monate

Ziele

Erstellunrg Vund Umset;rurng des Chanrcrengleichheitrsrplans ab 2[]273”

Steigerung der Beschaftigungsquote bei der Einstellung von Schwerbehinderten und gleichgestellten Kolleg:innen

Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten  Erfahren Vorbildlich

0 Punkte 1 Punkt 2 -3 Punkte 4 -6 Punkte 7 - 10 Punkte
Srerlbsteins;hétzung ) 4
Auditor:innenbewertung 4
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C1.4 Negativ-Aspekt: Menschenunwiirdige Arbeitsbedingungen

Bei ForstBW existieren keine menschenunwirdigen Arbeits-
bedingungen. Es gibt auch keine entsprechenden Rickmel-
dungen beim Personalrat, der seit der Griindung der AOR fest
etabliert ist. Fehlverhalten in Bezug auf Fairness und Chan-
cengleichheit kann gegebenenfalls Uber die Vorgesetzten, den
Personalrat, die Beauftragte fir Chancengleichheit, die Schwer-
behindertenvertretung oder die Personalabteilung im Unter-
nehmen gemeldet werden.

STATEMENT DES GESAMTPERSONALRATS

Der Personalrat hat ein zentrales Postfach fur Anfragen,
ebenso konnen die Mitglieder auch direkt angesprochen wer-
den. Der Personalrat erhalt sehr oft Anfragen zu allen mog-
lichen Themen, selten direkte Beschwerden. Schwerpunkt-
themen sind hier zumeist zwischenmenschliche Probleme
unter Kolleg:innen, Probleme mit dem/der Vorgesetzten,
Arbeitsplatzbedingungen bzw. Arbeitsumfang. Es muss

zwischen Anfragen und tatsachlichen Beschwerden unter-
schieden werden. Was zu Beginn eines Gespraches oder eines
E-Mail-Austausches als Beschwerde aufschlagt, stellt sich in
etwa 95 % der Falle dann als Anfrage heraus. Grund hierfir
ist in den meisten Fallen, Unwissenheit Uber schon geregelte
Vorgange oder Falschinterpretation der Anfragenden, z. B.
bezlglich der DV Arbeitszeit, Dienstpostenbewertung oder
Stellenbewertung. Die Beschwerden werden aufgenommen
und individuell besprochen. Es werden konkrete Losungs-
ansatze zusammen ausgearbeitet, auf rechtliche und ggf.
betriebsinterne Regelungen hingewiesen, ggf. Gesprache mit
allen Betroffenen geflihrt, wenn notig und mit Zustimmung
des betroffenen die Problematik auch in die Betriebsleitung

kommuniziert. Die Problemstellung kommt auf Wiedervorlage,

bis sie geldst ist. Uber die Vertretung der Schwerbehinderten-
beauftragten erreichen den Personalrat auch Rickmeldungen
uber fehlende Barrierefreiheit in alten Betriebsgebauden.

Kennzahlen

Gerichtsprozesse / Rechtsverfahren bzgl. Verletzung des
Arbeitsrechts im Btrerrichtszeitraum

Anzahl der Beschwerden an den Betriebsrat

ein Rechtsverfahren hinsichtlich Arbeitsbedingungen,
dasrzugunsten von qustBW ausging

ca. 2 pro Monat

Ziele

Ausarbeitung einer Konzeption zum internen Ideen- und Innovationsmanagement 2023

Dieser Negativ-Aspekt trifft auf ForstBW nicht zu.

0 bis 200 Minuspunkte

Selbsteinschatzung Keine Minuspunkte

Auditor:innenbewertung Keine Minuspunkte
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C2

AUSGESTALTUNG DER
ARBEITSVERTRAGE

C2.1 Ausgestaltung des Verdienstes

Die Gehalter aller Beschaftigten bei ForstBW sind an den
TVoD-VKA, TVoD-Wald und an das Landesbesoldungsgesetz
gebunden. Somit werden transparente und faire Gehalter flr
alle Mitarbeitenden unabhangig von Geschlecht oder anderen
personenspezifischen Merkmalen gewahrleistet. Durch den
regelmafBigen Aushandlungsprozess zwischen Arbeitgeber:in-
nen und Gewerkschaft wird ein gerechter ,lebenswiirdiger”
Verdienst fur alle Mitarbeitenden gewahrleistet. ForstBW,
vertreten durch den Vorstand Herrn Reining, nimmt fur den
Kommunalen Arbeitgeberverband Baden-Wirttemberg aktiv
an den Tarifgesprachen teil.

Aufgrund der Tarifbindung kann der Verdienst nicht unterneh-
mensspezifisch selbstorganisiert bestimmt werden. Die
bereits im vorherigen Berichtszeitraum umgesetzte Erhohung
der Einstiegsgehalter bei jungen Forstwirt:innen ist auch
weiterhin in der ForstBW AGR etabliert. Des Weiteren wurde
im Laufe des Geschaftsjahres eine generelle Verbesserung
der Entlohnung der bei ForstBW beschaftigten Forstwirt:innen
in Form von arbeitsmarktpolitischen Zulagen auf Grundlage
von § 16 Abs. 5 TVoD Wald BW eingeflihrt. Dies stellt ein Allein-
stellungsmerkmal im Vergleich zu anderen grof3en Forstbe-
trieben dar. Abhangig von der Verantwortlichkeit und Dauer der
Betriebszugehorigkeit steigt die Einstufung und somit auch
die Vergltung der Tatigkeiten im Unternehmen. Gleichzeitig
werden auch besondere Qualifikationen besonders berick-
sichtigt. Das Instrument einer leistungsorientierten Bezahlung
innerhalb der Gehaltsstufen verwendet ForstBW nicht. Ent-
sprechende Nachteile der Flexibilitat der Vergltung sind somit
nicht vorhanden.

Fur ForstBW ist es ein besonderes Anliegen, allen Beschaf-
tigten gute Arbeitsbedingungen zu bieten. Entsprechend

der unterschiedlichen Tatigkeitsbereiche liegen die Einkommen
der ForstBW-Beschaftigten zwischen einem Jahresbrutto
von 30.564 € und 128.620 €. Die Spreizung der Gehalter bei
ForstBW lag somit bei 4,21.

Fur alle anderen temporar Beschaftigten, wie Praktikant:innen,

Werkstudent:innen, wurden Regelungen getroffen, die sich am
TVoD-VKA orientieren.

In der Regel werden Arbeitsvertrage unbefristet geschlossen.
Befristete Arbeitsvertrage gehen, wenn maoglich, in unbefristete
Anstellungen uUber. Die Notwendigkeit befristeter Arbeitsver-
haltnisse steht aber auch in Zusammenhang mit der bereits dar-
gestellten Flexibilitat, die den Mitarbeitenden im Bereich der
Arbeitszeitmodelle ermoglicht wird. Bei zeitweisem Ausfall von
Arbeitskapazitaten mussen die anfallenden Aufgaben temporar
Uber flexible Vertrage aufgefangen werden. ForstBW schlief3t
keine Pauschal- oder Null- Stunden-Vertrage mit Arbeitneh-
menden. Nur neun der Beschaftigten arbeiten saisonal.

ZUSCHUSSE UND ZULAGEN

ForstBW bietet seinen Beschaftigten Uber die monatliche Lohn-

zahlung hinaus verschiedene Zuschisse und Zulagen an. Diese

sind teilweise eine Mischung aus gesetzlichen Vorgaben und zu-

satzlichen Zuschissen. Bei gesetzlich vorgeschriebenen Leistun-

gen stellt ForstBW haufig qualitativ hoherwertige Ausfihrungen

bereit, beispielsweise bei der personlichen Schutzausristung

von Forstwirtiinnen. Folgende Zusatzleistungen werden betriebs-

seitig an Beschaftigte ausgezahlt bzw. zur Verfligung gestellt:

» Dienstkleidung fur Beamte

» Schuhgeld/Ausstattung flir AuBendienstmitarbeitende

» Hochwertige personliche Schutzausriistung fur alle Mitarbei-
tenden entsprechend ihrer Tatigkeit und Gefahrdung

+ Jagdaufwandsentschadigung/Zuschuss Jagd (Gehor-
schutz, Schalldampfer, Wegeentschadigung, Jagdhunde-
zuschuss) fir Beamte und Tarifbeschaftigte

» Betriebsfahrzeuge fur Forstwirt:innen

» Schlechtwegezulage bei Einsatz privater KFZ im Dienst

» Biroraumentschadigung bei Nutzung eines Raumes
des privaten Wohnsitzes

» Abgabe von Brennholz und Wildbret zu verglinstigten
Konditionen, kostenlose Flachenlose

Die zusatzlichen Verdienstbestandteile (Geld- und Sachwert-
flisse) kdnnen nicht konkret beziffert werden, da sie abhangig
vom Aufwand ausbezahlt werden. Somit ist es nicht maglich,
sie in ein monatliches Einkommen einzukalkulieren. Insge-
samt wendet ForstBW fir seine rund 800 Forstwirt:innen eine
Arbeitsmarktzulage von 1,4 Mio. € auf (davon entsprechen
etwa 300.000 € dem gesetzlichen Arbeitgeberanteil).
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Kennzahlen

Héchst- und Mindestverdienst (innerbetriebliche Spreizung)

Durchsrcrhnittseinkpmmen Brgtto / Monartr

1:4,2
5.175 €

Beamt:innen bekommen abhangig vom Wohnort eine

Standortabhangiger .lebenswiirdiger Verdienst” fiir alle Betriebsstandorte

Strukturzulage bis Besoldungsgruppe A13

Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten  Erfahren Vorbildlich

0 Punkte 1 Punkt 2 -3 Punkte 4 - 6 Punkte 7 - 10 Punkte
Serlrbsteinschétzprng . 6
Auditor:innenbewertung 6

C2.2 Ausgestaltung der Arbeitszeit

Bei ForstBW gelten die Regelungen des offentlichen Dienst-
rechts, die auf eine Einhaltung der Arbeitszeiten im Sinne der
Vermeidung langfristiger Uberbelastung ausgelegt sind. Dazu
gehoren Regelungen zu maximaler Arbeitszeit, Ruhezeiten
und Urlaubsansprichen.

Die Mitarbeitenden bei ForstBW haben als Beamt:innen eine
41-Stunden-Woche und als Angestellte eine 39 (TVOD-VKA)
Stunden-Woche und als Forstwirt:innen eine 39 (TV6D Wald)
Stunden-Woche. Als Teilzeitbeschaftigungen werden alle
Beschaftigungsverhaltnisse unterhalb dieser Wochen-Stunden
gewertet. Diese werden Beschaftigten auch ohne die gesetz-
lich festgeschriebenen Begriindungen (nicht volljahrige Kinder
oder pflegebediirftige Angehdrige) weitestgehend gewahrt,
sofern betriebliche Griinde nicht entgegenstehen. Bei ForstBW
arbeiten 2021 in Teilzeit ca. 54 % der Angestellten nach TVoD-
VKA, 11 % der Beamt:innen und 12 % der Beschaftigten nach
TVoD-Wald.

Zum 01.01.2021 hat ForstBW mit der Personalvertretung

eine neue moderne ,Dienstvereinbarung Arbeitszeit” auf den
Weg gebracht, mit der die tagliche Arbeitszeit flexibler und
individueller gestaltet werden kann, um Beruf und Familie
besser vereinbaren zu konnen. Mit dieser Vereinbarung
wurden grundsatzliche Rahmenbedingungen wie beispiels-
weise die maximale durchschnittliche Arbeitszeit, Pausen-
zeiten und Uberstunden geregelt. Fiir letztere wurde ein Am-
pelsystem mit Richtwerten entwickelt. Erreichen Beschaftigte
mit vielen Uberstunden die Rotphase, ist durch die Vorgesetz-
ten eine verbindliche Rickfihrungsvereinbarung mit dem
Beschaftigten abzuschlieBen. Der ortliche Personalrat ist von
Beginn an zu beteiligen, sobald ein Beschaftigter die Rotphase
erreicht und der Beschaftigte eine Beteiligung des Personal-
rats wunscht.

Hinsichtlich der kurzfristigen Arbeitsbelastung fliihren Arbeits-
spitzen zur Bildung von Uberstunden bei den Mitarbeitenden.
Hinsichtlich der mittel- und langfristigen Arbeitsbelastung
ist es fur ForstBW ein zentrales Ziel, seine Aufgaben so zu
verteilen, dass die Mitarbeitenden nicht Uber die vertraglich
vereinbarten Arbeitszeiten hinaus belastet werden. ForstBW
setzt sich bei den Beschaftigten mittels definierter Routinen
sowie Zeiterfassungssystemen gegen die langfristige Anhau-
fung von Uberstunden ein. In vielen Fallen dokumentieren die
Beschaftigten ihre Arbeitszeit selbstandig, besonders seit
viele Beschaftigte aufgrund der Corona-Pandemie vermehrt
im Homeoffice arbeiten. Dafur stellt der Betrieb eine Erfas-
sungsvorlage zur Verfligung, die monatlich durch die/den
jeweilige / n Vorgesetzten gesichtet wird. Die Vorgesetzten
wirken darauf hin, dass keine (ibermaBigen Uberstunden an-
gesammelt werden. Fiir alle Mitarbeitenden gilt, dass Uber-
stunden gutgeschrieben und als Freizeit abgegolten werden.
Urlaubstage aus dem Vorjahr konnen bis drei Monate nach
Ende des Geschaftsjahres geltend gemacht werden. Zum Ende
des Geschiftsjahres konnen Uberstunden bis zu einer Summe
der maximalen Wochenarbeitszeit ins neue Geschaftsjahr tber-
tragen werden. Diese gehen als Verbindlichkeiten in die Bilanz
ein und kénnen daher beziffert werden. Uberstunden, die (iber
diese maximale Grenze hinausgehen, werden nicht zentral
erfasst.

ForstBW gewahrt seinen Mitarbeitenden in aller Regel die
Moglichkeit zur gesellschaftlichen Teilhabe und gewahrt den
Mitarbeitenden fir ehrenamtliche Tatigkeiten in begrindeten
Fallen Sonderurlaub, beispielsweise fir kirchliche Veranstal-
tungen, Freiwillige Feuerwehr oder Jagdausbildungstatigkeiten.
Eine Bezahlung dieser Tatigkeiten findet nicht statt.
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Kennzahlen

Unternehmensweit definierte Wochenarbeitszeit

Tatsachlich geleistete Uberstunden 2021
(Ubertrag ins Geschaftsjahr 2022)

Beamt:innen: 41 Std.
Angestellte 39 Std. (TVED-VKA)
Forstwirt:innen 39 Std. (TVoD Wald)

33.246,3 Std. von 1821 Mitarbeitenden
= 18,25 Std. pro MA/ Jahr
=1,5 Std. pro MA/Monat

Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten  Erfahren Vorbildlich

0 Punkte 1 Punkt 2 -3 Punkte 4 -6 Punkte 7 - 10 Punkte
Selrbsteinsch'atzgrng ) 4
Auditor:innenbewertung 4

C2.3 Ausgestaltung des Arbeitsverhaltnisses und Work-Life-Balance

ForstBW ist es ein besonderes Anliegen, im Rahmen seiner
Personalpolitik den individuellen Bedirfnissen seiner Mit-
arbeitenden gerecht zu werden. Durch eine maglichst flexible
Ausgestaltung der Arbeitsverhaltnisse strebt ForstBW eine
ausgepragte Work-Life-Balance seiner Mitarbeitenden an.

Zum 01.01.2021 trat die umfangreiche Dienstvereinbarung
Arbeitszeit in Kraft. Mit dieser Dienstvereinbarung kann die
tagliche Arbeitszeit flexibler und individueller gestaltet wer-
den, um damit Beruf und Familie besser vereinbaren zu kon-
nen, die Arbeitszufriedenheit zu steigern und mehr Zeitsou-
veranitat zu erzielen. Die Dienstvereinbarung dient dem Ziel,
dienstliche Notwendigkeiten und individuelle Gestaltungsmaog-
lichkeiten in Einklang zu bringen. Gerade in Zeiten mobilen
Arbeitens mit elektronischer Kommunikation sind Beschaftigte
theoretisch rund um die Uhr erreichbar. Die Dienstvereinba-
rung soll deshalb hier Grenzen ziehen, in welchem Umfang
auch eine Verfugbarkeit gewahrleistet sein muss.

Gleichzeitig unterstitzt eine moderne IT-Ausstattung eine sehr
flexible Arbeitszeitgestaltung. Mit dem Start der ForstBW AGR
wurde mit Office 365 eine neue cloudbasierte IT-Umgebung
eingefihrt, die das digitale Arbeiten erheblich vereinfacht und
von fast Uberall ermaglicht.

In der zweiten Halfte des Geschaftsjahres 2021 wurde zudem
ein digitaler Urlaubsantrag eingefihrt. Alle Mitarbeitenden
konnen seitdem schnell und unbtrokratisch ihren Urlaub planen.

Bei der taglichen Arbeit hat ein Grof3teil der Mitarbeitenden
die Moglichkeit die Arbeitszeit innerhalb der Kernarbeitszeit
flexibel zu gestalten. Bei der gleitenden Arbeitszeit bestimmen
die Beschaftigten uUber Dienstbeginn und Dienstende selbst.

Arbeitszeit und Pausen werden Uber Zeiterfassungsgerate bzw.

durch Dokumentation Uber standardisierte Formulare erfasst.

Mehr- oder Minderarbeitszeiten werden ebenfalls in einem
Zeitkonto erfasst und konnen individuell ausgeglichen werden.

TELEARBEIT UND HOMEOFFICE

Erganzend zu den bereits langjahrig bestehenden Maoglich-
keiten der Telearbeit wurde mit Beginn der Corona-Pandemie
2020 im Innendienst flachendeckend Homeoffice ermog-
licht. Da ForstBW bereits vor der Corona-Pandemie gut mit
moderner Hard- und Software ausgestattet war, kam es zu
keinen nennenswerten Einschrankungen in den Betriebsab-
laufen. Aufgrund der weitgehend positiven Erfahrungen, die
bei einem Grofteil der Belegschaft auf Zustimmungen stoft,
wird ForstBW zeitnah eine grundlegende interne Betriebs-
anweisung ,Mobiles Arbeiten” erarbeiten. Diese Regelungen
werden in enger Abstimmung mit den Beschaftigten und den
personalvertretenden Gremien entwickelt.

ARBEITEN IN TEILZEIT, BEURLAUBUNG,

ELTERN- UND PFLEGEZEITEN

ForstBW bietet die Moglichkeit zur Altersteilzeitbeschafti-
gung, Teilzeitbeschaftigung und Beurlaubung sowie Eltern-
und Pflegezeiten, um Familie und Beruf besser miteinander
kombinieren zu konnen sowie die individuellen Bedurfnisse
seiner Mitarbeitenden zu berticksichtigen. Besonders beim
Eintritt von gesundheitlichen Akutereignissen in der Familie
konnen Sonderurlaub zur Kinder- bzw. Angeharigenbetreuung
sowie Pflegezeiten eine allseits vertragliche Losung darstellen.
Daruber hinaus finden Freistellungen, Sabbaticals und die
Flexibilitat beim Tausch von Prasenztagen statt.

Wie in Kapitel C2 beschrieben, ist es fur ForstBW ein zentrales
Ziel, die Aufgaben so zu verteilen, dass die Mitarbeitenden
nicht Uber die vertraglich vereinbarten Arbeitszeiten hinaus
belastet werden.
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Kennzahlen

Elternzeit, Pflegezeit, Altersteilzeit, Teilzeit (Minimum 25 % bei Beamt:innen,

15 Std. bei Forstwirt:innen), Beurlaubung, Sabbatjahr, Werkstudent:in, Mini-
jobber, kurzfristige Beschaftigung, Ehrenamt, Praktika, Hospitationen, FOJ,
Dienstplan-Beschaftigte, Gleitzeit—Bescrhéftigte, Ausbildung, Trainee

Auflistung allermoglichen Arbeitsmodelle

Fihrungskrafte in Teilzeit: ca. 10 %
Gesamtanzahl MA in Teilzeit: 304
Gesamtzahl Mitarbeitende mit flexibler Arbeitszeit: mehr als die Halfte

Anzahl der Fihrungskrafte / Mitarbeitende mit individuellen
Arbeitsmodellen (z.B. Teilzeit / Jobsharing)

*Bezieht sich auf alle Beschéftigten mit Fiihrungsaufgaben: Vorstand, Forstbezirksleitungen, Fachbereichs- und Stabsstellenleitungen
(Leitungsteam), Leitende der Bildungseinrichtungen. Weitere Beschéftigte, die Fiihrungsaufgaben ibernehmen: Revierleitende
und Geschéftsbereichsleitende der Forstbezirke

Ziele

Erarbeitung der Dienstvereinbarung .Mobiles Arbeiten” 2022

Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten  Erfahren Vorbildlich

0 Punkte 1 Punkt 2 -3 Punkte 4 - 6 Punkte 7 - 10 Punkte
Selbsteinschétzungr ] ) ) ) ) ) ) [
Auditor:innenbewertung 4

C2.4 Negativ-Aspekt: Ungerechte Ausgestaltung der Arbeitsvertrage

Dieser Negativ-Aspekt trifft auf ForstBW nicht zu.

0 bis 200 Minuspunkte

Keine Minuspunkte

Selbsteinschatzung

Auditor:innenbewertung Keine Minuspunkte
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C3

FORDERUNG DES OKOLOGISCHEN
VERHALTENS DER MITARBEITENDEN

C3.1 Ernahrung wahrend der Arbeitszeit

Im Kreis der auf Ebene der Forstbezirke Beschaftigten besteht
Uberwiegend eine direkte Abhangigkeit zum Dienstort, meistens
dem Wald, d.h. ein unmittelbarer taglicher Anschluss an eine
zentrale Dienststelle besteht haufig nicht. Daher ist ein lokales
Angebot von betriebsinternen Kantinen organisatorisch und
okonomisch nicht realisierbar. Ausnahmen bilden die Forst-
lichen Bildungszentren Karlsruhe und Konigsbronn und die
Waldschulheime, die regelmafig Verpflegung fur Beschaftigte
und Fortbildungsteilnehmende anbieten. Die Kiichen greifen
Uberwiegend auf regionale und okologische Produkte zurick
und verarbeiten haufig Wild aus dem Staatswald. Mitarbeitende
der Betriebsleitung werden zeitweise durch ein Waldschul-
heim mit frisch zubereiteten Gerichten aus regionalen Zutaten
beliefert. Das Haus des Waldes bietet Snacks fur Seminar-

Ziele

Einrichtung eines Bistros flr Mitarbeitende der Betriebsleitung

teilnehmende aus fairer und biologischer Erzeugung an. Die
Mitarbeitenden in den kleinen Dienststellen sowie im Auf3en-
dienst versorgen sich meist selbst. Aufgrund des hohen Anteils
von Mitarbeitenden im Auf3endienst, konnen keine belastbaren
Aussagen Uber die Art der verzehrten Lebensmittel getroffen
werden. Generell ist jedoch insgesamt von einem hohen Bewusst-
sein der Mitarbeitenden in Bezug auf gesunde Ernahrung und
nachhaltige Lebensmittelbereitstellung auszugehen.

Bei Forstwirt:innen ist eine gesunde Ernahrung Teil der
beruflichen Aus- und Fortbildung. Im Juli 2020 wurde die
Betriebsanweisung .Arbeiten im Freien bei Hitze" angepasst.
Als Konsequenz stellt Forst BW Trinkwasser fur die Wald-
arbeitenden zur Verfugung.

Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten  Erfahren Vorbildlich

0 Punkte 1 Punkt 2 -3 Punkte 4 - 6 Punkte 7 - 10 Punkte
Selbsteinsphétzung . 2
Auditor:innenbewertung 2

C3.2 Mobilitat zum Arbeitsplatz

ForstBW bietet den Mitarbeitenden einen Zuschuss in Hohe
von 25 €/Monat fur eine Zeitfahrkarte an, die fur den Arbeits-
weg genutzt wird. Insgesamt wird dieses Angebot zurzeit
noch in geringem Mafe genutzt. An grof3eren Dienststellen wer-
den meist Fahrradunterstellmaoglichkeiten zur Verfiigung gestellt.

Fur die dezentralen Forstreviere und dezentralen Forstbe-
zirksgebaude in teils abgelegenen landlichen Regionen liegt
ein Wesensmerkmal hinsichtlich der Mobilitat zum Arbeits-
platz in der raumlichen Nahe von Wohnort und Arbeitsplatz.
Zur Wahrnehmung der Dienstgeschafte konnen die Revierlei-
tenden auf Fahrzeuge haufig nicht verzichten, besonders
beim Transport von Arbeitsmitteln, Hunden und Jagdwaffen.

Letztere mussen so transportiert werden, dass kein Zugriff
durch Unberechtigte erfolgen kann.

ForstBW fordert insbesondere bei Forstwirt:innen die Bildung
von Fahrgemeinschaften und ,Sternfahrten” mit dezentralen
Treffpunkten und den Einsatz von Kleinbussen zur Steigerung
der wirtschaftlichen Effizienz und zur Verminderung okolo-
gischer Auswirkungen. Hier lassen sich erhebliche Wegstre-
cken bei insgesamt tber 800 Waldarbeitenden einsparen. So
werden haufig bis zu vier PKW pro Arbeitsgruppe eingespart.
Aus Grunden des Gesundheitsschutzes wurde dies wahrend
der Corona-Pandemie jedoch zeitweise eingeschrankt.

55 ForstBW Gemeinwohl-Bilanz 2020/2021



PERSONAL

Der Anteil der Mitarbeitenden, die mit offentlichen Verkehrs-
mitteln, Fahrrad oder zu Fuf3 ihren Weg zur Arbeit zurick-
legen, wird bislang nicht erhoben. ForstBW geht davon aus,
dass der erweiterte Beschaftigtenkreis, der seinen Dienstort
vorrangig im Wald hat, zu mindestens 95 % mit Kraftfahr-
zeugen an den Dienstort gelangt. Insbesondere im Wald ist
die Nutzung von offentlichen Verkehrsmitteln nicht moglich.

Die AG Fuhrpark flihrte im Berichtszeitraum Tests mit Dienst-
fahrradern und E-Mobilitat durch, mit dem Ziel die Fahrzeug-
flotte von ForstBW zukunftsfahiger und emissionsarmer zu
machen. Das Forstliche Bildungszentrum Karlsruhe verfugt
bereits Uber zwei Dienstfahrrader.

Mit der flachendeckenden Einfihrung von Homeoffice-
Maoglichkeiten mit Beginn der Corona-Pandemie wurden die
tatsachlich zurlickgelegten Wegstrecken zum Arbeitsplatz
erheblich reduziert. Viele Dienstbesprechungen wurden seit-
dem digital durchgeflihrt, was besonders bei forstbezirks-
ubergreifenden Veranstaltungen zu einer Minderung von
Dienstreisen fuhrte.

Auch durch die Beschaffung von emissionsreduzierten
Dienstfahrzeugen (vgl. Kapitel A) wirkt ForstBW positiv auf
die Mobilitat der Beschaftigten ein. Dartber hinaus wird
fur Dienstreisen grundsatzlich die Nutzung offentlicher Ver-
kehrsmittel forciert.

Kennzahlen

Anteil der Anreise mit PKW bzw. 6ffentlicher Verkehrsmittel
bzw. Rad bzw. zu Fuf3

Schatzwert alle Beschaftige 95 % PKW

Ziele

Erstellung einer Klimabilanz fir den Gesamtbetrieb ab 2023

Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten  Erfahren Vorbildlich

0 Punkte 1 Punkt 2 - 3 Punkte 4 -6 Punkte 7 - 10 Punkte
Selbsteinschatzung . 2
Auditor:iinnenbewertung 2

C3.3 Organisationskultur, Sensibilisierung fiir 6kologische Prozessgestaltung

Aufgrund der hohen gesellschaftlichen Anspriiche an den
Wald ist die gesetzlich verankerte Gemeinwohlverpflichtung
eine zentrale Grundlage fur das Wirken von ForstBW. Nahezu
alle Tatigkeiten von ForstBW stehen in Zusammenhang mit
dem Okosystem Wald. ForstBW versteht tkologisches Handeln
auch im Rahmen der Unternehmenskultur als zentrale Auf-
gabenstellung.

Ein entsprechendes okologisches Fachwissen ist bereits bei
der Eignungsprufung von potenziellen Mitarbeitenden essen-
ziell. Fast immer ist ein hohes okologisches Grundverstandnis
oder sogar eine okologische Leitmotivation der Beschaftigten
vorhanden. Demnach ist die Akzeptanz betrieblicher okologi-
scher Angebote sehr hoch.

In der Sustainability Balanced Scorecard (SBSC) wurden
innerhalb der Dimension Qkologie die Ziele .Nachhaltige Holz-
nutzung”, .Naturnahe Waldwirtschaft”, .Bodenschutz", .Bio-
diversitat”, ,Angepasste Wildbestande", .Klimaschutz" sowie
.Umweltschonende Produktion” definiert. Bei der Einfihrung

des . Strategischen Nachhaltigkeitsmanagements” wurde fur

alle Beschaftigten im Staatswald eine eintagige Fortbildungs-
veranstaltung durchgefihrt. Fir Personen mit Fihrungsver-
antwortung war dieses Angebot verpflichtend. ForstBW geht
von einem sehr hohen Bekanntheitsgrad des ,Strategischen
Nachhaltigkeitsmanagements” von Uber 95 % aus. Da sich alle
betrieblichen Jahresziele auch auf ein Ziel des ,Strategischen
Nachhaltigkeitsmanagements” beziehen mussen, wird dieser
Bekanntheitsgrad im laufenden Betrieb hochgehalten. Zurzeit
werden die Ziele der SBSC fortgeschrieben. Es soll zeitnah eine
Evaluierung der SBSC und eine Aktualisierung erfolgen.

Besonders hervorzuheben ist auch die kontinuierliche PEFC-
und FSC®-Zertifizierung von ForstBW. Viele Entwicklungen im
okologischen Bereich wie z. B. neue Waldbaukonzepte oder
das Alt- und Totholz-Konzept sind der mit der Zertifizierung
einhergehenden Sensibilisierung der Mitarbeitenden flir 6ko-
logische Prozessgestaltung zu verdanken.

Die Weiterbildung der Mitarbeitenden in dkologischen Sach-
verhalten ist fur ForstBW ein besonderes Anliegen. Es werden
vielfaltige Fortbildungen im Bereich Okologie, Naturschutz
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und Landespflege angeboten. Auch das Waldbautraining
und die Waldpadagogik beeinflussen die Sensibilisierung der
Mitarbeitenden positiv.

Trotz Corona und den damit verbundenen Einschrankungen
ist es gelungen, mithilfe der digitalen Moglichkeiten einige
Lehrformate online anzubieten. Viele Veranstaltungen des
Bildungsangebots mussten coronabedingt abgesagt wer-
den und konnten auch nicht alternativ online durchgefuhrt
werden. Wald-Fachexkursionen und auf Kommunikation und
Interaktion ausgerichtete Fortbildungsformate lassen sich
nicht digitalisieren. Trotz der Einschrankungen im Geschafts-
jahr 2021 konnten zahlreiche Fortbildungsveranstaltungen zu
verschiedenen Themen durchgefiihrt werden, an denen viele
interne Mitarbeitende teilnahmen.

Mit seinen breit aufgestellten Fortbildungsangeboten mit oko-
logischen und padagogischen Inhalten sensibilisiert ForstBW
seine Mitarbeitenden fur nachhaltige Entwicklung, fordert
das umweltbewusste Handeln und starkt das Bewusstsein
fur nachhaltige Prozesse. Sowohl die eigenen Mitarbeitenden

als auch externe Fortbildungsteilnehmende werden fir den
nachhaltigen Umgang mit der Natur sensibilisiert und tragen
als Multiplikatoren die Themen weiter. Neben forstlichen und
okologischen Inhalten umfasst das Fortbildungsprogramm
aktuelle zukunftsweisende Themen wie Bildung fur nachhal-
tige Entwicklung und den Klimawandel, aber auch praktische
Themen wie beispielsweise Kochseminare im Wald oder
Gesundheit und Wohlbefinden.

Ubersicht ForstBW Bildungsangebot Waldpadagogik

Unter den Beschaftigten von ForstBW besteht eine sehr hohe
Identifikation mit der nachhaltigen Waldbewirtschaftung. Die
Identifikation mit nachhaltigem Verhalten am Arbeitsplatz ist
teilweise noch ausbaufahig, beispielsweise im Bereich der Re-
duzierung von Papierverbrauch /der Forderung des .papier-
losen Arbeitens” im Rahmen der Digitalisierung. Zukinftig
konnten hier Arbeitsprozesse evaluiert und angepasst werden,
beispielsweise bei der Millvermeidung. In anderen Bereichen
findet bereits die Forderung nachhaltigen Verhaltens statt, bei-
spielsweise bei der Milltrennung.

Kennzahlen

Schitzwert

Bekanntheitsgrad der Unternehmenspolitik zu 6kologischem
Verhalten in %

Akzeptanzgrad des okologischen Betriebsangebots bei MA in %

80 %

Akzeptanzgrad okologischer Betriebsziele liber 80 %

Ziele

Kontinuierliche Evaluierung einzelner Arbeitsprozesse (InnEx-Projekt)

Evaluierung und Weiterentwicklung der Sustainability Balanced Score Card

Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten  Erfahren Vorbildlich

0 Punkte 1 Punkt 2 -3 Punkte 4 -6 Punkte 7 - 10 Punkte
Selbsteinschatzung 8
Auditor:innenbewertung 8

C3.4 Negativ-Aspekt: Anleitung zur Verschwendung/Duldung

unokologischen Verhaltens

Wie bereits in den vorhergehenden Kapiteln dargestellt, steht

ForstBW flr einen effizienten Umgang mit natlrlichen Res-
sourcen sowie ein hohes Maf3 an ckologischem Bewusstsein.

ForstBW bietet weder Konsumprodukte mit hohem Verpa-

ckungsanteil an, noch gibt es Verbote fur die Anwendung oko-

logisch nachhaltiger Produkte. ForstBW praktiziert grund-
satzlich Abfalltrennung.

Dieser Negativ-Aspekt trifft auf ForstBW nicht zu.

0 bis 200 Minuspunkte

Selbsteinschatzung Keine Minuspunkte

Auditor:innenbewertung Keine Minuspunkte
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C4

INNERBETRIEBLICHE MITENT-
SCHEIDUNG UND TRANSPARENZ

C4.1 Innerbetriebliche Transparenz

Aufgrund des rechtlichen Status als Anstalt des offentlichen
Rechts ist ForstBW gegentber dem Landtag und damit der
Offentlichkeit berichtspflichtig. Hieraus ergibt sich ein weit
Uber den im privatwirtschaftlichen Bereich Ublichen Umfang
hinausgehendes Maf3 an Transparenz.

Als offentliches Unternehmen gelten fur ForstBW einschlagige
Richtlinien wie das Umwelt-Informationsgesetz (UIG) und die
INSPIRE Richtlinie der EU. Hieraus begrinden sich weitrei-
chende Moglichkeiten fur alle Interessenten, detaillierte Daten
und Informationen zu erhalten. Sofern nicht von der DSGVO
betroffen, werden die wesentlichen Daten veroffentlicht. Der
Transparenzgrad wird auf ber 80 % geschatzt.

In seinen vielfaltigen, jahrlich erscheinenden Berichten ver-
offentlicht ForstBW samtliche relevanten Informationen zum
Wald, zum verkauften Holz sowie zur betrieblichen Erfolgs-
rechnung, die fur samtliche Produktbereiche Uber Ertrage und
Aufwendungen sowie Bestandsveranderungen Auskunft gibt.
In seinem Nachhaltigkeitsbericht veroffentlicht ForstBW den
Zielerreichungsstand der SBSC und weitere wichtige Infor-
mationen zum Themenkomplex Nachhaltigkeit. In seinem
Corporate Governance-Bericht veroffentlicht ForstBW seine
Prinzipien und Regelungen zur Unternehmensfihrung ent-
sprechend dem Public Corporate Governance Kodex (PCGK)
des Landes Baden-Wurttemberg.

Im Rahmen der Jahresabschlisse werden folgende Berichte
veroffentlicht: Nachhaltigkeitsbericht, inkl. Geschaftsbericht
und Lagebericht (vgl. E4.1). Dariiber hinaus werden die Er-
gebnisse und Berichte der jahrlichen FSC®- und PEFC-Audits
allen Beschaftigten zur Verfligung gestellt. Insbesondere die
im zweijahrigen Turnus erscheinende Gemeinwohlbilanz und
die jahrlich erscheinenden Geschafts- und Nachhaltigkeits-
berichte werden so aufbereitet, dass sie fur alle Mitarbeitenden
sowie die allgemeine Offentlichkeit auch inhaltlich zugangig
sind. Aufgrund der detaillierten Form der Berichterstattung
herrscht fiir die allgemeine Offentlichkeit, fiir interessierte
Stakeholder und auch fir alle Beschaftigten ein breiter Zugang
zu Informationen.

ERWEITERUNG DES INFORMATIONSZUGANGS

ForstBW entwickelt sowohl nach auf3en als auch die inner-
betriebliche Transparenz kontinuierlich weiter. Das Intranet ist
die zentrale Quelle, Uber die allen Beschaftigten taglich neue
Informationen und Meldungen zuganglich gemacht werden, sowie
zentrale Dokumente zur Verfligung stehen. Dazu zahlen samt-
liche Verfahrenshandbicher und Informationen zu allen zen-
tralen Geschaftsprozessen. Jede /r Mitarbeitende kann sich
systemseitig individuell einstellen, dass er/sie in regelmafi-
gen Abstanden eine E-Mail mit einer Ubersicht neuer zentraler
Dokumente erhalt. Neben den digitalen Informationsquellen
wird daruber hinaus dreimal im Jahr die Mitarbeitendenzei-
tung .ForstBW INTERN" mit Beitragen der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern zum aktuellen Betriebsgeschehen fir alle
sowohl in Papierform als auch online zur Verfigung gestellt.

Neben generellen Informationen werden auch, wo sinnvoll,
wesentliche betriebsinterne Daten den Mitarbeitenden zugang-
lich gemacht, sofern die gesetzlichen Bestimmungen des
Datenschutzes dem nicht entgegenstehen. Beispielsweise wer-
den auch die Protokolle der zweiwdchentlich stattfindenden
Fachbereichs- und Stabsstellenleitungsbesprechungen an alle
Beschaftigten der Betriebsleitung versendet. Informationen
aus den Leitungsteamsitzungen werden in allen Forstbezirken
zeitnah im Anschluss in ortlichen Dienstbesprechungen
weitergegeben.

Zur Erhohung des digitalen Informationsflusses und der inner-
betrieblichen Transparenz uber alle Betriebsebenen wurden mitt-
lerweile fir alle Waldarbeitenden dienstliche Smartphones zur
Verfligung gestellt. Uber diese kdnnen die Beschiftigten sowohl
auf das Intranet als auch auf Teams als zentrale Kommunikations-
und Ablage-Software zugreifen. So wurde diese Benachteili-
gung hinsichtlich Informationszugang und Transparenz im
Berichtszeitraum Uberwunden. Zur weiteren Verbesserung des
Informationszugangs und der Interessensvertretung der Aus-
zubildenden wurde eine Jugendausbildungsvertretung installiert.

Die Personalrate als Organe der Personalinteressensvertre-
tung treffen sich regelmaBig in einer Arbeitsgruppe zum inner-
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betrieblichen Austausch. Der Gesamtpersonalrat informiert die
Beschaftigten regelmafig online Uber aktuelle Themen aus der
Personalratsarbeit. Zur Vernetzung innerhalb der Forstbranche
Uber die innerbetriebliche Ebene und die Landesgrenzen hinaus
findet einmal jahrlich ein Treffen mit Vertreter:innen von Perso-
nalraten anderer Landesforstbetriebe statt.

EINFUHRUNG REVIERAUDITS

Im Berichtszeitraum wurde ein Konzept fur das interne
Revieraudits entwickelt. Es wird als Feedback-Instrument die
Mitarbeitenden in einer transparenten, offenen und konstrukti-
ven Art Uber Erfolgs- und Misserfolgsfaktoren sowie Uber

ihr Leistungsprofil und ihre Arbeitsqualitat informieren. Ziel ist
es, Arbeitssicherheit, Arbeitsqualitat und Arbeitsleistung an-

gemessen zu wirdigen und anzuerkennen. Hierdurch besteht
die Moglichkeit fur die Mitarbeitenden, sich in einer konst-
ruktiven Atmosphére zu dufern (GEgenstromprinzip) und in
den Gesamtprozess eingebunden zu sein. Eine kontinuier-
liche Verbesserung setzt eine intakte interne Kommunikation
sowie eine hohe Motivation und Leistungsbereitschaft aller
Beteiligten voraus. Die Motivation aller am Produktionsprozess
Beteiligten soll gefordert werden. Die Revieraudits werden
daher die wichtigen Motivationsfaktoren Lob, Anerkennung
und Wirdigung beinhalten. Ein Revieraudit soll jahrlich in allen
Forstrevieren stattfinden und alle Nachhaltigkeitsdimensionen
beriicksichtigen (Okologie, Okonomie, Soziales).

Kennzahlen

Grad der Transparenz der kritischen und wesentlichen Daten (Einschatzung in %) 80 %

Ziele

Einflihrung Interner Revier-Audits ab 2022

Entwicklungreines digitalen internen Newslettersrmit Infos zu aktue!len innerbetriebliphen Entwicklungern ab 2022

Beschaffung dienstlicher Smartphones fiir alle Forstwirt:in-Auszubildenden

Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten  Erfahren Vorbildlich

0 Punkte 1 Punkt 2 -3 Punkte 4 -6 Punkte 7 - 10 Punkte
Selrbsteinsch'atzgng ) 6
Auditor:innenbewertung )

C4.2 Legitimierung der Fiihrungskrafte

Fir ForstBW gelten bei Personalentscheidungen die Regelun-
gen des offentlichen Dienstes. Diese erfordern eine Auswahl
nach Eignung, Leistung und Befahigung. Die Personalauswahl
erfolgt anhand von strukturierten Vorstellungsgesprachen,
bei Beamten des hoheren Dienstes flieBen aktuelle Regel-
oder Anlassbeurteilungen in den Auswahlprozess mit ein. Die
Auswahl von Nachwuchskraften flr das Traineeprogramm
erfolgt im Rahmen von Auswahlverfahren mit verschiedenen
Bestandteilen (Assessment-Center).

In allen Personalentscheidungen ist der Geschaftsbereich
Personal, die / der zustandige Fachvorgesetzte, ggfs. weitere
Mitarbeitenden der Organisationseinheit sowie die Personal-
vertretungsgremien involviert. Durch diese Beteiligung bei
allen Personalmafinahmen sind diese deutlich transparenter

geworden. Die Vorstande sind aufgrund gesetzlicher Vorgaben
hiervon ausgenommen.

Die Mitarbeitenden haben keinen direkten Einfluss auf die
Auswahl von Flihrungskraften. Eine indirekte Beteiligung be-
steht durch den von den Mitarbeitenden gewahlten ortlichen
Personalrat, der bei Einstellungsverfahren im Rahmen der
gesetzlichen Regelungen beteiligt ist. Die Transparenz von
entsprechenden Entscheidungen ist hoch. Neben den formalen
Entscheidungsprozessen steht es jeder Fuhrungskraft frei, in
einem Bewerbungsprozess betroffene Mitarbeitende einzu-
binden. Dies wird bei Personalentscheidungen beispielsweise
im Haus des Waldes und am Forstlichen Bildungszentrum
Konigsbronn aktiv gelebt.
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Kennzahlen

Anteil der Fiihrungskrafte, die iber Anhorung/Gesprach / Mitgestaltung /

Mitentscheidung der eigenen Mitarbeitenden legitimiert werden

Fast 100 %

PERSONAL

AG / Projektgruppe

Thema /Inhalt Beginn

PG Stellenbewertung

Entschadigungsregelung weiter Fahrstrecken zur Arbeitsstelle im

Stellenbewertung Tarifbeschaftigte Sommer 2021

PG Weit Mérz 2020
SIWEge Wald flir Waldarbeiter-Gruppen are

Ziele

Ausarbeitung Personalentwicklungskonzept fir alle Beschaftigungsgruppen AG Fuhrpark Organisation ForstBW Fuhrpark und Beschaffungsvorgange Juni 2021
Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten  Erfahren Vorbildlich AG Aufstiegskonzeption Erarbeitung einer Konzeption zum Aufstieg in den hoheren Dienst August 2020
0 Punkte 1 Punkt 2 -3 Punkte 4 -6 Punkte 7 - 10 Punkte

Selbsteinschatzung 3 ) ) ] ) o

o 3 AG PSA Erarbeitung einer Dienstvereinbarung, die die Ausstattung aller Be- Juni 2021

C4.3 Mitentscheidung der Mitarbeitenden

schaftigten mit erforderlicher Personliche Schutzausriistung regelt

AG Dienstpostenbewertung Erarbeitung der Grundlagen der Dienstpostenbewertung

Dezember 2020

AG AMS Erarbeitung eines Arbeitsschutz-Management-Systems fur ForstBW Oktober 2020
AG WJZ Erarbeitung einer Konzeption Waldjugendzeltplatze seit Mitte 2021
ForstBW legt groBen Wert auf die Ubertragung von Verant- ForstBW fordert die Verantwortung und Entscheidungs- AG Pacht Verbesserungen im Fokus-Modul Pacht Juli 2020

wortung und Entscheidungsbefugnissen und sieht dies als
auBerst gewinnbringend flr die Arbeitsqualitat und -effekti-
vitat im Sinne der Motivation sowie der personlichen Weiter-
entwicklung der Mitarbeitenden. Grundgedanke im Bereich
der Personalfuhrung ist der kooperative Fuhrungsstil.
ForstBW Ubertragt daher seinen Mitarbeitenden innerhalb
ihrer individuellen Zustandigkeitsbereiche umfangreiche
Entscheidungsbefugnisse und Gestaltungsspielraume. Ledig-
lich im Finanzbereich gelten klare Beschrankungen, die im
Kompetenzplan geregelt sind. Zum Start der AGR erfolgte eine
Funktionalisierung der Aufgabenbereiche auf Forstbezirks-
ebene, die bei einigen Mitarbeitenden zu Veranderungen der
Zustandigkeiten fihrte und somit auch zu Verschiebungen der
Entscheidungsbefugnisse.

Uber die eigenen Zustindigkeitsbereiche der Mitarbeitenden

befugnisse seiner Mitarbeitenden auflerdem durch folgende
MaBnahmen:

« Zielvereinbarungen

« Mitarbeitendengesprache/Orientierungsgesprache

«  Weiterentwicklung der Mitarbeitenden durch Fortbildungs-
mafBnahmen

» Heranfuhren an und Einbinden in Entscheidungsprozesse
von unerfahrenen durch erfahrene Mitarbeitende

Untenstehende Arbeits- und Projektgruppen wurden im Be-
richtszeitraum gestartet. Viele weitere sind fur das Geschafts-
jahr 2022 konkret in Planung sowie die Ausarbeitung einer
Konzeption zum internen Ideen- und Innovationsmanagement
mit groBer Beteiligung der Beschaftigten.

Den Auswirkungen des Klimawandels Rechnung tragend wird die

Weiterentwicklung WET-RL
! wickung Richtlinie landesweiter Waldentwicklungstypen aktualisiert

Januar 2021

Tabelle é: Arbeits- und Projektgruppen bei ForstBW

Kennzahlen

Anteil der Entscheidungen, die Uber Anhorung / Mitwirkung/

100 %
Mitentscheidung getroffen werden '

Ziele

Umfrage zur Weiterentwicklung der Richtlinie landesweiter Waldentwicklungs-
typen unter betriebslibergreifendem forstlichem Fachpersonal 2022

Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten  Erfahren Vorbildlich
hinaus bestehen Mitentscheidungsmaglichkeiten zur Optimie- 0 Punkte 1 Punkt 2 -3 Punkte 4 -6 Punkte 7 - 10 Punkte
rung von Prozessen in den Personalgremien (BfC, SBV, OPR, Selbsteinschdtzung . - - 6
GPR und Jungendausbildungsvertretung), die mittlerweile auf Auditor:innenbewertung 6

allen Betriebsebenen etabliert sind, sowie als Beisitzende in
Bewerbungsgesprachen oder in Projektteams in themenfeld-
oder projektspezifischen Arbeitsgruppen sowie in konsen-
sualen Entscheidungsprozessen. Der Leitbildprozess ist ein
Beispiel fur einen vorbildlichen Mitentscheidungprozess,
ebenso die Bestellung von zwei Beschaftigten im Aufsichtsrat
von ForstBW.

C4.4 Negativ-Aspekt: Verhinderung des Betriebsrates

Fur alle Beschaftigten ist ForstBW die zustandige Dienststelle Dieser Negativ-Aspekt trifft auf ForstBW nicht zu.

bzw. Dienstherrin. Die einzelnen Beschaftigten-Gruppen wer-

den uber Personalvertretungsgremien vertreten. ForstBW ver- 0 bis 200 Minuspunkte

hindert nicht die Bildung dieser Gremien und ermoglicht die
Bildung dieser nach dem Landespersonalvertretungsgesetz.

Selbsteinschatzung Keine Minuspunkte

Auditor:innenbewertung Keine Minuspunkte
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KUNDENBEZIEHUNGEN

D1

ETHISCHE KUND:INNEN-

BEZIEHUNGEN

Die Zufriedenheit der Kund:innen steht im besonderen Fokus
von ForstBW. Elementares Ziel ist die Vereinbarung verschie-
dener Interessen und Anspriche. Daher stellt die SBSC ein
wesentliches Steuerungselement fur die Kund:innenbezie-
hungen von ForstBW dar. Des Weiteren stehen im Umgang

mit allen Kund:innen die Werte des Leitbildes im Vordergrund.

Das Ziel einer hohen Kund:innenzufriedenheit wird in der
Sustainability Balanced Scorecard (SBSC) als Unternehmensziel
gefuhrt. Die Entscheidung, ein Nachhaltigkeitsmanagement-
system inklusive SBSC zu etablieren, ist ein klares Bekenntnis,
dass das Handeln von ForstBW nicht von definierten Umsatz-
erwartungen bestimmt wird. In der SBSC stehen okologische
und soziale Ziele gleichwertig neben wirtschaftlichen.

ForstBW hat verschiedene Arten von Kund:innenbeziehungen.
Zum einen bestehen wirtschaftliche Kund:innenbeziehungen.
Zum anderen bestehen Kund:innenbeziehungen mit den Bur-
ger:innen des Landes hinsichtlich der Daseinsvorsorge in
Form der Schutz- und Erholungsleistungen sowie der Bildungs-
leistungen von ForstBW (Bildungszentren, Waldschulheime,
Waldpadagogik). Dariiber hinaus treten auch interne sowie ex-
terne Auszubildende als Kund:innen gegenuber ForstBW auf,
da sie Fort- und Ausbildungsangebote wahrnehmen. Das Land
vergutet ForstBW flr die Leistungen gegendber Dritten im
Bildungsbereich.

Zum einen bestehen wirtschaftliche Beziehungen zwischen
ForstBW und gewerblichen oder privaten Kunden. Sie bezie-
hen wirtschaftliche Produkte wie Holz fur Hauser, Mobel und
Papier, Brennholz zur Warmeversorgung oder Wildbret. Dabei
teilt sich die Vermarktung der Produkte in die zentrale Faktu-
rierung des Fachbereich Technische Produktion und Holz-
vermarktung und die dezentral ausgesteuerten Verkaufe der
Forstbezirke. Es wird das volle Kundenspektrum aus Klein-,
Mittel- und GroBkunden bedient. Weitere Kundenbeziehungen
bestehen im Bereich der Flachenbereitstellung, beispielsweise
fur Windkraftanlagen, Ausgleichsmaf3nahmen und Infrastruk-
turleistungen, sowie den Bereichen Vermietung, Verpachtung
und Gestattung. Dies umfasst ein weites Spektrum wie beispiels-
weise Jagd und Fischerei, Kohlerei, Saatgut und andere
Nichtholzprodukte.

Zum anderen bestehen nicht-wirtschaftliche Beziehungen
zu den Birger:innen bzw. zur Gesellschaft. Sie beziehen die
vielfaltigen Gemeinwohlleistungen wie Erholungsleistungen,
Schutzleistungen zur Erhaltung oder Verbesserung des Zu-
stands empfindlicher Okosysteme, Bildung fiir nachhaltige
Entwicklung sowie forstfachliche Weiterbildung fur Waldbe-
sitzende. Die Leistungen im Produktbereich Erholung zielen
auf die bis zu 2 Millionen Erholungssuchenden ab, die den Wald
in Baden-Wurttemberg pro Tag aufsuchen. Die Aufrechter-
haltung der vielfaltigen Schutzfunktionen des Waldes ist der
gesamten Gesellschaft als Kundin gewidmet.

Eine dritte Art von Kund:innen stehen aufgrund der neuen Rechts-
form von ForstBW nun einen Kund:innen-Verhaltnis zu ForstBW.
Dazu gehoren zum einen das Land Baden-Wirttemberg, zum
anderen die Landesoberkasse Baden-Wiirttemberg (LOK):

Die AOR erbringt Dienstleistungen fur das Land Baden-Wrt-
temberg im Bereich Daseins- und Erholungsvorsorge sowie
Bildungsleistungen und wird dafur direkt vergutet. Diese
Ausgaben sind im Staatshaushaltsplan festgeschrieben. Zu
Beginn der Geschaftsjahres werden Abschlagszahlungen
geleistet und am Ende des Geschaftsjahres entsprechend der
erbrachten Leistung abgerechnet. Die Bereiche Waldpadagogik
und Naturschutz fallen beispielsweise in diesen Bereich.

Die Landesoberkasse ist Finanzpartnerin von ForstBW im
Dienstleistungsverhaltnis zur Abwicklung der Kassengeschafte.
Uber sie werden 100 % der Kassengeschafte abgewickelt.

ForstBW wird mittelfristig seinen Kund:innenkreis erwei-

tern. In einer weitergehenden Produktdiversifizierung sieht
ForstBW eine grof3e Chance. Betriebsintern wird daher

bereits an einer Guideline Diversifizierungsstrategie gearbeitet.
Ziel hierbei soll es sein, die weitgehende Abhangigkeit von den
Holzerlosen schrittweise aufzulosen und eine breitere Aufstel-
lung des Produktportfolios durchzusetzen. Insbesondere die
erneuerbaren Energien mit dem Schwerpunkt Windenergie und
Photovoltaik bieten hier zeitnah und konkret zu nutzende
Chancen, die zudem politisch unterstitzt werden.
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D1.1 Menschenwirdige Kommunikation mit Kund:innen

Im Bereich der Daseinsvorsorge sowie der Bildungsleistun-
gen ist das Handeln von ForstBW nicht auf die Erzielung von
Umsatzen ausgerichtet. ForstBW spricht durch eine kosten-
freie oder kostengunstige Bereitstellung dieser Leistungen die
gesamte Gesellschaft an. Uber die regelmaBige Ausrichtung
von Veranstaltungen oder Teilnahme an Messen und Ausstellun-
gen wird einer breiten Offentlichkeit die Gelegenheit geboten,
mit ForstBW beztliglich der erbrachten Leistungen zu kommu-
nizieren. Dies wird im lokalen Bereich beispielsweise durch
Waldtage oder Waldfuhrungen fur Vereine und Interessens-
gruppen, sowie durch Bildungs- und waldpadagogische Ver-
anstaltungen flr Schulen und Kindergarten umgesetzt.

Im Zuge der FSC®-Zertifizierung bei ForstBW werden betroffe-
nen Stakeholder, beispielsweise Blrger:innen und Verbande,
bei geplanten Vorhaben informiert und eingebunden.
FSC®-Stakeholderbroschire

Damit geht ForstBW Uber die rechtlichen Vorgaben des
Umweltinformationsgesetzes hinaus.

Im wirtschaftlichen Bereich generiert ForstBW den grof3ten
Teil seines Umsatzes mit dem Verkauf von Rundholz an Kunden
aus der Sage-, Papier- und Holzwerkstoffindustrie.

ForstBW vermarktet den Rohstoff Holz zu iberwiegenden
Teilen in relativ engen Transportradien und minimiert damit
emissions- und kostenintensive Transportwege. Neben kleinen
und mittelstandischen Betrieben werden auch tberregional
tatige Unternehmen der Holzindustrie beliefert. Ziel von ForstBW
ist es, die Wertschopfung moglichst im Land zu halten. Kun-
den aus Anrainerstaaten wie Frankreich, Osterreich und die
Schweiz werden vereinzelt bedient. Auf Exporte in andere
Kontinente wird weitestgehend verzichtet, auch aufgrund der
damit einhergehenden hoch klimaschadlichen Begasung

des Holz. Vereinzelt finden Langstrecken-Exporte statt, wenn
aufgrund erhohtem Holzaufkommen bedingt durch Schader-
eignisse der heimische Markt Ubersattigt ist.

Kleinere regionale Kunden werden von den Forstbezirken und
Uberregionale GroBkunden von der zentralen Holzvermark-
tung betreut. Der Bedarf von Privatpersonen nach Holzproduk-
ten (z. B. Brennholz, Selbstwerbung) wird Gber die dezentralen
Betriebsteile bedient. Insgesamt werden ca. 40 % der Holzver-
kaufe dezentral Uber die Betriebsteile, vornehmlich an lokale
Kund:innen, vermarktet. Ca. 60 % der Holzverkdufe werden
zentral Uber die zentrale Holzbereitstellung, vornehmlich an
GroBkund:innen, vermarktet. In Aushandlungsprozessen
werden marktbezogene Preise vereinbart, wobei keine Son-
derkonditionen fur GroBkunden gewahrt werden.

Brennholz ist mit rund 10 % ein wichtiger Bestandteil der ver-
kauften Holzsortimente von ForstBW. Durchschnittlich werden
im Jahr rund 200.000 m? verkauft. Das Brennholz wird zum
GroBteil direkt an den Endverbraucher verkauft. Somit entstehen
kurze Transportwege und die Ressource verbleibt Gberwiegend
in der Region. Dabei werden gleichzeitig regionale Kreislaufe und
die Identitat der Kund:innen mit .ihrem Wald" gestarkt.

Alle Kund:innenbeziehungen sind auf eine langfristige und
vertrauensbasierte Zusammenarbeit auf Augenhdhe aus-
gerichtet. Zu den Kund:innen bestehen meist langjahrige
Geschaftskontakte. Dabei steht auf Kund:innenseite die lang-
fristige Belieferungssicherheit und auf Lieferant:iinnenseite
eine verlassliche Praxis der Abwicklung und der Konditionen
im Vordergrund. Lediglich in Zeiten extrem hohen Holzanfalls,
etwa nach grofBBeren Schadereignissen oder zur Vermarktung
schlecht nachgefragter Sortimente, wird eine gezielte Kund:in-
nenakquise betrieben. Bei der Holzvermarktung ist ForstBW
den Vorgaben der Landeshaushaltsordnung (LHO) verpflichtet,
Holz diskriminierungsfrei und zum vollen Wert zu verauf3ern.

Im Bereich der Gemeinwohlleistungen verfolgt ForstBW das
Ziel, im Rahmen der vom Landtag genehmigten Wirtschafts-
plane die optimale Versorgung der Biirger:innen mit diesen
Leistungen sicherzustellen. So ist in den strategischen Unter-
nehmenszielen der SBSC die jahrliche Verwendung von lber
4,5 Millionen € fur Zwecke der Erholungsvorsorge als Umsatz-
ziel im ,weiteren Sinne” fixiert.

ForstBW fordert den Holzabsatz nicht durch umsatzabhangige
Bestandteile der Bezahlung der am Holzverkauf beteiligten
Beschaftigten. Alle Beschaftigten bei ForstBW werden allein
nach dem Landesbesoldungsgesetz, dem TVoD-VKA, TVoD-
Wald bezahlt. Die Beschaftigten haben damit (im Rahmen

der Tarifbestimmungen) Sicherheit tiber die Ihnen gewahrte
Vergutung.

Bei der Holzvermarktung werden Mengenwiinsche der
Kund:innen im Rahmen der Nachhaltigkeit bestmoglich be-
ricksichtigt. Aufgrund der Abhangigkeit der Holzernte von
externen Faktoren wie Wetter und Witterung kann nicht immer
ein exakter Zeitpunkt fur die Holzbereitstellung gewahrleis-
tet werden. Eine eng verzahnte Kommunikation zwischen
ForstBW und Kund:innen ist daher besonders wichtig. Es
stehen fur alle Kund:innen Ansprechpartner:innen zur Verfu-
gung. Uber direkte personliche Kontakte, vor allem im Bereich
des Holzverkaufs, erhielten Mitarbeitende im Berichtszeit-
raum vermehrt positive Rickmeldungen von Holzkund:innen.
Die groBBe Kundennahe und die verlasslichen Strukturen

bei ForstBW werden sehr geschatzt, welche sich nach den Un-
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sicherheiten wahrend des Kartellverfahrens und der Forst-
neuorganisation, etabliert haben.

Uber Anliegen der Kund:innen im Bereich der Schutz- und
Erholungsleistungen kommuniziert ForstBW in vielfaltigen
partizipativen Prozessen (vgl. Kapitel D4 und E4). Im Rahmen
seiner FSC®-Zertifizierung entwickelte ForstBW 2020 ein neues
einheitliche Verfahren zum Umgang mit schriftlichen Beschwer-
den, seitens seiner Kund:innen (Feedbackmanagement).
Anfragen von Blirger:innen bewegen sich auf einem anhaltend
hohem Niveau. Auf konkrete und lokale Anliegen oder Beschwer-
den wird von den Forstbezirken vor Ort eingegangen.

Da sich der Wald im Landeseigentum befindet, steht das
Handeln von ForstBW immer auch im politischen Kontext. An-
fragen und Beschwerden werden stets umfanglich behandelt
und beantwortet. Den Blrger:innen steht in diesem Kontext
auch das Petitionswesen des Landtags offen. Im Berichts-
zeitraum wurde eine Petition im Zusammenhang mit der
Waldbewirtschaftung durch ForstBW eingereicht, eine weitere
wurde abgelehnt. Insgesamt finden die Burger:innen damit
verschiedene Moglichkeiten mit den handelnden Akteuren
von ForstBW zu kommunizieren. Erste, und den Birger:innen
direkt zur Verfligung stehende Ansprechperson, ist jeweils
die/ der Revierleitende im Wald vor Ort.

ForstBW macht hinsichtlich der Vermarktung der wirtschaftlichen
Produkte keine Werbung im klassischen Sinne. Eine substan-
zielle Ausweitung der wirtschaftlichen Produktion ist aufgrund
des Nachhaltigkeitsgrundsatzes schlicht nicht maoglich.

Hinsichtlich der Bedeutung der Gemeinwohlleistungen des
Waldes sowie der Aufrechterhaltung dieser Leistungen durch
ForstBW wird eine aktive Offentlichkeitsarbeit mit dem Ziel
der Bewusstseinsbildung praktiziert. Dies erfolgt sowohl tber
Beschilderungen im Wald als auch Uber Social-Media-Kanale,
eine Homepage, Pressemitteilungen und diverse Veranstaltun-
gen und Kampagnen. Auch die Waldpadagogik spielt in diesem
Sinne eine wichtige Rolle.

WALDPADAGOGIK-KAMPAGNE ,,.ERLEBEN, WIE WALD TICKT*
Zur Unterstltzung und Forderung der Waldpadagogik wurden
im Zuge dieser Kampagne drei Malnahmen umgesetzt, die
weiterhin erfolgreich zum Einsatz kommen:

1) Die Waldbox ist ein Waldpadagogik-Anhanger, den die

Forst- und Bildungsexperten im Haus des Waldes in Stuttgart
entwickelt haben. Mit diesem in Deutschland einzigartigen
Projekt werden die Forster:innen vor Ort mit Materialien,
Ausristung und Werkzeugen unterstutzt, um so einfacher ziel-
gruppenorientierte waldpadagogische Programme planen und
durchfihren zu konnen. Beschreibungen von Aktivitaten und

Veranstaltungen erleichtern die Umsetzung. Jede Box

ist so ausgestattet, dass die Materialien in der Regel fir eine
Klasse mit bis zu 35 Schilerinnen und Schilern von Kita

bis zur Oberstufe ausreichen. Alle 44 ForstBW-Betriebsteile an
den Stadt- und Landkreisen wurden mit einer ,Waldbox"
ausgestattet. Damit wird die Qualitat der waldpadagogischen
Veranstaltungen durch eine starke Orientierung an den
Bildungsplanen der allgemeinbildenden Schulen weiter
gesteigert. Im Jahr 2021 wurde die Waldbox durch ein

Wald & Klima-Modul erweitert: Entsprechend der grof3en
Bedeutung des Waldes fur das Klima und der gesellschaftlichen
Relevanz wurde dieses Modul durch neue Aktivitaten und
Musterveranstaltungen erganzt. Alle Forstbezirke wurden damit
ausgestattet und mit entsprechenden Seminaren unterstitzt.

2) Ausstattung der Grund- und Sonderschulen mit einem
immerwahrenden Waldpadagogik-Kalender: In Kooperation
mit der Hochschule fir Kommunikation und Gestaltung

in Stuttgart wurde ein von ForstBW konzipierter Kalender
aufgelegt. Allen 2.800 Grund- und Sonderschulen in Baden-
Wirttemberg wurde der Kalender zur Verfigung gestellt. Der
Kalender soll Gberwiegend in den 3. und 4. Schulklassen zum
Einsatz kommen. Der Kalender nimmt die Lehrinhalte des
Bildungsplans auf und vermittelt die Forstwirtschaft und die
Themen des Waldes in ansprechender Art und Weise. Dariber
hinaus werden waldpadagogische Angebote dargestellt, die
grofBtenteils mit der \Waldbox" maglich sind. Zum Kalender
werden passende Unterrichtsmaterialien angeboten.

3) Waldpadagogik-Handbuch ,Gutes aus dem Wald": Fir die
Beruhrungsgruppe der jungen Familien wurde ein Handbuch
fur die Sinne entwickelt, das die Wirkungen und Leistungen
des Waldes in moderner Gestaltung zeitgemaf vermittelt.

Die Aufwendungen im Bereich der Offentlichkeitsarbeit
wurden im Berichtszeitraum fir folgende MaBnahmen, inklu-
sive Lohn-, Verwaltungs- und Nebenkosten, verwendet.

+ Medien fiir die Offentlichkeitsarbeit wie Publikationen,
Broschiiren, Flyer und digitale Medien (Homepage und
Social Media)

« Veranstaltungen und Messebeteiligungen, wie beispiels-
weise Landesgartenschauen, Landwirtschaftliches Haupt-
fest, Forst live und Waldtage (Tag der offenen Tiir)

« Interne Kommunikation wie beispielsweise die interne
Mitarbeiterzeitung oder Intranet
« Forstliche Pressearbeit und Offentlichkeitsarbeit, wie bei-

spielsweise Pressegesprache, Pressetermine im Wald oder
Pressekonferenzen sowie Entwicklung von Konzepten
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Kennzahlen

Ubersicht Budgets fiir Marketing, Verkauf, Werbung: Ausgaben
flir MaBnahmen bzw. Kampagnen

Art der Bezahlung der Verkaufsmitarbeitenden:
fixe und umsatzabhangige Bestandteile in %

Interne Umsatzvorgaben vonseiten des Unternehmens: ja/nein?

2,55 Mio. €

Fix: 100 %; Bezahlung aller MA nach Landesbesoldungsgesetz,
TVoD-VKA, TVoD-Wald

Ja. Jahrliche Zielvereinbarungen werden fur jede Betriebseinheit
aufgestellt.

Beispiel Holzmenge: Holzzuwachs und nachhaltiger Hiebsatz
sind Grundlage fir Umsatzvorgabe auf Grundlage einer
jahrlichen Markteinschatzung

Ziele

Kundenbefragung zu Wiinschen im Fortbildungsprogramm Anfang Geschaftsjahr 2022

Einfihrung einer digitalen Beschwerdemanagement-App Anfang Geschaftsjahr 2022

Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten  Erfahren Vorbildlich

0 Punkte 1 Punkt 2 -3 Punkte 4 -6 Punkte 7 - 10 Punkte
Serlrbsteinschétzgrng 8
Auditor:innenbewertung 9

D1.2 Barrierefreiheit

ForstBW gewahrleistet allen Berthrungsgruppen einen mog-
lichst gleichwertigen Zugang zu den Produkten und Dienstleis-
tungen. Dies schlief3t benachteiligte Gruppen ein.

Im Rahmen des Wirtschaftsbetriebes haben grundsatzlich
alle Interessent:innen Zugang zum Angebot von ForstBW. Da
ForstBW bezlglich seiner Holzverkaufe an die Bestimmungen
der Landeshaushaltsordnung (LHO) gebunden ist, die implizit
ein diskriminierungsfreies Handeln erfordert und fir die Gemein-
wobhlleistungen keine Geblhren erhebt, haben alle Berihrungs-
gruppen einen weitgehend gleichwertigen Zugang zu den
wirtschaftlichen Produkten und Dienstleistungen. ForstBW
agiert stets sehr kund:innenorientiert: Sofern die Barriere-
freiheit im Rahmen von Geschaftsverhandlungen nicht gewahr-
leistet werden kann, macht ForstBW beispielsweise kund:in-
nenfreundliche Angebote fir alternative Raumlichkeiten bzw.
besucht Kund:innen direkt.

Im Bereich der Erholungsleistungen gilt fur alle Burger:innen
das gesetzliche Betretungsrecht des Waldes. Der Wald darf
somit nicht nur auf Wegen, sondern auf nahezu seiner gesam-
ten Flache betreten werden. Die berihrungsgruppengerechte
moglichst barrierefreie ErschlieBung des Waldes bewirkt
ForstBW durch Waldwege und Hinweisschilder. Dartber hinaus
unterhalt ForstBW Waldlehrpfade, stellt .Griine Bretter” mit
aktuellen Informationen zum Wald und Erholungseinrichtungen

zur Verfligung. Entgegen dem allgemeinen Ziel, im Zuge der
Naturnahe asphaltierte Wege durch Schotterwege zu ersetzen,
werden solche aufgrund der Barrierefreiheit, beispielsweise
fur Rollstuhlfahrer oder Familien mit Kinderwagen, in einem
gewissen Maf3 erhalten. Die Schutzleistungen stehen der Gesamt-
gesellschaft uneingeschrankt zur Verfigung.

Die Bildungsleistungen vermittelt ForstBW Uber vielfaltige
Kanale in moglichst barrierefreier Weise an alle Kund:innen.
Dies schlief3t den digitalen Bereich im Sinne der Veranstaltungs-
kommunikation sowie den Bereich der Betriebsgebaude ein.

Im Berichtszeitraum wurden beispielhaft folgende Erleichte-
rungen fur den Zugang benachteiligter Berihrungsgruppen zu
den Gemeinwohlleistungen des Waldes geschaffen:

* Inurbanen Bereichen, die im besonderen Maf3e der Erholung
dienen, werden fur den hoheren Komfort eingeschrankter
Waldbesuchenden fortlaufend glattere Wegeoberflachen
hergestellt, die teurer und weniger dauerhaft ist.

» Neben dem bereits bestehenden Walderlebnispfad ,Sinnes-
wandel” wurde am Haus des Waldes ein weiterer Lehrpfad
im Sinne der Uberwindung von Barrieren eingerichtet. Uber
einen ,Fihlpfad” wird die Sensibilitat nicht benachteiligter
Personen zum Thema Benachteiligung gefordert.

Weitere Hinweise: Haus des Waldes: Barrierefreiheit
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» Bei Ausstellungen, wie beispielsweise Landesgarten-
schauen, achtet ForstBW grundsatzlich auf Barrierefreiheit
beispielsweise mit Rollstuhlrampen. Konkrete Beispiele
konnen fur den Berichtszeitraum nicht genannt werden, da
bedingt durch die Coronapandemie keine Veranstaltungen
dieser Art stattfanden.

« ForstBW nutzt zeitgemafe etablierte Formen der Kom-
munikation, beispielsweise Social-Media-Auftritte wie
Facebook, Instagram, YouTube, um in Form von kurzen

Ziele

Ausbau der barrierefreien Homepage bis 2023

Textbeitragen oder Videos komplexe Sachverhalte fach-
fremden Menschen naherzubringen und damit Barrieren zu
lberwinden. Auch besonders vulnerable Gruppen konnten
wahrend der Coronapandemie digitale Angebote wahrneh-
men und somit an Angeboten von ForstBW teilhaben.

* ForstBW vermarktet trotz hoherem Aufwand Brennholz
nicht ausschlieB3lich an Grohandler, sondern kunden-
orientiert regional an Burger:innen und gewahrt somit auch
dieser Kund:innengruppe Zugang zum Brennholzmarkt.

Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten  Erfahren Vorbildlich

0 Punkte 1 Punkt 2 - 3 Punkte 4 -6 Punkte 7 - 10 Punkte
Selbsteinschatzung ) . )
Auditor:innenbewertung 6

D1.3 Negativ-Aspekt: Unethische Werbemafinahmen

Aufgrund seiner gemeinwohlorientierten Ausrichtung und
der sehr eingeschrankten Maoglichkeit die Holzbereitstellung
auszuweiten, macht ForstBW keine klassische Werbung
hinsichtlich der Vermarktung der Produkte. Es gehen keine
WerbemafBinahmen uber eine informative Homepage, neutrale
Produktinformationen, Nutzungshinweise oder Wissensver-
mittlung hinaus.

Dieser Negativ-Aspekt trifft auf ForstBW nicht zu.

KUNDENBEZIEHUNGEN

D2

KOOPERATION UND SOLIDARITAT
MIT MITUNTERNEHMEN

D2.1 Kooperation mit Mitunternehmen

In Baden-Wirttemberg besitzen mehr als 1.000 Kommunen
und ca. 240.000 Privatpersonen Wald. Die Waldflachen der
unterschiedlichen Waldbesitzenden sind raumlich eng mit den
Staatswaldflachen verzahnt. ForstBW kooperiert in den
nachfolgend aufgeflihrten Bereichen mit Mitunternehmen
der Forstbranche bzw. zeigt sich solidarisch zu diesen und
tragt maBgeblich zur Erhohung der Branchenstandards bei.
Gleichzeitig agiert ForstBW jedoch sensibel auf diesem
Gebiet aufgrund kartellrechtlicher Vorgaben.

Ubersicht der Kooperationen, die ForstBW unterhlt:
ForstBW: Kooperationen

0 bis 200 Minuspunkte

Selbsteinschatzung Keine Minuspunkte

Auditor:innenbewertung Keine Minuspunkte
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KOOPERATIONEN IM BEREICH WALD UND HOLZ

Die Rahmenvereinbarung fir den Rohholzhandel in Deutsch-
land (RVR) wurde von ForstBW im Schulterschluss mit
weiteren zentralen Akteuren in der Forstbranche entwickelt.
Auf Grundlage von intensiven Vorbereitungen und langen
Verhandlungen zwischen den Branchenpartnern Forst und
Holz wurden Branchenstandards fir die Kriterien zur Quali-
tatssortierung von Laub- und Nadelholz entwickelt. Die RVR
tragt zu einem transparenteren und effizienteren Rohholz-
markt bei und erzielt so, insbesondere fur kleine Waldbesitzer,
einen direkten Nutzen.

Ein weiteres Beispiel ist die von ForstBW als Standard etab-
lierte Kontrolle der Rundholz-Werksvermessung bei den Sage-
werken. Auch hier entsteht ein direkter Nutzen der kleinen
Forstbetriebe, die sich so auf die Vermessungstechnologien
der Sagewerke verlassen konnen.

Auch bei Wertholzsubmissionen wird in vielen Fallen zusam-
men mit der Landesforstverwaltung wie auch mit privaten
Waldbesitzenden agiert. Dabei geht es bei der Zusammenarbeit
meist um organisatorische Angelegenheiten (Pflege und
Bereitstellung von Lagermaoglichkeiten, Bekanntmachungen
in Medien wie Amtsblattern und Zeitungen).

Im Bereich der Jagdausubung kooperiert ForstBW mit anderen
Waldbesitzenden, Gemeinden und der StraBenverwaltung,
beispielsweise durch die Organisation gemeinsamer Drick-
jagden zur Steigerung der Effektivitat. Seit dem erstmaligen
Auftreten der Afrikanischen Schweinepest in Deutschland im
Jahr 2020 ist die Zusammenarbeit nochmal intensiviert worden.

Bei der Vermarktung von Windkraftstandorten ist ForstBW in
Gemengelagen mit anderen Waldbesitzenden offen fir ein
gemeinsames Vorgehen wie z.B. Bildung einer Poolinggemein-
schaft und gemeinsame Suche eines Projektierers fur die
Planung eines Windparks.

ForstBW unterstutzt private und kommunale Waldbesitzende
indirekt, indem insbesondere Schutz- und Erholungsleistun-
gen vermehrt und unter Mehrkosten im Staatswald erbracht
werden. Den privaten und kommunalen Waldbesitzenden
werden dadurch Aufwendungen sachlicher und personeller
Art erspart. Der Anteil an Fauna-Flora-Habitat-Flachen (FFH)
(vergleiche Kapitel B3 zur FFH-Richtlinie) im Staatswald be-
tragt beispielsweise 25 %, wahrend er im Kommunalwald bei

23 % und im Privatwald bei 12 % liegt (vgl. folgende Tabelle).

Staatswald Korperschaftswald Privatwald
Waldflache (ha)* 323.576 549.199 492.869
FFH—Fléche (ha)r o 7§.295 . 125;150 V . 57.572
Ftérchenanteil 7 o 25 % . 23 % 7 . 12%

Tabelle 7: Anteile an FFH-Flachen nach Eigentumsarten im Wald in BW
* Quelle: BWI 3
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ForstBW ist auch bei der Bereitstellung von Waldflachen fir
Versuchs- und Forschungszwecke weit iberproportional
beteiligt und unterstitzt in vielfaltiger Weise die forstliche
Aus- und Fortbildung fur andere Waldbesitzende und
deren Mitarbeitende.

In der Staatsklenge Nagold wird Saatgut fur betriebseigene
sowie private Baumschulen als Dienstleistung aufbereitet und
abgegeben. Zudem gibt es Uber die Erzeugergemeinschaft
Forstbaumschulen regelmafigen Austausch tber Neuerungen
und Entwicklungen. In diesem Austauschmedium beteiligt
sich ForstBW.

Im Rahmen seiner wirtschaftlichen Holzproduktion richtet
sich ForstBW insbesondere an gewerbliche Holzverarbeitende.
Das Cluster Forst und Holz ist einer der umsatzstarksten und
beschaftigungswirksamsten Wirtschaftssektoren in Baden-
Wirttemberg mit einem Jahresumsatz von ca. 31 Milliarden €
und 175.000 Beschaftigten. Mit der vom Ministerium fir Ernah-
rung, Landlichen Raum und Verbraucherschutz umgesetzten
Clusterinitiative Forst und Holz Baden-Wurttemberg, werden die
Holzverwendung gefordert und Akteure aus den Bereichen
Wirtschaft und Wissenschaft zusammengefihrt. Als Bewirt-
schafterin des Staatswaldes zahlt ForstBW zu den relevanten
Einrichtungen des Clusters.

KOOPERATIONEN IM BEREICH AUS- UND FORTBILDUNG
Forstliche Fortbildungen richten sich sowohl an externe als
auch interne Kund:innen: Am Forstlichen Bildungszentrum
Konigsbronn wurden fiir den waldpraktischen Bereich im Jahr
2021 Fortbildungsveranstaltungen in den Bereichen Arbeits-
verfahren, Arbeitstechniken, Waldarbeit, Arbeitssicherheit,
Gesundheitsschutz, Recht, Verwaltung sowie Walderneuerung
und Bestandespflege mit 57 externen (nicht ForstBW) Teilneh-
mende durchgefihrt, interne Teilnehmende (ForstBW) waren
es im gleichen Zeitraum 216 Personen. Pandemiebedingt ist
das Angebot im Vergleich zum Jahr 2019 um ca. 30 % zurlck-
gegangen. Fur die berufsschulpflichtigen Auszubildenden

der Uberbetrieblichen Ausbildung im 1. Lehrjahr wurden 2021
3.060 Teilnehmertage geleistet. Fur die nicht berufsschul-
pflichtigen Auszubildenden der tUberbetrieblichen Ausbildung
wurden 2021 4.460 Teilnehmertage geleistet. Zusatzlich
wurden fur alle baden-wirttembergischen Auszubildenden im
2.und 3. Ausbildungsjahr 1.230 Teilnehmertage im Rahmen
der Forsttechnik geleistet. Hinzu kommt der Vorbereitungs-
lehrgang auf die Meisterprifung mit jahrlich ca. 70 Veranstal-
tungstagen und in der Regel 24 Teilnehmenden.

Bei ForstBW werden Forstwirt:innen Gber Bedarf ausgebildet.
Somit steht Mitunternehmen wie beispielsweise kommunalen
und privaten Forstbetrieben ohne hohen Ausbildungsaufwand
qualifiziertes Personal zur Verfiigung. Nach einer Schatzung
arbeiten rund 70 % der durch ForstBW ausgebildeten Forst-

wirt:innen in Baden-Wirttemberg in ihrem Beruf. Zusatzlich
bietet ForstBW Praktika in samtlichen Tatigkeitsbereichen an.

Des Weiteren fuhrt ForstBW unter dem Motto .Wir retten Leben”
zur Maximierung der Arbeitssicherheit durch seine forstlichen
Bildungszentren und Ausbildungsstutzpunkte fur private Teil-
nehmer:innen Lehrgange zur Arbeitssicherheit durch.

Seit 1989 besteht eine enge Kooperation zwischen dem Haus
des Waldes und dem Kultusministerium in Form einer Abord-
nung eines/r Lehrenden, was bundesweit einzigartig ist und
die Waldpadagogik bei ForstBW kennzeichnet. Durch diese
Kooperation ist die Anschlussfahigkeit der waldpadagogischen
Angebote an die Bildungsplane der allgemeinbildenden Schu-
len gewahrleistet

Auch werden gemeinsam mit Fachberater:innen in den Fachern
Biologie und Geografie Seminare fur Forster/innen und Leh-
rer/innen konzipiert und angeboten.

Kooperationen bestehen auch mit verschiedenen Einrichtun-
gen und Einzelpersonen in Form von Praktika. Im Geschaftsjahr
2021 wurden 60 Vertrage mit Praktikant:innen bei ForstBW
geschlossen. Weitere Praktika wurden von im Rahmen von BORS,
BOGY oder Hospitationen angeboten. Zusatzliche Kooperatio-
nen bestehen im Bereich von Freiwilligendiensten. Beispiels-
weise in Kooperation mit der Diakonie konnen im Forstbezirk
Schonbuch junge Menschen ein Freiwilliges soziales oder
okologisches Jahr bei ForstBW absolvieren.

KOOPERATIONEN IM BEREICH WISSENSCHAFT

UND FORSCHUNG

ForstBW unterhalt enge Kooperationen mit Forschungseinrich-
tungen und Hochschulen, dazu zahlen neben der Forstlichen
Versuchsanstalt (FVA) und der Hochschule Rottenburg (HFR)
auch die Universitaten in Freiburg, Gottingen und Dresden

und das Karlsruher Institut fiir Technologie (KIT). Sdmtliche
Forschungsergebnisse werden fortlaufend in der internen
Betriebsplanung integriert und auch fir Mitunternehmen
zuganglich gemacht.

Die bestehenden Forschungskooperationen mit der FVA und
der HFR wurden in den Geschaftsjahren 2020 und 2021 aktiv
fortgesetzt. Schwerpunkte der Forschungsprojekte liegen in
der Beantwortung von Fragen im Kontext des Umgangs mit
den Folgen sowie der Vorbereitung auf den fortwahrenden
anthropogen verursachten Klimawandel. Dabei soll beispiels-
weise die Frage nach alternativen Baumarten beantwortet
werden. ForstBW ist auch die Unterstitzung des Projekts
Waldwirtschaft 4.0" der Hochschule Rottenburg ein be-
sonderes Anliegen. Ziel des Projekts ist es, digital vernetzte
Geschaftsprozesse der Waldwirtschaft mit Kund:innen und
Partner:innen zu entwickeln. Dadurch wird der Austausch von
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Betriebs- und Wirtschaftsdaten entlang der Prozessketten
optimiert. Im Bereich der gesellschaftlichen Forschung wird
unter anderem die Frage untersucht, welche Formen der
Birgerbeteiligung in forstliche Entscheidungen mit strategi-
schem Charakter integriert werden konnen, aber auch welche
gesellschaftsrelevanten Leistungen der Wald neben der Bereit-
stellung von Holz erbringt (z. B. CO_-Speicherung) und wie
diese in Wert gesetzt werden konnen. Im Bereich Umweltschutz
wird von ForstBW in Kooperation mit der Hochschule Rotten-
burg beispielsweise der Einsatz von alternativen Wildschutz-
mafnahmen in Form ckologisch abbaubarer Wuchshiillen
erforscht, um den Einsatz von Kunststoff im Wald zu verrin-
gern. Die Ergebnisse dieser Versuche und Tests kommen
allen Waldbesitzenden im Land zugute.

In dem vom Karlsruher Institut fir Technologie (KIT) getrage-
nen Projekt ,DiGeBaSt": Digitalisierung Gefallter BaumStam-
me arbeitet ForstBW stark mit Partnern aus Wissenschaft und
Technik zusammen. Auf der wissenschaftlichen Seite sind die
FVA und das Fraunhofer Institut Freiburg beteiligt, in der
Technik sind das Sagewerk Streit und der Spezial-Maschinen-
bauer HSM Projektpartner. Erkenntnisse, die in diesem
Projekt gewonnen werden, werden ebenfalls der Allgemein-
heit zur Verfugung gestellt. Vor allem Privatwaldbesitzenden
sollen die Ergebnisse des Projektes helfen. Es geht darum,
digitale Fingerprints eines jeden Stammschnittes bei der
Holzernte zu erzeugen, um diese spater im Sagewerk wieder-
zuerkennen. Hiermit soll einer nachverfolgbaren Lieferkette
Rechnung getragen werden.

Im Bereich Technik kooperiert ForstBW mit namhaften
Herstellern forstlicher Arbeitsgerate, beispielsweise dem
Motorsagenhersteller Stihl, um neue Verfahren und Gerate
zu erproben. ForstBW leistet damit aktiv einen Beitrag zur
Erhohung der Arbeitssicherheitsstandards innerhalb der
Branche. Im Bereich der Arbeitssicherheit kooperiert ForstBW
mit der Unfallkasse Baden-Wirttemberg (UKBW) und der
Sozialversicherung fir Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau

(SVFLG). Neue Erkenntnisse werden mit Mitunternehmen geteilt.

ForstBW beteiligt sich durch das aktive Beisteuern von
Erfahrungen und Informationen, die auf neuester Forschung
sowie einer breiten Wissensgrundlage beruhen, an vielfaltigen

Veranstaltungen zum Informations- und Erfahrungsaustausch.

Beispiele flr einen Austausch sind regelmaBige Treffen der
Flhrungsebene verschiedener Landesforstbetriebe und ein
regelmafiger bundesweiter Austausch der Bildungseinrich-
tungen der Forstbranche.

ForstBW beteiligt sich an der Umsetzung der Kampagne
.Das Blatt wenden” des Ministeriums fur Ernahrung, Land-
lichen Raum und Verbraucherschutz. Sie informiert tber
klimabedingte Waldschaden sowie Uber den Beitrag der Wald-
wirtschaft zur Bewaltigung der Klimakrise und zum Aufbau
klimastabiler Walder. Dariber hinaus soll die Gesellschaft
fur klimabewusstes Handeln sensibilisiert werden:

Das-Blatt-wenden

ForstBW ist in Baden-Wirttemberg mit Waldflachen in allen
Wuchsgebieten mit allen Holzsortimenten vertreten. Daher gibt
es im Rahmen der Holzvermarktung keine definierte
Abgrenzung zu anderen Forstbetrieben hinsichtlich der Ziel-
region oder der Zielgruppen. Wie beschrieben, kooperiert
ForstBW mit den privaten und kommunalen Forstbetrieben
in Baden-Wirttemberg unter der Pramisse der Erhohung
der 6kologischen, sozialen und qualitativen Branchenstandards.
Im Rahmen der Mitwirkung im Prasidium des Deutschen
Forstwirtschaftsrates und dessen Ausschissen bestehen des
Weiteren Kooperationen mit Waldbesitzenden auf Bundes-
ebene. Uber die Mitarbeit im Kuratorium Waldarbeit und Forst-
technik unterstitzt ForstBW die Weiterentwicklung von
Arbeitsschutzbestimmungen fir die Waldarbeit. Vertreter
von ForstBW beteiligen sich aktiv in den Zertifizierungs-
systemen FSC® und PEFC, die eine wesentliche Rolle bei
der Weiterentwicklung von Branchenstandards haben.

Zudem wird durch die aktive Rolle in Forschung sowie
Aus- und Weiterbildung mafgeblich dazu beigetragen, dass
das Qualifikationspotenzial von Waldbesitzenden und
Forstpersonal in Bezug auf die okologischen, sozialen und
qualitativen Branchenstandards hochgehalten bzw. konti-
nuierlich verbessert wird.

Mit folgenden Kooperationspartnern zivilgesellschaftlicher
Initiativen tragt ForstBW zur Erhohung der ckologischen/
sozialen/qualitativen Branchenstandards bei bzw. arbeitet
ForstBW als aktives Mitglied zusammen:
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Landeswaldverband BWe.V.

Gemeinwohlokonomie e.V.

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald BW e.V.

Landessportverband BW e.V.

Forstkammer BW Waldbesitzerverband e.V.

Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt

Landesnaturschutzverband BW e.V.

Landkreistag Baden-Wirttemberg

Bund Deutscher Forstleute e.V., Landesverband BW

Verband der Sage- und Holzindustrie BW e.V.

Hochschule fiir Forstwirtschaft Rottenburg

Cluster Forst und Holz BW

Albert-Ludwigs-Universitat Freiburg

Verband der Agrarwerblichen Wirtschaft e.V.

KIT Karlsruher Institut fir Technologie

IHK Nordschwarzwald

Forstliche Versuchsanstalt Freiburg

IHK Ulm

Erzeugergemeinschaft Qualitatsforstpflanzen ,Stiddeutschland” e.V.

div. Sportvereine, Wandervereine, Reitvereine

Landesjagdverband BW e.V.

div. Schulen (Waldpadagogik, Schulwald)

Okologischer Jagdverein BW e.V.

div. Tourismusverbande

Naturschutzbund BW e.V.

Unfallkasse Baden-Wirttemberg (UKBW)

BUND Landesverband BW e.V.

Sozialversicherung fiir Landwirtschaft,
Forsten und Gartenbaum (SVFLG)

Badischer Landwirtschaftlicher Hauptverband e.V.

Landesamt fir Denkmalpflege

AG Naturparke BW

Tabelle 8: Ubersicht Kooperationspartner

Forest Stewardship Council® (FSC®)

Beirat Forstliche Versuchsanstalt Freiburg (FVA)

Programme for the Endorsement of Forest
Certification Schemes (PEFC™)

Beirat Nationalpark Schwarzwald
AG Naturparke

Kuratorium fir Waldarbeit und Forsttechnik e. V. (KWF)

Beirat fur die Forstwissenschaftliche
Ausbildung

Deutscher Forstwirtschaftsrat (DFWR)

Mitwirkung Prasidium und Ausschiisse
(z.B. Forstwirt-Priifungen)

Tabelle 9: Mitgliedschaften / aktive Mitarbeit in zivilgesellschaftlichen Initiativen

Kennzahlen

Hohe investierter Zeit-/ Ressourcenaufwand fir Produkte oder
Dienstleistungen, die in Kooperation erstellt werden, im Verhaltnis
zum gesamten Zeitaufwand fir die Erstellung der Produkte und
Dienstleistungen des Unternehmens (%-Anteil)

Davon Kooperation mit zivilgesellschaftlichen Initiativen zur

Erhohung der okologischen/ sozialen / qualitativen Branchenstandards )

Davon Mitarbeit bei Initiativen zur Erhohung der dkologischen/
sozialen/ qualitativen Branchenstandards

Aktiver Beitrag zur Erhohung gesetzlicher Standards innerhalb
der Branche (Responsible Lobbying)

Rund 9%
Grundlage: Alle auf Ausbildung und Fortbildung
verbuchten Stunden der Mitarbeitenden

30-40

>30

ca. 10

Erhohung gesetzlicher Standards

Vorreiterrolle in vielen Bereichen, ohne unmittelbarem Beitrag zur

Ziele

Grindung einer AG zur Weiterentwicklung des Berufsbildes Forstwirt:in in Kooperation
mit Ministerium flr Ernahrung, Landlichen Raum und Verbraucherschutz, RP Freiburg und

Landesforstverwaltung 2022

Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten  Erfahren Vorbildlich

0 Punkte 1 Punkt 2 - 3 Punkte 4 -6 Punkte 7 - 10 Punkte
Selbsteinschatzung ) 8
Auditor:iinnenbewertung 8
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D2.2 Solidaritat mit Mitunternehmen

Die solidarische Haltung gegeniiber kommunalen und privaten
Forstbetrieben ist ein Grundsatz von ForstBW. Gemaf3 der
Satzung der AGR ForstBW, § 2, Absatz 2 sichert ForstBW im
Auftrag des Landes uber forstfachliche Fortbildungsmaf3-
nahmen einen aktuellen Kenntnisstand fur alle Waldbesitzar-
ten zur Gewahrleistung der hohen Standards in der Wald-
bewirtschaftung. Gleichzeitig wird die Versorgung der holzver-
arbeitenden Betriebe sichergestellt.

In den zurlckliegenden Jahren beeinflusste der immense
europaweite Anfall von Kalamitatsholz die Marktsituation
entscheidend. Die Nachfrage nach Rundholz war aufgrund des
kalamitatsbedingten Uberangebots zeitweise stark einge-
schrankt, entsprechend verzichtete ForstBW auf den Einschlag
von frischem Nadelholz Mitte 2021. Damit gewahrte ForstBW
anderen Waldbesitzenden vorrangigen Marktzugang. Auch mit
der Bereitstellung von Nasslagerkapazitaten zeigte sich
ForstBW solidarisch mit anderen Marktteilnehmer:innen.

Staatswaldflachen werden bevorzugt vor anderen Wald-
besitzarten flr Ausgleichs- und Ausforstungsmafnahmen
bereitgestellt. Damit zeigt sich ForstBW solidarisch gegen-
Uber anderen Waldbesitzenden.

Zur nachhaltigen Erhaltung der Leistungen zukunftsfahiger
Walder bedarf es einer hochwertigen naturnahen Waldwirt-
schaft. Eine wesentliche Voraussetzung flr diese Waldwirt-

schaft sind gut ausgebildete Forstwirt:innen sowie durch-
dachte Prozesse und Arbeitsrichtlinien. In diesem Sinne bildet
ForstBW Forstwirt:innen Uber den eigenen Bedarf hinaus aus,
halt damit einen allgemein hohen Ausbildungsstandard auf-
recht und tragt damit seiner Vorbildfunktion als offentlicher
Waldbesitzer Rechnung. ForstBW tragt hier maf3geblich zur
Ausstattung von anderen Waldbesitzenden mit Fachpersonal
bei. Technische Richtlinien und Merkblatter konnen von Mitunter-
nehmen kostenfrei genutzt werden.

Auch die Lehrgange der Trainee-Ausbildung, die eine Quali-
fikation fur die Tatigkeit in allen Waldbesitzarten vermitteln,
fuhrt durch spatere Tatigkeit des gut ausgebildeten Fach-
personals indirekt zu einer Unterstltzung anderer Waldbesitz-
arten. Auch im Bereich von Fortbildungen profitieren andere
Waldbesitzarten von den vielfaltigen Angeboten von ForstBW,
beispielsweise durch das Angebot von Fortbhildungen mit
gesetzlich verpflichtenden Inhalten, wie beispielsweise dem
Sachkundenachweis Pflanzenschutzmitteleinsatz.

Die Landeshaushaltsordnung regelt, dass ForstBW Geldmittel
nur im Sinne einer sparsamen Verwendung von Steuermitteln
einsetzen darf. Es ist daher nicht zuldssig, anderen Betrieben
geldwerte Leistungen zum Nachteil des Landes zuganglich

zu machen. ForstBW tritt selbst als Kunde privater forstlicher
Dienstleistungen auf und tritt somit nicht in Konkurrenz zu
privaten forstlichen Dienstleister:innen.

Basislinie Erste Schritte
0 Punkte 1 Punkt

Fortgeschritten Erfahren Vorbildlich
2 -3 Punkte 4 -6 Punkte 7 - 10 Punkte

Selbsteinschatzung Keine Bewertung, da nicht zutreffend

Auditor:innenbewertung Trifft nicht zu (Gewichtung = 0)
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D2.3 Negativ-Aspekt: Missbrauch der Marktmacht

gegeniiber Mitunternehmen

ForstBW verfolgt das Ziel, die gesetzlichen Vorgaben im Sinne
einer gemeinwohlverpflichteten und nachhaltigen Bewirtschaf-
tung des Staatswaldes moglichst effizient, umweltschonend
und sozialvertraglich umzusetzen. Da die Nachhaltigkeitsver-
pflichtung eine dauerhafte Ausweitung der Bereitstellung von
Holz unmoglich macht, kann bereits produktionsseitig keine
Maximierung der Marktanteile auf Kosten von Mitunternehmen,
Kund:innen oder Produzent:innen stattfinden.

Mit 24 % Waldflache und einem Holzproduktionsanteil von
etwa 21 % der Einschlagsmenge im Land (BWI 3) hat ForstBW
eine wichtige, aber wirtschaftlich keine dominierende Posi-
tion im Forstsektor des Landes. Durch die Verpflichtung zur
Nachhaltigkeit kann die Produktion des Hauptproduktes Holz
in den Holzsortimenten dauerhaft nicht nennenswert gesteigert
werden. In den Holzsortimenten, die von der Industrie be-
sonders nachgefragt sind, besteht eher eine Unterdeckung
der Nachfrage, so dass eine Storung anderer Anbieter sehr
unwahrscheinlich ist. Aufgrund der Tatsache, dass keine
nennenswerte unternehmerische Tatigkeit im Bereich Holz-
ernte fur Dritte durchgefuhrt wird, ist auch hier kein storender
Einfluss gegenlber anderen Unternehmen gegeben.

ForstBW nimmt an verschiedenen bundes- und landesweiten
Forstbetriebserhebungen teil, deren Ergebnisse offentlich
zur Verfugung gestellt werden, jedoch wird kein wertender
Vergleich der Leistungen und Angebote von Mitunternehmen
vorgenommen.

Die Landeshaushaltsordnung verlangt eine wertoptimale Ver-
wertung und Vermarktung von Gitern und Dienstleistungen und
eine Dumpingpreisstrategie ware damit nicht gesetzeskonform.

ForstBW trifft keine geheimen oder verdeckten Preisab-
sprachen mit anderen Unternehmen. ForstBW erwirkt keine
Patente, um Mitanbietende vom Zugang zu Innovationen
auszuschlieBen. Vielmehr tragt ForstBW durch Unterstitzung
von Forschung und Entwicklung dazu bei, dass die Branche
Zugang zu Innovationen erhalt.

Kennzahlen

Findet ein wertender Vergleich (besser/schlechter bzw. im USP) mit der Leistung und den nein

Angeboten von Mitunternehmen in der Kommunikation statt?

Wird zumindest bei einem Produkt bzw. einer Dienstleistung eine Dumpingpreisstrategie verfolgt? . nein

Werden geheime / verdeckte Preisabsprachen mit anderen Unternehmen getroffen? nein
nein;

Ist die Maximierung der Marktanteile auf Kosten von Mitunternehmen, Kund:innen oder

Produzent:iinnen in der Unternehmensstrategie verankert?

Nachhaltigkeit setzt
natlrliche Grenzen

Werden flr eigene Produktideen zahlreiche Patente erwirkt, die selbst nicht weiterverfolgt oder
genutzt werden und die andere Unternehmen bei der Weiterentwicklung/Forschung/Innovation nein

blockieren konnten bzw. sollen?

Dieser Negativ-Aspekt trifft auf ForstBW nicht zu.

0 bis 200 Minuspunkte

Selbsteinschatzung Keine Minuspunkte

Auditor:innenbewertung Keine Minuspunkte
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D3

OKOLOGISCHE AUSWIRKUNG
DURCH NUTZUNG UND ENTSOR-
GUNG VON PRODUKTEN UND
DIENSTLEISTUNGEN

D3.1 Okologisches Kosten-Nutzen-Verhaltnis von
Produkten und Dienstleistungen (Effizienz und Konsistenz)

ForstBW fuhrt das Unternehmen seit dem Jahr 2011 auf

der Basis eines weltweit anerkannten Nachhaltigkeitsmanage-
mentsystems, des ,Strategischen Nachhaltigkeitsmanage-
ments”. Dieses wurde fir ForstBW unter breiter Partizipation
entwickelt und kann als Branchenstandard angesehen
werden. An der Entwicklung des partizipativen Prozesses war
ForstBW mabBgeblich beteiligt. Okologische, soziale und
okonomische Ziele sind im Sinne eines Dreisdaulen-Ansatzes
gleichberechtigt. Mit der Festlegung von sieben ckologischen
und sechs sozialen Zielen ist die Minimierung von negativen
okologischen und sozialen Auswirkungen zentral im Geschafts-
modell verankert.

Aktiver Klimaschutz ist eines der Betriebsziele von ForstBW.

In der Sustainability Balanced Scorecard (SBSC) findet sich
die Zielformulierung: .Die Waldbewirtschaftung leistet einen
aktiven Beitrag zum Klimaschutz". Eine Erhohung der stoff-
lichen Nutzung des Rohstoffs Holz ist aus okologischer Sicht
wlnschenswert und die starkere Berucksichtigung nachwach-
sender Rohstoffe ein politisches Ziel.

ForstBW bekennt sich uneingeschrankt zur multifunktionalen
Forstwirtschaft auf dem Grundsatz einer umfassenden Nach-
haltigkeit. Im Wald werden hochste Anstrengungen unternom-
men, um am Gewinnungsort die Auswirkungen der Holznut-
zung zu minimieren.

Die Produktion des natirlichen Rohstoffs Holz tragt, neben der
Bindung von Kohlenstoff in Waldern und Waldboden, insbeson-
dere in langlebigen Holzprodukten, vor allem in Gebauden zur
Kohlenstoffspeicherung und somit zum Klimaschutz bei —
besonders auch durch die Substitution anderer energieinten-
siver Baustoffe (z.B. Stahl). Dem Verbrauch fossiler Brennstoffe
bei der Holzernte ist der weitaus grofere Klimaeffekt der CO,-
Vermeidung durch Holzprodukte gegentberzustellen.

ForstBW betreibt und begleitet Forschungsarbeit zur Entwick-
lung und Bewertung innovativer Technologien fir die in der
Holzproduktion eingesetzten Maschinen (vgl. Kapitel A).

Nur durch die aktive Holzernte ist es moglich, endliche, haufig
energieintensive Materialien zu ersetzen (Substitutionseffekt).
Durch eine verstarkte Verwendung von Holz als Werkstoff, bei-
spielsweise als Baumaterial, kann der Einsatz CO,-intensiver
Ressourcen wie Stahl oder Zement vermindert werden. Nach-
haltig geerntet sowie effizient in moglichst langlebigen Produk-
ten eingesetzt, leistet die Holznutzung damit einen relevanten
Beitrag zur CO,-Reduktion in der Atmosphare. Ein Kubikmeter
Holz aus dem Staatswald Baden-Wirttemberg speichert
durchschnittlich zwischen 1 und 1,5 Tonnen CO, pro Jahr.
Wie viel Kohlendioxid (CO2) speichert der Wald bzw. ein Baum

Die in Produkten und Gebauden verwendete Holz-Biomasse
bindet Kohlenstoff und kann nach Nutzungsende in einem Kaska-
densystem entweder einem ,Upcycling” zugefuhrt oder final
energetisch verwertet werden. Holz bietet im Produktlebens-
zyklus generell gute Moglichkeiten flr eine Kaskadennutzung,
wobei die stoffliche Nutzung von Holz unter derzeitigen Rahmen-
bedingungen mit anschlieBender energetischer Verwertung im
Vergleich zur direkten energetischen Nutzung in vergleichbaren
Anlagen in allen betrachteten Kategorien hinsichtlich der Um-
weltentlastungen positiv oder ahnlich gut abschneidet. ForstBW
baut und modernisiert daher eigene Bauvorhaben soweit mog-
lich in Holz- oder Holzmischbauweisen.

Auf die Art und Weise der Nutzung des Produkts Holz im
weiteren Verlauf kann nur begrenzt Einfluss genommen wer-
den. Gleichwohl bekennt sich ForstBW klar zu einer moglichst
regionalen und hochwertigen Verwendung des Rohstoffes, da
sich hier das wirtschaftliche Interesse des Betriebes und das
Ziel, zu Beginn der Kaskadennutzung eine moglichst hochwer-
tige Verwendung zu erzielen, weitgehend decken.
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Der Energietrager Holz hat eine grof3e Bedeutung fur die
Einsparung von CQ,. Holz gilt dabei als CO,-neutraler Energie-
trager, da bei der Verbrennung mit moderner Heiztechnik

die Atmosphare nicht zusatzlich belastet wird. Bei der energe-
tischen Nutzung wird nicht mehr CO, freigesetzt, als wahrend
des Wachstums in der Biomasse eingelagert wurde bzw. bei
der Verrottung des Holzes im Wald entstlinde. Darlber hinaus
tragt Brennholz aufgrund der Substitution anderer Brennstoffe
zum Klimaschutz bei. Die Nutzung regional bereitgestellten
Brennholzes vermeidet dariber hinaus lange Transportwege.

Holz zur energetischen Verwertung fallt in bedeutender
Menge bei der Waldpflege an und wachst standig nach. Sowohl
die Grofe der Waldflache als auch der Umfang der wirtschaft-
lichen Nutzung sind fur die zur Verfigung stehende Energie-
holzmenge wichtig. Energieholz kann einerseits gezielt im
Wald erzeugt werden. Andererseits entsteht Energieholz auch
als Nebenprodukt der Waldpflege und der holzverarbeitenden
Industrie insbesondere in Form von Hackschnitzeln, Sagespa-
nen oder weiterverarbeitet zu Pellets sowie als Gebraucht-
bzw. Altholz. Im Jahr 2021stellte ForstBW seinen Kund:innen
insgesamt 477.445 Kubikmeter Brenn- und Energieholz bereit.
Dies entspricht rund 668.422 Raummetern. Mit einem Raum-
meter Buchenholz (Fichte) konnen durchschnittlich rund 200
(180) Liter Heizol eingespart werden. Somit tragt ForstBW mit
der Bereitstellung von Brenn- und Energieholz zur Einsparung
von uber 120.000.000 Litern Heizol bei.

Im Rahmen der Nutzung des Waldes zu Erholungszwecken
ist grundsatzlich bekannt, dass, insbesondere in sensiblen
Waldokosystemen, Risiken hinsichtlich einer Storung des
empfindlichen Gleichgewichts durch erhohte Besucherzahlen
bestehen konnen. Die Nutzung des Waldes zu Zwecken der
Erholung ist einzigartig und prinzipiell nur schwer mit anderen
Erholungsaktivitaten zu vergleichen. Es kann generell aber
festgehalten werden, dass bei sachgerechter und umweltbe-
wusster Erholungsnutzung, die haufig im Nahbereich statt-
findet, deutlich weniger negative okologische Auswirkungen
auftreten, als dies bei vielen anderen ressourcen- und ener-
gieintensiven Freizeitaktivitaten der Fall ist. ForstBW unter-
nimmt erhebliche Anstrengungen, um tber Information und
aktive MaBBnahmen der Besucherlenkung potenzielle Neben-
wirkungen der Erholungsnutzung zu minimieren. Im Produkt-
bereich Erholung werden beispielsweise die Einrichtung von
Wild-Ruhezonen mit Betretungsverboten oder Mafinahmen
zur Mullreduzierung zur Reduzierung der okologischen Aus-
wirkungen praktiziert.

Die Erbringung von Schutzleistungen vielfaltiger Art ist
naturgemaf hinsichtlich ihrer ckologischen Effekte positiv
zu bewerten. Es konnen allenfalls im Einzelfall Priorisierungen
zwischen verschiedenen Schutzleistungen erforderlich werden

und somit nicht immer alle positiven Wirkungen in vollem
Umfang auf der gleichen Flache erreicht werden.

Einen spezifischen Fokus im Rahmen der okologischen
Handlungsalternativen legt ForstBW z. B. auf die Erhaltung
eines ausgewogenen Nahrstoffhaushalts im Wald, auf die
Umsetzung regenerationsorientierter Bodenschutzkalkungen,
auf den Verzicht gentechnisch veranderter Organismen bei
Pflanzungen sowie auf die intensive Auslibung der Bildung
fur nachhaltige Entwicklung fur die Burger:innen des Landes.
Zudem vermeidet ForstBW den Einsatz von Pflanzenschutz-
mitteln und setzt diese, wenn unausweichlich, als ,ultima
ratio” ein, um den Wald zu erhalten.

NAHRSTOFFHAUSHALT IM WALD

Um den Nahrstoffaustrag aus dem Wald zu minimieren und
so eine Verarmung der Standorte zu verhindern, verbleibt das
Nichtderbholz dem deutschen FSC®-Standard folgend, in der
Regel im Wald. Eine Nutzung des Holzes mit weniger als 7cm
Durchmesser ist nur in bestimmten Einzelfallen moglich und
wird dokumentiert. Dies ist insbesondere bei Waldschutzrisi-
ken und im Kontext von Naturschutzprojekten der Fall.

Auf Dingung wird nahezu vollstandig verzichtet. Sie findet
ausschlieBlich in den betriebseigenen Pflanzschulen statt.
Regulare Waldflachen werden nicht gedingt.

REGENERATIONSORIENTIERTE BODENSCHUTZKALKUNG
Der einzige systematische Eintrag in Waldflachen erfolgt
durch die sogenannte ,regenerationsorientierte Boden-
schutzkalkung®, um die Qualitat durch den ,Sauren Regen”
geschadigter Waldboden wiederherzustellen. Durch sie wird
der Boden so weit regeneriert, dass er seine urspringlichen
Funktionen wieder erflillen kann und eine stabile Grundlage
fur die .Lebensgemeinschaft Wald" bildet. AuBerdem sollen
mit der Bodenschutzkalkung kiinftige Belastungen fir die
Waldokosysteme, wie zum Beispiel durch den Klimawandel,
gemildert werden.

Die Regeneration der Waldboden verbessert die Durch-
wurzelbarkeit und den Wasserhaushalt unserer Boden. Dies

ist ein entscheidender Faktor fur die Widerstandsfahigkeit
unserer Walder gegen — aufgrund des Klimawandels nunmehr
haufiger zu erwartenden — Trocken- und Durreperioden. Ein
guter Bodenzustand ist Grundlage fir eine hohe Biodiversitat,
stabilisiert das Okosystem und fiihrt zu einer Erhdhung der
Resilienz fur den sich vollziehenden Klimawandel.

Bei der Bodenschutzkalkung werden im Sinne der Kreis-
laufwirtschaft auf Standorten mit Tendenz zu Kaliummangel
Holzaschen in Mischung mit Dolomitkalk eingesetzt. Diese
Holzaschen mussen die gesetzlichen Anforderungen der Din-
gemittelverordnung (Schwermetallgrenzwerte) erfillen.
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Aus diesem Grund wurden seit 2016 nur noch mit dem
RAL Gltezeichen 252/ 1 glitegesicherte Holzaschen zur Aus-
bringung in der Bodenschutzkalkung zugelassen.

Des Weiteren werden nur Holzaschen verwendet, deren
Kalium- und Phosphorgehalte nachweislich geeignet sind, um

in Mischung mit Dolomitkalk eine Wiederannaherung

der Bodenreaktion (pH-Wert) sowie der Basen- und Nahrstoff-
ausstattung der Boden an die naturlichen .vorindustriellen”
Bodenverhaltnisse zu erreichen. Seit 2019 erfolgt die vollstan-
dige Qualitatssicherung und Uberwachung der geforderten
Eigenschaften, der in der Bodenschutzkalkung eingesetzten
Gemische Dolomit oder Dolomit-Holzasche, tGber die externe
DLG e.V und die DLG Testservice GmbH.

VERZICHT AUF GENTECHNISCH VERANDERTE ORGANISMEN
BezUlglich der Verwendung von Forstpflanzen verpflichtet sich
ForstBW im Rahmen seiner FSC®-Zertifizierung, keine gen-
technisch veranderten Organismen im Wald einzusetzen. Dies
beinhaltet insbesondere den Verzicht auf den Einsatz von
gentechnisch verandertem Saat- und Pflanzgut. Darlber hin-
aus werden die Herkunftsempfehlungen fiir forstliches Saat-
und Pflanzgut eingehalten. Auch setzt ForstBW auf Grundlage
der FSC®-Regelungen bevorzugt pflanzenschutzmittelfrei
produziertes Pflanzgut ein.

Ziele

Konzept zur Moorrenaturierung im Staatswald

EINSATZ VON PFLANZENSCHUTZMITTELN

Der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln wird nur als ,ultima
ratio” angewandt, d.h. im Vorfeld schopft ForstBW alle mecha-
nischen, biologischen und organisatorischen zur Verfiigung
stehenden Verfahren aus, um eine Schadigung des Waldes zu
verhindern bzw. zu reduzieren. Bei einem unausweichlichen
Einsatz werden gesetzliche Vorgaben aus dem LWaldG BW
eingehalten. Anforderungen aus dem FSC®-Standard gehen
noch weiter Gber die gesetzlichen Vorgaben hinaus und wer-
den zusatzlich erfullt.

BILDUNG FUR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG (BNE)

Durch die Bildung fir nachhaltige Entwicklung schafft ForstBW
Bewusstsein, wie dkonomische Interessen mit ckologischen
und sozialen Belangen austariert werden und welche Kompro-
misse dabei gefunden werden konnen und macht dies erleb-
bar. Bei der Waldpadagogik stehen selbst gemachte Erfahrungen
in einem realen Lernumfeld gleichwertig neben dem Erkennt-
nisgewinn zu Waldokologie und Forstwirtschaft sowie deren
lokalen und globalen Auswirkungen. Die Waldpadagogik leistet
damit einen wichtigen Beitrag zum Kompetenzerwerb der
Schiler:innen, da der Wald ganzheitliches und partizipatives
Lernen ermoglicht und Bezlge zur eigenen Lebenswelt der
Schiler:innen aufzeigt (vgl. Kapitel E1).

Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten  Erfahren Vorbildlich

0 Punkte 1 Punkt 2 - 3 Punkte 4 -6 Punkte 7 - 10 Punkte
Selbsteinschatzung ) 8
Auditor:innenbewertung 8
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D3.2 Mafvolle Nutzung von Produkten und Dienstleistungen (Suffizienz)

ForstBW misst der mafBvollen Nutzung des Landeswaldes
hochste Prioritat zu. Im Rahmen seines ,Strategischen Nach-
haltigkeitsmanagements”, Selbstverpflichtungen im Sinne
einer naturnahen Waldwirtschaft sowie seiner FSC®- und
PEFC-Zertifizierung verpflichtet sich ForstBW zu einem
besonders hohen Standard in der Betreuung des Staatswalds.
Das Ziel ,Nachhaltige Nutzung” in der Sustainability Balanced
Scorecard ist eines der strategischen Ziele von ForstBW. Das
Verhaltnis von Holzeinschlag zu Nachhaltshiebsatz wird als
Indikator zur Bemessung der nachhaltigen Nutzung herange-
zogen und Ubersteigt im Betrachtungszeitraum den Sollwert
von 1,0 nicht (Nachhaltigkeitshiebsatz 2,45 Mio. Erntefestmeter
zu Gesamtholzeinschlag 2,05 Mio. Erntefestmeter).

Im Zuge von Forsteinrichtungen, Waldinventuren und dem
forstlichen Umweltmonitoring (Wald- und Bodenzustands-
erhebungen) wird in regelmafigen Abstdnden eine fundierte
Grundlage zur Auseinandersetzung mit der mafvollen Nut-
zung im Staatswald geschaffen. ForstBW begrenzt das Thema
dabei nicht auf die Nachhaltigkeit der Bereitstellung des
natirlichen Rohstoffs Holz. ForstBW bezieht vielmehr samt-
liche Waldfunktionen im Sinne einer dauerhaften Erhaltung
oder Verbesserung mit in die Bewertung ein. Entsprechende
MaBnahmen sind beispielsweise:

Grundsatzlicher Walderhalt

(Erhalt der Wirtschaftsgrundlage)

« Die Forderung der naturnahen Waldwirtschaft

»  Weitestgehende Nutzung vorhandener Naturverjlingung
« Die Bodenschutzkonzeptionen auf lokaler Ebene

« Die Gewahrleistung einer hohen Biodiversitat

« Die Schaffung angepasster Wildbestande

« Die Forderung der Klimaschutzleistungen

Als weiterer Aspekt zur Beschreibung der maBvollen Nutzung
kann beispielsweise der Rickbau von Schwarzdecken im
Bereich des Wegebaus aufgeflhrt werden. Negative okologi-
sche Effekte durch die Holzproduktion werden so minimiert.

ForstBW legt durch die Anwendung der FSC® und PEFC Anfor-
derungen in der Zusammenschau fur die Waldbewirtschaftung
z. B. folgende Richtschnur fest:

» Der Forstbetrieb nutzt Produkte und sonstige Leistungen
des Waldes im Regelbetrieb nur maximal in dem Mafe,
dass eine dauerhaft nachhaltige Nutzung gewahrleistet
werden kann.

« Die Waldbewirtschaftung orientiert sich an den Bewirtschaf-
tungsplanen und stellt langfristig einen zielorientierten Aus-
gleich zwischen Holznutzung und Holzzuwachs sicher.

» Eine dauerhafte Bewaldung wird erhalten.

* Endnutzung nicht-hiebsreifer Bestande wird grundsatzlich
unterlassen.

« Auf Ganzbaumnutzung wird verzichtet.

« Der natdrlichen Verjlingung wird der Vorzug gegeben, wenn
die zu erwartende Verjlingung standortgerecht und qualita-
tiv wie quantitativ befriedigend ist und eine Pflanzung auf-
grund eines geplanten Waldumbaus nicht erforderlich ist.

» Kahlschlage werden grundsatzlich unterlassen.

DENKMALE IM WALD

Eine weitere Dimension mafvoller Waldnutzung ist der Schutz
archaologischer Denkmale, denn Walder haben eine bedeu-
tende Funktion als ,Archive der Natur- und Kulturgeschichte”.
Damit denkmalpflegerische Belange bei der Waldbewirtschaf-
tung angemessen berlcksichtigt werden kdnnen, sind Kennt-
nisse Uber die Lage arch&ologischer Bodendenkmale (z.B.
vorgeschichtliche Grabhtligel, Befestigungsanlagen, Altwege
oder letzte Spuren rémischer oder mittelalterlicher Geb&dude)
unverzichtbar. Zu diesem Zweck tbermittelt das Landesamt
regelmafig Datenbestande, die in die bei ForstBW verwendete
Waldfunktionenkarten einflieBen. Ein mit dem Landesamt fur
Denkmalpflege entwickeltes Praxismerkblatt informiert die
bei ForstBW Beschaftigten und interessiere Blirger:innen da-
ruber, wie Denkmale im Wald erkannt und geschutzt werden
konnen. Weitere Infos: Denkmale im Wald
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BILDUNG UND WALDPADAGOGIK

Im Rahmen der Bildung fur nachhaltige Entwicklung sowie
der Waldpadagogik macht ForstBW erlebbar, wie 6konomische
Interessen mit okologischen und sozialen Belangen austariert
werden und schafft Bewusstsein, welche Kompromisse dabei
gefunden werden konnen (vgl. Kapitel E1.2).

In seiner Kommunikation informiert ForstBW die Burger:innen
sowie Berlhrungsgruppen und Multiplikatoren beispielsweise
im Bereich der Waldpadagogik zielgruppengerecht Gber die
Sensibilitat des Okosystems Wald und die hohe Bedeutung der
maBvollen Nutzung der verbundenen Ressourcen zur Erhal-
tung oder Verbesserung der Waldfunktionen.

Seit Grindung der AGR Ubernimmt ForstBW im Auftrag des
Landes in Zusammenarbeit mit der Landesforstverwaltung
die Aufgaben der Waldpadagogik. Als Bildung flir nachhaltige
Entwicklung hat die Waldpadagogik einen festen Platz in der
Bildungslandschaft Baden-Wirttembergs. Die Kernzielgrup-
pen der waldpadagogischen Arbeit von ForstBW sind Kinder-
garten und Schulen aller Art und aller Altersstufen, Familien,
Multiplikatoren und Gruppen mit besonderem Forderbedarf.

Im Bildungsplan 2016 fir die allgemeinbildenden Schulen
in Baden-Wirttemberg sind sechs Leitperspektiven formuliert,
die Fahigkeitsbereiche beschreiben, die nicht einem einzelnen

Fach zugeordnet, sondern Ubergreifend in allen Fachern entwi-
ckelt werden sollen. Bildung fir nachhaltige Entwicklung (BNE)
ist eine dieser sechs Leitperspektiven. Diese hat zum Ziel,
Schiler zur verantwortungsvollen und aktiven Gestaltung einer
zukunftsfahigen Welt zu befahigen. Beispielsweise gibt es ein
Schulwald-Projekt in Kooperation vom Haus des Waldes und
der Geschwister-Scholl-Schule, bei dem die oben genannten
Aspekte zum Tragen kommen (vgl. GWO-Bilanz 2017-2018).

Seit 2003 wird von ForstBW (Haus des Waldes) das Zerti-

fikat Waldpadagogik angeboten, womit Baden-Wirttemberg
bundesweit Vorreiter ist und wichtige Impulse fir die Weiter-
entwicklung der Waldpadagogik gegeben hat. Dieser Quali-
fizierungslehrgang befahigt insbesondere forstliches und
padagogisches Personal zur Gestaltung und Umsetzung wald-
padagogischer Angebote landesweit. Jahrlich werden durch-
schnittlich ca. 40 Waldpadagoginnen und Waldpadagogen
zertifiziert. Durch die Coronapandemie hat sich diese Anzahl
im Jahr 2021 auf 15 reduziert. Mit dem gesamten waldpada-
gogischen Fortbildungsangebot werden jahrlich normalerweise
ca. 2.200 Multiplikatoren erreicht (ca. 135 Veranstaltungstage).
Im Jahr 2021 waren dies auf Grund der Corona-Pandemie
929 Teilnehmende. Das Haus des Waldes hat zusatzlich die Auf-
gabe insbesondere landesweit, aber auch auf bundesweiter
und internationaler Ebene, Institutionen und Verwaltungen beim
Aufbau der Waldpadagogik zu beraten und zu unterstitzen.

Ziele

Kontinuierliche Verbesserungen bei der Einsparung von Ressourcen bei definierten Geschaftsprozessen
und Ausbau der Digitalisierung (z.B. digitale Evaluierung von Fortbildungen, Beschaffungsantrag,
automatisierte Eingabe bei Kosten-Leistungsrechnung, digitale Besprechungen u.a.)

Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten  Erfahren Vorbildlich

0 Punkte 1 Punkt 2 -3 Punkte 4 - 6 Punkte 7 - 10 Punkte
Selbsteinschatzung . 9
Auditor:innenbewertung 9

D3.3 Negativ-Aspekt: Bewusste Inkaufnahme unverhaltnismaBiger,

okologischer Auswirkungen

ForstBW steuert die forstwirtschaftliche Produktion in Ab-
hangigkeit der naturalen Faktoren und unter Aufrechterhal-
tung aller Waldfunktionen. Das ,Strategische Nachhaltigkeits-
management” ist so konzipiert, dass Anreize grundsatzlich
auch aus einer Verbesserung von okologischen und sozialen
Aspekten herrihren.

Bei einer sachgerechten Nutzung haben die Produkte und
Dienstleistungen von ForstBW positive okologische Auswir-
kungen im lokalen, regionalen und - auf die Klimaschutz-
wirkung des Waldes bezogen - globalen Maf3stab. Dieser
Negativ-Aspekt trifft auf ForstBW nicht zu.

0 bis 200 Minuspunkte

Selbsteinschatzung Keine Minuspunkte

Auditor:innenbewertung Keine Minuspunkte
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D4

KUND:INNEN-MITWIRKUNG UND
PRODUKTTRANSPARENZ

D4.1 Kund:innen-Mitwirkung, gemeinsame

Produktentwicklung und Marktforschung

Kund:innen von ForstBW haben einen hohen Einfluss auf Pro-
dukt- und Dienstleistungsinnovationen. Mit Griindung der Anstalt
offentlichen Rechts Baden-Wirttemberg wurde neben dem
Aufsichtsrat auch ein Beirat berufen. Die Vertreter:innen beider
Organe decken einen Grofteil der Kund:inneninteressen ab.

Der Aufsichtsrat mit insgesamt zehn Personen setzt sich
zusammen aus Vertreterinnen und Vertretern der Politik, der
Wirtschaft, des Ministeriums flir Ernahrung, Landlicher Raum
und Verbraucherschutz sowie den Fachressorts Umwelt und
Finanzen, wie auch Vertreterinnen und Vertretern der Beschaf-
tigten von ForstBW. Der Aufsichtsrat berat und Uberwacht
unter dem Vorsitz des Ministers fur Ernahrung, Landlichen
Raum und Verbraucherschutz Baden-Wirttemberg (MLR) die
Geschaftsfihrung des Vorstands. Die Mitglieder des Aufsichts-
rates haben bei ihrer Tatigkeit die Interessen von ForstBW
und des Landes Baden-Wurttemberg zu berucksichtigen.

Es finden jahrlich mindestens drei Aufsichtsratssitzungen
statt. Der Beirat vermittelt gesellschaftliche Anliegen im
Aufgabenbereich von ForstBW. Er berat den Aufsichtsrat in
okologischen, okonomischen und sozialen Fragestellungen
und kann Vorschldge einbringen. Der Beirat kommt einmal
jahrlich zu einer Sitzung zusammen. Mit seinen 22 Mitglie-
dern, die insbesondere Verbande aus den Bereichen Forst und
Holz, Jagd, Naturschutz, Wirtschaft und Forschung und Lehre
vertreten, reprasentiert der Beirat institutionell die wichtigsten
Stakeholder von ForstBW. Eine Liste der Beiratsmitglieder ist
auf der Homepage von ForstBW offentlich zuganglich.

Beirat ForstBW

MITWIRKUNG VON KUND:INNEN IM BEREICH

ERHOLUNG UND BILDUNG

Die Burger:innen des Landes Baden-Wirttemberg spielen

als Beruhrungsgruppe aufgrund der Stellung von ForstBW als
Bewirtschafter offentlichen Waldes eine zentrale Rolle. Sie sind
Kund:innen von ForstBW im Sinne der Gemeinwohlleistungen.
Im Vordergrund stehen hierbei die Erholungsfunktionen und die
Schutzleistungen des Waldes wie Klima-, Wasser oder Erosions-
schutz. Uber den gewahlten Landtag und die Landesregierung
Baden-Wirttembergs ist ForstBW mittelbar durch die Birger

legitimiert und vertritt ihre Interessen. Erbrachte Leistungen
kommuniziert ForstBW Uber ein umfangreiches Berichtssystem
auBerst transparent.

Im Bereich der Waldbesuchenden konnten im Jahr 2020 und
2021 interessierten Blrger:innen an der Online-Umfrage
.Meine Waldzeit" teilnehmen, die ForstBW in Zusammenarbeit
mit der FVA ins Leben gerufen hat. ForstBW mochte den Wert
stadtnaher Walder als Orte der Erholung und Freizeitgestaltung
verbessern und die Anliegen der Bevolkerung an die Wald-
gestaltung starker bertcksichtigen. Die FVA entwickelte hier-
fur eine Online-Umfrage mit Kartierung, bei der Waldbesu-
chende Routen, die sie regelmafig im Wald nutzen, online auf
einer Karte einzeichnen oder hochladen konnen. Die Ergeb-
niskarten stellen Aktivitaten-spezifische Nutzungsintensitaten
durch Besuchende dar und dienen dazu, die forstliche Planung
mit den Anliegen der Besuchenden an den Wald als Ort der
Erholung und Freizeitnutzung abzustimmen. Die Ergebnis-
karten werden in Form eines Fachbeitrags in die Forsteinrich-
tung flr den Staatswald integriert. Sie dienen als Werkzeug
fur die Malnahmenplanung und Ma3nahmenlenkung durch
die Einrichtenden und Revierleitenden vor Ort. Auch unter-
jahrig bilden sie eine Arbeitsgrundlage zur Besucherlenkung,
Ressourcensteuerung, Erarbeitung von Konfliktlosungen und
Priorisierung von Managementzielen. Im Anschluss an die
Online-Umfragen mit Kartierung werden Stakeholder-Work-
shops vor Ort durchgefiihrt, bei denen mit lokalen Interessens-
vertretenden fur Freizeit, Erholung und Naturschutz die Ergeb-
nisse und daraus entstehende Potentiale flir das Waldmanage-
ment diskutiert werden. Im Jahr 2020 haben 3.254 Burgerin-
nen und Blrger im GrofBraum Stuttgart und in den Stadten und
Gemeinden rings um den Naturpark Schonbuch an der Umfra-
ge teilgenommen. Von Mitte April bis Mitte Juli 2021 konnten
Blrgerinnen und Biirger im GroBraum Karlsruhe, Bruchsal,
Walldorf, Schwetzingen, Mannheim, Weinheim und Heidelberg
an der Online-Umfrage teilnehmen.

Samtliche, mafgeblichen strategisch ausgerichteten Pro-
gramme sind unter Beteiligung von Kund:innen bzw. Berlh-
rungsgruppen entstanden. Aufgrund der gesellschaftlichen
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Priorisierung okologischer Aspekte berlcksichtigt ForstBW
beispielsweise den naturnahen Waldbau, den Klimaschutz
oder die Biodiversitat noch starker und setzt dies im Rahmen
von entsprechenden Konzepten konsequent um. Dazu gehaoren
unter anderem Waldbau- und Waldnutzungsstrategien, die
Einrichtung von Waldrefugien und Habitatbaumgruppen nach
dem Alt- und Totholzkonzept und Bannwalder und Kernzonen
der Biospharengebiete.

Auch die Weiterentwicklung der Erholungsangebote erfolgt
unter aktiver Beteiligung der Kund:innen. ForstBW begann im
Geschaftsjahr 2021 unter Einbeziehung der Mountainbike-
Szene (DIMP) eine landesweite Konzeption zu entwickeln, die
sensible Bereiche im Wald bewahren und zugleich Menschen
ermoglichen soll, auch mit dem Rad den Wald zu erleben.
Mountainbiker:innen sollen die Moglichkeit bekommen, auch
im Staatswald, auf daflir ausgewiesenen Wegen ihren Sport
auszulben. Dabei werden an den konkreten Einzelfallen mit
den beteiligten Interessensvertretungen gemeinsam Losungen
flr Nutzungskonflikte erarbeitet.

Im Jahr 2021 erarbeitete das Ministerium flr Ernahrung,
Landlichen Raum und Verbraucherschutz in Zusammen-
arbeit mit ForstBW und den kommunalen Landesverbanden
Anwendungshinweise zu organisierten Veranstaltungen
und Gestattungen im Wald. Durch diese breite Beteiligung
wurden vielfaltige Interessen potenzieller Kund:innen
bericksichtigt sowie Klarheit und Transparenz geschaffen.

Auch im Bereich der Bildung steht ForstBW mit seinen
Kund:innen in engem Austausch. So kann jede Fortbildungs-
veranstaltung am Forstlichen Bildungszentraum Karlsruhe
standardmafig von den Teilnehmenden mittels eines Frage-
bogens evaluiert werden. Diese Feedbacks flieBen unmittelbar
in die Planung des folgenden Bildungsangebots mit ein.

MITWIRKUNG VON KUND:INNEN IM BEREICH

WALD UND HOLZ

In den Bereichen Mitwirkung und Kooperationen von Kund:innen
gibt es Uberschneidungen. Fiir letztere vgl. Kapitel D2.1.

Kennzahlen
Anteil der Produkt- und Dienstleistungsinnovationen, die mit der Beteiligung von Kund:innen entstanden sind 80 %
Anteil der Produkt- und Dienstleistungsinnovationen mit sozial-6kologischer Verbesserung,
. o . . 90-95 %
die durch die Mitwirkung von Kund:innen entstanden sind
Ziele
Weiterfihrung der Umfrage ,MeineWaldzeit"; 2022 in den Forstbezirken Schurwald und Unterland
Durchfiihrung einer Holzkund:innenbefragung 2023
Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten  Erfahren Vorbildlich
0 Punkte 1 Punkt 2 -3 Punkte 4 -6 Punkte 7 - 10 Punkte
Selbsteinschatzung 7
Auditor:innenbewertung 7

D4.2 Produkttransparenz

ForstBW ist hinsichtlich der Produktinformationen auf3erst
transparent. Die Regelungen des Umweltinformationsgesetzes
und der INSPIRE Richtlinie finden Anwendung, die ForstBW zu
einer Veroffentlichung aller wesentlichen Daten verpflichten.
Daruber hinaus stehen beispielsweise Baumarteneignungs-
karten oder umweltbezogene Kartierungen des Landesamts
fir Umwelt Baden-Wirttemberg (LUBW) als Informationen zur
Verfligung. Uber Forderungen des Umweltinformationsgesetz
heraus, stellt ForstBW auf seiner Homepage oder auf Anfrage
von Kund:innen beispielsweise interessierten Blirger:innen und
Verbanden, Unterlagen oder Informationen zum Wald und der
Waldbewirtschaftung bereit.

Samtliche Wirtschaftszahlen von ForstBW werden in einer
Reihe von Berichten jahrlich in detaillierter Form veroffent-
licht, sodass der Anteil der Produkte und Dienstleistungen
mit veroffentlichten Preisbestandteilen 100 % betragt,
ForstBW Jahresabschliisse.

ForstBW kann in der Wertschopfungskette als Rohstoffprodu-
zent eingeordnet werden. Alle Kennwerte des Hauptprodukts
Holz werden mit maximaler Transparenz veroffentlicht. Davon
ausgenommen sind lediglich die Holzerntekosten und Infor-
mationen, die das Wettbewerbsrecht betreffen.
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Bei der Holzvermessung und Sortierung sind die Holzkau-
fer:innen der Sageindustrie bei bestimmten Sortimenten
mafgeblich beteiligt und bestimmen weitestgehend das

Maf fir die Rechnungsgrundlage. Zur Koordination der Abfuhr
des Holzes/dieser Sortimente wird das Volumen sowie die
Gite des Holzes von Beschaftigten von ForstBW Gber anerkann-
te Stichprobenmessverfahren im Wald erhoben. Das Volumen
und die Glte, welche anschlieend bei der Weiterverarbeitung
durch den Holzkaufer Uber geeichte und vorgegebene Verfah-
ren ermittelt wird, bildet die Grundlage der Abrechnung. Somit
verlasst sich ForstBW beim Holzverkauf auf eine vertrauens-
volle und ehrliche Zusammenarbeit mit seinen Kund:innen und
fordert so hochste Produkttransparenz. Zusatzlich erhalten Holz-
kaufer sowie Fuhrunternehmer im Vorfeld des Abtransportes
eine detaillierte Ubersicht der Holzsortimente. In diesem
Dokument sind wichtige Daten enthalten bspw. wann hat der
Holzeinschlag stattgefunden, wann wurde das Holz am Forst-
weg gepoltert, in welchem Bestand wurde das Holz genutzt.

Im Zuge der Markttransparenz legt ForstBW meist jahr-

lich Orientierungspreise zu bestimmten Laubholzarten und
-sortimenten (Eiche und Buntlaubholz) fest. Diese werden bei
Nachfrage offentlich kommuniziert und von Kund:innen als
Marktinformation genutzt.

Auch im Bereich der nachhaltigen Waldbewirtschaftung
gewahrt ForstBW eine hohe Transparenz: Auf Antrag bei der
Zertifizierungsstelle von ForstBW konnen interessierte Kunden
an den bei ForstBW jahrlich stattfindenden FSC®- und PEFC-
Audits teilnehmen. Bei diesen jahrlichen Audits werden auch
Mitarbeitende von ForstBW zur betrieblichen Umsetzung von
Zertifizierungsanforderungen befragt. Diese Befragungen/
Gesprache werden durch den jeweiligen Auditor vertraulich
mit Mitarbeitenden oder auch Unternehmern gefiihrt. Ergeb-
nisse und Meinungen werden im Auditbericht dokumentiert
und ForstBW vorgelegt.

Kennzahlen

Anteil der Produkte mit ausgewiesenen Inhaltsstoffen (in % des Umsatzes)

Anteil der Produkte und Dienstleistungen mit veroffentlichten
Preisbestandteilen (in % des Umsatzes)

Ausmaf der externalisierten Kosten von Produkten und Dienstleistungen

100 % (ForstBW verkauft Holz und
Nichtholzprodukte, z.B. Wildbret)

. 100 %V(Eine Holzrechnung enthélrtralle relevanten
Angaben wie Baumart, Mafle, PSM-Einsatz etc.)

. 0% - -

Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten  Erfahren Vorbildlich

0 Punkte 1 Punkt 2 - 3 Punkte 4 -6 Punkte 7 - 10 Punkte
Selbsteinschétzung ) ) 9 }
Auditor:innenbewertung 9

D4.3 Negativ-Aspekt: Kein Ausweis von Gefahrenstoffen

Bei der zweckgemafBen Verwendung der Produkte gibt es
keine schadlichen Nebenwirkungen. Insbesondere im Bereich
der Erholungsnutzung von Waldern kann von einer explizit
positiven Wirkung der Walder ausgegangen werden.

Der Anteil der Produkte mit Gefahrenstoffen oder Gebrauchs-
Risiken, die nicht transparent deklariert werden, betragt 0 %.

Dieser Negativ-Aspekt trifft auf ForstBW nicht zu.

0 bis 200 Minuspunkte

Selbsteinschatzung Keine Minuspunkte

Auditor:innenbewertung Keine Minuspunkte
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Auditbericht zur Zertifizierung des FSC ® Forest Management Systems

KUNDENBEZIEHUNGEN

FSC Register-Nr.: TUVDC-FM/COC-300011

Seite 24 von 64
Auditdatum: 25.10. bis 21.12.2021

4.3.2 Befragung von Interessenvertretern, Kommentare/Beschwerden von Interes-

sensvertretern im Rahmen des Audits

0] Es gab seit dem letzten Audit weder Kommentare noch Beschwerden von Interessensver-
tretern.

O Im Rahmen des Audits wurden keine Kommentare oder Beschwerden von Interessensver-
tretern gemacht, die Auswirkungen auf die Ergebnisse des Audits haben.

Im Rahmen des Audits wurden durch Interessenvertreter und andere interessierte folgende
Punkte benannt:

Lfd.
Nr.

Art des Stake-
holders

Eingegangene Kommentare

Bewertung/FolgemafRnahme/
Schlussfolgerung

1

sozial

In manchen Bereichen befindet
sich ForstBW (AGR) noch in ei-
nem Findungs- und Verbesse-
rungsprozess.

Die innerbetriebliche Zusam-
menarbeit wird als grundsatz-
lich sehr gut beschrieben.

ForstBW wird informiert.

sozial

Aktuell findet eine Anderung
der Stellenbewertung statt. Die
Anderung findet ohne Beteili-
gung des Personalrats statt.

ForstBW wird liber den Sachverhalt infor-
miert und um eine Antwort gebeten.

sozial

Die Gestellung der Motorsagen
wird als wulnschenswert be-
schrieben.

Man ist sich bewusst, dass es
auch andere Sichtweisen gibt.
Eine aktuelle Befragung der
Mitarbeiter kdnnte in der Dis-
kussion Uber die Vor- und
Nachteile einer Gestellung der
Motorsagen helfen.

ForstBW wird informiert.

sozial

Es soll kiinftig ein noch starke-
res Augenmerk auf die Attrakti-
vitat des Forstwirtberufs gelegt
werden.

ForstBW wird informiert.

sozial

Die Hohe der Motorsdgenent-
schadigung wird als nicht aus-
reichend beschrieben. Pflege-
und Wartungsarbeiten werden
gegenfinanziert. Eine Neube-
schaffung ist mit der Hohe der
Entschadigung nicht méglich.

Der Sachverhalt wurden im Rahmen der
Audit bereits dokumentiert und an
ForstBW weitergegeben.

wirtschaft

Die = Zusammenarbeit  mit
ForstBW wird aus Unterneh-
mersicht als gut beschrieben.
Aufgetretene Fragen konnten
auf Revierebene geldst wer-
den.

ForstBW wird informiert.

Die Identitaten der Interessenvertreter werden vertraulich behandelt.

© DIN CERTCO

Abbildung 8: Auszug aus Auditbericht zur FSC®-Zertifizierung von ForstBW

rie Stand: 10.18, Druck: 21.03.2022
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E1

SINN UND GESELLSCHAFTLICHE
WIRKUNG DER PRODUKTE UND
DIENSTLEISTUNGEN

E1.1 Produkte und Dienstleistungen decken den Grundbedarf

und dienen dem guten Leben

Bei Betrachtung der mit ForstBW in Zusammenhang stehen-
den Produkte und Dienstleistungen, wie Holz, Erholung, Schutz -
wie Wasserspeicherung und Bodenschutz —, Umweltbildung,
Wildtiere oder Wildbret, kann eine Vielzahl von menschlichen
Grundbedurfnissen abgedeckt werden. Dazu zahlen beispiels-
weise Gesundheit und Wohlbefinden, Schutz und Sicherheit,
MufBe und Erholung. Diese dienen teilweise direkt, vielfach
indirekt, den Grundbedurfnissen der Menschen und ihrer Ge-
sundheit und tragen zu einem guten Leben bei. Insbesondere
die Aspekte der Gesundheitsforderung sind von besonderer
Bedeutung. Die Moglichkeit der Erholung oder der sportlichen
Aktivitaten im Wald werden von Mediziner:innen uneinge-
schrankt positiv bewertet. ForstBW tragt mit seinen Produkten
und Dienstleistungen annahernd zu 100 % zur gesundheit-
lichen Entwicklung der Menschen, ebenso zur nachhaltigen
Entwicklung und dem Klimaschutz der Erde / Biosphare bei.
Eine Ubersicht der Produkte und Dienstleistungen ist in der
Einleitung enthalten.

In Zeiten vielfaltiger Interessen und Anspriche liegt eine
Hauptaufgabe von ForstBW in der angemessenen Beriick-
sichtigung verschiedener gesellschaftlicher Anspruche an
den Staatswald. Dem Leistungsspektrum von ForstBW kommt
daher eine grof3e gemeinwohlorientierte Bedeutung zu.

ZERTIFIZIERTE WALDWIRTSCHAFT

Unter Berlcksichtigung okologischer, sozialer und okono-
mischer Standards bewirtschaftet ForstBW nachhaltig den
Staatswald. Dies bestatigen die Standards von PEFC (Pro-
gramme for the Endorsement of Forest Certification Schemes)
und FSC* (Forest Stewardship Council®), nach denen ForstBW
zertifiziert ist. Zertifizierte Holzprodukte, die das Label der
Waldzertifizierung tragen, garantieren ihre Herkunft aus
nachhaltiger und umweltvertraglicher Forstwirtschaft. Unter
einer Vielzahl verschiedener Zertifizierungs-Systeme mit sehr
unterschiedlichen Standards, sind diese die zwei grof3en
Zertifizierungs-Systeme mit internationaler Verbreitung und
breiter Anerkennung.

KLIMASCHUTZ DURCH WALDWIRTSCHAFT

ForstBW produziert den natirlichen und nachwachsenden
Rohstoff Holz, der, neben der Bindung von Kohlenstoff in
Waldern und Waldboden, insbesondere in langlebigen Holzpro-
dukten, vor allem in Gebauden zur Kohlenstoffspeicherung und
somit zum Klimaschutz beitragt. Die Nutzung des zentralen
materiellen Produkts Holz ist also eng mit der Klimaschutzleis-
tung des Sektors Forst und Holz verknipft. Durch die Verwen-
dung von Holz im Bausektor oder auch als Energietrager kann
vielfach ein Substitutionseffekt beispielsweise zu Stahl oder zu
fossilen Brennstoffen entstehen (vergleiche Kapitel D3).

Auch durch die Unterstitzung von Renaturierungsmafnah-
men in geschadigten Moorgebieten tragt ForstBW zur Kohlen-
stoffspeicherung und damit zum Klimaschutz bei.

FORDERUNG DER BIODIVERSITAT IM WALD

Die Biodiversitat im Staatswald wird aufgrund gesetzlicher
Vorgaben und im Rahmen der Selbstbindung durch eine
naturnahe Waldbewirtschaftung und betriebseigene Waldna-
turschutzkonzepte gefordert. Umsetzungsbeispiele sind

die Gesamtkonzeption Waldnaturschutz, das Alt- und Totholz-
konzept oder die Richtlinie landesweiter Waldentwicklungstypen.
Am Erhaltungsmanagement fur die 302 Natura 2000-Gebiete
in Baden-Wurttemberg wirkt ForstBW mit eigenen Beitragen
mit wie der Weiterentwicklung der Forsteinrichtung zu einem
Integrierten Bewirtschaftungsplan i. S. d. FFH-Richtlinie.

BESCHAFTIGUNG UND WERTSCHOPFUNG INSBESONDERE
IM LANDLICHEN RAUM

Die Branche Forst und Holz ist einer der umsatzstarksten

und beschaftigungswirksamsten Wirtschaftssektoren in
Baden-Wirttemberg. Es entfallen jeweils rund 4 % des um-
satzsteuerpflichtigen Umsatzes und der Beschaftigten in der
Gesamtwirtschaft des Landes auf das Cluster Forst und Holz.
Besonders in landlichen Raumen ist es von grof3er Bedeutung,
wo das Cluster Forst und Holz beachtliche Anteile der Wert-
schopfung und Beschaftigung generiert. In einzelnen Land-
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kreisen liegt die Beschaftigungswirkung bei tiber 10 %. Somit
profitieren gerade strukturschwache Regionen von Arbeits-
platzen und Wertschopfung im Cluster Forst und Holz.

DIREKTE SCHUTZWIRKUNGEN

Die Waldwirtschaft von ForstBW erhalt und fordert eine
Vielzahl von Okosystemleistungen. Diese umfassen Schutz-
wirkung des Waldes fur die Qualitat von Grundwasser und

von Oberflachengewassern und die lokale und regionale Klima-
schutzfunktion. Hinzu kommt, dass der Wald insbesondere

in den bergigen Gebieten oft einen wesentlichen Beitrag zur
Sicherung von Infrastruktureinrichtungen und Wohngebieten
gegen Erosion, Steinschlag oder andere Naturgefahren leistet.
Lokal kommt dem Wald eine Bedeutung als Sicht-, Larm-

und Immissionsschutzwald zu.

ERHOLUNGSWIRKUNGEN

Walder haben wegen ihrer physischen und psychischen Er-
holungswirkung eine grof3e Bedeutung fur die Gesundheit,
Gesundheitsvorsorge und die Freizeitgestaltung vieler Men-
schen. Durch die hohere Bevdlkerungsdichte wird der Wald
vor allem im Umfeld groBerer Stadte regelmafig zur Erholung
aufgesucht. In der baden-wurttembergischen Waldfunktionen-
kartierung waren 2021 landesweit ca. 70 % der Waldflache
als Erholungswald der Stufen 1 und 2 ausgewiesen.

Als Urproduzent und Lieferant von Okosystemleistungen stellt
ForstBW keinerlei Statussymbole oder Luxusprodukte her. Die
Bereitstellung der natirlichen Ressource Holz (PB1), die Er-
bringung von Schutz- und Erholungsleistungen (PB2) und die
Erfillung des Bildungsaspekts (PB3) werden im Zusammen-
hang mit der Aufrechterhaltung elementar wichtiger Lebens-
grundlagen fur Menschen, Tiere und Pflanzen erbracht. Somit
erflllen die Produkte und Dienstleistungen annahernd zu 100 %
Bedurfnisse eines guten Lebens.

MOGLICHKEITEN ZUR MEHRFACHNUTZUNG

Der Anteil der Produkte, die einen Mehrfachnutzen haben, liegt
bei nahezu 100 %. Die Produkte von ForstBW haben keinen
hemmenden Nutzen, keinen Pseudo-Nutzen und keinen Nega-
tiv-Nutzen. Beispiele fir Mehrfachnutzung:

Holznutzung: Durch die generelle Moglichkeit zur Kaskaden-
nutzung mit finaler energetischer Verwertung wird Holz im
Produktlebenszyklus zu sehr geringen Teilen stofflich ent-
sorgt, sondern in vielfaltigen Nutzungsketten zu einem hohen
Anteil mehrfach verwendet (vergleiche Kapitel D3). Auch bei
der direkten, nicht die Form einer Kaskade verlaufenden, ener-
getischen Verwertung des Holzes besteht durch die Erzeugung
von Warme und die gleichzeitige Substitution fossiler und
somit klimaschadlicher Energietrager ein Mehrfachnutzen.

Bereitstellung Infrastruktur: Die im Rahmen der Waldbewirt-
schaftung bereitgestellte Wegeinfrastruktur erfahrt eine Mehr-
fachnutzung, da sie sowohl fur den Holztransport genutzt als
auch fur Erholungssuchende bereitgestellt wird.

Waldnutzung: Der Wald kann vielfaltig genutzt werden, als
Erholungsraum fur vielfaltige Aktivitaten, als .Klassenzimmer”
und Arbeitsplatz fur den Menschen, als Lebensraum fur Flora
und Fauna, sowie zur Bereitstellung von Flachen fur beispiels-
weise Windkraftanlagen.

ERFULLUNG DER GRUNDBEDURFNISSE DES MENSCHEN
Der Gliederung von M. Max-Neef und M. Rosenberg folgend,
erflllt ForstBW vor allem folgende Grundbedirfnisse:

LEBENSERHALTUNG / GESUNDHEIT / WOHLBEFINDEN

» Auf Grundlage des Landeswaldgesetzes sowie im Rahmen
seiner Waldzertifizierung verpflichtet sich ForstBW, dauer-
haft das naturliche Vorkommen von Arten, insbesondere
durch Habitatpflege, im Wald zu erhalten.

» Durch das freie Betretensrecht des Waldes, sowie durch die
WalderschlieBung und die Erbringung allgemeiner und spe-
zieller Erholungsleistungen durch ForstBW steht den Bir-
ger:innen des Landes mit dem Staatswald ein einzigartiger
Erholungsraum zur Verfligung. Mehr als 2 Mio. Menschen
pro Tag machen von Spiel- und Grillplatzen, Trimm-Dich-
Pfaden, Waldlehrpfaden, Aussichtspunkten, Wanderwegen,
Mountainbike-Trails und Ahnlichem im gesamten baden-
wirttembergischen Wald Gebrauch. ForstBW erbringt
hierfir umfangreiche Aufwendungen fir die Erhaltung der
Verkehrssicherheit oder der Beseitigung von Mull. Erganzt
wird das infrastrukturelle Angebot durch waldpadagogische
Veranstaltungen fur Kinder, Jugendliche und Erwachsene.
Die Coronakrise hat verstarkt verdeutlicht, welche bedeu-
tende Rolle der Wald als Erholungsraum spielt.

SCHUTZ/ SICHERHEIT

« Auf Grundlage des Landeswaldgesetzes, der Umweltge-
setze sowie im Rahmen seiner Waldzertifizierung, erhalt
ForstBW bei der Waldbewirtschaftung die Schutzfunktionen
und verbessert diese angemessen, da sie flr die Gesell-
schaft in einem dicht besiedelten Land von besonderer
Bedeutung sind.

+ Im Bereich Ressourcenschutz erhalt ForstBW im Rahmen
der Waldbewirtschaftung natirliche Wasserlaufe, Gewas-
ser, Uferzonen und deren Vernetzung, stellt sie wieder her
und vermeidet negative Auswirkungen auf Wasserqualitat
und -quantitat oder entscharft diese.
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MUSSE / ERHOLUNG

» Auf Grundlage des Landeswaldgesetzes gewahrt ForstBW
der Offentlichkeit freien Zutritt zum Wald zum Zwecke
der Erholung. Bei der Waldbewirtschaftung werden die
Erholungsfunktion und der asthetische Wert des Waldes
berucksichtigt. Die Erholungsanspriche der Bevolkerung
im stadtischen Verdichtungsraum werden eigens erfasst
(s. E4.2). Sie flieBen in die forstliche Planung und das Wald-
management vor Ort ein.

« Uber das Betretensrecht hinaus erschlieft ForstBW den
Wald Gber Waldwege und schafft so auch fir die grof3e Be-
ruhrungsgruppe mobilitatseingeschrankter Menschen die
Moglichkeit zur Naturerholung im Wald.

IDENTITAT SINN FREIHEIT UND AUTONOMIE

* Durch die Moglichkeit, sich zu Erholungszwecken auch
abseits der Wege im Wald zu bewegen, ist Uber das Landes-
waldgesetz eine Moglichkeit geschaffen, dass Menschen
im Wald das Gefluhl von Freiheit und Autonomie erleben.

KREATIVES SCHAFFEN

« Uber seine waldpadagogischen Angebote bietet ForstBW
unterschiedlichen Bertuhrungsgruppen die Moglichkeit,
sich kreativ mit dem Thema Wald und Nachhaltigkeit zu
befassen.

SUSTAINABLE DEVELOPMENT GOALS

Das Wirken von ForstBW hat insbesondere auf folgende
nachhaltige Entwicklungsziele (Sustainable Development Goals,
SDGs) der Vereinten Nationen einen positiven Einfluss:

SDG 1 KEINE ARMUT

ForstBW tragt als zentraler Akteur der Forstbranche zur
nachhaltigen Entwicklung des Clusters Forst und Holz bei. Im
landlichen Raum ist das Cluster Forst und Holz von besonde-
rer Bedeutung, da es beachtliche Anteile der Wertschopfung
und Beschaftigung generiert.

SDG 3 GESUNDHEIT UND WOHLERGEHEN

Wie bereits beschrieben, steht den Blrger:innen des Landes
mit dem Wald ein einzigartiger Erholungsraum zur Verfligung.
Mit der ErschlieBung und Erbringung von Erholungsleistungen
durch ForstBW werden positive direkte und indirekte Wirkun-
gen des Waldes auf die Gesundheit intensiv gefordert.

SDG 4 HOCHWERTIGE BILDUNG
ForstBW kiimmert sich intensiv um folgende Kriterien flr
eine hochwertige Bildung:

» Kollegiales Lernen und das sogenannte Training-on-the-
Job fordern.

» Auszubildende das Thema Nachhaltigkeit erarbeiten lassen.

» Den Mitarbeitenden Bildungsurlaub ermaglichen.

« Auszubildenden in schwierigen Situationen mehr Unter-
stitzung zukommen lassen.

« Flhrungskrafte agieren als Vorbild und bilden sich eben-
falls selbstverstandlich und sichtbar weiter.

* Kund:innen, Unternehmenspartner:innen und Mitarbeiten-
den die Nachhaltigkeitsziele nahebringen.

« Waldpadagogikangebote als hochwertiges auB3erschuli-
sches Lernen im Rahmen der Bildung fir nachhaltige
Entwicklung, welche gleichzeitig eine von sechs Leitper-
spektiven der Bildungsplane der allgemeinbildenden
Schulen Baden-Wirttembergs ist.

SDG 6 SAUBERES WASSER

Unter Wald gebildetes Grundwasser ist so sauber, dass haufig
auf eine kostspielige Aufbereitung im Rahmen der Trinkwas-
serversorgung verzichtet werden kann.

ForstBW kiimmert sich intensiv um folgende Ma3nahmen,

um die Wirkungen des Waldes im Hinblick auf sauberes Wasser

zu schitzen:

» auf Dlingung wird nahezu vollstandig verzichtet.

» biologische und mechanisch /technische Verfahren erset-
zen den Einsatz von chemischen Schadlingsbekampfungs-
und Dingemitteln im Wald.

» alle Forstmaschinen und -gerate werden mit biologisch
schnell abbaubaren Schmierstoffen betrieben.

* inimmissionsbelasteten Gebieten und auf Standorten mit
geringer Basensattigung wird Saurebelastungen, die letzt-
lich das Grundwasser erreichen konnen, durch regenera-
tionsorientierte Bodenschutzkalkungen entgegengewirkt.

« Wasserschutzgebiete und wasserwirtschaftlich schutzbe-
dirftige Flachen, fur die besondere Behandlungshinweise
gelten, sind in der Waldfunktionenkartierung enthalten. Die
Behandlungshinweise sind in der Forsteinrichtung aufge-
griffen und die Waldbewirtschaftung integriert.

SDG 7 BEZAHLBARE UND SAUBERE ENERGIE

ForstBW kiimmert sich zum einen um das Thema Energie im
Rahmen des eigenen Energieverbrauchs. Wenn Investitionen
anstehen, wird der Einsatz erneuerbarer Energie eingeplant
(Umstellung auf Oko-Strom, Ausrichtung der Fahrzeuge auf
regenerative Energien, Neubau eines energiearmen Produkti-
ons- oder Verwaltungsgeb&udes u. a. m.).

Zum anderen spielt das Thema Energie fir ForstBW auch im
Rahmen der Bereitstellung von Holz als erneuerbarem Ener-
gietrager fur Privathaushalte, sowie fur gewerbliche oder in-
dustrielle Holzfeuerungsanlagen eine wichtige Rolle. ForstBW
stellt im Rahmen der .Vermarktungsoffensive Windkraft”
Waldflachen fir den Ausbau der Windenergie zur Verfligung.
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SGD 9 INDUSTRIE, INNOVATION UND INFRASTRUKTUR

ForstBW kiimmert sich intensiv um folgende Kriterien zur

Weiterentwicklung von Industrie, Innovationen und Infrastruk-

tur (vgl. Kapitel D):

» Forderung kooperativer Prozesse zwischen Wissenschaft
und Wirtschaft im Rahmen transdisziplinarer Forschung.

» Beteiligung an Forschungsprozessen und Initiierung
solcher Forschungsprozesse.

SDG 12 VERANTWORTUNGSVOLLE KONSUM- UND

PRODUKTIONSMUSTER

ForstBW kiimmert sich intensiv um folgende Kriterien zur Ver-

folgung verantwortungsvoller Konsum- und Produktionsmuster:

» ForstBW stellt als zentrales Produkt den nachwachsenden
Rohstoff Holz her.

» Nachhaltigkeitszertifizierung ist fir ForstBW ein zentraler
Baustein flir seine verantwortungsvollen Produktionsmuster.

» ForstBW setzt sich fur gerechte Bedingungen bei seinen
Zulieferer:innen und Dienstleister:innen ein.

SDG 13 MASSNAHMEN ZUM KLIMASCHUTZ

ForstBW kiimmert sich intensiv um die Aufrechterhaltung

und Verstarkung der Wirkungen des Waldes sowie des Holzes
zum Klimaschutz. Wie bereits beschrieben, erbringt der Wald
umfangreiche, fur die Gesellschaft langfristig auBerst wert-
volle Klimaschutzleistungen, welche ForstBW einerseits durch
die Aufrechterhaltung der Holzvorrate im Wald bewahrt, sowie
daruber hinaus durch die Bereitstellung und die einhergehende
Substitutionsfunktion der regenerativen Ressource Holz erwei-
tert. ForstBW entwickelt im Klimawandel auf wissenschaftlicher
Grundlage Behandlungskonzepte flir Walder und senkt durch
intensive Mischung, Pflege, vorausschauende Baumartenwahl
als auch technisch-organisatorische Manahmen (z.B. im Wald-
schutz) eine hohe Resistenz und Resilienz der Waldbestande ab.
Dies erfolgt betriebsintern durch Wiederbewaldungsbetriebsan-
weisungen, praxisbezogene Merkblatter, Leitfaden und Impulse
als auch formal durch Beteiligung in landesweiten Arbeitsgrup-
pen zum Umgang mit Waldern im Klimawandel.

SGD 15 LEBEN AN LAND

ForstBW kiimmert sich in der Kategorie Wald intensiv um

den Schutz des Lebens an Land. Im Wald bestehen beste
Grundvoraussetzungen fir eine hohe biologische Vielfalt.
Naturnahe Waldwirtschaft ist seit Jahrzehnten Grundlage des
Handelns von ForstBW. Die Hauptbaumarten innerhalb der
Waldbestande orientieren sich dabei an den entsprechenden
Naturwaldgesellschaften — also an den Waldern, wie sie die
Natur am jeweiligen Standort aufbauen wirde. Nur in Einheit
mit der Natur lassen sich alle Waldfunktionen, einschlief3lich
des Schutzes der heimischen Biodiversitat, nachhaltig und

zukunftssicher bereitstellen. Ein gelungenes Beispiel ist das
Alt- und Totholzkonzept. Dieses wurde von der Forstlichen
Versuchs- und Forschungsanstalt und der Landesanstalt fur
Umwelt, Messungen und Naturschutz BW in einem gemein-
samen Projekt entwickelt. Die zentrale Herausforderung lag

in dem Zielkonflikt zwischen den biodiversitatsbezogenen
Vorzugen von Alt- und Totholz und den sonstigen Anforde-
rungen an die Waldnutzung wie Arbeitssicherheit, Verkehrs-
sicherungspflicht oder Okonomie. Die Losung besteht in einem
Netz kleinerer Flachen, die dauerhaft aus der Bewirtschaftung
genommen werden, um dort Baume ihrer natlrlichen Ent-
wicklung und dem Zerfall zu Uberlassen. Weitere Informatio-
nen unter: ForstBW: Alt- & Totholzkonzept

ForstBW hat 2014 mit der Gesamtkonzeption Waldnaturschutz
ein Instrument vorgelegt, das alle fir die Waldwirtschaft
naturschutzrelevanten Aspekte erstmals gemeinsam aufgreift
und auf die Bewirtschaftung und Pflege des baden-wdurttem-
bergischen Staatswaldes anwendet. Die Inhalte der Konzeption
basieren auf internationalen Verpflichtungen, gesetzlichen
Regelungen und politischen Vorgaben der Landesregierung.
Sie baut auf bei ForstBW bereits vor der Konzeptentwicklung

in Umsetzung befindlichen Waldnaturschutzinstrumenten wie
z.B. dem Waldschutzgebietsprogramm, der Waldbiotopkartie-
rung, Aktionsplan Auerhuhn oder dem Alt- und Totholzkonzept
von ForstBW sowie auf Beitragen aus der Beteiligung von
Wissenschaft, Praxis und Gesellschaft auf. Die Gesamtkonzep-
tion beinhaltet zehn Waldnaturschutzziele, die bis Ende 2020
umzusetzen sind. Weitere Informationen unter:

ForstBW: Gesamtkonzeption Waldnaturschutz

Im Rahmen der nationalen Strategie zur biologischen Vielfalt
verzeichnete im Jahr 2011 der Teilindikator flir Walder mit

76 % des Zielwertes den gunstigsten Wert unter den Teilindikato-
ren.Im Rahmen der Ma3nahmen zur Forderung der natur-
nahen Waldwirtschaft, bei welcher der Staatsforstbetrieb eine
Spitzenstellung in Deutschland einnimmt, hat ForstBW die
Voraussetzungen flur die heimische Biodiversitat im Wald weiter
verbessert.

Der Uberwiegende Anteil der von ForstBW bereitgestellten
Produkte und Dienstleistungen lost somit gesellschaftliche
oder okologische Probleme laut UN-Entwicklungszielen.
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Kennzahlen
Anteil der Nutzenart in % des Gesamtumsatzes

Erfullt Bedlrfnisse:

GESELLSCHAFT

Wie bereits unter Kapitel D4.2 dargestellt, fihrt ForstBW eine

Vielzahl von berihrungsgruppenorientierten Aktivitaten durch.

Dies sind insbesondere Bildungsveranstaltungen, aber auch
themenbezogene Veranstaltungen, Waldtage oder Fachveran-
staltungen der Clusterinitiative Forst und Holz.

EINSCHRANKUNGEN UND MOGLICHKEITEN IN
CORONA-ZEITEN

Wie vieles im gesellschaftlichen Leben, so wurde auch die
Waldpadagogik stark durch die Auswirkungen der Corona-
Pandemie gepragt. Viele Monate lang waren keine Veranstal-
tungen moglich. In einigen Forstbezirken, wie beispielsweise
im FBEZ Ulmer Alb, wurden alternativ zu Prasenzveranstal-
tungen Waldspaziergange mit digitaler Wissensvermittlung
angeboten. Dabei wurde die Freeware ,Digiwalk” genutzt und
individuell auf die ortlichen Gegebenheiten Konzepte erstellt.
Weitere Informationen:

Raus aus der Stadt - Rein in den Wald!

Grundbedurfnisse % 100 %
Statussymbole bzw. Luxus % 0%
Dient der Eﬁf\)\)icklung o
Der Menschen % 100 %
Der Erde/Biosphdre % 100 %
Lost sozialé Vord'er okologische ﬁfobleme laut UN;IVEVﬁtWicklungszieleVn' 7% . 160 %
Nutzen der F;fddukte/ Dienstlerirsrtungen o
Mehrfachnutzungen bzw. einfacher Nutzen 98 %
Hemmender bzw. Pseudo-Nutzen 0%
Negativnutzen 0%
Ziele
Uberarbeitung der Richtlinie landesweiter Waldentwicklungstypen 2022
Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten  Erfahren Vorbildlich
0 Punkte 1 Punkt 2 -3 Punkte 4 -6 Punkte 7 - 10 Punkte
Selbsteinschatzung 9
Auditor:innenbewertung . s

E1.2 Gesellschaftliche Wirkung der Produkte und Dienstleistungen

ForstBW tragt insbesondere durch seine Bildungs- und Er-
holungsleistungen zur Forderung der Gemeinschaft im Privat-
und Berufsleben bei. Durch das Bildungsangebot von ForstBW
fiir Nachhaltige Entwicklung (BNE) werden die Blirger:innen
an die allgemeine Nachhaltigkeitsthematik, aber auch an

den kritischen Umgang mit Konsumgewohnheiten hinsicht-
lich der Giiter und Dienstleistungen des Okosystems Wald
herangeflhrt. Im Rahmen von Waldpadagogik-Schulungen
werden Methoden zur padagogischen Betreuung von Kinder-
und Jugendgruppen entwickelt und gelehrt. Im Rahmen der
Erholungsangebote ermaglicht ForstBW Gruppen den Wald
gemeinschaftlich zu erleben und beispielsweise fur teambil-
dende Mafinahmen zu nutzen.

WALDPADAGOGIK

Durch die Verbindung von naturnahem Lebensraum und mul-
tifunktionaler Forstwirtschaft eignet sich die Waldpadagogik
in besonderem Maf3, Bildung fur nachhaltige Entwicklung in
einem realen und natirlichen Lernumfeld zu operationalisie-
ren und zu konkretisieren. In der Waldpadagogik erleben ins-
besondere Schilerinnen und Schiler, wie 0konomische Inter-
essen mit okologischen und sozialen Belangen austariert und
welche Kompromisse dabei gefunden werden konnen. Bei der
Waldpadagogik stehen selbst gemachte Erfahrungen in einem
realen Lernumfeld gleichwertig neben dem Erkenntnisgewinn

zu Waldokologie und Forstwirtschaft sowie deren lokalen und
globalen Auswirkungen. Die Waldpadagogik leistet damit einen
wichtigen Beitrag zum Kompetenzerwerb der Schilerinnen
und Schiiler, da der Wald ganzheitliches und partizipatives
Lernen ermoglicht und Bezlge zur eigenen Lebenswelt der
Schilerinnen und Schiler aufzeigt.

Bei berthrungsgruppen-, erlebnis- und handlungsorientierter
Waldpadagogik wird Wissen, beispielsweise lber okosystema-
re Zusammenhange, Klimaschutzleistungen des Waldes oder
Nachhaltigkeitsaspekte transportiert. Dariber hinaus spielt
insbesondere die Forderung der Sozial- und Gestaltungs-
kompetenzen eine wesentliche Rolle. So wird Interesse flr das
Thema Wald geweckt. Das Verstandnis fur die Bedeutung des
Waldes und dessen Bewirtschaftung, und damit das Bewusst-
sein fur das Beziehungsgeflige Mensch und Natur, wird
gefordert. Bei den Teilnehmenden geht damit ein Erkenntnis-
fortschritt einher, der potenziell zu Verhaltens- oder
Konsumanderungen hin zu einem ressourcenschonenden
und nachhaltigen Lebensalltag flhrt. Durch seine Bera-
tungsleistungen und die Qualifizierung von Waldpadagoginnen
und Waldpadagogen fordert ForstBW die Waldpadagogik
und damit auch die gesellschaftliche Wirksamkeit auf Ebene
des Landes, des Bundes und im internationalen Bereich.
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Offensichtlich wurde das eingeschrankte Waldpadagogik-
angebot als grof3er Mangel erlebt, denn die Nachfrage nach
waldpadagogischen Programmen aller Art, insbesondere
fur Schulklassen war nach der Wiederoffnung riesig.

In den waldpadagogischen Programmen spielt der Aspekt der
gesundheitlichen Wirkung des Waldes mittlerweile eine grof3e-
re Rolle. So geht es gerade bei Veranstaltungen mit Schulklas-
sen weiter um inhaltliche Ziele, seit 2020 jedoch besonders
um sozioemotionale Aspekte wie beispielsweise Zusammen-
gehorigkeit, Teamerlebnis, Teamentwicklung und die innere
Verbindung mit der Natur. Dies zeigt, dass Waldpadagogik weit
mehr ist als Wissensvermittlung und dieses Potenzial auch
mehr und mehr in den Schulen erkannt wird.

Im Vordergrund der inhaltlichen Schwerpunkte stand und
steht das Thema ,Wald & Klima"“, weshalb vom Haus des Wal-
des zusammen mit der Koordinationsgruppe Waldpadagogik
ein entsprechendes Unterstltzungspaket fur die ForstBW-
Forstbezirke und die Unteren Forstbehorden der Landesforst-
verwaltung konzipiert und zur Verfligung gestellt wurde. Auf
Grund der grofen Bedeutung wird dieses Thema auch in den
nachsten Jahren in der waldpadagogischen Bildungsarbeit
eine grofe Rolle spielen.

Der Wald wird in seiner Bedeutung als Ort der Erholung,

des Sports und der Entspannung nicht nur wahrgenommen,
sondern intensiv genutzt. Die gesundheitliche Wirkung fur
Korper und Geist war gerade in den Zeiten des Lockdowns
von unschatzbarem Wert. Der Wald wurde besonders wah-
rend der Coronapandamie als Erholungsraum fiir Sport- und
Freizeitmaoglichkeiten verstarkt genutzt. Dies ergaben sowohl
subjektive Eindrucke vieler Revierleitenden als auch eine
Untersuchung der FVA im Friihjahr 2020:

.Der Wald ist systemrelevant” - Die Bedeutung des Waldes
wahrend der Corona-Pandemie - Forstliche Versuchs- und
Forschungsanstalt BW (fva-bw.de):

Wald ist systemrelevant

Aufgrund der verstarkten Nachfrage im Bereich der Mountain-
bike-Infrastruktur bzw. der Zunahme illegal genutzter Wege,
begann ForstBW eine mit verschiedenen Interessensvertretern
abgestimmte Konzeption zum Umgang mit offiziellen Mountain-
bikestrecken zu entwickeln.

Kennzahlen

Geschiftsjahr 2021

Art und Anzahl der Aktivitaten /MaBnahmen pro Jahr

Anzahl der erreichten Menschen (z.B. Leser:innen, Besucher:innen)

Waldpadagogikveranstaltungen: 364
Fortbildungen: 507

Anzahl Ansichten:

YouTube: 25.864
Instagram / Facebook: 20.252
Webseite: 335.125

Ziele

Einflihrung einer Betriebsanweisung, zum Umgang mit Mountainbiking auf Wegen unter 2m Breite im Staatswald 2023

Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten  Erfahren Vorbildlich

0 Punkte 1 Punkt 2 -3 Punkte 4 -6 Punkte 7 - 10 Punkte
Selbsteinschatzung ) 7
Auditor:innenbewertung 7
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E1.3 Negativ-Aspekt: Menschenunwiirdige Produkte und Dienstleistungen

Im Rahmen seiner naturnahen, nachhaltigen Forstwirtschaft
fuhrt ForstBW mit seinen Produkten und Dienstleistungen fast
keine negativen Auswirkungen auf das Leben und die Gesund-
heit von Lebewesen herbei.

ForstBW generiert keinen Umsatz mit unethischen Produkten
oder Dienstleistungen. Der entsprechende Anteil betragt somit
nahe 0 %.

Der Kund:innenanteil, der seinerseits solche Produkte oder
Dienstleistungen herstellt, kann nicht verlasslich angegeben
werden. Bei den direkten Holzkunden der ersten Verarbei-
tungsstufe kann aber weitgehend ausgeschlossen werden,

dass unethische Produkte entstehen. Die sonstigen Oko-
systemleistungen erreichen im Regelfall den unmittelbar
Nutzenden und sind nicht weiter vermarktbar. Es kann
daher unterstellt werden, dass der Anteil nahe bei null liegt.

Dieser Negativ-Aspekt trifft auf ForstBW nicht zu.

0 bis 200 Minuspunkte

Selbsteinschatzung Keine Minuspunkte

Auditor:innenbewertung Keine Minuspunkte
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E2

BEITRAG ZUM GEMEINWESEN

E2.1 Steuern und Sozialabgaben

Um seiner besonderen Gemeinwohlverpflichtung (§45
LWaldG), die mit ernéhten Aufwendungen einhergeht, nach-
kommen zu kdnnen, ist ForstBW nach §4 Abs. 1 Korper-
schaftssteuergesetz (KStG) steuerbefreit. Das bedeutet, dass
der Gesetzgeber durch den Beschluss zur Korperschafts-
steuerbefreiung den von ForstBW forstbetrieblich geleisteten
Beitrag zum Gemeinwohl grundsatzlich hoher bewertet als
einen eventuell abzuflihrenden Steuerbetrag.

Im Bereich der Grundsteuer leistet ForstBW einen direkten
materiellen Beitrag an all diejenigen Kommunen, auf deren
Gemarkung sich Teile der Staatswaldflache befinden. Dies
stellt einen Beitrag fir das Gemeinwohl dar, da die Gemeinden
somit in die Lage versetzt werden, Gemeinwohlaufgaben in
ihren, im Rahmen der foderalen Struktur zugewiesenen, Berei-
chen zu tatigen.

Bedingt durch hohe Qualifikationen, tarifliche Bezahlung
und viel Personal betragen die Personalausgaben von ForstBW
ca. 57 % der Gesamtausgaben.

Seitens des Betriebs wird eine Arbeitnehmerzusatzversor-
gung angeboten (Betriebsrente). Diese kommt den Angestell-
ten als Altersversorgung zugute.

Die Nettoabgabenquote ist aufgrund der Sondersituation als
offentlichem Forstbetrieb fir ForstBW nicht aussagekraftig.
Die naturgeman defizitaren Produktbereiche Daseinsvorsorge
(PB2) sowie Bildung (PB3) werden Uber Zufiihrung direkt aus
dem Landeshaushalt finanziert, vgl. Kapitel B. Eine direkte Ver-
gleichbarkeit der Zahlen mit privatrechtlich organisierten
Unternehmen ist daher nicht gegeben.

Folgende Fordermittel erhielt ForstBW im Berichtszeitraum:
Fur die regenerationsorientierte Bodenschutzkalkung erhielt
ForstBW 2020 eine EU-Forderung von 724.188 €. Im Rahmen
des Landesforderprogramm E-Mobilitat erhielt ForstBW eine
Gesamtfordersumme von 594.397 €. Die Summe setzt sich
zusammen aus Fordermittel fur die Beschaffung von Mitsubishi
Outlander Hybrid-Fahrzeugen, die Beschaffung eines Nissan
Leaf Elektrofahrzeuges und die Installation von Ladesaulen/
Wallboxen.

ForstBW erwirtschaftete im Jahr 2021 Ertrage in Hohe von
167,5 Mio. €. Auf der Aufwandsseite von ForstBW haben vor
allem die Bereiche Material, Personal, und der Einkauf von
Dienstleistungen, eine bedeutende wirtschaftliche Wirkung,
welche zum GrofBteil im landlichen Raum zum Tragen kommt
(vgl. folgende Tabelle).

Verteilung der Aufwendungen im GJ 2021

Betrige in Euro

A Aufwand fur Material und Dienstleistungen
Roh-, Hilfs und Betriebsstoffe
Bezogene Leistungen

Summe A

B Personalaufwand
Lohne und Gehalter
Sozialabgaben, Altersvorsorge, Unterstlitzung

Summe B

C Abschreibungen

D Sonstige betriebliche Aufwendungen
E Sonstige Steuern

Gesamtaufwendungen

9.266.360
53.408.048

 62.674.408

74.909.504
29.764.147

104.673.651
 9.757.298
5.693.762
1.965.869
184.637.466

Tabelle 10: Verteilung der Aufwendungen im Geschéftsjahr 2021
Quelle: GuV 2021

Kennzahlen

Effektiv gezahlte Ertragssteuern
(Einkommens-/ Kérperschaftssteuer)
Lohnsummenabhangige Steuern und
Sozialversicherungsbeitrage

104,6 Mio. €

ForstBW ist als AGR korperschaftssteuerbefreit
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Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten  Erfahren Vorbildlich
0 Punkte 1 Punkt 2 -3 Punkte 4 -6 Punkte 7 - 10 Punkte
Selbsteinschatzung -
Auditor:innenbewertung 5

E2.2 Freiwillige Beitrage zur Starkung des Gemeinwesens

ForstBW stellt den gesellschaftlichen Nutzen Uber sein
gesamtes Tatigkeitsspektrum hinweg ins Zentrum seines
Handelns. Es handelt sich hierbei jedoch um einen gesetz-
lichen Auftrag und nicht um einen freiwilligen Beitrag.

Der Wirtschaftsplan von ForstBW ist im Kapitel 0832 des
Staatshaushaltsplans des Lands BW veranschlagt. ForstBW ist
damit Teil des offentlichen Haushalt des Landes. Daher sind
die Moglichkeiten eines direkten finanziellen Engagements sowie
die Erbringung sonstiger immaterieller Leistungen eng be-
grenzt. Es ist aber gleichzeitig ein grundsatzliches Unterneh-
mensziel von ForstBW, dem Gemeinwohl im Rahmen seines
gesetzlichen Auftrags in besonderer Weise zu dienen. Die viel-
faltigen Beteiligungen von ForstBW in unterschiedlichen
Gremien konnen unter Kapitel D2 eingesehen werden.

Auch findet sich bei ForstBW vielfach ehrenamtliches Enga-
gement. ForstBW bietet fir die Blrger:innen Pflanzaktionen
(z.B. anlésslich des Internationalen Tages des Waldes) an,

bei denen sich diese fur den Erhalt des Waldes engagieren
konnen. Im Haus des Waldes in Stuttgart engagieren sich

z.B. Uber 40 Menschen unterschiedlichen Alters und mit sehr
vielfaltigen beruflichen Hintergrinden ehrenamtlich. Diese
helfen bei GroBveranstaltungen wie dem Sommerfest oder der
Waldweihnacht, unterstitzen bei handwerklichen Tatigkeiten
im Rahmen von Instandhaltungsmafnahmen des Walderlebnis-
weges oder des Innenhofs oder bei der Besucherbetreuung.
Damit ist das ehrenamtliche Engagement ein wichtiger Beitrag
zum Erfolg und bereichert dariiber hinaus das Miteinander
im Haus des Waldes.

ForstBW fihrt regelmafig weihnachtliche Aktionen wie
beispielsweise Weihnachtsmann&Co" auf dem Stuttgarter
Weihnachtsmarkt mit Verkostigung mit heimischem Wild
durch, deren Erlose flr einen guten Zweck gespendet werden.
Wahrend der Coronapandemie wurde der Weihnachtsmarkt
jedoch abgesagt.

Im Forstsportverein Baden-Wirttemberg mit rund 350 Mit-
gliedern engagieren sich viele Mitarbeitende von ForstBW, um
die Branche in vielfaltigen Sportarten zu einem sportlichen
Wettkampf zusammenzubringen:

Forstsportverein BW e.V.

Auch im Verein Forstwaisenhilfe e.V,, der im Jahr 2003
gegrundet wurde, engagieren sich Beschaftigte von ForstBW
neben anderen Mitarbeitenden der Forstbranche ehrenamt-
lich. Der Verein ist gemeinnitzig und hat seinen Sitz in Tibingen.
Aufgabe und Inhalt der Forstwaisenhilfe e.V. ist es, sich um
die Kinder verstorbener Forster:innen und Forstwirt:innen aller
Waldbesitzarten oder forstlicher Unternehmer:innen in
Baden-Wurttemberg zu kimmern.

Der Verein hielt im Jahr 2020 Kontakt zu 28 Familien und

44 Halbwaisen und unterstutzte diese bedarfsorientiert durch
finanzielle Hilfen. Schwerpunkte sind hierbei die Beschaffung
von Schul- und Lernmaterialien, die Finanzierung von Nachhil-
festunden, Musikunterricht, Klassenfahrten, Ferienlagern und
Aktivitaten in Vereinen, vorwiegend in Sportvereinen. Dariiber
hinaus sind aber auch finanzielle Unterstiitzungen der Hinter-
bliebenen in besonderen Notlagen maglich. Durch die grof3e
Spendenbereitschaft, aber auch durch personliches Enga-
gement, konnten im Jahr 2020 100 % der Spendengelder in
Hohe von 80.320 € an die Forstwaisen weitergegeben werden.

Der Kontakt zu den Familien ist insbesondere auch Ausdruck
der Wertschatzung und Erinnerung an die zu frih verstorbenen
Kolleg:Innen und Freund:Innen. Spenden wurden beispiels-
weise bei runden Geburtstagen, bei Jubilaen, Weihnachtsfei-
ern, Verabschiedungen, Waldgottesdiensten oder Waldtagen
und bei Tombolas gesammelt. Daruber hinaus gehen auch
zahlreiche Einzelspenden von Privatpersonen und Firmen
aus dem forstlichen Umfeld ein.

Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten  Erfahren Vorbildlich

0 Punkte 1 Punkt 2 -3 Punkte 4 - 6 Punkte 7 - 10 Punkte
Selbsteinschatzung . 3
Auditor:iinnenbewertung 3
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E2.3 Negativ-Aspekt: Illegitime Steuervermeidung

ForstBW betreibt keinerlei illegitime Steuervermeidung.

Dieser Negativ-Aspekt trifft auf ForstBW nicht zu.

0 bis 200 Minuspunkte

Selbsteinschatzung Keine Minuspunkte

Auditor:innenbewertung Keine Minuspunkte

E2.4 Negativ-Aspekt: Mangelnde Korruptionspravention

ForstBW ist offentlicher Auftraggeber. Deshalb unterliegt

die Auftragsvergabe dem Vergaberecht. Die darin verankerten
vergaberechtlichen Grundsatze der Transparenz und Nicht-
Diskriminierung sind die wichtigsten Saulen der Korruptions-
vorsorge. Auftrage werden deshalb tGberwiegend offentlich
ausgeschrieben. In der Rahmenkonzeption zur Aufbau- und
Ablauforganisation der AoR ForstBW wurde, wie in der VwV
Korruptionsverhutung fur Anstalten des offentlichen Rechts
empfohlen, folgendes zur Korruptionsverhitung definiert:
Bedarfs- und Vergabestelle sind voneinander getrennt; min-
destens aber wird das Vier-Augenprinzip sichergestellt.

Des Weiteren wird zukinftig eine regelmaBige Mitarbeiter-
Rotation zur Korruptionspravention angestrebt.

Vergabeverfahren sind in einem Vergabevermerk zu doku-
mentieren. Beschaffungsvorgange unterliegen den Prifungen
der Internen Revision sowie des Rechnungshofs.

ForstBW betreibt grundsatzlich keine Lobbyingaktivitaten
und tatigt keine Spenden an politische Parteien. Wie in Kapitel
E2.2 beschrieben, bestehen fir ForstBW nach der Landes-
haushaltsordnung (LHO) keine Mdglichkeiten, Gelder ohne
Zweckbindung und Kontrolle in soziale oder karitative Maf3-
nahmen zu investieren.

Dieser Negativ-Aspekt trifft auf ForstBW nicht zu.

0 bis 200 Minuspunkte

Selbsteinschatzung Keine Minuspunkte

Auditor:innenbewertung Keine Minuspunkte
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E3

REDUKTION OKOLOGISCHER

AUSWIRKUNGEN

E3.1 Absolute Auswirkungen/Management & Strategie

Der Klimawandel gefahrdet verschiedene Ziele, die mit der
Pflege und Bewirtschaftung von Waldern verfolgt werden. Wan-
delt sich das Klima, verschieben sich die sogenannten Vege-
tationszonen. Verschiedene Baumarten sind jedoch an spezi-
fische Klimabereiche angepasst und wachsen nur dort
stabil und sicher. Denn nicht jeder Baum kann Uberall wach-
sen —es wird einfach zu warm fir manche Baumarten.

Das heif3t fur unsere Region, dass sich die Baumartenzu-
sammensetzungen verandern werden.

Entgegen der Reduktion negativer dkologischer Auswirkungen
steht ForstBW vielmehr fur die Erhaltung oder Verbesserung
der Umweltwirkungen des Waldes. ForstBW verfolgt das Ziel,
die positiven Umweltwirkungen des Waldes zu erhalten oder
diese wiederherzustellen und effektive Ma3nahmen zur Ver-
meidung negativer Auswirkungen der Waldbewirtschaftung
auf die Umwelt umzusetzen. Sollten negative Auswirkungen
nicht vermeidbar sein, so entscharft oder repariert ForstBW
diese entsprechend ihres Umfangs, ihrer Intensitat und ihres
Risikos. Oberstes Ziel ist die dauerhafte Bestockung der Wald-
flachen und eine langfristig nachhaltige Holznutzung.

Das ., Strategische Nachhaltigkeitsmanagement” von ForstBW
formuliert als ein strategisches Ziel: .Der Staatsforstbetrieb
leistet einen aktiven Beitrag zur Kohlenstoffbindung”. Im baden-
wirttembergischen Staatswald hat der Holzvorrat zwischen
den Ergebnissen der zweiten Bundeswaldinventur (BWI2, 2002)
und dritten Bundeswaldinventur (BWI3, 2012) um gut 4 %
zugenommen und liegt zur BWI3 bei 107,1 Millionen m®. Auf-
grund der vergangenen Trockenjahre konnte sich dieser
Trend abschwachen. Aktuelle Daten konnen durch die BWI 4

im Jahr 2023-2024 bereitgestellt werden. Bisher stellt der
Staatswald eine Kohlenstoffsenke dar. Die Substitutionseffekte
der regenerativen Ressource Holz bewirken eine weitere Ver-
minderung von CO,-Emissionen im Vergleich zur Verwendung
anderer Materialien. Auch die Waldflache unterliegt nur gerin-
gen Schwankungen.

Der Anteil von energetisch genutztem Holz, sogenanntem
Energieholz (Brennholz und Hackschnitzel) betrug im Jahr
2021 bei ForstBW 16 % vom Gesamteinschlag. Im Vergleich

dazu wurden rund 60 % in die Stammholzsortimente ein-
sortiert und verkauft. Diese finden Verwendung in der Bau-
oder Mobelindustrie. Damit verbunden ist eine lange
zeitliche Bindung von Kohlenstoff.

Die Auswirkungen der Waldbewirtschaftung auf den CO,-
Kreislauf wurden von der FVA quantifiziert. Der eigens ent-
wickelte Ansatz umfasst neben den Speichereffekten auch
die Substitutionseffekte der Holzverwendung. Speichereffekte
treten im Wald (,in-situ”) und im Produktsektor (,ex-situ”)

auf. Substitutionseffekte werden nur im Holzverwendungs-
bereich durch Material- und Energiesubstitution wirksam.
Demzufolge wurden wahrend der letzten Jahre im Staatswald
Baden-Wirttemberg im Durchschnitt jahrlich ca. 2,3 Millionen
Erntefestmeter ohne Rinde (EfmoR) eingeschlagen, was einer
Menge von ca. 900.000 tC entspricht. Mit dieser Nutzung
konnten durchschnittlich ca. 675.000 tC vermieden und ca.
225.000 tC in Wald und Holzprodukten gespeichert werden.
In der Summe betragt die mittlere jahrliche Nettosenken-
leistung des Staatswaldes damit 972.000 tC oder 3,3 Millionen

t CO, pro Jahr. Dies entspricht einem Vermeidungsfaktor von
1,08 tC in der geernteten Biomasse bzw. 1,44 tCO,/EfmoR
pro Jahr (Indikatorwerte). Bezogen auf die Betriebsflache von
rund 322.000 ha wird eine Senkenleistung von 3,03 tC/ha
realisiert. Angesichts der jahrlich ausgestof3enen COZ-Aquiva-
lente Baden-Wiirttembergs von 69,1 Millionen t CO, (Wert fir
das Jahr 2020, Statistisches Landesamt Baden-Wiirttemberg),
entspricht dies einer Entlastung von knapp 5 %.

Besonders positiv fur die Resilienz der Entwicklung des
Holzvorrats ist, dass — bezogen auf den Gesamtbetrieb — zu-
fallige Nutzungen im Rahmen von Schadereignissen in aller
Regel unterhalb der geplanten Holzerntemengen liegen. Somit
wird der nachhaltige Hiebssatz auch in Jahren mit hohem
Schadholzanfall meist nicht Uberschritten.

EMISSIONEN DURCH FOSSILE

TREIBSTOFFE UND CO,-REDUKTION

Das grundsatzliche Ziel der Reduktion der CO,-Emissionen
bei ForstBW wurde im Berichtszeitraum vorangetrieben. Im
Jahr 2020 wurden 51 gelandegangige Hybrid- und ein reines
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E-Fahrzeug angeschafft, sowie entsprechende die Lade-
infrastruktur aufgebaut. Das Hybrid-Fahrzeug steuert die beste
Kombination der Energiebereitstellung eigenstandig und
laufend aus. Dabei geht es nicht um eine maximale Reich-
weite, sondern um einen Elektroanteil Uber alle Fahrten hin-
weg von etwa 40 %. Dadurch kann der Benzinverbrauch um
etwa diesen Anteil gesenkt werden. Mit dem reinen E-Fahrzeug
sind noch geringere Werte beim CQ, Ausstof3 maglich.

Die hybriden und vollelektrischen Fahrzeuge zeigen, dass

die Nutzung von CO, neutralen Energien bei der Waldbewirt-
schaftung an Bedeutung zu nimmt. Um die Erweiterung des
Fuhr- und Maschinenparks mit alternativ angetriebenen
Fahrzeugen, beispielsweise wasserstoffbetriebene Traktoren,
voranzutreiben, wird regelmafig der Markt nach zukunfts-
fahigen Losungen sondiert. Im Bereich der Forstmaschinen
sind aber bisher keine praxistauglichen Alternativen zu
fossilen Verbrennern verfigbar.

Neben dem Ausbau der betriebsinternen emissionsreduzier-
ten Fahrzeugflotte hat der intensive Ausbau der IT-Landschaft
zu erheblichen CO,-Reduktionen beigetragen. Ein beachtlicher
Anteil der Mitarbeitenden auf Buroarbeitsplatzen arbeitet mitt-
lerweile groBtenteils im Homeoffice. Darliber hinaus werden
Besprechungen und Veranstaltungen vermehrt digital durch-
gefuhrt. Dadurch konnten eine grof3e Anzahl von privaten
Fahrten und Dienstreisen eingespart werden. Aktuell ist kein
datenbasierter Vergleich zum Vorjahr maglich, da sich die Zu-
standigkeiten vor der Neugriindung der AoR verandert haben.

BODENSCHUTZKALKUNGEN

Wie in Kapitel D2 beschrieben, betreibt ForstBW regenera-
tionsorientierte Bodenschutzkalkungen, um dem anthropo-
genen Saureeintrag seit Beginn der Industrialisierung (,Saurer
Regen”) entgegenzuwirken. Die Regeneration der Waldbdden
verbessert die Durchwurzelbarkeit und den Wasserhaushalt
der Boden. Eigene Emissionen, die zur Versauerung beitragen,
sind von untergeordneter Bedeutung.

SONDERKRAFTSTOFF IN DER WALDARBEIT

ForstBW verwendet fiir den Betrieb der Motorsagen in der
Waldarbeit Sonderkraftstoff. Dieser ist im Gegensatz zu nor-
malem Benzin benzolfrei. Auch private Brennholzwerber:in-
nen verpflichten sich zur Nutzung von Sonderkraftstoffen und
Bio-Kettenol. ForstBW beteiligt sich als Kooperationspartner
an der Erprobung alternativer Antriebssysteme bei Motorgera-
ten fir den professionellen Einsatz (z.B. Akku-Motorsagen).

VERZICHT AUF PFLANZENSCHUTZMITTEL

ForstBW setzt auf integrierten Pflanzenschutz. Das bedeutet,
dass zunéachst alle waldbaulich biologischen Mainahmen (z.B.
standortgerechte Baumartenwahl, Forderung von Nitzlin-
gen), sowie alle mechanisch /technischen Ma3nahmen (wie

schnelle Holzabfuhr, Entrindung, Nasslagerung etc.) ange-
wandt werden. Wenn diese an ihre Grenzen geraten (z.B. durch
Verknappung der Frachtkapazitaten und tbervolle Lager), kann
ForstBW auf Grundlage einer behordlichen Anordnung zum
gesetzlichen Walderhalt nach § 14 Landeswaldgesetz (z.B. bei
bestandesgefahrdenden Borkenkéafer-Massenvermehrungen)
oder fir den 6ffentlichen Gesundheitsschutz (z.B. gegen Eichen-
prozessionsspinner-Larven) zugelassene Insektizide einsetzen.
Bei jedem dieser Einzelfalle handelt es sich um besonders
kritische Waldschutzsituationen, in denen die Ma3nahmen des
integrierten Pflanzenschutzes nicht mehr greifen oder um
MaBnahmen zum Schutz der menschlichen Gesundheit. Dieses
Vorgehen wird auch im Rahmen des FSC-Zertifikats gefordert
und gepruft. Grundsatzliches Ziel von ForstBW ist es, keine
Pflanzenschutzmittel einzusetzen. Auf Staatswaldflachen kamen
im Jahr 2021 insgesamt lediglich 319 Liter giftige Pflanzen-
schutzmittel auf 24.888 Kubikmeter Holz zum Einsatz. Dies
entspricht weniger als 1 % des Gesamtholzeinschlags.

Um die in der Anwuchsphase besonders empfindlichen
Setzlinge vor Wildverbiss und Unkrautkonkurrenz zu schitzen,
werden regelmafig so genannte Wuchshillen eingesetzt. Im
Jahr 2020/2021 wurde durch einen Vorstandsbeschluss der
Verzicht von plastikbasierten Wuchshillen vorgegeben und
der Einsatz von biologisch abbaubaren Materialien verpflichtend.

VERZICHT AUF DUNGUNG

Wie in Kapitel A3.1 beschrieben, vermeidet ForstBW entspre-
chend dem FSC*-Prinzip 10.6, sowie dem PEFC-Standard 2.4
den Einsatz von DUnger zur Ertragssteigerung.

BIOLOGISCH ABBAUBARE KETTENOLE UND
HYDRAULIKFLUSSIGKEITEN

Wie beschrieben, setzt ForstBW zum Schutz von Wasser und
Boden bei der Waldarbeit biologisch abbaubare Kettendle und
Hydraulikflissigkeiten ein. Biologisch schnell abbaubar sind
Kettenole und Hydraulikflissigkeiten, wenn dafur ein Umwelt-
zeichen, wie z.B. .Blauer Engel” oder ein EU-Umweltzeichen,
vergeben wurde oder nachweislich mindestens die Kriterien
des EU-Umweltzeichens fir Schmierstoffe erfillt werden.
Daruber hinaus wirkt ForstBW darauf hin, dass bei forstlichen
Betriebsarbeiten und der gewerblichen Brennholzselbstwer-
bung ebenfalls biologisch schnell abbaubare Hydraulikflussig-
keiten eingesetzt werden.

LANDVERBRAUCH

Durch die forstwirtschaftliche Produktion findet kein Landver-
brauch statt. Im Gegenteil werden Teer- oder Asphaltwege im
Zuge von Sanierungsmafnahmen meist in Schotterwege mit
natirlichem Gesteinsgemisch umgewandelt.

Neben der forstwirtschaftlichen Produktion werden Waldfla-
chen durch Anderung der Nutzungsart in Anspruch genom-
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men. Eine solche Waldumwandlung unterliegt nach §§ 9 und
11 LWaldG der Genehmigung durch die hohere Forstbehorde
beim Regierungsprasidium Freiburg. Hierbei ist grundsatz-
lich zu unterscheiden zwischen einem temporaren und einem
dauerhaften Wechsel der Nutzungsart.

A) Temporarer Wechsel der Nutzungsart

(Befristete Waldumwandlungen §11 LWaldG):
Bei befristeten Waldumwandlungen bleiben die Flachen trotz
der Zwischennutzung Wald im Sinne des Gesetzes. Nach der
zeitlich befristeten Zwischennutzung sind die Flachen zu
rekultivieren und wieder zu bewalden. Diese Flacheninanspruch-
nahmen flihren somit zu keiner Verringerung der Gesamt-
waldflache und sie stellen daher keinen Landverbrauch im
eigentlichen Sinne dar. Bei den befristeten Waldumwand-
lungen handelt es sich Uberwiegend um Vorhaben zur Rohstoff-
gewinnung (Trockenkiesabbau, Steinbriiche), daneben um Fl&-
chen fir (Erd-) Deponien sowie um Bauhilfsflachen im Rahmen
von Vorhaben mit dauerhaften Waldinanspruchnahmen (s.u.).

B) Dauerhafter Wechsel der Nutzungsart

(Dauerhafte Waldumwandlungen §9 LWaldG):
Dauerhafte Waldumwandlungen werden i.d.R. im Rahmen
groBerer Infrastrukturprojekte (z.B. StraBenbau), der Bauleit-
planung (Ausweisung von Wohnbau-, Gewerbe- und Industrie-
gebieten), Rohstoffgewinnung (Kiesnassabbau) oder sonstigen
Vorhaben, zu denen keine alternativen Standorte auf3erhalb
des Waldes maglich sind (z.B. Windkraftanlagen auf bewaldeten
Hohenriicken), erforderlich. Diese dauerhaften Flachenverluste
erfordern gemaf LWaldG einen forstrechtlichen Ausgleich, der
in Form von Ersatzaufforstungsflachen und/oder ckologischen
AufwertungsmafBnahmen in bestehenden Waldern (sog. Schutz-
und GestaltungsmafBnahmen) zu erbringen ist. In verdichteten
Raumen sowie in unterdurchschnittlich bewaldeten Gebieten ist
eine flachengleiche Ersatzaufforstung zwingend erforderlich.
Im la@ndlichen Raum mit sehr hohen Bewaldungsprozenten (z.B.
Nordschwarzwald) sind auch hohere Anteile an Schutz- und
GestaltungsmafBnahmen moglich bzw. aus landwirtschaftlichen
und naturschutzfachlichen Griinden geboten.

Einen besonderen Fokus wird ForstBW zukunftig auch auf
die Renaturierung von Moorflachen legen. Ziel ist es, den Status
quo zu erhalten, um die Feuchtigkeit zu erhalten, damit die
Moore nicht zu Kohlenstoffemittenten werden, sondern weiter-
hin als Senken zur Verfligung sehen.

WASSERVERBRAUCH

Zwar ist, im Vergleich zu anderen Vegetationsformen, die
Grundwasserneubildungsrate unter Wald geringer. Zugleich
sorgt Wald jedoch fir eine gleichmafigere Wasserspen-

de, sodass auch in niederschlagsarmen Zeiten, aufler bei
extrem flachgrindigen und wenig durchlassigen Boden,
durch Versickerung ein Wasserzutritt zum Grundwasser
gewahrleistet ist. ForstBW forciert die Wiederherstellung,

den Erhalts und die Vernetzung natlrlicher Wasserlaufe,
Gewasser und Uferzonen und vermeidet oder entscharft
negative Auswirkungen auf Wasserqualitat und -quantitat.
Mit Unternehmen der Wasserwirtschaft bestehen Koope-
rationen, mit denen die Trinkwasserspende gesichert bzw.
sogar verbessert werden soll. Insofern ist hier ebenfalls
eine positive Wirkung gegeben.

NAHRSTOFFHAUSHALT
Wie im Kapitel D3 beschrieben, minimiert ForstBW den
Nahrstoffaustrag aus dem Wald.

SONSTIGE EMISSIONEN

Bezlglich der Wirkungskategorien Feinstaub und anorgani-
sche Emissionen, Chlorfluorkohlenwasserstoffe, organische,
NOx und SOx Verbindungen, sowie ionisierender Strahlung
sind keine signifikanten Emissionen im Rahmen der forstlichen
Produktion bekannt.

EMISSIONSREDUZIERUNG

Aufgrund der Corona-Pandemie wurden Fortbildungsver-
anstaltung vermehrt abgesagt. Einige Fortbildungen wurden
lber digitale Formate (WebEx, Teams) angeboten. Durch die
Digitalisierung der Angebote konnten bspw. durch die entfal-
lende Anfahrt der Teilnehmenden okologisch negative Aus-
wirkungen in Teilen vermieden werden.

GEBAUDE

Bei der Nutzung der Betriebsgebaude kann ForstBW groften-
teils nicht eigenstandig agieren, da sich diese Uberwiegend
zwar im Eigentum des Landes, jedoch in Verwaltung des Lan-
desbetriebs Vermogen und Bau Baden-Wurttemberg befinden.
Dieser ist Kompetenzzentrum und Serviceeinrichtung fur alle
Leistungen rund um die Immobilien des Landes. Dementspre-
chend hat ForstBW wenig Einfluss auf die Wahl der Energiebe-
reitstellung und emissionsreduzierende bauliche Anpassungen.

Beim Neubau bzw. der Erweiterung von eigenen Betriebs-
gebauden achtet ForstBW auf hohe Standards im Bereich des
nachhaltigen Bauens. Ein Beispiel ist der Neubau des Forst-
lichen Stlitzpunktes in Bonndorf. Dank der nachhaltigen
Holzkonstruktion, den hochwarmegedammten Fassaden, der
Warmeversorgung Uber die benachbarte Holzhackschnitzel-
heizung und der Solarthermieanlage auf dem begriinten Dach
erhielt der Neubau im Bewertungssystem fur Nachhaltiges
Bauen (BNB) die Auszeichnung . Silber".

Aufgrund der vielfaltigen Betriebsstruktur mit eine Grof3zahl
dezentraler Betriebsstutzpunkte und der oben genannten
Verquickung mit der Gebaudeverwaltung des Landes ist es
aktuell schwierig innerbetriebliche Kennzahlen tUber Energie-
verbrauch und Emissionen zur Verfigung zu stellen. Die
Erstellung einer Klimabilanz ist jedoch konkret fir das nachste
Geschaftsjahr eingeplant.
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Ziele

Erstellung einer Klimabilanz und Entwicklung von Strategien zur Emissionsreduzierung 2023

Aufbau von Strukturen zur Umsetzung des Windenergieausbaus und anderer regenerative Energien

Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten  Erfahren Vorbildlich

0 Punkte 1 Punkt 2 - 3 Punkte 4 -6 Punkte 7 - 10 Punkte
Selbsteinschatzung . 7
Auditor:innenbewertung 5

E3.2 Relative Auswirkungen

ForstBW minimiert die okologischen Auswirkungen in den
forstlichen Produktionsprozessen. Auf Grundlage seiner durch
§ 45 Abs. 4 des Landeswaldgesetzes verankerten Verpflich-
tung, den Aufgaben des forstlichen Versuchs- und Forschungs-
wesens in besonderem Mafe zu dienen, sowie mit Erfullung
der Zertifizierungsstandards von FSC® und PEFC, erfiillt ForstBW
seine gesetzlich verankerte Vorreiterrolle zur sukzessiven
Erhohung der Branchenstandards. ForstBW treibt so die konti-
nuierliche Weiterentwicklung der forstlichen Produktions-
prozesse auf Basis von technischen Innovationen sowie wissen-
schaftlichen Erkenntnissen voran.

Das strategische Zielsystem und die Doppelzertifizierung nach
FSC® und PEFC bringen dies zum Ausdruck. Nachfolgend werden
einige der Konzepte und Regelungen beispielhaft dargestellt.

ANGEPASSTE WILDTIERPOPULATIONEN

ForstBW hat als groBter Forstbetrieb in Baden-Wirttemberg
eine besondere Verantwortung fur den Wald und unsere
heimischen Wildtiere. Die Jagd im Staatswald hat in Uberein-
stimmung mit den Vorgaben des Jagd- und Wildtiermanage-
mentgesetzes und des Landeswaldgesetzes vorrangig die
Regulierung von Wildtierbestanden als Teil des Wildtierma-
nagements zum Ziel. Sie stellt ein wesentliches Instrument
der Waldbewirtschaftung und des Okosystemmanagements
bei ForstBW dar. Dabei werden stets die notwendigen Belange
des Tierschutzes bertcksichtigt und die aktuellen wissen-
schaftlichen Erkenntnisse mit einbezogen.

Jagdbetriebliche Zielsetzung ist, dass insbesondere die Be-
grindung standortsgerechter Mischwalder im Rahmen des
naturnahen Waldbaus durch Wildschaden nicht gefahrdet
und die standortstypische Flora nicht wesentlich verandert wird.

Angepasste Wildtierpopulationen sind die Grundvoraus-
setzung fur die erfolgreiche Umsetzung des Konzeptes eines
naturnahen Waldbaus. Insbesondere der Waldumbau hin zu

klimaanpassungsfahigen Baumarten wie Eiche und Tanne soll
ohne wesentliche SchutzmaBnahmen maglich sein. Die Ein-
schatzung der Verbissbelastung wird in einem Turnus von drei
Jahren im ,Forstlichen Gutachten” vorgenommen. Die aktuel-
len Ergebnisse sind nicht befriedigend. Die unbefriedigenden
Ergebnisse der Verbissbelastung bei den Baumarten Eiche und
Tanne und die jahrlich zunehmende Schalenwildstrecke gaben
unter anderem Anlass flur das Projekt .Verwaltungsjagd 2020".
In Jagdbezirken, die von ForstBW selbst bejagt und nicht ver-
pachtet werden, werden die folgenden Ziele umgesetzt:

« vorbildliche Herstellung und Erhaltung waldvertraglicher
Schalenwildbestande

» Beteiligung revierloser Jager an der Jagdauslbung

» Schutz der Lebensraume bedrohter Wildarten
(bspw. RaufuBhihner)

» Forderung der Wildforschung sowie der Fortbildung und
Beratung von Waldbesitzer:innen, Jager:innen und anderen
Bevolkerungskreisen tber Wald, Wild und Jagd

In verpachteten Regiejagdbezirken wird das Instrument des
forstlichen Gutachtens (kurz: FoGu) zur Erreichung angepass-
ter Wildbestande genutzt. Wenn Ziele der naturnahen Wald-
bewirtschaftung aufgrund zu hoher Wildbestande gefahrdet
sind, werden regelmafige Begange mit den verantwortlichen
Pachtern durchgefuhrt. Dabei konnen Abschusszahlen pro
Hektar vereinbart werden.

Die Reduzierung Uberhohter Wildbestande riickt besonders
bei Schwarzwild seit Auftreten der Afrikanischen Schweinepest
in Europa 2020 verstarkt in den Fokus. Die Wissenschaft sieht
in der Verringerung der Schwarzwildbestande ein probates
Mittel, um die Ausbreitung der eventuell auftretenden ASP zu
verlangsamen und dadurch die Eindammung der Seuche zu
erleichtern. Im Hinblick auf die Ausbreitung der Afrikanischen
Schweinepest stellt sich ForstBW der Verantwortung, die
aktuellen Erkenntnisse fur die staatlichen Jagdbezirke vor-
bildhaft umzusetzen.
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AKTIVER BEITRAG ZUM KLIMASCHUTZ

Einerseits stellt der Klimawandel eine Belastung fir den Wald
dar. Andererseits leistet eine naturnahe und auf die Umwelt-
bedingungen der Zukunft ausgerichtete Waldbewirtschaftung
einen aktiven Beitrag zum Klimaschutz. Die jahrlichen Nutzun-
gen im Staatswald in der Periode der letzten zehn Jahre von

im Mittel 2,3 Millionen Erntefestmetern ohne Rinde fihrten zu
einer Vermeidung von zirka 3,3 Millionen Tonnen CO, pro Jahr.
Dies entspricht einem Wert von 1,4 Tonnen CO, je Festmeter
Einschlag. Setzt man die erzielte Minderungsleistung von

3,3 Millionen Tonnen CO, in Bezug zu den jahrlichen Emissionen
dieser Periode aus dem Jahr 2020 in Hohe von 69,1 Millionen
Tonnen COQ-Aquivalente, hat der Staatswald im Mittel zu einer
kalkulatorischen Vermeidung von knapp 5 % der CO,-Emissio-
nen im Land beigetragen.

UMWELTSCHONENDE PRODUKTIONSVERFAHREN

UND PRODUKTIONSMITTEL

ForstBW verpflichtet sich, umweltschonende Produktions-
verfahren und Produktionsmittel einzusetzen und gezielt
weiterzuentwickeln, da eine umweltschonende Produktion
nicht nur der langfristigen Erhaltung des Produktionskapitals
Boden und Bestand dient, sondern auch die gesellschaftliche
Akzeptanz der Holznutzung fordert.

Zur Minimierung von Boden- und Bestandesschaden bei der
Holzernte, arbeitete ForstBW beispielsweise eine Konzeption
zur dauerhaften Funktionsfahigkeit von Rickegassen in befah-
rungsempfindlichen ebenen bis schwach geneigten Lagen aus
und flhrte diese landesweit ein. Mit der Konzeption werden
insbesondere folgende Ziele verfolgt:

» Erhalt der dauerhaften Funktionsfahigkeit von Rickegassen

« Vermeidung tiefer, zu Vernassung neigender Fahrspuren
durch Einsatz pfleglicher Technik

Sichtschutzwald | 0.19
gesetzlicher Erholungswald (§ 33 LWaldG) I 1m

sonstiger Wasserschutzwald m

Immissionsschutzwald m
Ktimaschutzwald LY
Bodenschutzwald LN

« Bewusstsein scharfen, Boden- und Riickegassenschutz
zu etablieren

» Handlungsoptionen aufzeigen, Rahmenbedingungen
optimieren, Handwerkszeug bereitstellen

» Berlcksichtigung und Einhaltung der Zertifizierungs-
anforderungen

» Vorgaben flr Ausschreibungen von Unternehmer:innen-
leistungen

WALDFUNKTIONENKARTIERUNG ALS GRUNDLAGE DER
PRAKTIZIERTEN MULTIFUNKTIONALEN FORSTWIRTSCHAFT
Der Staatswald erfillt vielfaltige Schutzfunktionen (vgl. Abbil-
dung 9). Grundlage der praktizierten multifunktionalen Forst-
wirtschaft ist die Waldfunktionenkartierung (WFK). Neben der
Holzproduktion leisten Walder einen entscheidenden Beitrag
zur Regulierung und Reinhaltung des Wassers, zum Boden-
schutz, zum Klimaausgleich und zur Luftreinhaltung sowie zur
Erholungsvorsorge und zum Natur- und Landschaftsschutz.
So hat rund drei Viertel der Staatswaldflache eine erhebliche
Bedeutung fur die Erholung der Bevolkerung. Wasserschutz-
gebiete und wasserwirtschaftlich schutzbedurftige Flachen
sind Vorrangflachen fur die Trinkwasserversorgung. Fur sie
gelten besondere Behandlungshinweise. Der Bodenschutz-
wald schutzt seinen Standort sowie benachbarte Flachen vor
den Auswirkungen von Wasser- und Winderosion, Steinschlag
oder Erdrutschen. Durch geeignete Baumartenwahl und Be-
wirtschaftungsformen tragt der Staatswald dieser Waldfunk-
tion Rechnung.

Erholungswald Stufe 1 & 2 I e
Wasserschutzwald mit wasserrechtl. Zweckbindung m
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20

30 40 50 60 70 80

Abbildung 9: Anteile Schutz- und Erholungswald (in %) an der von ForstBW betreuten Staatswaldfléche.
Quelle: Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Wiirttemberg (FVA), Stand: 31.12.2018
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Die WFK erfasst diese Waldfunktionen und ihre jeweiligen
Schwerpunktbereiche. Die Waldfunktionenkartierung ist
Grundlage fir die Bertcksichtigung der Schutz- und Erho-
lungsfunktion der Walder im forstlichen Planen und Handeln
und tragt so zum Wohl der Allgemeinheit zur Sicherung
dieser Funktionenvielfalt bei. In den Waldfunktionenkarten
sind alle Waldflachen mit besonderer Bedeutung fir die
Schutz- und Erholungsfunktion dargestellt. Sie ist eine Ent-
scheidungshilfe bei raumbedeutsamen Planungen und
MafBnahmen sowie ein zentraler forstlicher Beitrag zur Lan-
des-, Regional-, und Landschaftsplanung und fur Umwelt-
vertraglichkeitsprufungen. Dabei hat sie sich als Instrument
der Walderhaltung sehr bewahrt.

NATURNAHE DES WALDES IN BADEN-WURTTEMBERG
Ergebnisse der dritten Bundeswaldinventur (2012) zeigen,
dass der Wald in Baden-Wirttemberg in den letzten 25 Jahren
okologischer, vielfaltiger und klimastabiler geworden ist. Die
Waldflache ist seit 1987 relativ stabil geblieben bzw. steigt,
insbesondere seit Beginn des 21. Jahrhunderts, leicht an.

Bei der Naturnahe nimmt der Wald in Baden-Wirttemberg
einen Spitzenplatz im Bundesvergleich ein. Im Vergleich mit
den Werten der BWI2 (2002), hat sich zur BWI3 (2012) der Anteil
der sehr naturnahen und naturnahen Waldflachen nochmals
erhoht. Im Bundesvergleich weist der Wald in Baden-Wirttem-
berg zur BWI3 mit ca. 51 % die bundesweit hochsten Anteile
sehr naturnaher und naturnaher Bestockungen auf (vgl.
folgende Tabelle).

Land Sehr naturnah Naturnah Bedingt naturnah Kulturbetont Kulturbestimmt Waldflache gesamt

Derutscrhlanrd 15 % 7271 %7 41 %

Baden-Wiirttemberg 20 % 31% 30 %

7% 6%

| 11.419.124 ha
7% 12 %

1.371.847 ha

Tabelle 11: Stufen der Naturnihe in Wéldern
Quelle: BWI 3, 2012

Der baden-wirttembergische Staatswald erfullt in vorbild-
licher Weise verschiedenartige Schutzfunktionen und ist auch
ein zentraler Ort der Erholung und Freizeitgestaltung. Die
Schutzfunktionen umfassen z. B. Naturschutz-, Bodenschutz-
und Wasserschutzfunktionen. Vielfach erfillt der Staatswald
auf derselben Flache mehrere Funktionen gleichzeitig. Mehr
als 2 Mio. Burgerinnen und Blirger suchen tagtaglich den
Wald auf, um sich zu erholen. Da der Staatswald nach Landes-
waldgesetz dem Allgemeinwohl in besonderer Weise dient,
nimmt die Waldbewirtschaftung im Staatswald hierauf beson-
dere Riicksicht (z.B. durch Einbringung feineren Splitts auf
Forststraf3en als technisch fiir Holztransporte notwendig, um
eine bessere Barrierefreiheit fur Rollstuhle, Fahrrader oder
Kinderwagen zu gewahrleisten).

Der Staatswald hat eine grofe Bedeutung fir den Biotop-
und Artenschutz. Durch seine Grof3flachigkeit und die natur-
nahe Bewirtschaftung finden sich darin Rickzugsstatten
und Lebensraume fur viele, teils bedrohte Tier- und Pflanzen-
arten. Der Anteil naturschutzwichtiger Flachen am von
ForstBW betreuten Staatswald lag zum 30.06.2021 Uberlage-
rungsbereinigt bei knapp 78 %.

Da ein Grofteil naturschutzrelevanter Flachen groBflachige
Natura-2000-Flachen umfasst, ist auch der Anteil dieser Flachen
im Nicht-Staatswald (besonders Kommunalwald) mit 75 %
hoch. Der von ForstBW bewirtschaftete Staatswald wird seiner
Vorbildfunktion vor allem dadurch gerecht, dass mit dem
Alt-und-Totholzkonzept (8.499 ha) und der Ausweisung von
Bannwaldern (4.994 ha) zusatzliche Schutzgebiete geschaffen
werden, die es in dieser GroBenordnung im Nicht-Staatswald
nicht gibt, vgl. nachfolgende Abbildung. Daruber hinaus wird
ForstBW zukinftig integrierte Bewirtschaftungsplane erstel-
len, welche bei der Betriebsplanung die FFH-Management-
plane vorrangig berlcksichtigen.
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Schutzkategorie Bezeichnun Fliche im Fliache im Nicht- Anteil am Anteil am Nicht-
g g Staatswald (ha)  staatswald (ha) Staatswald (%) staatswald (%)
Wald nach § 32 LWaldG Bannwalder 4.994 675 1,5 0,1
. . Biospharengebiet-Kern-
Wald in Schutzgebieten ) Lo
nach BNatSchG / LNatSchG zo“nen (EI.nSChlIeBlICh Bann-  2.553 2.143 0,8 0,2
waldern in Kernzonen)
Waldrefugien 7.146 unbekannt
Wald nach AUT—KOnZept ........... R LT P
Habitatbaumgruppen 1.353 unbekannt
Wald nach § 32 LWaldG Schonwalder 9.993 7.332 3 0,7
Wald in Schutz- Naturschutzgebiete 15.505 34.587 4,7 3,1
gebieten nach Landschaftsschutzgebiete  117.527 336.119 35,6 30,6
BNatSchG/LNatSchG Naturparke 164.990 565.679 50 51,5
nach § 33 LNatSchG 8.171 unbekannt
nach § 30a LWaldG 351
Waldbiotope ch § 30a LWaldG 535

sonstige Wald

otop 6.574
Summe bereinigte Fliche ~ 20.295  59.127 62 54
FFH-Gebiete 81.323 192.494 24,7
Vogelschutzgebiete 67.280 176.227 20,4
FFH-Gebiete und Vogel-
Natura 2000-Gebiete schutzgebiete (lberlage- 110.908 280.985 33,6 25,6
rungsbereinigt)
Summe naturschutzwichtiger Flachen® im Wald 493.295
Uberlagerungsbereinigte gerundete Summe 255.733 826.545 77.6 75.2

naturschutzwichtiger Flachen im Wald

Abbildung 10: Geschiitzte und naturschutzwichtige Waldflichen im Staatswa
Quelle: ForstBW Stand: 30.06.2021

ld

" Gesamtwaldflache Baden-Wiirttemberg: 1.428.524 ha (Waldeigentimer-Shape April 2020, nur BW)

2 alle Waldfldchen des Landes mit Forsteinrichtung: 329.696 ha, davon 5711 ha Betr > 1

¥ Ergénzend ist der Nationalpark mit einer Fldche von 10.062 ha zu nennen. Er wird zwar nicht von

ForstBW betreut, ist aber lberwiegend Staatswald. (420 ha Stadt Baden-Baden)

Auch Totholz ist ein wesentlicher Faktor zur Forderung

der Biodiversitat im Wald und somit ein weiterer Indikator fur
Naturnahe. Der Totholzvorrat betragt im Staatswald von
Baden-Wiirttemberg durchschnittlich 34,17 m® je Hektar. Dies
ist im Bundesvergleich der hochste Wert, der deutlich Gber
dem Bundesmittel von 20,6 m® je Hektar liegt (BWI 3, 2012)
und fur holzbewohnende Lebewesen ein existenziell
wichtiges Habitat darstellt.

Bei der Entwicklung der Altersklassenstruktur fallt die kon-
tinuierliche Zunahme des Anteils alterer Waldbestande auf
(Abbildung 11). Die Flache der tber 140 Jahre alten Walder
hat sich annahernd verdoppelt. Die starke Zunahme dieser alten
Waldbestande hat einen positiven Einfluss auf die Struktur-
und Artenvielfalt der Walder.
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Abbildung 11: Altersstruktur nach Altersklassen bei den drei Bundeswaldinventuren im Gesamtwald BW

BAUMARTENANTEILE

Seit der BWI1 (1987) nimmt der Anteil der Laubbaume zu
Lasten der Nadelbaume kontinuierlich zu, im baden-wirttem-
bergischen Gesamtwald von 36,1 % auf heute 46,8 %. Uber

71 % der Bestande sind sehr gut gemischt, nur noch rund 13 %
gelten als Reinbestande. Es sind in den letzten Jahrzehnten
vor allem Fichtenanteile zugunsten von Laubbaumanteilen um-
gebaut worden. Baden-Wirttemberg belegt beim Anteil der
Mischbestande mit rund 87 % bundesweit nach dem Saarland
den zweiten Platz. Bei den Baumarten im baden-wirttember-
gischen Gesamtwald hat die Fichte mit 34 % den hochsten
Anteil (vgl. nachfolgende Abbildung), gefolgt von der Buche mit
21,5 %. Sieben Baumartengruppen erreichen einen Flachen-
anteil von Uber 5 % (Fichte, Buche, Laubbdume mit hoher

Lebensdauer, z.B. Ahorn, Hainbuche, Tanne, Eichen, Kiefern,
Laubbdaume mit niedriger Lebensdauer, z.B. Birke, Kirsche).
Eine derart breit gefacherte Baumartenpalette findet sich im
Bundesgebiet nur noch in Rheinland-Pfalz. Die Walder der ande-
ren Bundeslander werden sehr viel starker von nur einer oder
zwei Baumarten dominiert. Die zur Zeit der Erstellung dieser
Bilanz laufende Bundeswaldinventur 4 wird nach Experten-
einschatzung nochmals signifikant gefallene Anteile von Nadel-
baumen aufzeigen und eine Dominanz durch Laubbaumge-
sellschaften ausweisen. Fur die aktuellen Baumartenanteile
des von ForstBW bewirtschafteten Staatswaldes (Stand 2021)
vergleiche die Zahlen in der Einleitung des Berichts (Laubholz
40 %, Nadelholz 60 %).

Ficchte s e 37,7

—— 7,9
Tanne —————— 7,9
—— 8,1
I 2,3
Douglasie mwmmm 2,8
34

Kiefer mmmmmmmn 6,8

—
Lérche mmmm 1,
—

Buche e 21,2

Eiche
ALH o 10,2

ALN e 4,1

0 5 10 15 20

N 7987
== 2002

. 2012

25 30 35 40 45 50

Abbildung 12: Flichenanteile der B tengruppen der drei Bundeswaldii

enturen im Gesamtwald von BW
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Die Ursachen fur die Entwicklungen der letzten Jahre liegen
zum einen in den Orkanen der 1990er-Jahre, die zu Sturm-
wurfen fihrten. Zum anderen tragen die durch die Klima-
erwarmung und das Sturmholz beglinstigten Borkenkafer-
kalamitaten hierzu bei. Aber insbesondere der seit den
1990er Jahren forcierte, gezielte Umbau von Fichtenbesto-
ckungen in standortsgerechte Buchen-, Eichen- und Tannen-
Mischwalder hat seinen Anteil an diesen Entwicklungen, die
im Kontext einer Waldentwicklung als unglaublich schnell
und flachenintensiv zu bezeichnen sind.

Aufgrund der Besonderheiten der Geschichte der Waldbe-
wirtschaftung sowie den gesetzlichen Rahmenbedingungen

in Deutschland liegt das okologische und soziale Niveau der
gesamten Forstbranche bereits auf einem absoluten und relati-
ven hohen Niveau. Die Tatsache, dass ein Industrieland einen
Waldanteil von Uber 30 % aufweist, gepaart mit der Naturnahe,
Artenausstattung und flachig ungebrochenen Waldtradition am
konkreten Ort zeichnen die deutschen Walder international aus.

NATURNAHE DES STAATSWALDS IM BRANCHENVERGLEICH
Wahrend sich der Staatswald hinsichtlich naturnaher und
sehr naturnaher Walder im Vergleich zum Korperschafts- und
Privatwald auf dem hochsten Niveau bewegt, ist die Entwick-
lung zwischen den Bundeswaldinventuren BWI 2 und BWI 3
Uber alle Eigentumsarten hinweg positiv. Im Staatswald waren
zur BWI2 (2002) 48,3 % und zur BWI 3 (2012) 50,4 % der
Walder natur- oder sehr naturnah (vgl. Abbildung 14). Auch

im bundesweiten Vergleich zu anderen Staatsforstbetrieben
nimmt ForstBW hier eine Spitzenstellung ein (vgl. BWI 3).
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Abbildung 13: Entwicklung der Naturnéhe im Wald in BW

Auch beim Vergleich der Summen naturnaher und sehr natur-
naher Waldanteile mit Staatsforstbetrieben schneidet ForstBW
gemeinsam mit den Bayerischen Staatsforsten mit weit Gber
50 % deutschlandweit mit einer Spitzenposition ab:

S
3¢k,
) ——
Ny
RL0
63@,,\4
n,
"o e

s
%,
M,
Yy

Abbildung 14: Vergleich der Naturnihe zwischen Staatsforstbetrieben auf Grundlage der BWI in %
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Kennzahlen

Relevante Vergleichswerte bezliglich Umweltkonten oder WirkungskenngroBen (s. E3.1)

in der Branche bzw. Region

Nicht vorhanden

Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten  Erfahren Vorbildlich

0 Punkte 1 Punkt 2 - 3 Punkte 4 -6 Punkte 7 - 10 Punkte
SRCBENEEN NG R
Auditor:innenbewertung 5

E3.3 Negativ-Aspekt: VerstoBe gegen Umweltauflagen sowie

unangemessene Umweltbelastungen

Deutschland und somit auch Baden-Wurttemberg hat im
globalen Vergleich eine der strengsten Umweltgesetzgebun-
gen. Die Umsetzung dieser Gesetzgebung wird durch Behor-
den kontrolliert. Neben den strengen rechtlichen Regelungen
fur Unternehmen auf nationaler Ebene, gelten fir ForstBW

im Besonderen die Regelungen des Landeswaldgesetzes,
des Naturschutzgesetzes und die Zertifizierungsrichtlinien
von FSC® und PEFC. Samtliche Standorte von ForstBW be-
finden sich in Baden-Wirttemberg. Somit gelten die gleichen
technischen und gesetzlichen Standards fir alle Standorte.
Entsprechende Regelungen werden durchweg eingehalten.
Es findet eine externe Uberwachung durch Umweltbehdrden
und regelmafig durch unabhangige Zertifizierungssysteme
statt. ForstBW versto3t weder gegen Umweltgesetze noch
gegen andere Gesetze.

Gravierende Beschwerden oder Kontroversen von Anrai-
ner:innen oder anderen Stakeholder sind selten. Anregungen
und Beschwerden von Blrger:innen erreichen die Forstbe-
zirksleitungen regelmaBig. In der Wahrnehmung der Offent-
lichkeit kann die Holzernte, insbesondere bei Harvester-
einsatzen und groBeren Verkehrssicherungshieben, als Scha-
digung des Waldes empfunden werden. ForstBW betreibt
eine intensive Offentlichkeitsarbeit, um Verstandnis fiir die
Sinnhaftigkeit der mechanisierten Holzernte und Verkehrs-

sicherungspflicht zu erzeugen und Kontroversen vorzubeugen.
Die meisten Meldungen von Birger:innen bzgl. Umweltbe-
lastungen betreffen Millablagerungen im Wald, bei denen
ForstBW nicht die Verursacherin ist, sondern als Geschadigte
beteiligt ist. In Einzelfallen erreichen ForstBW auch Umwelt-
schadensmeldungen, die Uber die Umweltmeldestelle des
Landesumweltministeriums eingehen und mit der Waldbe-
wirtschaftung im Zusammenhang stehen. Alle im Berichts-
zeitraum eingegangenen Umweltmeldungen wurden zur Zu-
friedenheit der meldenden Personen geklart, ohne dass
juristische Schritte eingeleitet werden mussten.

ForstBW stellt ein Feedbackformular bereit, mit dem

Externe ihre Beschwerden und Anregungen eingeben konnen.
Die Einflihrung eines systematischen Beschwerdemanage-
ment als App-Anwendung wird zum Anfang des Geschafts-
jahres 2022 erfolgen.

Dieser Negativ-Aspekt trifft auf ForstBW nicht zu.

0 bis 200 Minuspunkte
Keine Minuspunkte

Selbsteinschatzung

Auditor:innenbewertung Keine Minuspunkte
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Eé

TRANSPARENZ UND
GESELLSCHAFTLICHE
MITENTSCHEIDUNG

E4.1 Transparenz

ForstBW erfasst eine grof3e Zahl von sozialen, dkologischen
und 6konomischen Informationen fiir die gesellschaftlichen
Berlhrungsgruppen. Gehaltsunterschiede und Gewinnverwen-
dung sowie samtliche Unternehmensstrategien und -pro-
gramme sind der allgemeinen Offentlichkeit zuganglich bzw.
werden veroffentlicht.

Berichte werden einer breiten Leser:innenschaft zuganglich
gemacht und sind online abrufbar.

ForstBW erstellt folgende Publikationen:

« Nachhaltigkeitsbericht, inkl. Geschaftsbericht und
Lagebericht: ForstBW: Jahresabschlusse

« Corporate Governance Kodex-Bericht
« FSC® Auditberichte

» PEFC Auditberichte

- GWO-Bilanz 2020

Auch Projekt- und themenbezogene Broschiren wie bei-
spielsweise die Gesamtkonzeption Waldnaturschutz, die
Alt- und Totholzkonzeption und die Waldentwicklungstypen-
richtlinie ForstBW (WET) sind digital iiber die ForstBW-eigene
Internet-Seite verfligbar. Veroffentlicht werden auch fir die
gesellschaftlichen Berlihrungsgruppen kritische Daten wie
beispielsweise Mengenangaben zu Pflanzenschutzmittelein-
satz. Neben den Veroffentlichungen auf der betriebseigenen
Homepage unterhalt ForstBW auch Profile auf Instagram und

Facebook, um transparent weitere Zielgruppen zu erreichen.

Geodaten, die den Wald betreffen, sind lber die ForstBW-
Homepage und auch Uber das offentlich zugangliche Daten-
und Kartendienst-Portal der LUBW abrufbar:
Kartendienstportal LUBW

Im Rahmen der FSC’- und PEFC-Zertifizierung wird die Ein-
haltung der geforderten Standards, nach erfolgreichem Erst-
Audit, in jahrlichen Re-Audits in Form einer dynamischen
Qualitatssicherung kritisch geprdft. Durch die wiederkehren-
den Audits konnen Entwicklungstrends erfasst werden. Sie
geben ForstBW wichtige Hinweise uber die Wirksamkeit der
durchgefiihrten Mainahmen.

Kennzahlen

Veroffentlichung eines Gemeinwohl-Berichts 2020

Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten  Erfahren Vorbildlich

0 Punkte 1 Punkt 2 -3 Punkte 4 - 6 Punkte 7 - 10 Punkte
Selbsteinschatzung . 7
Auditor:innenbewertung 7
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E4.2 Aspekt: Gesellschaftliche Mitbestimmung

Mit den Revierleitenden ist der lokalen Bevolkerung mindes-
tens eine Ansprechperson des Betriebes bekannt. Im ersten
Halbjahr 2021 wurde ein Konzept flr ein Beschwerdemanage-
ment entwickelt. Die Burger:innen haben auf diesen Wegen
jederzeit die Moglichkeit, mit ForstBW Kontakt aufzunehmen.
Ferner gibt ForstBW der lokalen Bevdlkerung und interessier-
ten Stakeholdern im Rahmen seiner FSC®-Zertifizierung die
Moglichkeit, regelmafig Uber Beitrage zur lokalen sozialen,
okologischen sowie wirtschaftlichen Entwicklung in Austausch
zu treten. Darlber hinaus existiert ein vielfaltiger offener, macht-
und sanktionsfreier Dialog mit Stakeholdern im Rahmen von
Individualanfragen an die Forstreviere oder andere Funktions-
stellen von ForstBW.

Die Beruhrungsgruppen werden, wie oben beschrieben,

auf vielfaltigen Wegen informiert und auf diesen in die Vorbe-
reitung von Entscheidungen eingebunden. Uber Besprechun-
gen mit Stakeholdergruppen werden Gesprachsprotokolle
angefertigt.

ForstBW hat als grofter und dem Gemeinwohl besonders
verpflichteter Forstbetrieb in Zusammenarbeit mit der FVA in
Freiburg das Projekt ,Burgerbeteiligung in urbanen Raumen”
auf den Weg gebracht. Im Rahmen dessen werden Online-
Umfragen in den Ballungsgebieten des Landes durchgefihrt,
bei denen Waldbesuchende ihre Freizeitaktivitaten, kulturelle
Okosystemleistungen sowie Storfaktoren im Wald angeben
und kartieren konnten.

Weitere Informationen unter: Urbane Waldwirtschaft

(vgl. auch D4.1 Kund:innenmitwirkung)

Wie in Kapitel B4 beschrieben, erfolgt die Sicherung der
besonderen Gemeinwohlverpflichtung des Staatswaldes
durch den Landtag von Baden-Wirttemberg als demokra-
tisch legitimierte Vertretung der Birger:innen-Interessen.
Wesentliche Grundsatzentscheidungen unterliegen entweder
einer parlamentarischen Kontrolle oder sogar einer direkten
Entscheidungsfindung des Parlaments oder seiner Ausschus-
se. Hiermit besteht ein effektives und offentlich arbeitendes
parlamentarisches Kontrollorgan, das in vielfaltiger Form den
Einwirkungsmaoglichkeiten der Zivilgesellschaft unterliegt.

Mit Grindung der Anstalt 6ffentlichen Rechts Baden-Wiirt-
temberg wurde neben dem Aufsichtsrat auch ein Beirat als
beratendes Organ eingerichtet. Er vermittelt gesellschaftliche
Anliegen im Aufgabenbereich von ForstBW und berat Aufsichts-
rat in okologischen, 6konomischen und sozialen Fragestellun-
gen und kann Vorschlége einbringen (vgl. D4.1).

ForstBW ist ein Unternehmen, das auf offentliche Resonanz
und Beteiligung gesellschaftlich relevanter Gruppen angewie-
sen ist. Die Vorstande von ForstBW nutzen uber die formellen
Beteiligungsformate auch informelle Moglichkeiten, um mit
diesen im Austausch zu kommen, dazu gehoren beispiels-
weise gute Kontakte zu politischen Entscheidungstragern und
Verwaltungen sowie Verbanden und anderen wichtigen Inter-
essensgruppen.

Kennzahlen

Ist eine institutionalisierte Infrastruktur des Dialogs vorhanden?

Beirat

Ziele

Onlinebefragung zur Weiterentwicklung der Gesamtkonzeption Waldnaturschutz 2023

Basislinie Erste Schritte Fortgeschritten  Erfahren Vorbildlich

0 Punkte 1 Punkt 2 -3 Punkte 4 - 6 Punkte 7 - 10 Punkte
Selbsteinschatzung [
Auditor:innenbewertung 6
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https://www.forstbw.de/forstbw/unternehmensverantwortung/jahresabschluesse/
https://www.forstbw.de/fileadmin/forstbw_pdf/allgemein/PCKG-Bericht_2021.pdf
https://www.forstbw.de/fileadmin/forstbw_pdf/nachhaltigkeit_zertifizierung/FSC-Auditbericht_2021_ForstBW.pdf
https://www.pefc.de/media/filer_public/ef/1f/ef1fdd1d-d635-42cc-b235-5bfbb15e674a/auditbericht_pefc-fm_bawu-2020_final.pdf
https://www.forstbw.de/forstbw/unternehmensverantwortung/gemeinwohl-bilanzierung/
https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/pages/home/welcome.xhtml
https://www.fva-bw.de/daten-und-tools/geodaten/urbane-waldwirtschaft

AUSBLICK AUSBLICK

E4.3 Negativ-Aspekt: Forderung von Intransparenz
und bewusste Fehlinformation

Kurzfristige Ziele

A
Weiterentwicklung umfangreicher Einkaufsrichtlinien (kurz- und mittelfristig)
ForstBW streut keine Informationen, die nicht der unterneh- Dieser Negativ-Aspekt trifft auf ForstBW nicht zu. . Erstelmhg eins Li'erferantenbéWertungséystems (ku'r'z— und miﬂelfristig) B
mensinternen Realitat entsprechen. . Vereinféchung deVrVVergabeuhferlagen fir die Teilnahme der Unternehmer:innen
0 bis 200 Minuspunkte Erweitéfung Fuhr:—:/ Maschinéhpark mit:élternative:n:Antriebeh: (Wasserst:o:ff, Hybrid; Akku)
ForstBW beeinflusst die offentliche Meinung weder direkt Selbsteinschatzung Keine Minuspunkte Durchfiihrung einer Lieferant:innenbefragung
noch indirekt mit Fehlinformationen. Auditor:innenbewertung . Keihe Minusbunkfe B
. Ausarbgitung eingr Guideliner Diversifizirerrungsstratggie 20227/72023
ForstBW widerspricht im Rahmen seiner Veroffentlichungen Konkrete Ausarbeitung des Risikomanagements 2023
nicht dem wissenschaftlich gesicherten Forschungsstand C
oder der allgemeinen Erklarung der Menschenrechte. Ausarbeitung eines Personalentwicklungskonzepts fiir alle Beschaftigungsgruppen
. Etablieﬁmg des Léitbildes imr Gesamtbéfrieb - - - -
. Evaluierrrung des Srircherheitscrc;aching—K(VJVnzepts
. Ausarbre'itung derrbienstverei'hbarung bétrieblicheé VEingliederrﬁngsmanargrement (BEM)
. EinfUthng eines Arbeitsschsz—Managéfnent—Systéfns (inkl. Trfaumabewr'a'rltigung) B
AU S B L I c K . Erstellﬁhg und Urrn'setzung déé Chancehc;;leichheitsrprlans ab 27[]723 -
. Steigerﬁng der Bééchéftigungéquote berirder Einsterlrlung von S”chwerbehirnrderten und
gleichgestellten Kolleg:innen (kurz- und mittelfristig)
: Ausarb:e:itung eine::r Konzeptiéh zum inté:rnen Ideen}:und InnO\:/:ationsman:a:gement 2:0:23
Auf Grundlage der ersten Gemeinwohl-Bilanz konnte der Im Rahmen einer Verstetigung des betrieblichen Gemein- O DS I o e At .
gemeinwohlorientierte Beitrag von ForstBW fuir die Gesellschaft wohl-Managements soll mittel- bis langfristig eine Kontinuitat AR e WESERME A S SUSIEIElalil ERleneae) SEer Gl
systematisiert und mit anderen Unternehmen vergleichbar bei der Anpassung des gemeinwohlorientierten Zielsystems, T e R TR S el A - e e e e e
aufzeigt werden. Neben den wirtschaftlichen Kennzahlen der Uberpriifung der Zielerreichung und der Anpassung der Entwicklung eines digitalen internen Newsletters mit Infos zu aktuellen innerbetrieblichen Entwicklungen ab 2022
wurden ethische und okologische Aspekte des betrieblichen MaBnahmen zur Zielerreichung geschaffen werden. Mit der  Beschatfung dienstlicher Smartphones fr alle Forstwirt:in-Auszubildenden -
Handelns im externen Berichtswesen erganzt und damit ein Re-Bilanzierung erfolgt dariiber hinaus eine Starkung der Umf_rage“zurWeiterentwicklun_g der Richtlinie landesweiter Waldentwicklungstypen unter
betriebslbergreifendem forstlichem Fachpersonal 2022
wichtiger Baustein in der Unternehmensstrategie v”on Vorbildfunktion von ForstBW flir andere Landesbetriebe D
ForstBW, sowie das Gesamtbild von ForstBW in der Offen- und staathcheforstbetmebe anderer Bundeslander. Um die Kundenbefragung zu Wiinschen im Fortbildungsprogramm Anfang Geschaftsjahr 2022
tlichkeit vervollstandigt. Ideen der GWO in Baden-Wirttemberg und der Forst- e R - - u N Lo -
Einfihrung einer digitale Beschwerdemanagement-App Anfang Geschaftsjahr 2022
branche weiterzutragen und die Bekanntheit zu fordern, : Ausbou der barrierefroion Hdrﬁepage bis 2023 - - - -
Auf die erste mit einem sehr guten Ergebnis attestierte teilt ForstBW gerne Erfahrungen mit anderen offentlichen : GrUnthg ciner AG 2ur Weiterrrentwicklurnrg des Berufebildes Foretwirtin in Kooperafibn mit Ministerium
Gemeinwohlbilanzierung folgt 2022 eine Rebilanzierung bei Betrieben und weiteren Interessierten. fur Ernahrung, Landlichen Raum und Verbraucherschutz, RP Freiburg und Landesforstverwaltung in 2022
ForstBW. Damit sollen das Instrument und die Wirkungen . Weiterfdhrung deVrVUmfrage MeineWaldzeit"; 2022 in den Forstbezirken Schurwald und Unterland -
der Gemeinwohlbilanz gestarkt und in betriebsinterne Prozesse E
weiter integriert werden. Die Evaluierung der ersten GWO- Uberarbeitung der Richtlinie landesweiter Waldentwicklungstypen 2022
Bilanz und das Aufzeigen umgesetzter Mafinahmen hilft . EinfUhEQng einer VBretriebsanv'vreisung, 2um Umgang”mit Mounféinbiking auf Wegen unter 2m Breite im Staatswald 2023
ForstBW, kiinftige Schwerpunkte und Zielsetzungen zu . Erstellﬁhg einer K[imabilanziérung undVIVEntwicklunrg' von Strafégien zur Erﬁissionsréduzierung 2023 B B
definieren, das betriebliche Gemeinwohl-Management zu E
verstetigen und mittel- bis langfristig gemeinwohlorientiert Aufbau von Strukturen zur Umsetzung des Windenergieausbaus und anderer regenerative Energien (kurz-, mittelfristig)
auszurichten. Gleichzeitig wird dadurch die Transparenz der . Onlinebéfragung 2ur Weiterehrtvvicklungrder Gesamrtrkonzeptiorh Waldnaturschutz 2023 B B B
Betriebsablaufe sowohl intern als auch extern gesteigert D

und die Bewusstseinsbildung der Beschaftigten fiir gemein- Durchfiihrung einer Holzkund:innenbefragung

wohlorientierte Prozesse gefordert.
Tabelle 12: Kurzfristige Betriebsziele (1-3 Jahre)

104 ForstBW Gemeinwohl-Bilanz 2020/2021 105 ForstBW Gemeinwohl-Bilanz 2020/2021



AUSBLICK

Langfristige Ziele

A

Ausarbeitung eines Systems zur Angebotswertung, bei der Qualitatsmerkmale eine noch bedeutendere Rolle spielen
B

Einfihrung einer Beschaffungskonzeption die CO,-Schattenpreis berlcksichtigt
C

Einrichtung eines Bistros flr Mitarbeitende der Betriebsleitung (mittel- und langfristig)

. Kontinuierliche Evaluierung einzelner Arbeitsprozesse (InnEx-Projekt)

D

Konzept zur Moorrenaturierung im Staatswald

Kontinuierliche Verbesserungen bei der Einsparung von Ressourcen bei definierten
Geschaftsprozessen und Ausbau der Digitalisierung

Tabelle 13: Langfristige Betriebsziele (3-5 Jahre)

EU-Konformitat: Offenlegung von nicht-finanziellen
Informationen (EU COM 2013/207)

. ) L . + D2 (Kooperation und Solidaritat mit Mitunternehmen)
ForstBW nutzt den Gemeinwohl-Bericht fir die Erfillung der

E1 (Sinn und gesellschaftliche Wirkung der Produkte

nichtfinanziellen Berichterstattung gemaf EU-Richtlinie, weil ) i
und Dienstleistungen)

er universell, bewertbar, vergleichbar, allgemein verstandlich,
offentlich zuganglich und extern auditiert ist. Die erforderlichen
Angaben sind im GWO-Bericht enthalten bzw. werden an

dieser Stelle erganzt: « C1 (Menschenwiirde am Arbeitsplatz)

« C2 (Ausgestaltung der Arbeitsvertrage)

E2 (Beitrag zum Gemeinwesen)

Erlauterungen zur Arbeitnehmer:innenpolitik:

Im Sinne des Waldes und der Menschen bildet das Prinzip der C3 (Férderung des dkologischen Verhaltens der

Mitarbeitenden)

+ C4 (innerbetriebliche Mitentscheidung und Transparenz)

Nachhaltigkeit die Grundlage der unternehmerischen Tatigkeit
von ForstBW. Die gesetzlichen Grundlagen, Aufgaben und Ziele
sind in der Satzung der Anstalt des offentlichen Rechts Forst

Baden-Wirttemberg festgeschrieben: Satzung ForstBW Erlauterungen zum Umgang mit Menschenrechten:

+ A1 (Menschwiirde in der Zulieferkette)

AUSBLICK

BESCHREIBUNG DES
PROZESSES DER ERSTELLUNG
DER GEMEINWOHL-BILANZ

Der Prozess der Re-Bilanzierung begann im Marz 2022. Der
Bericht der ersten Bilanzierung diente als Grundlage fir den
vorliegenden. Bei der Erstellung des zweiten Berichts bildeten
zwei wesentliche inhaltliche Projektschritte die Grundlage fur
den neuen Bericht:

Zum einen wurden Anderungen und Erganzungen eingefiigt,
die sich als Folge der Forstneuorganisation in Baden-Wirttem-
berg ergaben und zur Anderung der Rechtsform von ForstBW
fuhrten. Zum anderen wurden mit einer breiten Beteiligung von
Mitarbeitenden aller Betriebsebenen (Fachbereiche, Stabs-
stellen, Gremien und Forstbezirke) umfangreiche inhaltliche
Erganzungen aufgenommen sowie Themen zusammengetra-
gen, die ForstBW im Berichtszeitraum im Sinne der Gemein-
wohlorientierung durchgefuhrt oder auf den Weg gebracht hat.
Hierflr wurden zwischen April und Juli 2022 eine Kick-0ff-
Veranstaltung mit allen Beteiligten sowie flunf ganztagige The-
men- und ein Abschlussworkshop mit ausgewahlten Personen

durchgefiihrt. Der GWO-Bericht wurde Mitte September 2022
eingereicht und im November/Dezember das Audit durch-
gefuhrt.

In der neuen Betriebsstruktur von ForstBW ist die Gemein-
wohlokonomie als weiterer Baustein der umfassenden Betriebs-
zertifizierung in der Betriebsleitung, Stabsstelle Vorstandsblro,
Zertifizierung und Berichtswesen angesiedelt. Federfihrend
bei der Erstellung der GWO-Bilanz waren zwei Mitarbeitende
des gehobenen technischen Forstdienstes. Von Projektbeginn
bis zum Abschluss des Audits mit finaler Fassung der Gemein-
wohlbilanz, entstand bei den Projektverantwortlichen ein Auf-
wand von tber 900 Stunden.

Weiterer Aufwand entstand durch die Mitwirkung der folgen-
den weiteren Personen, die als Teilnehmende der fachlichen
Workshops bzw. mit Textzulieferungen und Datenbereitstel-
lung beteiligt waren:

Die Aspekte Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmer:innenpolitik
sowie Wahrung von Menschenrechten und Bekampfung von
Korruption sind in folgenden Kapiteln des Berichts zu finden:

Erlauterungen zur Umweltpolitik:
» A3 (6kologische Nachhaltigkeit in der Zulieferkette)
» B3 (sozial-tkologische Investitionen und Mittelverwendung)

« (3 (Forderung des 6kologischen Verhaltens und Mittel-
verwendung)

.

D3 (okologische Auswirkung durch Nutzung und Entsor-
gung von Produkten und Dienstleistungen)

» E3 (Reduktion 6kologischer Auswirkungen)

Erlauterungen zur Sozialpolitik:

« A2 (Solidaritat und Gerechtigkeit in der Zulieferkette)
» B2 (soziale Haltung im Umgang mit Geldmitteln)

» (2 (Ausgestaltung der Arbeitsvertrage)

A2 (Solidaritat und Gerechtigkeit in der Zulieferkette)
+ A4 (Transparenz und Mitentscheidung in der Zulieferkette)
+ B1 (Ethische Haltung im Umgang mit Geldmitteln)
+ C1 (Menschenwirde am Arbeitsplatz)
« D1 (Ethische Kund:innenbeziehungen)

+ E1 (Sinn und gesellschaftliche Wirkung der Produkte und
Dienstleistungen)

Erlauterungen zur Bekampfung von Korruption:

+ E2.4 (Mangelnde Korruptionspravention)

Im Kapitel B1.1 Finanzielle Unabhangigkeit durch Eigenfinan-
zierung ist unter Risikovorsorge und Management beschrie-
ben, welche Risiken fur ForstBW bestehen und wie diesen
vorgebeugt wird.
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Themengebiet = Mitarbeitende Funktion
alle Juliane Soccodato STS Vorstandsbiiro, Zertifizierung
alle Gabriel Morbach STS Vorstandsbro, Zertifizierung
A-WS* Felix Reining Vorstand
A Dr. Mechthild Freist-Dorr Leiterin Forstliches Bildungszentrum Konigsbronn
A Andreas Kreutz GB 52 Techn. Produktion und WalderschlieBung
A Julian Hermann GB 52 Techn. Produktion und WalderschlieBung
A Bastian Weif3 Revierleiter, Forstbezirk Stidschwarzwald
A Joachim Uhl GB 35 Zentrale Beschaffung und Vergabe
A/A-WS Alexander Diez Stabsstelle Interne Revision
B/A-WS Axel Winking GB 32 Controlling
B Mathias Friedmann GB 31 Finanzen
C/AWS Markus Wick Fo.rst.wirtschaftsmeister, FBZ Konigsbronn
Mitglied des Gesamtpersonalrats
Christina Ganter GB 11 Personal
Sabina Hodnik FB 1 Personal, Beauftragte fur Schwerbehinderte und Gleichgestellte
c Barbara Kneer Mitarbeitende Forstbezirk Mittlere Alb,
Beauftragte fir Chancengleichheit
C Berthold Reichle Leiter Haus des Waldes Stuttgart
. Verwaltungsangestellte,
¢ Andrea Schone Forstbezirk Stidschwarzwald
D Franziska Hordegen GB 51 Holzverkauf und Einschlagssteuerung
D/A-WS Dr. Alexander Abt GB 42 Waldbau, Waldschutz, Jagd
D Bjorn Renz Leiter GB Technische Produktion und Holzverkauf, Forstbezirk Unterland
D Martin Ehrlich Leiter Forstliches Bildungszentrum Karlsruhe
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AUSBLICK

Stellvertretende Leiter,

D Thomas Emig Forstliches Bildungszentrum Konigsbronn

D Lisa Denzinger STS Vorstandsbiiro, Offentlichkeitsarbeit

D Christian Knecht Revierleiter, Forstbezirk Schonbuch

D Thomas Ebinger Leiter, Staatsklenge Nagold

D Lisa Rauscher Leiterin, STS Recht

D/A-WS Dr. Gerhard Schaber-Schorr Leiter GB 40 Urbane Waldwirtschaft

D Artur Kumpf Leiter GB 41 Waldnaturschutz, FFH-Management

D Martin Kurz Revierleiter, Forstbezirk Hardtwald

D Joachim Schweizer STS Vorstandsbiro, Leitbild-Team

D/A-WS Monika Griintjens STS Vorstandsbiiro, Unternehmensentwicklung
. . . Funktionsmitarbeiterin,

D Annika Bidlingmaier Forstlicher Stiitzpunkt Stollenhof

A-WS Barbara Betz STS Vorstandsbiro, Leitbild-Team

A-WS Dr. Jasmin Nuxoll Leiterin; GB 11 Personal

Daten Oliver Kasper u.a. FB 2 IT, Forstliche Fachverfahren

Tabelle 14: Beteiligte Personen bei der Erstellung des Berichtes
* A-WS = Abschluss-Workshop

An der Berichtserstellung war darlber hinaus als externer GWO-Berater Ulrich Fellmeth
von COSYMA Consulting & Systemisches Management beteiligt.

Ubersicht weiterfiihrende Informationen /Quellen (alphabetisch geordnet, Stand Februar 2023)

Logos und Zertifikate (Kapitel A) Sonstige weiterflihrende Informationen

Blauer Engel - Das Umweltzeichen BW belegt Spitzenplatz in Nachhaltigkeitsranking
CEfennzeichnung s
DVG Desinfektionsmittel Forstamortveram gy
ECC - Europaisches Motorsigenzertifikat o T
Emas Umweltmanagementsystem GreemBond BU
Forstunternebmerzertifikate s
Gepardertizerung e
GS - Geprilfte Sicherheit - Wikipedia e
Kuratorium fiir Waldarbeit und Forsttechnik eV. iy
Qua["téts.qememsréhéﬁrBVI'b-MinEra[wasser eV O
RAL-Gitezeichen Wie viel Kohlendioxid 'srbrerjéhert derWald

ZUF Forstpflanzen

ForstBW - Informationen
ForstBW Alt- & 7,—‘7?/791,2,‘{9'728“ 77777777777
ForstBW Beirat

ForstBW-Satzung

Tabelle 15: Ubersicht weiterfiihrende Informationen /Quellen
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http://blauer-engel.de/de
http://baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/baden-wuerttemberg-belegt-spitzenplatz-in-nachhaltigkeitsrating/
http://ce-zeichen.de
http://fva-bw.de/aktuelles/artikel/der-wald-ist-systemrelevant-die-bedeutung-des-waldes-waehrend-der-corona-pandemie
http://desinfektion-dvg.de
http://forstsportverein-bw.de
http://kwf2020.kwf-online.de/ecc-europaeisches-motorsaegenzertifikat/
http://fsc-deutschland.de/wp-content/uploads/Stakeholderbroschuere-Beteiligung-FSC-Waldzertifizierung.pdf
http://www.emas.de
http://fm.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse-und-oeffentlichkeitsarbeit/pressemitteilung/pid/erfolgreiche-emission-des-ersten-green-bond-baden-wuerttemberg/
http://pefc.de/waldbesitzende/forstunternehmerzertifikate/
http://um.baden-wuerttemberg.de/de/ministerium/aufgaben-und-organisation/nachhaltige-landesverwaltung/green-it
http://gepa.de
http://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/wald-und-naturerlebnis/wald-im-klimawandel/das-blatt-wenden/
http://de.wikipedia.org/wiki/Geprüfte_Sicherheit
http://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de
http://kwf2020.kwf-online.de
http://digiwalk.de/walks/winterwald/de
http://bio-mineralwasser.de
http://fva-bw.de/daten-und-tools/geodaten/urbane-waldwirtschaft
http://ral-guetezeichen.de
http://wald.de/waldwissen/wie-viel-kohlendioxid-co2-speichert-der-wald-bzw-ein-baum
http://weltpartner.de
http://zuef-forstpflanzen.de
http://forstbw.de/schuetzen-bewahren/waldnaturschutz/alt-totholzkonzept/
http://forstbw.de/forstbw/organe/beirat/
http://forstbw.de/fileadmin/forstbw_pdf/bildungsangebot/Aktiv_fuer_den_Wald_2022_23_web.pdf
http://forstbw.de/fileadmin/forstbw_pdf/bildungsangebot/Waldpaedagogik_2022_23_web.pdf
http://forstbw.de/produkte-angebote/forstliche-aus-fortbildung/
http://forstbw.de/fileadmin/forstbw_pdf/nachhaltigkeit_zertifizierung/FSC-Auditbericht_2021_ForstBW.pdf
http://forstbw.de/forstbw/unternehmensverantwortung/gemeinwohl-bilanzierung/
http://forstbw.de/schuetzen-bewahren/waldnaturschutz/gesamtkonzeption-waldnaturschutz%0d/
http://hausdeswaldes.forstbw.de/walderlebnisweg/barrierefreiheit/
http://forstbw.de/forstbw/unternehmensverantwortung/jahresabschluesse/
http://forstbw.de/forstbw/kooperationen/
http://forstbw.de/fileadmin/forstbw_pdf/allgemein/PCKG-Bericht_2021.pdf
http://forstbw.de/fileadmin/user_upload/ForstBW_PRAXIS_Denkmale_im_Wald.pdf
http://forstbw.de/fileadmin/forstbw_pdf/allgemein/Satzung_ForstBW.pdf
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